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Etat der Central-
fÜV 188283

Tit, Ginnahme.

Betrag pro
1882/33

und
1883/84.

ll

Renten.
Dotationsrente auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873

und 8. Juli 1875...........
Erhöhung derselben für das Hebammenwesen(§. 12 des

Gesetzes vom 8. Juli 1875) ........
Desgl. für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln (ß. 13 des

Gesetzes vom 8. Juli 1875) ........
Desgl. für die landwirthschaftlicheuSchulen (ß. 14 idiä)

„ „ Straßen-Verwaltung (ß. 20 idiä.) . . .
Kreisrente(§. 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und ß. 26

des Gesetzes vom 8. Juli 1875) .......
Summe Titel I.

Zinsen.
Vom Provinzial-Fonds ...........

1756 736

930

4 972
12 600

2 056 233

333 411

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1879/80.

5«,

4 164 882

79 100 —

1756 736

930

4 972
12 600

2 056 233

333 411
4164 882

9187?

Vom Kreis-Fonds

Zu übertragen

130 400 ,9

209 500

50

10

96 700 51

19 188 577!6l

33

Kassenverwaltung
und 188384.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

33 699

12 777

6«

33 699

!0

6« 12 77? ,0

Die Zinsen des Provinzial-Fondsbetragen:
^ Von W500,- M. Hypothek. Forderungen> 5 «4'/.°/«^ 2 565- W.
d. „ 1529 250,- ,, gelten.....-.4°/° ^^«^,25 „
.. 704 999,98 „ „ .....-'4° II ^gi^ "
<1. ", 180 800^^,^ „ ..... K3/«»/» - 6 810,^0 „

2 467 049,98 M. Hierzu: ^, . «^ ^ «, ^
» mutlnnasllicherMiethsbetragvon den Seitens des Provmzial-

FZ Vernommenenberter'schenImmobilien (...nf. Ver-
«altungs-Bericht fiir 1880 S. 88) nach Abzugder Vermal-
tunas-Kostcnund Steuern ..........^____»3,^,^, "
IUNgs«o,^ ^^^ 109 250,98 M.

hiervon ab: ^
^ 4°,« Zinsen von der den Einzel-Fondsverschuldeten»umme von

6'« 649,59M. (<'>"><'.Verw.°B. f. 1880 S. 9) 27 825,98M.
d 5°/» Zinsen der auf den Herter'schenImmo-

' bilien ruhendenund von prouinzialständischen
Fonds übernommenenHypothekewSchnldvon °n,^W
"'^ Bleiben 79100,-M.

Die Zinsendes Kreis-Fondsbetragen' ^
» Von 868 350,- W. Effecten -. 4',.°/° -^ 29 0<5,75 M.
.., „ 2 264 400- „ „ -' 4°° -^ ^^"''^ "21000— „ „ >l 8'«°« — 785,— „
's " 58? 73 I ba°r .'. 2 V,» - ___^44^,

" ^-154287^3"^ 130 400,19 M.
Die Berechnung der Zinsenist nach dem Ende 1880 rechnungsmäßigfestge-

« n..n Stande des Kreisfondserfolgt. Der wirllicheIm enertrag wird sich m
^^ rk.tbarer Anlegungder wei erhi.i sich ergebenden Einnahmenhbherstellen.
Der voraussichtliche R^ des Kreisfondsam Schlüsse der laufendenEtatsper.ode

^' Ve N wa^"vHnw: ^'vorstehend angegeben 3 154 287.78 M.
^,1881 refp. bis znm 31. März 1882 treten hinzu:- ' ' "6?68,?5 „

' ^ der vorrechnetenZinsen .,1 180400,19M. Mit^1ü3000Z4^
" Summe 3 784051,72 M.

5
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Tit. Einnahme.
,Z

!l.
Von rentbar angelegten Beständen

Uebertrag

III.

Summe Titel II.

Umlage.
Zur Ergänzung der Dotationsreute, sowiezur Verzinsung

und Tilgung der Irrenanstalts-Bauschuld . . . .

Zur Tilgung einer Schuld des früherenostrheinischenBezirks»
Straßenfonds des Regierung« - BezirksKöln resp, zur
Rückerstattungvon Steuerzuschlägen ......

Summe Titel III.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1879/80.

209 500
58 254

267 754

3 530 000

3 530 000

50

188 57?
34122

61
86

222 700

3 626 799

30 054

3 656 853

35

Mithin jetzt

mehr

33 699
24131

47

68>

wemger

12 77?

57 83113 12 777 10

10

45 054103!

96 799

Bemerkungen.

Die wirtliche Einnahmebetrug: 1878 . .
1879 . .
1880 . .

Summe
oder durchschnittlich45 518,65 M

41672,89 M.
61206,88 „
83 661,19 „

136 540,96 M,

Mit Rücksicht auf die durch Vereinigungder tziilfslasfe mit der Centraluerkönnen die
waltnng erleichterte rentbare Anlegungder Baarbestände der 'letzter«
mnthmäßlichen Zinsen fllr die Etatsperiode1882/84 zur Nalancirung des Etats
auf 58 254,31 M. angenommenwerden.

30 054

126 853

15

15

Die in den Etat 1879/80 mit 3 000 00N M. resp. 626 799 M gesonder und nach
verschiedenartigemVertheiluugs-Maßstabeeingestelltenbeiden Umlagen(Allgemeine
ProKM-Unüage «ud llmlage zur Verzinsungund Tilgung der Irrenanst»lts°
Bauschnld-,sollen von jetzt ab als eine einheitlicheUmlagenach gleichemVerthei-
was Maßstabemit zusammen 3 530 000 M. umgelegt werden und wird auf das
"erhalb erstattetebe ondereReferat des an den
^n, al-Landtaa Bezuggenommen.Der Minderbetraguon 96 799 M entsteht
m Folge Verrw Umortisations-Quoteder Irrenanstalts-Nauschnld«°u
^'^ "Änn'der frilberenallgemeinen Umlage »ä 3 Mill. M. wurdenauf Beschluß
».« Y^^m'wN a dw 18»NWN 00N M. nicht erhoben. Derfelbe Vetrag
Feb auck ir 1881 u hob '^ iu der Voraussicht,daß der gegendas Etatssoll

^ ^,.3 N. .°a M aus Ueberfchilsfen ber Jahre 188N uud 1881 >°irddecken.Im»
l chm M ^ ^ ^"" 1862 bis dahin,1884

. . Ne raa o° Ärlich 300 000 M. unerhoben bleiben. Der nach dem defim wen
Reckmmg -Nesuttat̂ ^^ euent. ergebendeAusfallsoll bis zur Höhe «°n MMch
N00s^.^°r!^«ei!^ «er ^ Mr d.e
«3 1W4 blew? außfr diese.,' 3N00 M. ferner Wrlich"l50 00« M,
nnerwben welche aus «orausstchtlichenErsparnissendes laufendenEtatszahres
«deckt werdensollen. - Die ur Verzinsungund Tilguug der Irrmanstalts-
^ cl.,i^ ,,''i,,leaende Summe von 530 000 M. er chemt m dem vorliegenden
^ /^ ? linder Eiuualm" Tit. IV der Ausgabe) »ls durchlaufenderPosten.
Me Ewnahme Mßt in ^ mit der Verzinsungund Tilgung beauftragtePro-
uinzial-Hlllfskasse.

. ^^. <>. in ^^!^^ Nückerstattunaenuou Steuerzuschlägenfinden nicht mehr statt,
D" ?Kr"dil Zl!3r-Ewna^ "'" der Minder-AusgabeTit. II

Pos. 12t>.
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Tit.
^̂

Einnahme.

Betrag pro
1852/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem

früherenEtat
pro 1879/80.

IV.
I
2

Sonstige Einnahmen.
Ueberschuß aus den Pachtertrügender Anstalt Siegburg .

Summe Titel IV.

Wiederholungder Einnahme.

Summe

12 963 —
963 88

12 963 963 88

I.
II.

III.
IV.

4164 882
26? 754

3 530 000
12 963

50
50

4164 882
222 700

3 656 853
963

50
4?
15
88

7 975 600 8 045 400

I.
l
2

3
4

I

2

3
4

Ausgabe.

Auf der Totationsrente ruhendeAusgabe-Verpflichtungen.
Rente an den Pfarrer der Gertrudiskirchezu Essen . .

„ „ die katholischenArmen zu Werden in Geld und

Rente an die Rettungs-AnstaltDüsselthal .....
„ „ „ Armeu zu Kettwig........

Summe Titel I.

Zuschüsse an die einzelne» Institute uud Verwllltungeu.
An die Eentral-Berwaltuugsbehörde .....

An die Verwaltung des Landarmenwesens ....

Für die UnterbringungverwahrlosterKinder .....

Zu übertragen

25

2 708

900
>00

—

25

2 726

900

30

3 733 3 651 30

II.

272 540

503 200

110 250

—

299 550

282 000

27 675
39 720

—

885 990 ^ 648 945 —

37

Mithin jetzt

mehr

12 963

12 963

weniger

963
963

1199912!

45 054

11999
;? 053

126 853

126 853

69 800!

100
100

18

18

30

ZemerKunge n.

Es wurden gezahlt: 1878

1880

2 44«,?8 M.
2 8«3,61 „
3 011,64 „

30

81 70

27 010^

221200 — —

82 575 —
39 720

303 775 — 66 730

8 123,98 M.
also im Durchschnitt 2 708 M. „ . ,

In Folge nachträglicherAnerkennung der rechtlichenVerpflichtung zur Zahlung d.eser
Rente.

Das Weniger hauptsächlichdurch Uebernahme der Gehälter °°n Beamten der Central-
stelle auf die Fonds der HUlfstasfe.

° ««l. ^ ^„ls,<>der erbcblich gesteigerten Anforderungen an tue Landarmen-
Das Mehr m Folge °" " n"s' ,,,m von Nerpflegungskoftenfür die in das Land«

Verwalt^ °°« ^Ilräiter'-Abtheilnng der Blinden-
A?t°U z^ P°l «) aufgenommenen Landarmen.

Das Mehr wegen Erhöhung der Zahl der unterzubringenden Kmder.
^ ll 5 „,« >^ <5?ntralkasseist nicht mehr erforderlich,da für die in die Anstalt
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Tit,
!Z

,1.

III.

IV.

Ausgabe.

10

!I

12

Uebertrag
Für die Proviuzial-Arbcitsanstaltzu Brcmwciler . . .

„ das Hebammenwesen ..........
„ die Taubstummen-Anstalten:

a. Wilhelm-Augusta-Stiftung. . . 50 000 M.^
d. Sonstige Zuschüsse ..... 107 825 „ s

„ die Provinzial-Blindenanstaltzn Düren ....

„ „ Provinzial-Irrenanstalten........

„ „ landwirthschaftlichenLehranstaltenund zu sonstigen
landwirthschaftlichenZwecken.........

Zur Unterstützungmilder Stiftungen und zur Förderung
von Kunst-und Wissenschaft.........

Für das Straßenwesen:
ll. laufendeVerwaltung .........

d. zur Tilgung einer Schuld des früheren ostrheini¬
schenBezirks-Straßen-Fonds des Regierungs-Be-
zirks Köln und Rückerstattungvon Steuerschlägen

Summe Titel II.

A» den Kreisfonds.
Rentbare Anlegung der Kreisrente . .

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Desgl. der Zinsen des Kreifonds ........
Summe Titel III.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verzinstmgund Tilgung der Irrenanstalts-Bauschuld

2 Außergewöhnliche Ausgabe resp, zur Abrundung. . . .
Summe Titel IV.

885 990
241 640

27 102

157 825

61 100

457 520

70 000

20 000

5 056 233

50

6 977 410

338 411

130 400

463 811

530 000

50

Betrag
nach dem

früherenEtat
pro 1879/80.

648 945
195 760
26 032

14? 055

64100

545 140

50 000

20 554

5 256 233

30 05415

50

66

6 983 874 31

19
!!'

64.'
530 645

3!
3!

333 411

96 700
430111

626 799

963
627 762

51
51

39

Mitbin jetzt

mehr wemger
SemerKunge n.

303 775
45 880

1070

10 770

20 000

66 730 —

3 000

87 620

>54

200 000

3814951—»38?958!81

30 054 15

66

33 699 68
33 699 68!

6 468!81

96 799

318
97 11?

Das Mehr wegenErhöhung der Zahl der aufzunehmendenKorrigcuden von 900 auf 1300.

Das Mehr in Folge Vermehrung der Klassenund Erhöhung der Zahl der Schüler.

Das Weniger wegenZahlung der Pensiunslostcn für landarme Blinde in der Arbeiter-
Abtheilung, (cnnl'. Bemerk, zu Pos. 2.)

Das Weniger in Folge von Mehreinnahmen an Pensionen, sowie in Holge erhöhter
Einnahme aus dem eigenen Wirthschaftsbelriebeund Verminderung uon Ausgaben,

Das Mehr in Folge Gründung von 4 weiteren landwirthschaftlichenWinterfchulcn,
fowie durch Aufnahme der 3 altereu Schulen in die neue Organisation der
Winterschulen.

Das Weniger mit Rücksichtauf die wirtlichen Ausgaben nach dem Durchschnitt der
3 letztenJahre, sowieauf die zur Deckungaußerordentlicher NedUrfmssedisponiblen
Bestände der Straßcn>Verwaltung.

oont. Einnahme Tit. III, Pos. 2.

5?

Event zur Deckungdes etwa sich ergebenden Ausfalles bestimmt (««»»'.Bemerkung zu
Pof. 1 Tit, III der Einnahme.)

Non den 530 000 M. sind nach dem Verzinsung«» und Tilgungsplan zur Verzinsung
und Tilgung der

1883 ! .' 521967,'- „
Der Nest uon 8 175.50 M. resp. 8 033 M. fließt nach Abzug der Verwaltungs-
wsteu Prouistonen der Bankhäuser, zum Verzmsungs- und Ämortlsatwns-Fonds,
de en Bestand Ende 1880: 13 825,29 M. betrug, und «elcher zur Emlösuug der
„uck nick -lur Zahlung präscntirten Obligationen und Coupons ans früheren
Ären bestunmt ist deren Betrag, nach Abzug der verjährten Zinscoupons, die
Summe uon 33 778,97 M. erreicht.
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Tit. Ausgabe.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84.

Betrag
nach dem

früherenEtat
pro 1879/80.

I.
II.

III.
IV.

Wiederholungder Ausgabe.
Auf der Dotations-Rente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen
Zuschüsse an die einzelnenInstitute und Verwaltungen. .
An den Kreisfonds.............

Summe

Die Einnahme beträgt ....
., Ausgabe „ ....

Balancirt.

3 733
6 977 410

463 811
530 645

50
19
31

3 651
6 983 874

430111
627 762

30
31
51
88

7 975 600 — 8 045 400 —

7 975 600
7 975 600

—

41

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

81

33 699
6 463

9711?
33 78138 103 58138

«!

69 800 —

Also genehmigt in der Plenarsitzung des 27. RheinischenProvinzial-Landtag« vom
30. November 1881,

Der Landtags Warschallder AlMNprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat des VrovMMl-Kndtags, des Provinzial-Verwaltungs-
fÜV 188283

Tit.

I.

II.

III.

IV.

G i n n a h m e.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Erlös aus dem Verkauf der Perhandlungen des Provinzial-
Landtags ................

Der von der Provinzial-Feuer-Societät gemäß 8- l'5 lüln. 2
des revidirten Reglements vom 1. September 1852, bezw.
des Allerhöchst genehmigten VII. Nachtrag» zu demselben
vom 20. November 1874 zu leistende Beitrag zur Be¬
streitung des Bureau- und Kanzlei-Aufwandes und der
Ausgaben für die obere Leitung der Geschäfte durch den
Provinzial-Vcrwaltungsrath beträgt.......

Zwei Prozent von den Einnahmen aus den Kapitalbcständen
der Polizeistrafgclderfonds und aus den aufkommenden
Polizeistrafgcldern als Verwaltungskostcn-Neitrag (Beschluß
des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom
13/16. December 1876)...........

Fünf Prozent der Einnahmen der Pferde- :c. und Rindvieh-
Versicherungsfonds als Verwaltungskosten-Beitrag (8s- 5
und 6 des Reglements vom 29. Oktober 1875 über Ge¬
währung von Entschädigung für polizeilich angeordnete
Tödtung rotztranter Pferde und lungenkranken Rindviehs)

^ '?!

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

1250

6 000

6 000

4 000

2 000

6 000

6 000

1600

Zu übertragen > 17 250^ 15 600>—

43

raths K der
und 188384.

Mithin jetzt

mehr weniger
S e,n e r K u n g e n.

750

2 400

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen:des 24. Prouinzial-Landtags2169 M.
„ 25. „ ., 2 784 ,.
.. 26. 2 720 „

zusammen?673 M.
oder durchschnittlich2 557 M. 66 Pf.

Mit Rücksicht darauf, daß der Prouinzial-Landtagim Laufe der Etatsperiodc
voraussichtlichnur einmal zusammentretenwir», sind für jedes Jahr nur 1250
M. in Ansatz gebracht.

Me Annahmen der ^«s^ "^^^e ^^hmen an Straf-
stnd iund 6000 M. wie im vorigenEtat

vorgesehen.

2 400 750

Für das
der

Desgleichenhat °me A°g°v° 1 Suezial-Ltat aufgenommenwerden
pro Stückberechnet nnd "n bezugna,en ^v z ^^, ^ .,^^ ^.^^^
niüssen, >°eü diese Thlercgema« tzz " °" 1880 rclp. nach den §ß. 12
und Unterdrückung von V hftuchenvom ^3^ >^ ^^ ^g^ ^
bis 21 d^ 'Aus^hrungs tzs vom 12^ M.rz ^!M„ vorgesehene«

188« ^rfa3n"^ "e ^«°ben hiernach wie folgt:
"N Z?Maulthiere uud Maulesel

^188530 StückK 20 Pf. - - - - 27 706 M. - Pf.
9^2 640 „ Rindvieh ü 5 Pf.—^49i-^„-------^" -^ 76 838 M. — Pf-

hierzu Zinsen ^« Mserve,nd^ ^8 ^^_

hiervon ab 10°/« Veranlagungs-und
Hebegebühren^onden Abgaben°ä ^ ^ ^^^
76 838 M.-- - - ' ^,^„ -TTß'oßM, 70 Pf.

. ^ n^> ^>,< c,««s>M 34 Pf. (rund 4000 M.)
5°,» von diesem Betragebereclmen vorgesehen;mit Rücksicht auf

"° Bisher waren nnr H von "die Besorgungder Vieh-
lwd^etzt5», in Ansatz gebracht.
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Tit. Einnahme.
^

V.

VI.

II.

Uebcrtrag
Au unvorhergesehenenEinnahmen

Zuschußaus den Einnahmen des Haupt-Etats . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Abtheilung ^. Provinzial-Landtllg.
Kosten des Provinzial-Landtags......

Summe ^. per se.

Abtheilung L. Provinzial-Verwaltungsrath.
Diäten und Reisetostendes Provinzial>Vcrwaltungsrathszur

näheren Berechnung ............

Betrag pro,
1882/83

und
1883/84.

17 250
300

272 540

290 090

15 600
100

299 550

315 250

25 000

Dispositionsfonds

Summe L.

1.

Abtheilung 0. PiovinzialständischeCentral-Verwaltungs-
Behörde.

Besoldungen.
^. Der Landes-Direktor.

Gehalt .......12 000 M.
Wohnungsentschädigung. . 4 000 „

10 000

2 000

12 000

Summe 16 000 M. 12 000

Zu übertragen > 12 000—> 12 000 —

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

36 000

10 000

2 000

12 000

12 000

45

Mithin jetzt

mehr. weniger
D e m e r K u n g e n.

2 400
200

2 600

750

27 010

27 760

25 160

11000

Die Einnahmehüt betragen für 1878 - 150 M. 73 Pf.
„ 1879 ^ 59 „ 55 „
„ 1880 - 944 „ 06 „

zusammen- 1154 M. 84 Pf.
oder durchschnittlich884 M. 78 Pf.

Die Oesammt-Ausgabebeträgt .......290090 M.
Die Einnahmeder Titel I bis V .... 17550 „
es ist als» ein Zuschuß erforderlichvon . . 272 540 M.
gegen den im Etat für 1879 und 1880 aus¬

geworfenen Zuschuß von ....... 299 550 „
weniger 27 010 M.^

2s habenbetragendie Kosten: des 24. Provinzial-Landtags 25148 M. 62 Pf
" 26' " " 49 033 .. 90 „

zusammen107 258 M. 98 Pf.
oder durchschnittlich35 752 M. 99 Pf.

N« ausaeKVte Kr d t überträgt sich für die Etatspmode von Jahr zu Jahr
Der llusge^ic « c fn„^.halb der Etatsuerwde nur em Landtag

stattfiZm'wirr/Vw?der^ir"jedez Jahr in Anfatz gebrachte Betrag von
25 000 M. genügend.

Die Ausgabe hat betragen: für 1878 ^ ' 25« M. 50 Pf.
" 1880 ^10370 „ 20 „

zusammen̂ ^2^160M. 10 Pf.
oder durchschnittlich8 720 M. 03 Pf.

Die Ansgabehat betragen: für 1878 ^ 1470 M. 40 Pf.
1880 ^ 1914

zusammen — 5 384 M. 40 Pf.
oder durchschnittlich1794 M. 80 Pf.

^^ .. ^ »»^<^ n»ck dem Anstellungs-Vertragein jährliches Gehalt von

Dem^°ndes-Dnett°r ^ht ^ch^dem ^nst^^^,^^^^^^ ,^ ^,^^h„^ ,^,
jährliche Miethsentschädigung von 4 0W MM .^ ^^

Anf in der Sitzung
Sitzung «°m 3 Ma:^79 «,P des ^ ^ z^,^ ^.^^^^^^^ ,^ ^„ ^ , „
vom 15. Ins ^.-3"" 7''"°"nd wird die Miech daher gegenwärttg

A?7ew?r7'De" ^ «". ^el IV Nr. 2 nut 4800 M.
vorgesehen.
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4«

Tit. Ausgabe.
!Z

Betrag pro,
1882/83

und
1883/84

L. Obere Beamte.
Der erste Oberbeamte......
Der zweite „ ......

Uebertrag

?

Der dritte „ .............
Der vierte „ .............
Für Hülfsarbeitcr eventuell für einen weiterenOberbeamteu

Der erste obere Nanbeamte...........
Der zweite „ „ ............
Der dritte „ „ ...........

Q Technische Beamte.
Für 6 Hülfstechnikermit einem Durchschnittsgehalte von 3300 M.

Für einen technischgebildetenSekretariats-Beamten . .

Zu übertragen

12 000

7 500

6 000
5 400
5 400

6 600
6 600
6 000

19 800

2 100

77 400 —

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

12 000

7 500
6 600

6 000
5 400
5 400

6 600
6 600
6 000

16 500

78 600

DemerKunge n.

3 300

2 100

5 4W 6 600

ZeitigelStelleninhaber: LandcsrathFritzen.
„ „ : LandcsrathKlein.

Zufolge Beschlußfassung des Prouiuzial- Vcrwaltungsrathsin der Sitzung
vom 1. bis 3. Dezember 1880 ist die Prouinzial-Hülfstasseam 1. April 1881
aus dem Feuer-SocietätsGebäudein das Ständehans übergeführtworden. Der
sseucr-SocietätsDirektorSeul ist uon dem ihm iu der Direktionder Prouiuzial-
HülfskasseertheiltenKommissorium eutbuudcnund au seine Stelle der Landesrath
Kleinzum Mitgliede der Direktionder Provinzial-HiMstasseerwähltwurden.

Das Gehaltdes LandcsrathsKlein soll tu Zukunft, ebensowie die Besol¬
dung der Beamtender ständischenCentraltasse und eines Noten, aus Fonds der
Prouiuzial-Hülfslasscbestrittenwerden.

ZeitigerStelleninhaber:Landesrathvon Wetzen,
„ „ : LandesrathKlausener.

Zur Zeit ist ciu Hülfsarbeiter(Oberbürgermeistera. D. Hammers) mit den Funk¬tionen der Oberbeamtenbei der Central - Verwaltung beschäftigt,welcher eine
Remunerationim Iahresbetragc von 4 (XX) M. bezieht.

ZeitigerStelleninhaber:Landes-ÄaurathDrcling.
„ „ : Landes-BaurathSachse.

„ : Landes-BlluillihGuinbert.

'"r ." der Aufs^^s stnd wmm«ch b^ ^ „

^Heruugs-Baumeister Züller^^ . « ^«« ^
2- " « Locher. . . „ 3 300 „
^ " Bernhard. . „ 9 W0^^
"' " " Summe 16 500 M.

<^ „„,. Mr 1 erwähnte Beamte ist ausschließlichfür die HochbautenDer unter Nr. i envaynic^enu , Straßen-Verwaltung
thätig während we i "gen er H^^^^ ^^-^
beschäftigt««den f^«lche v^r vUPteeyn^ ^ ^^ ein Hülfstechniker
dem Ingenieur für der Hochbautenverbundenen

Ue2l2?^ «forderlich und ist deshalb
^Stelle uiehr, als ^ ^gm Etat «orgeseh^ ^rcw mit einemBisher ,st ««sechster pulsstechuner <°° ^ ^^ ^^^^
Diätensatz von 0 M- pr° T°g «w dem I«e ^,^ ^^^^

h°at'1ichschon M Nre7V" aller'anderen ihm übertragenen
Arbeitenfür die Hochbauten unterzogen.
Hroenenin ^ «t.«s,enVerwllltunglaufen monatlichdurchschnittlichetwaBei der uud Revisions - Nachwei-
2 500 Stück emzelue^chnnn^beläge ^a^^ Büreaubeamtevorzunehmenden
NäH "üs^ technischen Prüfuug unterzogenwerden

'""^s erscheint^^ch. ^B^Agung ^

»UKI^V^'^ 'agl.chen.eschäfte
engagilt.

»-
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Tit. Ausgabe.

I). Büreau-Beamte.
Für 12 Sekretäre durchschnittlich3 000 M.

von 4 050 M. bis 2 400 M.....

Uebertrag

in Abstufungen

Für 9 Sekretariats-Assistentendurchschnittlich2100 M. in
Abstufungenvon 2 250 M, bis 1 800 M......

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

77 400

36 000

18 900

132 300

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

78 600

36 000

12 600

127 200

mehr.

5 400

6 300

weniger

6 600

D e m e r K unge n.

Zur Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen

11700-

Selretär Maurer
Ärecker
Frerits . . .
Iunetz ....
Vieler ....
Müller . . .
Kaesberg . . .
Debusmann . .
Rheinert . . .
Luukeuheimer .
Etappen . . .
Artz ... .

Summe

4 050 M.
3»«) „
»750 „
8 450 „
3 450 „
2 550 „
2 550 „
2 550 „
2 550 „
2 400 „
2 400 „
2 40 0 „

36 000'M
Der Sekretär Müller ist seit dem 1. Januar 1878 mit Setretariatsgeschäfteu

bei der Provinzial-Hülfslasse betraut uud bezieht seine Äesolduiig aus Etatsfonds
der hülfstasfe. Das Gehalt des Sekretärs Müller von 2 550 M. ist dem Laubes-
Direktor zur Verwendung in Diütcnform zur Disposition gestellt.

Zur Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen
Selrctariats-Assistent Nüsenberg

„ Keun . .
Eleve . .

kommissarischerSekretariats-Nfststent Wintz . .
HUd - -
Strauven

Summe

2 250 M.
2 250 „
2100 „
2100 „
1800 „
1800 ,,

6 600
-

, 12300 M.
<^m Etat für die Jahre 1879 uud 1880 waren 12 Setretärstellen (mit 36 000

M) und 6 Assistentenstellcn(mit 12 600 M.) vorgesehen, da nach den damaligen
Erfahrungen für jede der sechsAbtheilungen beziehungsweiseUnterabthellnngeu
der Ccntral-Berwaltuug dauernd drei Setretariatsbeamte, zwei Vetretäre uud ein
mit der Iournalführung und den Registraturgeschäften betrauter Assistent, als
erforderlich angenommen wurden. „ .^ ., « ^ .

DieseAnnahme hat sich rücksichtlich der ersten Abtheüuug, m welcher zur Zeit
2 Sekretäre und 1 Assistent beschäftigtsind, und der vierten Abtheilung, woselbst
gleichfalls 2 Sekretäre und 1 Diätar fungiren, als zutreffend erwiesen, in der
»weiten Abtheilung (Landarmcu-Verwaltung) sind aber nach den bisherigen Ersah,
ruuacu 5 Sekrctariatsbeamte, eiuschließlichdes Negislrators uud Iournalführers,
in der dritten Abtheilung (Instituten°Verw»ltung) ebenfalls 5 Setretariatsbeamte
uud in den beiden Abtheilungen für Straßen-Verwaltung ,e 4 Setretariatsbeamte

^""" DcnmaVsind für die fünf Abtheilungender Central-Verwaltuug im Ganzen 12
Setretärstellenund 12 Assistentenstellen,also 6 Assistentenstellenmehr, als ,m
vorigen Etat vorgesehenwaren, dauernd erforderlich.

Es wird indessenbeabsichtigt,während der Etatsperwde vorerst nur drei
ueue Assistenteustelleuzu besetze«, und ist für diese das festgesetzte Durchschnitts»
gehalt von 2 100 M. mit 6 300 M. in Ansatz gebracht worden.
6" Die Selrctariats-Geschäfte, welchevon den angestellten Sekre armtsbeam eu
„i^l b7wÄltiat werden tonnten, sind bisher theils durch etatsmäßig angestellte
^mlisten M w"che °us de.u Diäteufonds Titel 111 Nr. 1 des
^?ats besoldet werde. !°>°iedurch eiueu unbefoldeten Volontär versehe,: worden,
^n äbnl cher Weise foll während der bevorstehendeuEtatsperiode rücksichtlichderzemgen
^sck,M uerwhren «°rden, welcheauch nach Anstellung der drei oben erwähnten
3mn AfMmtm Setretariatsbeamte» nicht bewältigt «erden Wunen.

?
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Tit, Ausgabe.

Betrag pro^
1882/83

und
1883/84.

^___Ä

Uebeltrag
3l Rechnungs-Nevisor..............
4> Für einen Assistenten im Rechmmgs-Revisions-Büreau. . .

Nentmeister
Rcudant a. ehalt ..........4 U50 M.

1). Manquements-Entschädigung 150

Für 5 Buchhalter durchschnittlich(wie bei den Sekretären)3 000M.
Für einen Kassen-Assistenten...........
Für einen Kanzlei-Vorsteherund 6 Kanzlisten durchschnittlich

1950 M. in Abstufungenvon 2250 M. bis 1650 M.
einschließlicheiner Funttionszulagefür den Kanzlei-Vorsteher
von 300 M...............

N. Unterbeamte.
Für den Kastellandes Ständehauscs und Votenmcistcr . .

AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht.
Die Emolumeutesind veranschlagtzu 400 M.

Für 3 Boten (12004-12004-1000 M.).......
Außerdem Dienstwohnungnebst freiemBrand und Licht

oder entsprechendeGeldentschädigung.Die Emolumente
sind veranschlagtzu 340 M. (240 M. für Wohnung,
100 M. für Brand und Licht.)

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

ZemerKunge n.

132 300
4 050
2 100!—

13 950

Zu übertragen

1 500

3 400

157 300

127 200
4 050

5 000

4 200
15 000

2 100

13 950

6 600 —

1 500

3 400

176 400

5 000>—

4 200
15 000
2100

13 800

Zeitiger Stelleninhaber: Braun,
Die Gesammtzahl der von dem Rechmmgs-Revisions-Büreau zu revidirenden Haupt»

Gel> und BauMechnnngen beträgt (abgesehen von Spezial'<«eld- und Natural»
Rechnungen der Prouinzial-Anstalten'! jährlich 84, deren Reuision nach den bis»
herigen Erfahrungen des Revisors uuter Berücksichtigungder arbeitsfreien Sonn»
und Feiertage 185 Wochen in Anspruch nimmt, Es erscheintdaher erforderlich,
fllr das Neuisions-Vttrecnl (neben zeitweiliger Ueberweifung eines aus Tit, III
Nr. 1 zu besoldendenDiätnrs) einen Assistentendauernd anzustellen; für denselben
ist das Durchschnittsgchalt der Assistenten in Ansatz gebracht. Die Stelle wird
zur Zeit der Aufstellung des Etats durch einen etatsmäßig angestellten Äanzlisten
(Fitzermann) wahrgenommen.

n,ä 5 bis 8. Die Besoldung der Beamten der Eeutralkassesoll vom Beginn der neue»
Etatsperiode aus Fonds der Hülfstasse bestritten werden, («anl. Bemerkung zu
L. 2 oben.)

Znr Zeit der Aufstellung des Etats haben zu beziehen: ^

ZHnsVal "issachcher Kanzlei-Borsteher^^«^/
2 550 M.
1950 ..
1800 „

»aV Kanzlist ^rnemann...........—-"""........ 1650
Fitzermann............i «^ ",»^i,s, ............ I dÜU „Schuh
Schmvlling 1095

Summe 12 345 M.
. . . 18 95 0 „
. . . 1605M.

32 900

Von dem Etats-Soll »ä .
bleiben daher disponibel noch

l Zeitiger Stellcninhaber: Pourrier.

- .« s?,^ wa«n für 8 Boten gleichfalls 1200 M. ^ 1200 M. -^ 1000 M.
Im vorigen Ewt " "r ^°«> N ', ^.^^ ^, ^,^„ ^„,ch »ie Wah,.

^'""7^V°rtteMenft s in? Ständehanse beinahe uollstäudig in Anspruch ge-
nehmn g des P°U rd«nstes nn^ der bisher.ge Etatsansatz ist
"">"«« ^eba ten worden^ Geholt eines Boten vom Beginn der neuen
3»3erw" MMasse bestritten werden soll. (°°°t. Bemerkung

^' ">ur M der Ausstellungdes Etats haben zu beziehen:
" ^ Bote Schulze . . - l. 2W M.

Franken . . - 1 ^00 „
komm, Note Kraehalm__1 000 „

Summe 3 400 M.

Außerdem «°r ein Hülfsbote gegen 3 M. ?5 Pf. Diäten pro Tag °nge»
nommen.
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Tit. Ausgabe.
Z

,,.

m.

Uebcrlrag
Für einen Voten Entschädigung für Dienstwohnung nebst

Brand und Licht.............
Summe Titel I. Besoldungen . .

Pensionen und Wartegelder.
Forster, Provinzialrath a, D., Abfindungssumme auf Lebenszeit,

gemäß Vertrag vom 17. Juli 187?.......

Summe Titel II. por »s.

Andere persönlicheAusgaben.
Für Hülfsarbeiter im Bürcaudienst, einschließlich derjenigen

bei der Kasse, im Nechnungs-Nevisions-Bürcau, in der
Kanzlei und in den technischenBureaus. Dispositionsfonds
in Diäteuform, sowie für Kopialien.......

Zu außerordentlicheu Remunerationen und Unterstützungen für
Bürea»-, Kanzlei- und Uuterbeaiule.......

Betrag pro>
1882/83

und
1883/84

157 30N

340

157 640

3 750

12 000

3 000

Zu übertragen l 15 000j—j 13 500

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

176 400

176 400

3 750

12 000

1500

53

Mithin jetzt

mehr

13 800

340

14140

weniger

.5"

32 900

Bemerkungen.

32 900

— I! 18 760!-

1500

Im Ständehausekann nur zwei Buten Dienstwohnung gewährt werden, weshalb eine»!
Boten die entsprechendeGeldentschädigungzu zahlenist.

1500

«, ? >>«,« w^Mredit von 12 NNO M., welchemnach der Bemerkung zu Abtheilung«.
^" ^3l l v Nr 1 das Gehaltdes Sekretärs Müller mit 2550 M. vorübergehend

nH h nMri3 «urden zur Zeit der Anfs.ellnng des Etats besoldet:
1 der in der Str»ßen°Verw»ltungbeschäftigte ^ ^ M - Pf

GeometerKehscheidtmit ............ ^„^ ' __
2. der Diätar Herbeck'««,, - ..........^^ „

Die in der Kanzlei beschäftigten ^
3. Kanzlei-DMarWallbruch ...........1440 ^ - ,"
4 .. „ Starl ......... „^ ^
5'. Kanzlei-bülfsschreiberNonne ........- - ^ß « ^ «

7 " Schurff ..........1N°^ " !2 "
« " Asbeck . ........^1?^ ^ - »s- « " g 28? M. 50 Pf.

'/, 1880 . .^01^!^M_"___
zusammen11 516 M. 90 Pf.

oder durchschnittlich2W8 M. W Pf. ^ 4 vorgefehcne
k'""' Ä etatkmän a Be m e^SMen ^r n^^^^^ Fonds entlastet

beibehaltenworden, weil bei der
wird, so 'st ^"'""° ,,„ ',"/,,,^„,.d» Zteiacruna der Geschäfte wahrzunehmen

werden kann, um außer-
ist und der Aonds '" °« ^re i ^ / Rechnnngs-Revisions.

3e°uV "?? samten noch eine Aushülse
erforderlich.

^ ^^ <^ ^ «^, „!^^ «ss ausreichend erwiesen,nm namentlich in Kran!-
^" 2" «^ren. Der°

ße'ist dH" 150« M. erhbhtworden.
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Tit. Ausgabe.
IZ

Uebcrtrag
An Tages-Diäten für einen Steindrucker zur Herstellungvon

lithographischenArbeiten...........
Summe Titel III. , .

IV. > l SächlicheAusgaben.
Zu Diäten und Reisekostender Beamten .......

Snmme Titel IV. Nr. 1 por so.

Miethe für die Dienstwohnungdes Lanves-Direktors . . .
Summe Titel IV. Nr. 2 por «o

Zu Geschttfts-Bedürfuissen.
a. Miethe für Bureau-Lotalien..........

d. Unterhaltungdes Ständehauses mit Umgebung....
c Feuer-Versicheruugdes Gebäudes nebst Inventar, sowie

Hagel-Versicherungs-Beitragfür das Oberlicht im großen
Sitzungssaal ...............

ä. Büreau-Inventar und dessen Unterhaltung

<!. Schreibmaterialienund sonstige Vüreaubedürfnisse

k. Drucktosteu

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

.,/< _^

15 000

15 000

20 000

4 800

000

000

5 000

4 600

7 300

22 500l—'

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

13 500

1300
14 800

18 000

16 200

4 000

6 000

9 000

35 200

mehr

1500

1500

weniger

1300
1300

OemerKunge n.

200

2 000

4 800

16 200

600

1 000

Die lithographischenArbeiten wurden früher von dem gegen Diäten angenommenen
Steindrucker Ieppenfeld und von verschiedenenDruckern außer dem Hause herge¬
stellt. Gegenwärtig sind sämmtliche lithographische Arbeiten dein p. Zcppeufeld
im Akkord' übertragen, weshalb die Diäten nicht mehr zum Ansatz gebracht sind.
Die entstehenden Druckkostenwerden bei Tit IV. Nr. 2 l. angewiesen.

17 429 M. 60 Pf.
18 228 „ 10 „
2U818 .. 90 „

6 600 —!

1400

1700

Die Ausgabe hat betragen! für 1878 .
„ 1879 .
„ 1880 .
zusammen 56 476 M. 60 Pf.

oder durchschuittlich18 325 M. 53 Pf.
U„f Wruud Beschlussesdes 'l'rouiuzial'Laudtags vom 3. Mai 1879 resu. des Pr°uinz,al-
^ "aliungsra^ der Sitzung vom 15. bis 1? Juli 1879 .st das früher as

KWuua^olal ilr den Promnzial-Verwaltungsrath und als Dienstwohnung für
d^n«ändes Direktor dienende Haus in der Krm.prinzenstraßeNr 47 für letztereu
Zweck zum jährlichen Miethweise uou 4800 M. weiter angennethet worden.

<^m vorigen Etat waren 16 2U0 M. angesetzt und wurden aus diesem Betrage die
Mietben für das als Sitzuugs-Lokal für den Provmz.al Berwaltuugsrath und als
Dienstoolung für den Landes-Direltor dienende Haus ui der Äronprinzenstraße
Nenstwoynung ^ ^,^ ^^ Unterbringn»« der Vüreans dienenden Häuser m der
^^n.^in^nslraüe Nr 42, 43 und 45 bestritten.

Fertigstellung des Ständehaufes und Unterbringung

sännntlicher Bureaus in dasselbe nunmehr weg.
„v L>«l»^ >,^ Ilnterbaltunci des Ständehauses berechnen sich nach Erfahruugssätzeu
^ V 3r° e t von"^ uou 950 000 M. (mit Nusfchluß der sammt-

jedoch °i"M°ßlich der Futtermauern und
Entwässerungs-Anlagen) also »uf 4750 M.

^«. Feuerversicherung des Stäudehauses sind 0,. Mark per Mille von dem Werthe
^ ^ . N,^ niit Ansschluß der sänuutlichen Fundamente uud itellermauern,

df G b^udes. uut HU'MUU Versicherung des Inuentcrs °/» per Mille
^^ -.ä 226100 M. (rund 150 M.) uud sür

^ewrsich«üu? "es ObeÄchtes am Ständehans 1,.°/» von dem Werthe des¬
selben mit ruud 36 M. berechnet.

Der Werth säunutl.cher ^^m «n Händehanst «n^
h^gl!üd^rMizm3 M^tar! dürften miudesteus 2°/« dieser Snmme
(4620 M.) zu rechnen sem.

Die Ausgabe hat betrag pro 1878.. 4 600^
" 188N . . 3 498 „ 16 „

19 300!-

zusammen 12 732 M. 81 Pf. ^ ,^ ^ .,.
oder durchschnittlich4244 M. 2? Ps. Eiue Vermehrung der Ausgabe w>r° u.
Folge de? Zunahme der Geschäfteeintreten.

Die Ausgabe hat betragen: für 1878 . . 5206 M. «0 Pf.

", 1880 . .3 512^,, 4? „
zusammen 16 814 M. 71 Pf.

^ ^ .^l^.i^M^ 5604 M 90 Pf., welchemBetrage die früher be« Abtheilung
Anstltzgebrachten Diäten des Steindrnckers u.it

?3M M BeMs MMer Veranschlauug hinzuzu«chueu siud. Eine Vermehruug
« Ausgab Hd der Zuuahme der Geschäfte„nverme.dl.ch fe.ii
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Tit. Ausgabe.

Uebertrag
K Nkteuheften und Buchoinderarbeite»........

n. Zur Beschaffungund Unterhaltung der Geschäfts-Vibliothet
sowie für Zeitschriften ............

i. Porto-, Fracht- und TelegraphenGebühren .....

1c, Für Beleuchtungder Bureaus . ^ .......

I. Für Heizungder Bureaus ..........

in. Für Reinigung der Bureaus.........

n. Für Wasserzinsund sonstige Ausgaben.......
(Die »üb ». bis n. aufgeführten Positionen ergänze« sich gegenseitig,)

Summe Titel IV. Nr. 3.

Für die Dienstbeklcidung des Botcnmeistersund der Voten .
Hierzu Summe Titel IV. Nr. 3.

IV.
IV.

Summe Titel IV.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

22 500
3 200

800

9 800

2 000

5 000

2 700

500

46 500

1200
46 500

4 800
20 000

72 500

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

35 200
2 700

600

8 300

700

600

2 000

50 100

50 100

18 000

68 100

Mithin jetzt

mehr

6 600
500

200

1 500

1 300

4 400

700

500

15 700— 19 300

weniger

S

Seme r K unge n.

19 300

Die Ausgabe hat betragen: für 1878 . . 8 023 M. 95 Pf.
„ 187« . , 2 786 „ — „
„ 1880 . . 8 452 „ 92 „

zusammen 9 262M. 87 Pf.
oder durchschnittlich«087 M. 62 Pf.

Auch hier wird in Folge der Erweiterung des Geschäftsnmfanges eine Ver¬
mehrung der Ausgabe eintreten.

Die Ausgabe hat betragen: für 1878 . . 421 M. 65 Pf.
„ 1879 . . 1N77 „ 81 „
„ 1880 . . 833 „ 95 „

zusammen 2 332 M. 91 Pf.
oder durchschnittlich777 M. 64 Pf.

Die Ausgabe hat betragen: für 1878
„ 1879
„ 1880

9 169 M. 82 Pf.
9199 „ 61 „

10 222 .. 29 .,

1 200

4 800
2 000

8 000

3 6001—

3 600

3 600

4 400!—!!

zusammen 28 591 M. 72 Pf.
oder durchschnittlich9530 M. 57 Pf.

In ssolge der Zunahme der Geschäftewird anch hier eine Vermehrung der
Ausgabe eintreten.

Die Kosten der Beleuchtung im Ständehause sind »uf 2000 M. pro Jahr veranschlagt.

Die Kosten der Heizungim Ständehause, einschließlichder W)nnng der zu beschäftigenden
',Heizer sind auf'5000 M, pro Jahr veranschlagt, von welchem Netrage für die
Beheizung der Räume der ersten Etage während einer lätägigen Sitzungsperiode
des Prou'inzial-Landtags etwa 200 M. zu rechnen sind.

Die jährlichen Kosten für Reinigung im Stündehanse sind auf rund 2700 M. ver¬
anschlagt

Der Wasserzins beträgt jährlich 200 M.

m-,näs- Beschlußdes ProuinziabVerwaltungsraths in der Sitzung vom 1/4. Ium 1880
in d e Einfühnmg einer Dienstkleidung für den Volemueister und die Noten

eicl'lossen worden/ Die beschafften Diensttleidnngen haben gekostet!ein Rock 60 M.,
ewe w!e 25 M. 50 Pf., eine Mütze 6 M. 50 Pf. und ein Paletot 86 M.

^n der Voraussetzung, daß jedes Jahr ein Rock,eine Hose nnd eine Mütze,
sowie alle zwei Jahre ein^Paletot beschafftwerden muß, sind 60 M. ^25 M.
50 Pf !^ 6 M. 50 Pf. oder 92 M. 5 mal ^........460 M.
und 5 mal 86 M. zur Hälfte oder.......... . -^«^zusainmen 675 M.
f«^ ^ip Dienstkleidungerforderlich. Mit Rücksichtdarauf, daß diese Summe nur
für lie Neschaffnngdes Unentbehrlichenreichenwürde, ist ein höherer Betrag in
Ansatz gebracht wordem ^ ^^Mug der Dienstkleidung für den bei der
. >>«^.n>f ,„i «nden Boten Rücksicht genoinnien, da die Beschaffungder Kleidung
kn « r em i ^ 3« erfolgen pflegt e.ne bezüglicheAusgabe aber
auch im Etat der Provinzial-Hülfskassemcht vorgesehen>st.



Tit.

35
Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.

V.
1
2
3

SonstigeAusgaben.
Zur Disposition des Lanbtags-Marschalls.......

Summe Titel V.
Hierzu: „ „ IV.

Summe Abtheilung0.

Hierzu Summe Abtheilung13,

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

600
600

3 000
—

600
600

3 000
4 200

72 500
15 000

3 750
157 640

.„.

4 200
68 100
14 800

3 750
176 400

—

253 090

12 000
25 000

267 250

12 000
36 000

290 090
290 090

315 250
315 250

—

59

Mithin jetzt

mehr weniger
DemerKunge n.

— — — —

Die Ausgabehat betragen:filr 1878 . . 2 219 M, 70 Pf.

4 400
200

>—
18 760

—

„ 1879 . . 2 992 „ 69 „
„ 1880 . . 2 994 „ 28 „

zusammen 8 2N6 M, 67 M
oder durchschnittlich2735 M. 56 Pf.

4 600 — 18 760

—— —
14 160

11000
— — 25 160

25 160
—

Also genehmigt in der Plenarsitzungdes 27. RheinischenProvinzial- Landtags vom
19. November1881.

Der Kandtags-Mnrschallder Ulieinvromnz.
Wilhelm Fürst zu Wird.
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Til.

I.

ll.

IN.

IV.

Etat der Verwaltungdes Mnd-
füv 188283

Ginnahmc.

Zinsen des dem RegierungsbezirkKöln zugehörigenKapitals,
welchesin Wertpapieren augelegt und bei der Central-
Kasse hinterlegt ist, und zwar:

«,, in Staatsschuldscheineu
zu 3'/2°/° .... 23 700 M. (Nominalbetrag)

b. in Staats - Papieren
äo 1868 zu 4«/« ^ . 87 000^,,

Summe 110 700 M.

Antheil an dem Ueberschusseder Einnahmen der Rhciuischeu
Deputationfür das Heimathwesenüber die Kosten derselbe»
in Gemäßheitdes §. 56 des Gesetzes vom 8. März 1871

UnvorhergeseheneEinnahmen aus Erstattuugen von Pflege-,
Porto- und Prozeß-Kosten ..........

Zuschußaus der provinzialständischcnCentral-Kasse,

Summe der Einnahme«

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

600

200

503 200

.00 000

240

4 660

282 000

286 900

61

armenwesensder Mempromnz
und 1883 84.

Mithin jetzt

mehr
.v/ ^

360

wcmger

.,// H^l

OemerKunge n.

540

221200

222 100

Diese Zinsen sind in Gemäßheit des ß. 1 der Allerhöchsten Kabinets-Ord^e uom 2. Oktober
187t ans die Prooinzial'Unüage den Gemeinden des Uegierungs^Äeziris Köln in
Anrechnung zu bringen, indessen wird beabsichtigt, den betrefjendenFonds den»
Polizeistrafgelder-Fonds des Negicrungs'Bezirls Köln zu überweisen, worüber im
Falle des Einverständnisses der königlichen SwatsNegiernng besondereVorlage
an den Prouinzial^Landtag erfolgen soll. Die fraglichen Zinsen werden hier nur
n,nt« Uiwlun nachgewiesen.

Die Einnahme betrug im Jahre 1878 . . ^79 M. 90 Pf.
1880 . . 720 " 74 "

Summe 1814 M. 98 Pf.^
oder durchschnittlichpro Jahr 605 M.

5 421 W. 83 Pf.
2 588 „ 97 „
7 627^^, 96^,,

Summe 15 638 M. 76 Pf.
Der Durchschnitt pro Jahr beträgt 5213 M.

Es wurden eingenommen im Jahre 1878
1880

Ans der vrooinzialständischenCentral-Kasse wurde als Zuschuß abgegeben:
Ms der proon z i ^ ^ eiuschließl.derZuschiissefnrdieAu-

für das ^,ahr 1878 . . 4^»^ ^. ^ i,,. ^^^ ^, Brauweiler und Trier.187!)
1880

815 603
401 495

88
20

Nach der umstehendenZusammenstellung beträgt die Gesammt-Ausgabe 509 M0 M.

bleibt also ein Zuschuß von
erforderlich.

503 200 M.



02

Tit, Ausgabe.

Diäten und Reisekostender Mitglieder der RheinischenDepu¬
tation für das Hcimathwcsen .........

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

^ ^

3 000

II. Beihülfen an unvermögendeOrtsarmcn-Verbänbe auf Grund
des ß. 36 des Gesetzes vom 8. März 18?l . . . .

III. Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmeu-Vcrbcinde
und Pflege-Anstalten.........

13 000

493 000

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

2 400

Summe der Ausgaben.

„ Einnahmen

Aalaucirt,

509 000

509 000

7 500

27? 000

286 900

286 900

63

Mithin jetzt

mehr weniger
D e in e rKunge n.

600

5 500

216 000

222100

222 100

Die Ausgabe belief sich rechnungsmäßig im Iah« 1878 auf 2 044 M. 40 Pf.
187!, „ 4 854 „ - „
1880 „ 1276 „ — „

Summe 7 L74 M. 40 Pf.
«der jährlich durchschnittlich2558 M.

Die Diäten und Reisekostenpro 1880 sind nur theilwciseauf dieses Rechnungs¬
jahr zur Anweisung gelangt, die effektive Ausgabe pro 1880 betrug vielmehr
2777 M. 60 Pf,, abgesehen von einer noch nicht eingegangenen Liquidation für
ein inzwischenverstorbenes Mitglied.

Es winden rechnungsmäßig gezahlt im Jahre 1878
1879
1880

7 497 M. — Pf.
18 230 „ 80 „
11306 „ — „

macht jährlich durchschnittlich12 344 M.
Summe 37 033 M 80 Pf.

Die Ausgabe betrng rechnungsmäßig im Jahre 1878
1870
1880

280 667 M. 79
327 734 „ 42
396 699 .. 90

Pf-

Summe 1 005 102 M. 11 Pf.
Die durchschnittlichejährliche Ausgabe war demnach335 034 M., wobei zu

berücksichtigenist, daß in 1878 für landarme Pfleglinge in den Prouinzial-Irren-
anstaltcn nicht gezahlt wurde. Wird in Betracht gezogen, daß

im Jahre 1879 fnr 1878 et rstro 9 100 M.
„ „ 1880 „ 1879 „ „ 28100 „
„ „ 1881 bis jetzt

(Ende April) für 1880 . . , 21600 „
auf diesen Titel gezahlt worden sind, so ergiebt sich,daß die wirkliche Ausgabe für
das Jahr 1879 ca. 347 000 M, betrng und die wirtliche Ausgabe pro 1880, da
noch beständigLiquidationenfür letzteresJahr eingehen, auf mindestens 4UN 000 M.
zu schätzen ist.

Da, wie die Erfahrung feit einer Reihe von Jahre» zeigt, die hier in Nede

'eschlnß
in der Arbeiter-Abtheilung der Provinzial-Blindenanftalt zu Dürcn und für die
Verpflegung der in dem Landarmenhause zu Trier untergebrachten landarmen
Personen Pflegetostenau die betreffendenAnstalten gezahlt werdensollen («onl. 8. z>1.
die Ntats der beiden Anstalten), so erscheintes indizirt, die vorliegendeAusgabe
zu 493 000 M. zu veranschlage,!,welche «umme freilich bei Eintritt unerwarteter,
weiterer, ungünstiger Umstände leicht nuch weit hinter dem thatsächlichenBedürf¬
nisse zurückbleibentbnnte.

Also genehmigt in der Plenarsitzung des 27. RheinischenProvinzial- Landtags vom
23. November1881.

Der Landtags Warschallder UlMvrovwz.
Wilhelm Fürst zu Wicd.
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Tit.

ll.

lls.

Etat der Staats-
für 188283

Ginnahme.

Betrag pro>
1882/83

und
1883/84

^/ ^,

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

^ Polizeiftrafgelderfonds des

Zinsen von Wertpapieren.
7 200 M.il, von 4'/2°/u Nheinprovinz-Obligationen.

i>. „ 4^/2°/o Obligationen der consolidirten
Staatsanleihe .......... 24 000 „

^. von 4°/o Staats-Anleihe-Obligationen . . 4 500 „
<i. „ 4°/n Nheinprovinz-Obligationen. . , 1000 „
,'. „ 3'/2°/° Staatsschuldscheinen. . . . 39600 „

zusammen 76 300 M,
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei«und Zuchtpolizei-Geldstrafen.

Snmme Titel II per »e.

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
Druckkostcnfür Formulare von denjenigen Städten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
selbstständigen Verwendungbeziehen .......

Nccapitulation.
Titel I.

II.
I III.

Summe der Einnahme

324

1080
180
40

1 386

3 010

30 000

2 790

25 200

3 010
30 000

33 010

2 790
25 200

27 990

65

Uebenfonds
1883 84.

Mithin jetzt

mehr. weniger

^/ Hl

Deme r ll nnge n.

Regierungsbezirks Aachen.

220

4 800

220
4 800

020

Die Einnahme betrug- 1877 . . 24 299 M. 94 Pf.
1878 . . 33 993 „ 57 „
1879 . . 22 719 „ 11 „

zusammen 81012 M7 62 Pf. '
oder durchschnittlichpro Jahr 2? 004 M. 20 Pf.

Mit Rücksicht auf den Wegfall der seitherigen Abzüge von 8«i„ Remisen der
CteuerempMger und von 1°/» für den Ezelutorenfonds in Folge der am
1. Oktober 1879 ins Leben getretenen Iustiz-Reorganisation Wunen rund 30000
Mark angenommen werden.

^ieieniaeu Städte, welche die Strafgelder zur eigenen Verwendung beziehen,beschaffen
die betreffendenDruckformulare selbst.
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Tit.

II,

IN.

Ausgabe.
^Betrag pro^

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

^ Polizeistrafgelderfonds des

Verwaltungstosten.

a An die provinzialständischeCentralkasse2°/« der Einnahme
von Zinsen und Strafgeldern, abgerundetzu ....

d. Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen.....

o. Erstattung von Portokostenan die Aemter der indirekten
Steuerverwaltung .............

Summe Titel I.

Zuschüssezu den Pflegetoste«verlassenerund verwaisterKinder
und Verstärkungdes Reservefonds .......

Summe Titel II. ^er »e.

Zu unvorhergesehenenAusgaben
Hierzu Titel II.

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Balancirt.

700

N!

865

32 125

500
25

581

20
! 125
865

33 010
33 010

27 389

20
27 389

581

27 990
27 990

6?

Mithin jetzt

mehr weniger
Z e m e r K u n g e n.

Regierungsbezirks Aachen.

200
50

34

—
—

—

284

4 736

4 736
284

— —

—
5 020
5 020

— —

Die Kostenbetrugen: 1877 . . 135 M 78 Pf.
1878 . . 100 „ 26 „
1879 . . - „ - „

zusammen236 M. 04 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 78 M. 68 Pf., rund 75 M.

Es sind erforderlich für 14 Steucr-Aemterbei 12 Ablieferungenjährlich zu durch»
schnittlich50 Pf. (14X12X50 Pf.) -- 84 M. oder runo 90 M.

l?s wurdenan Zuschüssenzu den Pflegekostengezahlt im Jahre
Ls wurven»"gA^H^H M. - Pf. (pro Kindund Jahr 60 M.)

1878: 30 824 „ 05 „ „ „ „ „ 72 „
1879: 25 051 „ 57 ^,^ „ „ „ - °4 „

:usa,!nnen "80895^M. 62 Ps.
°de.Ärchschnittlichpro Jahr 26 965 M. 20 Ps.

9»
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Tit.

,,.

II!.

Ginnah ni e.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

u. Polizeiftrafgelderfonds des linksrheinischen

Zinsen von Weithpapicren.

». von 4'/2°/o Rhcinprovinz-Obligationen . . 24 000 M.
d. „ 41/2°/» Obligationen der consolidirten

Staatsanleihe ..........24 300 „
«. von 4°/° Staats°Anleihe«Obligationen . . 12 600 „
ä. „ 4°/o Nheinprovinz-Obligationen... 6 500 „
«. „ 3'/2°/° Staatsschuldscheincn .... 600 „

zusammen68 000 M,
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei«uud Zuchtpolizei«Geldstrafen.

Summe Titel II. s,«r 8«

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
Druckkostenfür Formulare von denjenigenStädten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
sclbstständigen Verwendungbeziehen .......

Summe Titel III. psr »s.

Rekapitulation.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summe der Einnahme

1080

1093
504
260

21

2 958

33 500

30

2 958
33 500

30
36 488

5»»

5«,

50

2 289

29 400

46

2 289
29 400

46
31735

69

D e m c r K u n g e n.

Theils des Negierungsbezivts Koblenz.

66950

4100

669
4100

4 769 50!

4 753! >0Ü

16

16

16!-

Die Annahmebetrug 1877 . . 82 476 M. 28 Pf.1878 , . 80 929 „ 88 „
1879 . . 28 928^^04 „___
zusammen 92 888 M. 65 Pf.

°'" ^ein?^5«?^.^^^^zu dem entsprechendenNtel b,
dem des Neg.-Äezirks Aachen.)

Die Erstattungen betrugen: pro 1877 . . 52 M. 07 Pf.1878 . . 28 „ 64 „
1879 . . 6 „ 98 „

zusammen"87 M. 69 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 29 M. 23 Pf., rund 80 Mark.
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Tit,

III,

Ausgabe.
Betrag pro^

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

It Polizeiftrafgelderfonds des linksrheinischen

Verwaltungslosten.

,!,

H, An die provinzialständischeCentralkasse2°/o der Einnahme
von Zinsen und Strafgeldern, abgerundetzu . . . ,

1». Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen.....

o. Erstattung von Portokosteuan die Aemter der indirekten
Steucrverwaltung .............

Summe Titel I.

Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und verwaisterKinder
und Verstärkungdes Reservefonds .......

Summe Titel II. por so.

Zu unvorhergesehenenAusgaben
Hierzu Titel II.

Summe der Ausgabe

Eiuuahme
Balancirt.

750
105

95

600
140

100

—

950

35 500

840

30 875 —

38
35 500

950

5«, 20
30 875

840

—

36 488

36 488

50

50

31735

31735

71

Mithin jetzt

mehr

^ Hl

weniger
S t N! e r K u n g e n.

Theils des Regierungsbezirks Koblenz.

150
— 35 -

5-

150

4 625 —

40-

18
4 625

150

50

40-

4 793^50 40

4 753
4 753

50
50

167 M. 50 Pf.
126 „ 45 „
24 ., — „

Die Kostenbetrugen: 1877
1878
1879
zusammen 317 M. 95 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 1N5 M. 98 Pf., rund 105 M.

Es sind erforderlich für 16 Erhebestellenbei 12 Ablieferungen jährlich zu durchschnittlich
50 Pfg. (16X12X50 Pf. ^ 96 M., oder rund 95 M.)

<5s wurden an Zuschüssenzu den Wegekostengezahlt im Jahre
Es wurven an ^u, ,, ^ ^ , ^,^ ^ ^ ^ ^

1878- 23131 „' 74 „ ........ u°lle Erstattung.
1879: 25 089 .. 61 „ „ „ /> ,i ,, ,'

zusammen ^ 649 M. 35 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 23 549 M. 76 Pf,



7^:

Tit.

I!,

III.

Ginnalj m c.
Actrag pro

1882/83
und

1883/84

>6 ^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

('. Polizeiftrafgelderfonds des rechtsrheinischen

Zinsen von Werthpapicrcu.

!l, von 4^/2°/<> Rhcinprovinz-Obligationen . . 15 900 M.
d. „ 4^/2°/o Obligationen der consolidirtcn

Staatsanleihe .......... 39 600 „
«. von 4"/° Staats-Auleihe^Obligationen . . 3 000 „
ck. „ 4> Nheinprovinz-Obligationen. . . 3 000 „
n. „ 3^/2°/« Staatsschuldscheincn.... 2400 „

zusammen 63 900 M.
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei-Geldstrafen ............
Summe Titel II. p«r ««.

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
Drucklosten für Formulare von denjenigen Städten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder znr
selbststäudigen Verwendungbeziehen .......

Summe Titel III. per »6.

Rekapitulation.
Titel I.

„ II.
„ III.

Summe der Einnahme

715

1782
120
120
84

,',!>

—

—

2 821

22 500

50 2 581

18 900

5,<»

20 10

2 821
22 500

20

,',«! 2 581
18 900

10

50

25 341 5«! 21491 50

73

Mithin jetzt

SrmerKunge n.

Theils des Regierungsbezirks Koblenz.

— — —
—

240

3 600

10

240
3 600

10

— —

—
3 850

Die Annahme betrug: 1877 . . 23 972 M. 85 Pf.
1878 . . 18135 ,. 74 „
1879 . . 25 483 „ 50 „

zusammen67 592 M. 09 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 22 530 M. 69 Pf., rund 22 5UN M.

Die Erstattungenbetrugen:pro 1877 . . 14 M. 62 Pf.
1878 . . 26 „ 59 „
1879 . . 16 „ 36 „

zusammen 57 M. 57 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 19 M. 19 Pf., rund 20 M.

10



?4

Tit.

II,

III.

Ausgabe.

Betrag pro
1882/88

und
1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

0 Polizeistrafgelderfonds des rechtsrheinischen

Verwaltungstosten.

Ä. An die provinzialständische Centralkasfe 2°/« der Einnahme
von Zinsen und Strafgeldern, abgerundet zu.....

d. Drucktosten zur Beschaffung von Formularen.....

2. Erstattung von Portokosten an die KöniglichenSteuerkasfen
Summe Titel I.

Zuschüssezu den Pflegetosten verlassener und verwaisterKinder
und Verstärkungdes Reservefonds .......

Summe Titel II. per se.

Zu unvorhergesehenenAusgaben
Hierzu Titel II.

.. „ I.
Summe der Ausgabe

„ Einnahme
Balcmcirt.

500
475

50

400
200

50

—

1025

24 300

650

20 821 50

16
24 300

1025

5!» 20
20 821

650
50

25 341

25 341

50

50

21491

21491

50

50

75

Mithin jetzt

mehr weniger
ZemerKunge n.

Theils des Regierungsbezirks Koblenz.

100
275

375

3 478 50

Die Kostenbetrugen:1877 . . 276 M. 50 Pf,1878 . . ??1 „ 76 „
1879 . . 3?2 „ — „^

3 478
375

3 853 50

50

zusammen 1420 M. 26 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 473 M, 42 Pf., rund 475 M.

Es sind erforderlichfür 25 Kassen bei 4 Ablieferungenjährlich zu durchschnittlich
50 Pf. - 50 M.

,s wurden^ Zuschüssenzn^denM-°M gH im W ^ M.)

;U - - 2^:^' " ^ '' Erstattung.

350'

3 850
3 850

10'
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Tit.

II,

III.

Ginnah m e.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

v (Haupt) Polizeistrafgelderfonds

Zinsen von Wertpapieren.

ll. von 4^/2°/o Nheinprovinz-Ovliglltionen . 15 900 M.
d. „ 4^2°/« Obligationen der consolidirten

Staatsanleihe .......... 38 700 ,.
o. von 4°/o Staats-Anleihe°Obligationen . . 3 300 „
ä. „ 4°/o Nheinprovinz-Obligationcn. . . 3 000 „

zusammen 60 900 M.
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei- und Zuchtpolizei-Geldstrafen.

Summe Titel II. per »o.

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondere Erstattung von
Druckkostenfür Formulare von denjenigen Städten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
sclbstständigen Verwendungbeziehen .......

Summe Titel III. per 86.

Rekapitulation.
Titel I.

.. II.
„ III.

Summeder Einnahme

715

1741
132
120

5N

5.0
—

2 709

42 500

2 470

38 600

40 35

2 709
42 500

40

— 2 470
38 600

35
45 249 41105

50

50

7?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

des Regierungsbezirks Köln.

238

3 900

238

3 900

4143 50

Die Einnahme betrug: 167?
1878
1879

44 552 M, 80 Pf.
83 998 „ 90 „
88 358 „ 16 „

zusammen 116 909 M. 86 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 38 969 M. 95 Pf.

Amunehmen 42 500 M. (°K. Bemerkung zu dem entsprechendenT,tel bei
dem Etat des Polizeistrafgelderfondsdes Regierungsbezirks Aachen.)

Die Erstattungen betrugen: pro 187?
1879

58 M. 70 Pf.
24 ,. 73 „
33 .. 39 „

zusammen 116 M. 62 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 38 Vl. 94 Pf., rund 40 M,
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Tit.

ll.

IN.

Ausgabe.
Betrag pro>

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

I) (Haupt) Polizeistrafgelderfonds

Verwaltungstostcn.

u. An die provinzialständischeCentralkasse2°/u der Einnahme
von Zinsen und Strafgeldern, abgerundetzu .....

d. Drucktostenzur Äcschaffungvon Formularen ....

c Erstattung von Portotosten an die Aemter der indirekten
Steuerverwaltung.............

Summe Titel I.

Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und verwaisterKinder
und Verstärkungdes Reservefonds .......

Summe Titel II. ^ur »u.

Zu unvorhergesehenenAusgaben .
Hierzu Titel ll.

,, ,, i>

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Balancirt.

900
120

72

800
80

50>
1092

44 130

930

40155 50

27
44130

1092

20
40 155

930
50

45 249
45 249

41 ! 05
41 105

50
50

>

79

Mithin jetzt

mehr. weniger.
S e m c r!l nnge n.

des NegierungsbezirlsKöln.

100
40

22
102

3 974 50

?
3 974

162

Die Kosten betrugen:187? . . 138 M. 80 Pf.
1878 . . 212 „ 1? „
1^9 . . -„^^ ,^
zusammen 85N M. 9? Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 11« M. 89 Pf., rund 120 M.

Es sind erforderlich für 12 Erhebestellenbei 12 Ablieferungen jährlich zu durchschnittlich
5U Pf. (12X12X50 Pf.) -- 72 M.

4 143
4143

,s wurden^n^fchiis,en^d^Pf.geww ^ ^^
1878 ' . 33 499 „ ?2 „ „ „ » - 42 ..
1879 . - 39 25? „ 5? „ „ ,. „
zusammen 112 931 M. 29 Pf.

oder Hschnittlich pro Jahr 37 «43 M. 7« Pf.

48



«0

Tit.

!l.

III.

Ginnahme.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84.
^ ^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/60.

N Polizeistrafgelderfonds des rheinifchrechtlichen

Zinsen von Wertpapieren.

7 800 M.»,. von 4'/2> Rheinprovinz-Obligationen.
d. „ 4'/2°/<>Obligationen der konsolidirten

Staatsanleihe .......... 1350
«. von 4> Staats-Anleihe-Obligationcn . . 10 000
ä. „ 4°/« Rheinprovinz-Obligationen. . . 17 000
e. „ Darlehn der GemeindeRonsdorf 5 5°/° 3 200

zusammen 39 350 „
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei-und Zuchtpolizei-Geldstrafen.

Summe Titel II. per »«.

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
Druckkostenfür Formulare von denjenigen Städten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
selbstständigenPerwendung beziehen .......

Summe Titel III. per se.

Rekapitulation.
Titel I.

„ II.
„ HL

Summeder Einnahme

351

60
400
680
160

75

—

—

1651

55 000

75 1 110

95 000

25

30 51

1651
55 000

30

75 1110
95 000

51

25

56 681 75 96161 25

«I

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Theils des Regierungsbezirks Düsseldorf.

;4i

;4i

40 000 Die gcsammte Einnahme betrug: 1877 . .1878 . .
1879 . .

Die Antheile der Städte, welche
ihre Strafgelder zur eigenenVerwendung
beziehen,betrugen:

101811
125 534
91162

M 20 Pf.
24 „
60 „

318 508 M. 04 Pf.

1877
1878
1879

51687 M
67 975
47 384

,»
49 Pf.
70 „
49 „

167 047 68

2!

.4!

Nest 151460 M. 36 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 50 486° M. 78"Pfg.

Anzunehmen 55 000 M, (oont'. Bemerkung zu dem entsprechendenTitel bei
dem Polizeistrafgelderfoudsdes Regiernugs Bezirks Aachen,)

(Den obigen Städten werden die Strafgelder seit 1. Oktober 1879 nicht
mehr wie frllher von hier aus, fondcrn durch die zuständigen Erhebestellendirekt
überwiesen.)

4? 2«. 63 Pf.
44 „ 06 „Die Erstattungen betrugen: pro 1877

1879 . . ^^ „ — »
zusammen 91 M. 69 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 30 M. 56 Pf., rund 30 M.

40 000
21

40 021

39 479^50 11



«2

Tit.

!,,

III.

Ausgabe.
Betrag pro^

1882/83
und

1883/84

_^__A

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.

^____^

N Polizeiftrafgelderfonds des rheinischrechtlichen

Verwaltungskosten.

-1 An die provinzialständische Ccntralkasse 2°/« der Einnahme
von Zinsen und Strafgeldern,abgerundetzu

1». Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen

o. Erstattungvon Portokostenan die Aemter der indirekten
Steuerverwaltung .............

Summe Titel I.

Zuschüssezu den Pflegetosten verlassener und verwaisterMndcr
und Verstärkungdes Reservefonds .......

Summe Titel II. ^»er «e.

Zu unvorhergesehenenAusgaben
Hierzu Titel II.

„ I.
Summeder Ausgabe

,. „ Einnahme
Balancirt.

1 150
90

90

— l 900
110

80

—

1330

55 335

2 090

94 051 25

16
55 335

1330

75 20
94 051

2 090
25

56 681

56 681

75,

75

96 161

96161

25

25

»3

Bemerkungen.

Theils des Regierungsbezirks Düsseldorf.

!<!

!0

750
20

l!»

10

770

38 716 25

Die Kosten betrugen: 1877 . . 117 M. 20 Ps.
1878 . . 161 „ 60 „

zusammen 278 M. 80 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 92 M. 98 Pf., rund 9N Mall.

Es sind erforderlich für 15 Erhebestellenbei 12 Ablieferungen jährlich zn durchschnittlich
50 Pf. (15X12X5N Pf.) -- 90 M.

wurden an Zuschüssenzu den Pflegewften gezahlt im Jahre
1877 . . 47 750 M. — Pf. (pro Oind und Jahr 18 M.)
1878 . , 48 602 „ 14 „ „ „ „ „ 48 „
1879 . . 35 560 .. 76 „ „ „ „ „ 36 „

3
38 716

770

39 489

39 479
39 479

zusammen131912 M7 90 Pf.
oder dmMMtlich pro Jahr 43 970 M. 96 Pf.

11'
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Tit, Einnahme.
Betrag pro>

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

II,

III.

I< Polizeiftrafgelderfonds des

Zinsen von Werthpapieren.

a. von 4^/2°/« Rheinprovinz-Obligationen . . 12 600 M,
d. „ 4l/2°/n Obligationen der konsolidirten

Staatsanleihe.......... 5 400 „
«. von 4°/o Staats-Anleihe-Obligationen . . 6 500 „
ä. „ 4°/° Rheinprovinz-Obligationeu . , . 8 500 „
«. Darlehen der Gemeinde Mülheim a. d. Ruhr

5. 4'/2°/°........... 12 000 „
f. Darlehen der Gemeinde Mülheim a. d. Ruhr

5 4°/°............ 3000 „
A. Darlehen der Gemeinde Frixhcim - Anstel

^ 4'/2°/°........... 7 050 „
I>. Darlehen der Gemeinde Netteöheim-Autzheim

«, 4'/2°/°........... 4 000 .,
i. Darlehen der Gemeinde Borbeck a 4^/2°/« 12 000 „
K. „ „ „ Richrath 5 4'/2°/° 5 700 „
I. „ „ „ Ronödorf il 5°/° 1600 „

zusammen 78 350 M.
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei-Geldstrafen............

Summe Titel II. por so.

Unvorhergesehene Einnahmen, insbesondere Erstattungen von
Druckkostenfür Formulare von denjenigeu Städten, welche
die von ihren Insassen aufkommenden Strafgelder zur
selbstständigenVerwendung beziehen .......

Rekapitulation.
Titel I.

„ II.
„ HI-

Summe der Einnahme

landrechtlichen

567

243
260
340

540

120

317

180
540
256

80

25

50

— —

3 443

15 000

75 3 341

24 500

75

3 443
15 000

75 3 341
24 500

75

18 443 75 27 841 75

«5

Bemerkungen.

Theils des Regiernngsbezirts Düsseldorf.

102

102

102

9 500

9 500

9 500

Die Einnahmebetrug: 1877 , . 19 869 M. 20 Pf,1878 . . 14 722 „ 75 „
1879 . , 12 708 „ 30 „
zusammen 47 800 M, 25 Pf.
vro ^ahr 15 76« M, 75 Pf., rund 15 000 M.oder durchschnittlichpro Jahr

DieienigenStädte, welche die Strafgelderzur eigenen Verwendungbeziehen, beschaffen
die betreffenden Druckformulare felbft.

9 398^—!
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Tit.

!!.

III.

Ausgabe.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

I' Polizeistrafgelderfonds des landrechtlichen

Verwaltungstusten.

!>., An die provinzialständischeCentralkasse2°/o der Einnahme
von Zinsen »nd Strafgeldern, abgerundetzu .....

I>. Druckkostenzur Beschaffungvon Formularen.....

c. Erstattung von Portokostenan die Gemeindekassen. . .
Summe Titel I.

Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und verwaisterKinder
und Verstärkungdes Reservefonds .......

Summe Titel II. per »e.

Zu unvorhergesehenenAusgaben
Hierzu Titel II.

l." /'
Summe der Ausgabe

„ Einnahme

Aalancirt.

400
215

50

500
210

50

—

065

17 750

700

27 001 75

28
17 750

605

75 20
2? 001

760
75

18 443

18 443

75

75

27 841

2? 841

75

75

8?

Mithin jetzt

mehr weniger
OrmerKunge n.

Theils des Regierungsbezirks Düsseldorf.

5
100

75

5 100

9 311

8

5

75
9 311

100
75

7513 75 9 411
9 398
9 398

Die Kosten betrugen- pro 1877 . , 290 M. 7U Pf.
1878 . . 25 „ 04 „
1870 . -330^,^— „
zusammen (!45 31t. 74 Pf,

oder durchschnittlichpro Jahr 215 M. 24 Pf., rund 215 M,

Es sind erforderlich für 25 Kassen bei 4 Ablieferungen jährlich zu durchschnittlich
50 Pf. -- 50 M.

Es wurdeu an Zuschüssenzu den Wegekosten gezahlt im Jahre
187? 22 147 M. — Pf. (pro Kmd und Jahr 54 M.
1878 '. . 15172 „ 12 „ „ „ „ „ 36 „
1879 . . 14 272 „ i^/,^. „ „ " " 3« „
zusammen 51591 M. 12 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 17 197 M. 04 Pf,



^'

Tit.

II.

III.

Ginnahme.
Betrag Pro

1882/83
und

1883/84
^ >/

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

K Polizeistrafgelderfondsdes

Zinsen von Werthvapieren.

Ä, von 4'/2°/o Nheinprovinz-Obligationeu. . 39 900 „
d. „ 4^/2°/u Obligationen der konsolidirten

Staatsanleihe .......... 15 300 „
c. von 4°/o Staats-Anleihe-Obligationen . . 12 300 „
<l. „ 4"/« Nheinprovinz-Obligationeu. . . 6 500 „
c>. „ 3 ^2 °/o Schuldverschreibungender Staats-

Prämien-Auleiheäo 1855 ...... 3 000 „
f. vou 3^/2°/»Staatsschuldscheiuen. . . , 4 500 „
3. Zinsen der Herter'schenHypothekä 5 °/o. . 6 000 „

zusammen 87 500 M.
Summe Titel I.

Ertrag der Strafgelder.

Aus Polizei- und Zuchtpolizei-Geldstrafen.

Summe Titel II. r^sr so.

UnvorhergeseheneEinnahmen, insbesondereErstattungen von
DruÄkosten für Formulare von denjenigen Städten, welche
die von ihren Insassen aufkommendenStrafgelder zur
selbständigen Verwendungbeziehen .......

Summe Titel III. por 8«.

Rekapitulation.
Titel I.

., II.
„ III.

Summe der Einnahme

1795

688
492
260

105
15?
300

50

50

50

—

—

3 798

74 000

50 3 057

62 600 —

30 32

3 798
74 000

30

5.,» 3 057
62 600

32

—

77 828 50 65 689 —

89

Mithin jetzt

mehr weniger
Seme r K unge n.

RegierungsbezirksTrier.

— —

741

11400

50

— —

2
—

741
1140U

5<
—

2
12141 5 t '.

Die Einnahme betrug: 187?
1878
1879
zusammen

«8 WO M.
63 831 ,,
44 664 „

177 456 M.

06 Pf.
03 „
?? ,.
76 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 5!» 152 M. 25 Pf.
Anzunehmen 74N0l» M. mit Rücksichtauf den Wegfall der seitherigen

Abzügevou 9°/„ («uns. Bemerkung zu dein entsprechendenTitel bei dem Etat des
Polizeistrafgelderfonds des Rcg.-Nezirts Aachen) und das cmderweite erhebliche
Steigen der wirtlichen Einnahme im Jahre 1880.

Die Erstattungen betrngeu: pro 1877 . . 30 M. 60 Pf.

1879 . .27^ '^66 ^
zusammen 87 M. 41 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 29 M. 13 Pf, rund 30 M.

I2139!5(
12



Tit.

II,

III.

Ausgabe.
Netrag pro

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

<^ Polizeiftrafgelderfonds des

Veiwaltungstostcn.
Ä. An die provinzialstandische Centraltassc2°/o der Einnahme

von Zinsen und Strafgeldern, abgerundetzu ....
1). DrnÄkostenzur Äeschaffnngvon Formularen ....

o. Erstattung von Portokosten an die Aemter der indirekten
Steuerverwaltung.............

Summe Titel 1.

Zuschüssezu den Wegekostenverlassener und verwaisterKinder
und Acrstiirkuna. des Neservcfouds .......

Summe Titel II. per ue.

Zu unvorhergesehenenAusgaben .........
Hierzu Titel II,

1.

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Äalancirt.

I «00
4^0

100

1 300
360

40

—

2120

75 680 ^

1700

63 969

28
75 680
2120

5.0 20
63 969

1700

—

77 828
77 828

50
50

65 689
65 689

—

91

Mithin jetzt

SemerKnnge n.

Negierungsbezirts Trier.

300
60

60

— —

420

11711

8
>> 711

420

50 —

^

12 139
12 139

50
50

"

Die Kosten betrugen:pro 187? . . 453 M. 92 Pf.
1878 . . 423 „ 30 „
1879 . . ^375^^19^,^
zusammen1 252 M. 41 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 117 M. 47 Pf., rund 120 M,

Gs sind erforderlich für >8 Erhebestelleubei 12 Ablieferungen jährlich zu durchschnittlich
5U Pf. (18X12X50) ^ 108 M., rund 100 M.

sts wurden<m Zuschüssenzu den Pflegetostengezahlt im Jahre

1878 ' ! 55187 „ 24 .. ., .. „ ., volle Erstattung.
1879 . . 40 69? „M„ __„ „ ,' » ^-M.
»üainmen 150066 M. 85 Pf.

oder dürMMtlich pro Jahr 50 022 M. 28 Pf.

12'
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Tit.

II.

Ginnah m c.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

u (Neben) Polizeistrafgelderfonds

Zinsen von Wertpapiere».

Ä, von 4'/2°/u Obligationender konsolidirten
Staatsanleihe ..........1500 M.

d. von 3 l/,°/° Staatsschuldscheinen.... 8100 „
zusammen 9 600 M,

Summe Titel I.

67
283

351 351

l Ghrenbreitsteiner

Zinsen von Wertpapieren.

1800 M.n,, von 4^/2> Rheinprovinz-Obligationen .
d, „ 4l/2°/o Obligationen der konsolidirten

Staatsanleihe ..........5 700 „
«. „ 3^°/« Stlllltsschuldscheinen. . . . 3 8 85 0 „

zusammen 46 350 M.

Von der Nassauischen Landesbankzu Wiesbaden, Antheil der
Zinsen aus dem Legateder Juliane Zehner ....

Summe Titel I. und II.

81

256
1359

50
75.

— ,-

169?

78

25

75

1656

78

75

75
1776 1735 50

Mithin jetzt

mehr. weniger
Bemerkungen.

des Regiernngsbezirks Köln.

Allgemeiner Armenfonds.

'!0

40 50l — !^
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Tit. Ausgabe.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

It. (Neben) Polizeistrafgelderfonds

Pflegetosteu-Zuschüsse.

Zuschüsse zu den Pflegekosten verlassener und verwaister Kinder
einzelner Gemeinden der Kreise Bonn und Nheinbach. .

Summe Titel I.
Die Einnahme beträgt

Balancirt,

351 351
351
351

351
351

—

I« Ehrenbreitfteiner
i. Unterstützungen.

3.. An die Erben Iuliauc Zehner, Zinsen des Zehner'scheu
Legates ................

K, Zur Unterstützung hülföbcdürftiger, ortsarmer Personen aus
einzelnen Gemeinden der Kreise Koblenz, Neuwied uno
Altcntircheu...............

Summe Titel I.

Die Einnahme beträgt
Balancirt

143

1 «32

1 770
1770

,7

53

143

1 592

1 735

17

03

5U
50

Mithin jetzt

Deme r K unge n.

des Regierungsbezirks Köln.

Die Zinsendes Kapitalswerdenan die Gemeinden der Bürgermeistereien Bonn (sxel.
Stadt), Nodcsberg,Oedclovcn,Puppelsdorf und Vilip im Hrcüe Bonn, und
Adcndorf, Cuchenheiniund Milnstereifel(«xel.Stadt < Ollheini und Nheinbach im
Kreise Nheinbach nach Maßgabeder vorhandenen verlassenen und verwaistenKinder
«ertheilt.

Allgemeiner Armenfonds.

40 50

— ,_-

40
40

50
50

—
^

DurchTestamentevom Jahre 1751 und 1751 vermachtedie Juliane Zehner dem
Hospital zu Koblenz 16M Thlr. 29 -lll,n«, welche»n den Ehrenbreitsteiner Armen-
fonds übergegangen sind, unter der Bestimmung,die Zinsendes Kapitals an die
Verwandtenbis zum 3. Gradezu zahlen.

Ls beziehe«zur Zeit
1. WittweBösenzu Vredeu71 M. 74 Pf.
2. Wittwe Ohlig zu Koblenz 7 1 „ 73 „

zusammen143 M. 47 Pf.
nach derenAbleben die Zinsendem Fonds verbleiben.
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Tit. Einnahme.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^l .^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr weniger

Polizeistrafgelderfondsdes Negierunns-
bezirts:

^. Aachen ..........
L. Koblenz,linksrheinischerTheil . . .
<_!, „ rechtsrheinischerTheil . . .
I). Köln (Hauptfonds).......
N. Düsseldorf,rheinisch-rechtlicherTheil ,
1^. ,, landrechtlicherTheil. . .
d. Trier...........
H. Köln (Nebenfonds).......
I. EhrcnbreitslcinerArmenfonds . . .

Summe der Einnahme

Netapi-

33 010
36 488
25 341
45 249
56 681
18 443
77 828

351
1776

295 170

27 990
3l 735
21491
41105
96161
27 841
65 689

351
1735

314 100
50

5 020
4 753
3 850
4 143

12 139

40
29 947

50>!

50

50

39 479
9 398

— 48 877

5«,

18 930 50

9?

Tit. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1383/84.

^ü ,y-

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr weniger

tulatio«.

Pulizeistrafneldelfondsdes Negicnmgs-
liezirts:

^. Aachen ..........
! L. Koblenz,linksrheinischerTheil . . .
^ 6. „ rechtsrheinischer Theil . . .

1). Köln (Hauptfonds) .......
15. Düsseldorf,rheinisch-rechtlicherTheil .
K „ landrechtlicherTheil. . .
6. Trier...........
ll. Köln (Ncbenfonds).......
I. EhrcnbreitsteiuerArmenfonds . . .

Summe der Ausgabe

33 010
36 488
25 341
45 249
56 681
18 443
77 828

351
1776

295 170

27 990
31 735
21491
41105
96161
27 841
65 689

351
1735

514 100 .'.<»

5 020
4 753
3 850
4 143

12 139

40
29 947

50

39 479
9 398

48 877

18 930 50

2:'.
Nlfo genehmigtiu der Plcnar-Sitzung des 27.

November1881.
RheinischenProvinzial-Laudtags vom

Der Landtags Warschall der Ahriuprmnnz.

Wilhelm Fürst zu Wicd..

13
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Etat über die Kosten der Unterbringungverwahrloster
fuv 1882 8F

Bemerkung Da in nachstehendemEtat die Ausgabenlediglichnach dem durchschnittlichenErsoldernisse der
^emertung. ^a in »au),«^ ^^ ^ erwartendenUeberscküssen des Jahres 1882/83 die

Tit,

I.

Ginnahme.
Betrag pro,

1882/83
und

1883/84,

(irstattungeu aus der Staatskasse
(ß. 12 al. 3 des Gesetzes.)

69 200

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

9 22'

II. Zahlung von Ortsarmen-Verbänden zur
Beschaffung der reglementsmäßigen,
ersten Ausstattung der Zöglinge. . .

(ß. 12 lll. 2 des Gesetzes,)

Zu übertragen

120

69 320

240

- 9 465

Mithin jetzt

mehr weniger

,'.9 9^

59 975

120

120

Kinder in GemWeit des Gesetzes vom 13. März 1878.
und 188384.
beiden Etatsjahre 1882/83 und 1883/84 bemessen sind, so wird der Provinzial-Verwaltungsrathermächtigt,
voraussichtlichenMehrausgabendes Jahres 1863/84zu bestreikn.

Bemerkungen.

Nach §. 12 lll. 3 des Gesetzesvon» 13, MHrz 1878 wird dem Provinzial-Verbandedie Hälfteder ihm nach diesem
Gesetze obliegendenAusgabenjährlich auf Liquidation der im Vorjahre aufgewendetenKosten aus der Staats¬
kasse erstattet. Es sind somit unter Berücksichtigungder Verlängerungdes Etats-Jahres die Ausgabenpro
1. Januar 1881 bis 1. April 1882 in 1882/83diesseitsentsprechendzu liquidiren.

Dieselben berechnensich nach Mastgabeder umstehendbei den Ausgabendes gegenwärtigenEtats zu
Grunde gelegten Vorausfctznngen,wie folgt:

«,. Pflegctostenfür die Ende 1880 in Zwangs°Erziehungbefindlichen 263 Kinder, per Kind und
Jahr zu 250 M., pro 1. Januar 1881 / 1. April 1882 : 268 X ^250 j- ^50 X ^
263 X 312V»M......................82187'/» M,

1>, Zuwachs mit 200 Kindernper Jahr, für welche,da dieselbenim Laufe des Jahres
eintreten, nur die Hälfte des Durchschnittspsiegesatzesangenommenwird pro 1.

s200 ^ 200.
Januar 1881 /1. April 1882: V_______4 ) X 312'/» M......^___ 39 062'/« .,2 Summe 121250 M.

Dazu die Ausgabenach Tit, II. des Etats für °/. Jahre gefchätzt zu ...... 1250 „Summe 122 500 M.

Davonab die eigenenEinnahmender Verwaltung des Zwangs-Erziehungswesensfür "/. Jahre:
nach Titel II des Etats geschätzt zu 80 M.

iv __
Summe 130 „

Rest 122370 "M.

wovon die Hälfte Seitens des Staates in 1882/83zu erstattenwäre mit 61185 M.
Die Erstattungder Ausgabenin der Zeit vom 1, April 1882 bis 1. April 1883 würde fobann in

1883V4 erfolge» und dürftendieselben sich folgendermaßen ergeben:
». Wegekostenfür die am 1. April 1882 als vorhandenangenommenen 263 -^ 250 — 513 Kinder

pro'1882/83: 513 X 250 M...................128250 M.200 X 250 M,
1>. Zuwachspro 1882/83: " 2 ............ - - 25000 „153 250 M

Dazu die Ausgabebei Tit. II des Etats pro 1882/84für 1 Jahr...... 1500 „Summe 154 750 M.

Davon ab die eigenenEinnahmen der Verwaltung des Zwaugserziehungs-Wefensnach
Tit. II, III und IV des Etats pro 1882/84für 1 Jahr:Titel II ... . 120 M.

„ III ... . 100 „
„ IV . . . . 60 „ S umme 3 00 „

Nest 154 450 M.

wovon die 5-Mte Seitens des Staates in 1883/84zu erstattenwäre mit 77 225 M.
Die Erstattungendes Staates in der Zeit vom 1. April 1882 bis 1. April 1884 würden demnach

schätzungsweisezu .......... 77 225^'
Sum^nI^lM4löMI

oder durchschnittlichper Etatsjahr zu 69 205 M, - rund 69 200 M. anzunehmensein.
Einnahmepro 1880: 40 M.

13'
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Einnahme.

Betrag pro
1882/83

Betrag
nach dem

Mithin jetzt

Tit. und
1883/84.

früheren
Etat pro
1879/80.

mehr weniger

III.

IV.

V.

Uebeltrag

Erstattungvon Pflegekosten aus dem eigenen
Vermögen der Zöglinge oder von den
aus privatrechtlichenTiteln zur Alimcu-
tation Verpflichteten ......

(§. 12 lll. 2 des Gesetzes.)

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Ab¬

Zuschußaus der provinzialständischenCen-
tral-Kasse ..........

Summe der Einnahmen

69 320

100

80

110250

9 465

760

100

27 675

—

59 975

82 575

—

120

660

20

—

179 750 38 000 142 550 — 800 —

141 750

101

Bemerkungen.

Einnahmepro 1880: Nichts.

,< ,< „
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Tit. Ausgabe.

Kosten des Unterhalts und der Erziehung,
sowie des Unterrichts, resp, der hand¬
werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung
der Zöglinge.........

ll. Insgemein und für unvorhergesehene Aus¬
gaben ...........

Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Einnahmen betragen , . .
,, Ausgaben „ . . .

Äalancirt.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

178 350

1 500

179 750

179 750
179 750

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

35 000!

3 000

38 000

Mithin jetzt

mehr

143 250

weniger

143 250
1500

1500

141750

103

DeINcrl! u ll g e n.

!>,(!I , Ende 1879waren 88 Kmder zur Zwangs-Erziehungüberwiesen,derenZahl Ende 1880 auf 2N3 angewachsen war,
so daß pro 1880 ein Zuwachsuon 175 Kindern zu verzeichnen ist. Bei dein großen Werthe, welchendie
KöniglicheStaats Regierung auf möglichst ausgedehnteAnwendungdes Gesetzeslegt, (Seitens des Herrn
Ministersdes Innern ist wiederholt und neuerdingsdurch Erlaß vom 9. August 1880 in eindringlichsterWeise
dieserhalban die unterstehendenBehördenuerfügt worden),dürfte !Ur die s^olge der Iahreszmvachsauf
mindestens 200 Kinderzu schätzen sein, (Der Zuwachs pro 1. Januar bis 26, April 1881 betmg «7 Kinder.)

Hiernachwürden also bis zum 1. April 1882 überwiesenfein: 2t!3 > 200^-50 —513 Kinder. Die
Kostenfür Unterhaltund Erziehungbetrugen in 1879 durchschnittlich22? M. 2(! Pf, pro Kind und Jahr.
Da jedochzur Zeit bereits in einer Reihe uon Anstaltensehr erheblich höhere Sätze gezahltwerden müssen,
als in dem erwähntenJahre (z, B, in verschiedenenAnstalten300 M. pro Kopfund Jahr) so empfiehlt es
sich, befagte Kostenzu 250 M. (gegen 350 M. im Etat pro 1879/80)per Kind uud Jahr anzunehmen,sodaß
besagte513 Kinder für das Etatsjahr 1882/83 eine Ausgabe von 513 X 250 W. ersordern würden -- 128 250 M.

Hierzu der Zuwachs pro 1882/83 mit 200 Kindern, jür welche, da dieselben im Laufe des

Etatsjahres eintreten, nur die Hälftedes Durchschnittspflegefatzesalso: ^ ^^0 ^ ^ ^__ 25 000 „

anzunehmensiud, so daß sür das erste Vtatsjahr au Verpflegungstosten........153250 M.
anzunehmenseiu möchten.

ES würdensich hiernach am 1. April 1883 513 ! 200 -^ 713 Kinderin Pflegebefinden,
für welchepro 1883/84an Wegekosten713 X 250 M .............. 178 250 „
in Ansatz gebracht werden. 200 V 250

Hierzuder Zuwachs pro 1883/84 mit 200 Kindernalso: 5- ^" M. . . . . . 25000 „

so daß für das zweite Etatsjahr die Ausgabean Pcrpflegungstostcn auf ........ 203250 „
geschätzt werdenmuß. ,, ^ ^

Es ergiebtsich somit für die Zeit vom 1. April 1882 bis EndeMärz 1884 eine Gesummt»__________
Ausgabtuon ............................ 85L50NM.
oder pro Vtatsjahr 178 250 M., da ein ueunenswertherAbgangbei den Zwangszögliugenin der Etatsperiode
nicht zu erwartenist.

ud II. Ausgabe, pro 1880-. «37 M. 99 Pf.

Also genehmigt in der
23. November 1881.

Plenar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial-Landtags vom

Der Landtags-MlNschallder Aheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wied.
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Etat des Mndarmew
für 188283

(Berechnetauf 240 Landarme

Tit. Ginnahme.
Betrag pro!

1882/83
und

1883/84

^__A
Zinsen.

Zinsen der von dem Provinzialfonds übernommenenWerth¬
papiere des Landarmenhausesad 124 287,6? M. ä. 4°/u

Summe Titel I. per 86.
II.

III.

IV.

V.

Aus der Land- und Viehwirthschaft.
Ueberschuß gemäß Spezial-Etat I^itt. ^. . . .

Summe Titel II. per ss.

Für Verpflegungder Ortsarmen.
Von den betreffenden Ortsarmen-Verbändenund Privaten für

150 Ortsarme und Pfleglingeü, 80 Pf. pro Kopf und Tag
Desgl. für Verpflegungvon 10 Ortsarmen und Pfleglingen

in der Heilanstalt KIM. pro Kopf und Tag. . . .
Summe Titel III.

Für Verpflegungder Landarmen.
Vom Landarmen-Verbandeder Rheinprovinz für 200 Land¬

arme K 80 Pf. pro Kopf und Tag.......
Desgl. für Verpflegungvon 40 Landarmenin der Heilanstalt

l>, 1 M. pro Kopf und Tag.........
Summe Titel IV.

Aus den« Arbeitsbetrieb.
Einnahme aus dem Arbeitsverdienstder Häuslinge....

Zu übertragen

4 971 5!

5 400

43 800

3 650

47 450

58 400

14 600

73 000

2 293

2 293

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

5 100

6 200

65 700

65 700

1500

1500

105

Hauses zu Trier.
und 188384.
und 160 Ortsarme.)

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

128 ^!9 Die dem Landarmenhausegehörigen Werthpapiere:

800

1. 3'/°"/« Staatsschuldscheine
2. 4°/o Staatsschulduerschreibungen.
3. 4°/« tonsolidirteStaatsanleihe . .
4. 4'/°"/,. desgl. . .
5. 4'/»"/»Rheinprouinz-Obligatiouen.
6. 47« «lu - Mindener Eisenbahn-

Prioritäts-Obligatiouen....

zum Betragevon

zusammen

! »VN 18 450 M. -Pf.
12 000 „ — „

300 „ — „
40 650 „ — „

,! 21000 „ — ,<

29 700 „ — „
122 100 M. — Pf.

sind aenM Beschlußdes Provinzial-Vcrwaltungsrathsvom 5/9. Oktober 1860
vom Provinzialfondszum Tagestourseim Gesammtwerthe von 124 287 M. 67 Pf.
übernommennnd werden zn 4°/« verzinst.

Der Ucbcrschußbetrug: 1878
1880

58 400

14 600
73 000

793

18 250

18 250

. 5 848 M. 16 Pf.

. 5 748 „ 68 „

. 5 609 „ 74 „
'ufammen . . 17 206 M. 58 Pf.

„d„ durchschnittlichpro I°hr 5735 M. 53 Pf., abgerundetauf 5400 M, mit
«i^sicht auf den uer^ Flächeninhalt der Gärten und die zeitweilige
Beschränk d« ^tragsfähigteit derselbeniu Folge Beuutzuug»ls Lagerplätze
für Baumaterial.

^ «>c,»«s^>fi!v ^^sarinc und Pfleglingeist gleich dem Pstegcsatzefür Landarme
6" 25de n «VmVInli 1876 in den Etat eingestellt worden

uud üwar für Verpflegung pro ,«°Pf und Tag . . . - - - - M. »" ^f^
sowi/M Anfweudnugvou Arzneienbei den m der Heilanstalt ^ ^
Verpflegten pro Kopf und Tag - - ' ' ' ^. ' ' ^——^-------^

^ Mithin für Letzterepro Tag . . IM.- Pf.

793

Landarmeist nach dem ministeriellen Tarif vom 2, Inli 1876 in
M. 80 Pf.

______,^20 „
Mithin für Letztere pro Tag .

^ ^«^»l^<, f»v i>/,i,d«me ist nach dem nunilcriencn H,«ll uu.»
"" 3 N ewgeM w°r^ nu? zwar für Verpflegungpro Kopf

söw/fnr Äufweudung'vonÄrzneiin'bei den 'in'der Heilanstalt
Verpflegten pro Kopf nnd Tag ........... 1 M. — Pf.

Die Einnahmebetrug: 1879
2156 M
2 429 „

61 Pf.
69 „

zusammen . . 4 586 M. 30 Pf.
oder wrchschnittlichP^ ^, ^ , sth,^ weil in.

Es sind nur die des Landarmenhauses

VU?«"^ Einnahme'und Ansgabe alterirt
wordenist.

14



Tit.

VII.

I.
!!.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

106

Ginnuh m e.

Uebertrag
Ueberschuß auS dem Fabrikbetrieb .........

Summe Titel V.

VI. ! Außergewöhnliche Einnahmen.
1> Für Küchenabfälle ..............

2> Erlös aus verkauften unbrauchbaren Utensilien, alten Kleidungs¬
stücken :c ......... ......

Extraordinär und zur Abrundung.........
Summe Titel VI.

Zuschüsseaus der provinzialstiindischen Centraltassc. . .
Summe Titel VII. per »e.

Rekapitulation.
Zinsen .................
Aus der Land- und Viehwirthschaft........
Für Verpflegung der Ortsarmen.........

„ „ „ Landarmen.........
Aus dem Arbeitsbetrieb............
AußergewöhnlicheEinnahmen ..........
Zuschuß aus der provinzialständischen Centraltasse ....

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
I. Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen,Löhne, Pensionen,Wartegelder.
^. Besoldungen.

Dem Direktor Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 196,50 M. ge¬

rechnet, Heizung und Beleuchtung, zusammengeschätztzu
449,40 M.

Zu übertragen

Betrag proj
1882/83

und
1883/84.

^ -^

2 293
2 158

4 451

630

735

162

1 52?

4 971
5 400

47 450
73 000

4 451
152?

136 800

2 500

2 500

49

19

19

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

1500

1500

700

800

380
1880

39 720

5 100
6 200

65 700

1500
1880

39 720
120 100

3 500

3 500

10?

Mithin jetzt

mehr

^!

793
2 158

2 951

wemger

Sl

Bemerkungen.

73 000
2 951

70

65

217

Der Uebcrschußbetrug: 18791880
zusammen

2 050 M. 41 Pf.
2 26? „ 35 „

zu,u.»>...» . . 4 817 M. 76 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 2 158 M. 88 Pf.

Die Einnahmen unter V 1 und 2 müssengetrennt aufgeführtwerden,
indemdie ersteren den Reingewinnan Arbeitslohn,letztere den Gewinnan Detail»
Verkauf des Nroeits-Materialsumfassen.

Die Einnahmebetrug: 18791880
«42 M. 92 Pf.
617 „ 40 „

zusammen . . 1260 M. 32 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 630 M. 16 Pf

352

39 720

5!

75 951

Die Einnahmebetrug: 18791880
536 M. 46 Pf.
981 ,, 7? „

zusammen . ^' 1468 M. 23 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 734 M. 12 Pf.

128
800

18 250

352
39 720

49

>9 251

441 M. 20 Pf.
75 ..Die Einnahmebetrug: 1879

1890 ________________

oder dnrchschnftV'?Iah/220^.'97^f^zur Mrnndung 162 M. 49 Pf.
Fällt Mit Rücksicht auf die Einnahmenunter Tit IV 1 und 2 für d,e Folge ans.

16 700

1 000

— 1000

ZeitigerStellemInhaber- M°j°r a, D. Gattermann.

14»
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Tit. Ausgabe.
M

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

U>

ll

12

13

Uebertrag
Dem Hausarzt und ärztlichen Spezial-Direktor Gehalt . .

Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 81 M. gerechnet,
Heizung und Beleuchtung, zusammengeschätztzu 290,13 M.

Dem Ober-Inspektor für Wahrnehmung der Oel'ouomie-Ge¬
schäfte Gehalt .............

Demselben als Nendanten Gehalt........
Demselben persönliche Zulage .........
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 157,50 M. ge¬

rechnet, Heizung und Beleuchtung, zusammeugcfchätztauf
318,4? M.

Dem Direktor Nemuueratiou für Wahrnehmung der Sekretär
Geschäfte ...............

Dem katholifchen Hausgeistlichen Gehalt.......
Dem evangelischenHausgeistlichcn Gehalt .......
Dem Hauswundarzte Gehalt..........
Dem Auffeher des Hofpitals Gehalt........

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Belruchtnng, bo
rechnet zusammen auf .......85,18 M.

Eine tägliche Kostportion.......360,— „
zusammen 445.18 M.

Der Aufseherin der 1. Frauen-Abtheilung Gehalt ....
Außeroem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, be¬

rechnet zusammen auf .......66,18 M.
Eine tägliche Kostportion.......360,— „

zusammen 426,18 M.
Der Aufseherin der 2. FraueivAbtheiluuq Gehalt ....

Außerdem wie aä 9.
Dem Schuhmachermeister Gehalt.........

Demselben Mieths-Entschädiguug ........
Eine tägliche Kostportion.......360,—M.

Dem Schneidermeister Gehalt..........
Demselben Mieths-Entschädigung ........
Eine tägliche Kostportion.......360,— M.

Dem Pförtner Gehalt.............
Demselben für die Nachtwache.........
Außerdem freie Wohnung, Feuerung und Beleuchtung, be¬

rechnet auf ..........118,35 M.

Zu übertragen

2 500
1200

1 650
1000

350

900
1200

525
600
81

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.

^___A

420

390

430
110

430
110

750
150

13 525

3 500
1200

1650
1000

350

900
1200

525
600
780

400

372

366
54

430

730
150

14 20?

»>,. >i. n„terbeamten sind in Folge Wegfalles des früheren Etats-Kredits für Remu-
^ ner°«önm und Unterstützung der Beamten, Gehaltsaufbesserungen vorgesehen.

. . ^ ^ «^^„>,i,i erwiesen dem SchustermeisterSchmidt nnd dem Schneider«
Ls hat sich Miethsentschädigung mit je 170 M. pro

Kzu 5°^ H»ud«er/er "" ^«n Gehalte gleichznstellen.

^ - .«nl. Tit. II. P°s- 11-
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Tit, Ausgabe.
35

l4

!5

Uebertrag
Der Köchin, Lohn..............

Außerdem freie Wohnung, Feuerung und Beleuchtung, be¬
rechnet auf .........52,63 M.

Eine tägliche Kostportion.......360,— „

zusammen 412,63 M,
Summe Titel II. ^,.

L. Löhne.
Zur Löhnung des Wart- und Dienstpersonals.....

Summe Titel II. L.

1?
1«
l9

<ü. Pensionen.

Dem Sekretär Bernhoeft............
Dem Rendanlen Leistenschncider..........
Der Aufseherin Scheid............
Der Auffeheriu Meviö............

Summc Titel II. <ü.

Betrag pro^
1882/83

und
1883/84

13 525

228

13 753

4152

4 152

1050
9?5
261

2 286

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

14 20?
220

14 427

3 900
3 900

1050
975
261

2 541

Mithin jetzt

mehr weniger

318

326

252
252

1000

1 000

Bemerkungen.

Wie «ä 8.

5« fortwährendeWechselbei dem Wart- und Dienstpersonal des «a"wnnenh.«l s hat
Uu ntM W Gefolge,welche nur dnrchentsprechendeAufb s, rung °er
Mne beseitigtw«^ können. Mit Rücksichthierauf werdennachgenannteMaM'»l-
Lohnsätzebestimmt:

H,. FUl tms Waitpersonal.
_^_^-^

Lohn pro
« Lohn pro Lohn pro Lohn pro Summe

Monat Monat Z Monat
."

Monat pro
Jahr.

3°«
^ Ä> ^l ^ 8j ^l ^ Ä ^ ^ ^ ^

2 20 2 15 — 2 10 — 1 IN — 1344 —

2 18 — 1 14 — I 14 — — — — 936 —

— —

3

---------
2 12 — — — ^ 288 —

4 6 1 2 568 —

Außerdem gehören zum Wartpersonal die mit ihren früheren
Kompetenzenim Anstaltsdienste belassenenbeiden Personen:

1 die frühere Aufseherinder Irrenanstalt, Steffens, monatl. 31 M.
2 die frühere Oberwärterin desgl., Burlhardt, monatlich 17 M.

372
204

It. Für das Dienstpersonal.
1 Bäckermeister,1 Nürcaugchülfe, K 24 M. monatlich.....
1 Magazin-Gehülfe des Oelonumie-Inspettors 18 M. monatlich .

576
216
216

—

zusammen. . 4152 -

255
255

Der bisherigeKüchengchülfefällt aus indem der Kochin die nöthige Aus-
hülfe aus d« Zahl der arbeitsfähigenHänslingegestellt werdenlann.

Abgang durch Tod.
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Tit. Ausgabe.
Betrag pro

1882/88
und

1883/84

1). Wartegelder.
20 Dem Oekonomeu a, D. Marchand........

Summe Titel II. v. por no.

N. Unterstützungen.
21 Der Wittwe des Hansarztes Dr. Bleser.......
22 „ „ „ Inspektors Petermann.......
23 „ „ „ Direktors Blum.........

Summe Titel II. N.

1'. Remunerirung des Hülfspcrsonals und Arbeits¬
verdienst der Hänölinge.

Zu Remunerationen für die im Wart- uud Ockouomiedienste
beschäftigten Häusliuge ...........

Antheil der Häusliuge au dem Arbeitsverdienst('/4 der Ein¬
nähn« eonl. Titel V. Pos. 1).........

Summe Titel II. ^.

Zusammenstellung.
Summe ^,. Besoldungen:c ........

1^. Löhne:c ..........
(I Pensionen:c .........
I). Wartegelder.........
II Unterstützungen ........
II Remunerationenund Arbeitsverdienst.

Summe Titel II.

Betöstigunn.
Zur Speisung der Häusliuge und Offizianteu .....

Summe Titel III. per «6.

Betrag
uach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.

1278

500
120
000

1 220

030

5.73

l 203

13 753
4 152
2 286
I 278
1220
1 203

23 892

76 972

1278

500
!20

620

371

3?,'

14 42?
3 900
2 541
1278

620
375

— 23 141

69 200

Mithin jetzt

mehr weniger

600
600

630

198
828

326
252

600
828

2 006

"75l
?772

I 000!

! 255 -

Zemc r K ungc n.

Die Remunerationen wurden bisher unter Löhnung des Wart' und Dienstpersonals
als Löhne «errechnet.Der Ucbcrsichtlichkeithalber sind dieselbenjetzt hier eingestellt
wurden. -- >>, Es werden ans der Zahl der arbeitsfähigen Häusliuge durchschnittlich
>l> Personen im Änstallsdienste als Hülfswärler nnd Hülfswärterinuen, Bureau >
und Kiichcngehülf' n, Postboten, Küster :c, verwandt nnd erhalten dieselbenfür ihre
"eistnugen monatlicheRemunerationen von t M. l>l»Pf bis höchstens<i M. pro Vlopf.

Cs sind durchschnittlich-! M, "><>Pf, pro Kopf n»d Atonat angenommen, also
«VN M. pro Jahr.

Der Bestand an Häuslingen betrug: 1879 , . 1N2 Köpfe durchschuittlichpro Tag

znsamuieu 77«!
uder durchschnittlichpro Jahr !l«8 Köpfe. Die Hosten der Speisung betrugen
,«l der auf Tit. Hl, «errechnetenssenerung:
ercl. °er au, ^^^ ^ ^^ ^ ^ ^^

1W0 . . ^^1W5^„ 14^^
zusammen . .140 959 M.W Pf. ^,.«»„,«,.

oder durchschuitlichpro Jahr ............7N479 M. ,!, Ps.
"""Hiervon ab die Speisungslosten von
7 Offiziantcn ^ 360 M, pro Jahr ... 2 520M. ^ Pf.

dcsal für 23 Wärter, Wärterinnen,

Hülfspersonal nnd Dienstboten ^ 26" M. ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^" ^Ueibt znr Speifung von N»8 Häuslingen "^"V^^'. «1^?9M.64Pf.
macht p^o^

l5
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Tit. Ausgabe.

IV.

v.

Vl.

VII.

Betrag pro!
1882/83

und
1883/84

Bekleidung,Lagerung, Bettzeug,Tischwäsche.
Bekleidung .............

Unterhaltung der Lagergeräthe..........
Summe Titel IV.

Neiuigung.
Für Neinigüngsgegenstände ...........

Summe Titel V. t)«r »«.

Moliilicu, Utensilicll und Haudweltsgeräthe.
Unterhaltung der Haus« und Oetonomiegeräthe.....

Unterhaltung der Geräthe in den Wertstätten.....
Summe Titel VI.

Heizung und Beleuchtung.
Heizungs'Material..............

.^

Zu übertragen

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.S

11 050

5. 100
! 7 0.'>0

1 5^,0

9 20»»

-l 15.0

!.>"

^00
1 050

0 500

l2 3.'>0

1 000

I 20<»

0 50<»

1 215

2 900

2 9001—

Mithin jetzt

weniger
BemcrKnnge n.

Die seit dem 1. Januar 1880 eingeführtebessereVer¬
pflegung der häuslingc verursacht in Summe ...... 9 148 M.
Mehrtosten, also pro «upf und Jahr 22 M. 87 Pf.

In der Verpslegungssummepro 1880 ist diese Mehr°
ausgäbeenthalten, in derjenigenpro 187!) aber nicht, mithin kommt
not, zum Ansatz:11 M. 1 t'pf. . 11 M.ltPf. ^ 15« M. 74 Pf.

- Pf,

2150 —

2 250

1700

171 M. 18 Pfg.demnach lostet die speisnug nun
l häusling....... ^..^ ^., .^ ^.,„.
und von 4<D HänSlingen ............. 68 472 „ „

Hierzu die «peisungstostender Ofsizianten und Wärter ,c. 8500 „ — „
zusammen . . 76 972 M. —Pf.

Die Kofteu betrugen:1879 10 016 M
9180

96 Pf.
«9 „

zusammen . . 19197 M. 05 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 9598M. 54 Pf., mithin pro Kopf uud Jahr 23 Hl.
35 Pf., uud f!lr 123 Perfonen987? M. N5 Pf. Da indes; die Gesammt«elleidung
sich im Gebrauch befindet, und alle früherenAorräthe schon seit Jahresfrist uer
griffensind, so ist es zur Ergänzungder Beständenothwendig,die Summe auf
11650 M. zu erhöhen.

250

Die Kostenbetrugen:1879
1 698 M. 29 Pf.
3144 „ 76 „
4 843 M.'

. .^Hch mo Jahr M21 3 52 Pf'.' abgerundetmit Rücksichtauf die

^ "Ä3z3 ?e?.agergerätheauf 5400 «t.

Die Kosten betrugene.cl.d« bisher ^ Me^rrechueten Fenernug:
188U ! .^1W9^^2^, ^

„« durchschnitt? Jahr 1 Ä^.^Pf^«aut Normal.tat siud sedoch
«forderlich1530 M.

'.<000

Die lt°stm betrugen:1879
119? M. 14 Pf-
1315 „ 78 „

Die Kostenbctrugeu:1879

3 600>^

<) r^l y M 9^ Vf
.^"!^"'n^ ^abr 1^56 M 46^Pf., abgerundetmit Rücksichtauf dieoder durch chmttkch pr° »5»,^ ^-^ -"^ 1 ^,, «

uielfachnothwendiget, Ergänzungenaus 1450 M.288 M. 49 Pf.
^49^^47^.'^

.... «,«Ä«!.°«»'.^^ «'^ " « "^

1880 '. . 5862 „29^^
11 1^^ M 94 Pf.

zusammen . 11^^. ^^ ^°rm°l^t°t find in
""" durchschmttbch^«Iah^^ ^, A^me jedoch erforderlich
6500 M. . ,„„ >.,, «rübern Etat, foweitdiefelbe eine Folge der

bei^it.^11 ^st, ergiebt sich aus folgeud

Zahlen: ^.

>rn



116 11?

Tit. Ausgabe.
Betrag pro^

1882/83
und

1883/84
^ 5?

Vlll.

IX.

X,

XI.

Ucbertrag

Beleuchtungs-Material.............
Summe Titel VII.

Krankenpflege.
Für Medikamente :c..............

Summe Titel VIII. 5,01- ««.

Kirche»und Schulliedürfuissc.
Remuneration für den katholischenOrganisten.....

„ ., „ evangelischen „
Für Mcßwein und sonstige Bedürfnisse für den coaugelischeu

und katholischenGottesdienst .........

Für Reparireu und Stimmen der Orgel ......
Für Bücher und Schreibmaterialien der Häuslinge . . .

Summe Titel IX.

Bauliche Unterhaltung.
Zur Reparatur und Unterhaltung der Gebände, Umwäh.

rungen :c................

6 500

1300

7 800

1600

200
160

278

45

Summe Titel X. per 8«.

Insgemein.
Für das Rasiren der Ha'uslinge.........
Für das Reinigen der Schornsteine und der Abtritte . . .

708

3 000

180
168

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Zu übertragen > 348

2 900

630
3 530

1 250

200
160

290

W

69^

3 000

180
120

300

Mithin jetzt

mehr.

3 600

670

weniger.

4 270>

350>

Seme r K unge lt.

Es wurden «errechnet:
I«?». Nci Tit. III, 2 239,41 M, V. 217,94 M.
1f»u. „ „ II I, 2 «3,28 „ V. 268,73 „

Simimc Tit. III. I 732,64 3>l"v. 4«6,6? M7
oder durchschnittlich

bei Tit. III. 2 266,32 „ V. 243,23

Summe,
VII, 2 776,30 M. VII! .....5 2i»,«5 M.
VII. 3 U2!,,36 „^VIII.^130,9? M^ 5 852,2» „
VIl75> «05,66 M. VIII, 130,9? M^ N155,!>4M,

VII, 2 902,83 ,. VIII, «5,4« 5<577,96.
Die Durchschnittsausgabcu bei Titel III, V und V1I1 sind um die bezüg¬

lichen Summen ermäßigt.

Die Kostenbetrugen: 1879
1880

1 005 :N. 41 Pf.
11!)5 „ 40 „

zusammen . , 2 200 M. 81 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 1100 M, 11 Pf. Gemäß )iormal-Etat sind für
die Folge erforderlich1300 M. DieseErhöhung ist durch die anderweit«Belegung
und die Einführung von Gasbeleuchtung nothwendig geworden.

Die Kosten betrugen excl. der bisher bei Titel V11I verrechnetenFeuerung pro
1879 . . 1247 M. 82 Pf,
1860 . . 1850 „ 5? „

zusammen . . 8 097 M. 89 Pf.'
oder durchschnittlichpro Kopf und Jahr 3 M. 99 Pf., mithin für 100 Köpfe
1596 M., rund 1600 M.

289 M. 43 Pf.
83 ..

1
40!-.! —

12'—H Die Kostenbetrugen' 1879
1880 . , 276

l zusammen . . 55? Ä726 Pf.
oder dnrchfchnittlichpro Jahr 278 M. 63 Pf,, rund 278 W.

^ Die Kosten betrugen: 1880 . . 24 M. — Pf.
Die Kostenbetrugen: 1879 . . 5 „ — „

1880 . . ^4 .,80^^^
'?^« zusammen . . l) M^ 80 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 4 M. 90 Pf. Behufs allmählicher Ergänzung der
lleinen und ganz »ergriffenen Hausbibliothet sind 45 M. erforderlich.

Die Kostenbetrugen: 1879 . . 4 886 M. 58 Pf.
1880 . . 6 209 , . 43 „

zufammen . . 11096 M. 01 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 5548 M. — Pf. Mit Rücksichtauf den noth¬
wendigen Umbau des Männerflügels genügt für die Unterhaltung der übrigen
Gebäude die bisherige Summe von 3000 M,

—? Die vorgeschlageneSumme ist bisher nothwendig gewesen.
Die Sckornsteiurcinigung tostete: 1879

1880
112 M. 50 Pf.
105 .. — ..

zusammen . . 217 M. 50 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr ... 108 M. 75 Pf.

Hierzu für Abtrittreinigungjährlich 60 „ — „
Summe . . 168 M. 75 Pf.
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Tit. Ausgabe.

l,
II.

m.
IV.

V.
VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.

Ucbcrtrag
An Begräbnißtosten

Pacht für Benutzung des städtischenQucllwasserS ....
Zur Unterstützung der Beamten und Bediensteten der Anstalt,

zur Disposition des Provinzial-Verwaltungsraths . . .
Zur Beschaffung von Schreibmaterialien, Bnrcau-Vedürfnisseu

und für Porto..............

Zur Versicherung der Gebäude uud Iuventar-Gegenstände
gegen Feuerschaden ............

UuvorhergesehcneAusgaben incl. der bei dem Vermächtnisse des
verstorbenen Schreincrmeisters Schleichen ausbedungeucn
Kosten eines Seelenamtes im Betrage von 5,40 M. und
zur Abrimoung. ............

Vumme Titel XI.

Betrag pro
1882/88

und
1883/84.

^t -?

Rekapitulation.
Zinsen und Pachte.......
Besoldungen, Löhnungen, Pensionen :c..
Beköstigung .........
Betlcidignng, Lagerung Bettzeug :c. .
Reinigung.........
Mobilien, Utensilicn, Handwcrksgeräthc
Heizung uud Beleuchtung.....
Krankenpflege . . .....
Kirchen- und Schulbedürfnisse . . .
Bauliche Unterhaltung.....
Insgemein.........

^>»mme der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

348
798

400'-

330

!1^

2 598

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

300
1050

M»

900

370

323

995

23 892
76 9?'.
17 050
1530
1650
7 800
1600!

708
3 000
2 598

136 800

136 800

12

58

4 029

23 141
69 200
12 350

1660
1245
3 530
1250

695
3 000
4 029

120100

120 KW,

Mithin jetzt

mehr weniger
S e m e r K u n g c n.

48!-

90

252

900

Die Kostenbetrugen: 1879
1880

918 M. 50 Pf.
. 683 .. ^^

zusammen . . 1596 M. 50 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 798 M. 25 Pf.

Fällt aus (vM« Tit. II Pos. 8).

14458!

423 58

406 M. 60 Pf.
518 „ 80 „

Die Kosten betrugen: 1879
1880 _____________

zusammen . . 925 M. 40 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 462 M. 70 Pf

Die Kostenbetrugen: 1879
1880

291 M. 09 Pf.
«70 ., 30 „

zusammen . . 661 M. 39 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 33U M. 69 Pf.

979 M. 64 Pf.
99 „ 55 „

1575 58

1431

751
7 772 — —
4 700 — —
— — 130

405— —
4 270 — —

350,_. —
13— —

— — —

.18 261

Die Kostenbetrugen: 1879 .

zusammeu '. . ^ 079 Vt7tZIs
oder durchschnittlichpro Jahr 539 M. 60 Pf.

Der ausgesetzteKredit Übertragt sich während der Etatsperiode «on Jahr zu Jahr.

1431

1 561,—

16 760!—
16 700 —

!-----1"!
Also genehmigt in der Plenar-Swmg des 27. Rheinischen Provinzial «andtags vom

21 November !88>, ^ KaMays-Muschall der Wcmurm.Nl).
WNdclm Fürst zu Wird.
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Spezial-EwtI.it. ^. über die Knd- ulld Vieh-
für 1882183

Tit Gillnahme.

II.

!,,

111.

IV.

^. Lmidwirthschaft.
Ertrag der Garten^ uud Ackerfelder .

Ertrag der Wiesenund Rasenplätze

II. Vichwirthschnft.
Ertrag an Milch, Nahm und Butter .

Ertrag an Dünger

Ertrag ans dem Verkauf von Kühen

Ertrag aus dem Verkauf von Schweinen

Summe ^.

Betrag pro,
1882/83

und
1883/84

Betrag
nach dem
früheren

Etat pro
1879/80.

Snmme1^.

1 700

80

! 780^ —

! 900

1 900

0 000^ 4^80

700

4 000

3 570!—

14 270

790

3 800

3 610

12 740

121

wirthschaft des MndarmenhausesM Trier
und 188384.

SemerKunge n.

1520

140

120

120

9"

Die Einnahmebetrug: 187«
1879
1880

zusammen

2 023 M. 65 Pf.
1684 „ 30 „
1475 .. 75 „

„..,« ........... 5188 M. 70 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 1727 M. 90 Pf,, rund 1700 M.

Die Einnahmebetrug: 1878
1879
1880

zusammen

84 W. —
84 „ -
81 „ 75

Ps,

,..,.. .......,. . . 249 M. 75 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 83 M. 25 Pf., rund 80 M,

Die Einnahmebetrug: 1878 . .
1879 . .
1880 . .

zusammen . .
oder durchschnittlichpro Jahr

Die Einnahmebetrug: 1878 . .1879 . .
1880 . ^,

zusammen . .
oder durchschnittlichpro Jahr

Die Einnahmebetrug: 1878 .1879 . .
188N . .

zusammen . .
oder durchschnittlichpro Jahr

Die Einnahmebetrug: 1878 . .1879 . .
1880 . .

zusannueu . .
oder durchschnittlichpro Jahr

4 512 M. 09 Pf,
5 648 „ 41 „
7 657 „ 06 „

17 817 M. 56 Pf.
5939 M. 19 Pf., rund 6NNN W.

676 M. 97 Pf.
541 „ 20 „
671 ., 7? „

1889 M. 94 Pf.
629 W. 98 Pf,, rund 7NN M.

3 538 W. 50 Pf.
3 465 „ — „
4 095 „ — „

11098 M. 50 Pf.
3699 M. 33 Pf., rund 4000 M.

3 264 M. 82 Pf.
3 450 „ — „
3 993 „ 23 „

10 708 M. 05 Pf.
3569 M. 35 Pf., ruud 3570 M.

16
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Tit. Ausgab c.

Betrag pro^
1882/83

und
1883/84

,!,

111.

IV.

II.

III.

>v.

^. Lmidwiithschllft.
Für Sämereien, Stangen nnd Pflanzen.......

Für Dünger................

Für Anschaffung »ud Unterhaltung der landwirtschaftlichen
Geräthe ................

Insgemein (Grundsteuer, Tagelohn lc.).......
Snmme vV

ll. Vichwirthschaft.
Zum Ankauf von Futter und Streumaterial......

Zum Autauf von itichen und Schweinen.......

Zur Nemunerirnng einer Viehmagd . ,......

Für thierärztliche Behandlung und Medikamcute

Summe 13.

^ ^!

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.

I3N
125

^>
0<»

340

4 000

000

108

10 333

300

300

3 450

4 000

?^

48

8 170

Mithin jetzt

mehr

10

40

1150

weniger
D e m e r K u n g e n.

Die Gesammt-Ausgabe betrug: 18?«
1879
1860

zusammen

831 M. 29 Pf.
805 „ 74 „
276 „ 24 „

««,» ........... 978 M. 27 Pfl
oder durchschnittlichpro Jahr 324 M. 42 Pf., ruud 340 M.

Hie Kosten betrugen: 1878 . . 8 00«, M. 7o Pf.1879 . . 8 481 „ 24 „
1880 . . 5 0 66 „ 53 „

zufammen . . 11554 N 5N Pf.'
oder durchschnittlichpro Jahr W51M W Pf. abgerundet uüt Rücksicht auf den
hochereu Bedarf für 9 Kllhe auf 4600 M. (»»ehe Erläuterung W. 125.)

Die Kosten betrugen: 1878

1880

4825 M. 50 Pf.
5 204 „ 60 „
6 991 „ — „

Zusammen . . 17 021 M.'10 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 5673 M. 70 Pf., rund 5600 «.

Die Kostenbetrugen: 1878

1880

72 M.
72 „
24 ..

Pf,

lulllinmeu . . 168 M. — Pf.
> ^l^.,!^«^' ,»',1 ^al,r 56 M Es sind M8 M. erforderlich, um eiue

""er den HusNngen besiuden sich uur selten

geeignetePersiwlichleiteu.

Die Kosten betrugen: 1878
1860

16 M. 35 Pf.
— /, >" »,
7 .. 05 „

«itammeu . . 24 M. 15 Pf.
oder dnrchschmMich3° I«hr 8 M. 05 Pf., rnnd 25 M.

16'
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Betrag pro
1882/83

Betrag
nach dem Mithin jetzt

Acllllpitulation. und
1883/84.

früheren
Etat pro
1879/80.

mehr weniger

Die Einnahme beträgt:

L. Von der Viehwirthschaft .......

1780

14 270

1900

12 740

—

1 530

......... 120 —

Summe ^. und N. 16 050

340

10 333

14 640

300

8 170

1530 120 --

Die Ausgabe beträgt:

^. Von der Landwirthschaft . . .

L. Von der Viehwirthschaft ....

1410

40

2163

—

Summe ^. und 1^.

Abschluß.

Gefammt-Ausgabe ......

10 673

16 050

10 673

8 470

14 640

8 470

2 203

1410

2 203
i

Mithin Ueberschuß 5 377

rund

5 400 —

6170
abgerunt

auf
6 200

et
793
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Zu Titel ö. I. der Ausgabe.

Quan¬

tität. Mtcrung und Streu.
Betrag

im

Einzelnen,

Betrag
im

Ganzen.

Summe.

10,000

1,250
5,000

Es ist erforderlichund wird verabreicht:
Für 1 Kuh pro Tag:

Kleien / Fütterung .........
Rüben j .............

Summe pro Tag für 1 Kuh
in 365 Tagen

Mithin für 9 Kühe pro Jahr

Außerdem erhalte» die 0 Kühe au« der Anstalt
täglich Gefpül im Werthe von .....
fowie Kartoffelschalcn und Gemüseabfälle . .

Als Streu kommt altes Bettstroh zur Verwendung,
durchschnittlich pro Jahr für ......

Im Ganzen

Zur Fütterung von 18 Schweinenwird verwandt:
Gefpül aus der Anstalt täglich für.....
Kleien pro Stück n. Tag durchschnittlich4050 Kilogr,

pro Jahr pro 100 Kilogr. 11,05 M. . .
Als Streu kommt altes Bettstroh zur Verwendung,

Im Ganzen

Zum Ankauf von Futtcrzujatz für die Kühe, fofern
die Küchenabfälle zur Mästung nicht ausreichen

rund

— 07,i4
11,oi>
02

— 71.4
14
10

3 645

708

—
20

348
95,4
21

3133

73
324

115

89

0,02b

— 40

3 645

146

447

115

89

52

«9

— — 708 52 52
4 354

245

4«

59
' 4 600
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Tit.

5-

I.

!!.

III.

Glat der Promnzial-Arbeits-
fÜV 188283

(Berechnetauf

Ginnahmt.

Zinsen.
a. Von dem Reservefonds n,ä 51 746,60 M. », 4°/«

d. Von dem Sparfonds der Häuslinge aä 3 500 M. in
4 "ZotigenAnleihescheinender Rheinprovin^ .....

Vmnme Titel I.

Für Verpflegung von Oitsurmc».

Von dem Ortsarmen-Verbaude der Bürgermeisterei Frcimerö-
vorf für Verpflegung der demselben auf Grnnd des ß. 28
des Gefetzcöüber den Unterstützungswohnsitzvoin 6. Juni
1870 nach Ablauf der Nachhaft übcrwiesenen, wegen
Krankheit :c. aber nicht cntlassungsfähigcn, hülfsbedürftigen
Korrigenden und für andere Ortsarme lzu liquidiren nach
dem Tarif vom 2. Juli 1876).........

Summe Titel II. per »e.

Betrag pro
1882/83

uud
1883/84.

Aus der Oetonomie.

Ueberschuß aus der Landwirthschaft
gemäß Spezial-Etat Littr. ^. .

und Vichstandsnutzung

Für die Mittagsbetöstigung der Militärwache täglich 22 Manu,
also pro Jahr 8 030 Verpflegungstage ü, 36'/« Pf. . .

Zu übertragen

2 069 «16

140

2 209 66

«7480

18 200

2 930

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

1 840!20

126

1966 20

21130 95.

14 500

1231

15 731 88

Anstalt zu Brauweiler
und 188384.
1300 Korrigenden.)

Mithin jetzt

mehr weniger

229

,1

243

46

46

874 »0^

3 700 —

07

0?

e m e r K u n g r n.

2Xr Prouinzial Berwaltuugsrath hat in seiner Sitzung uom 5/9. Oktober 1880
beschlossen,daß die für Rechnung einzelner Fonds und Institute bisher separat
ucrwalteten Effekten, insoweit deren gesonderte Verwaltung nicht bestimmnngs
mäßig gebotenerscheint,uom Prouinzialfonds zum Tagesconrsc übernommen werden,
wogegen der Prouinzialfonds die nach dem Course zu ermitteludeu Kapitalwerthe
den einzelnen Fonds und Instituten mit 4°/« zu uerzinsen hat. Der Rcieruesonds
der Arbeits-Nustlllt ist hiernach wie folgt übernommen worden:

n. 45 000 M. 3>/»"/»igeStaatsschuldscheinezu ... . 44212 M. 50 Pf.
i>. 600 M. 4°/«ige Staatsschulduerschreibnngenan 1852 zu 598 „ 40 „
o. 300 M. desgl, <1« 1802 zu......... 299 .. 70 „
,l, Depositum bei der Prouinzml'Hülfstasse..... 6 630

Summe
Hicruon betragen die Zinscu ,'l 4»/« 2009 M. l!0 Pf.

51711 M. 00 Pf.

Da das Kapital im Laufe der Etatsperiode zu Bauzweckenuenvcndct wird.
so fallen die Zinsen i»'<> tuturu fort.

Der Sparfunds der Häuslingc beträgt 8 600 M.
Von diesen. Betrage sind zum Ankaufe uon Anleihescheinender Rheinprouiuz

verwendet wurden .........8 500 W.
In der Anstaltskasseberuhen in Baar^ 100 „

Sumnie^ 8 600 M?
Die Zinsen der Anleihescheine-ul 8 500 M, K ^l"/obetragen 140 M.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug:

oder pro Fahr 1 215 Tage.

in 1878 . .
„ 1879 . .
„ 1880 . .

zusammen

1018
1072
1 550
8 640 Tage

Die Einnahme betrug: 1878

1880

17 479 M. 09 Pf.
16 02U „ 23 „
21485 .. 75 „

zusammen"54 935 M. 67 Pf.
«der durchschnittlichpro Jahr 18 811 M. 89 Pf.

» 5, „„«!^, ,,^s,i,er flübcr pro Tag 12'/>! Pf. betrug, ist nach Uebereinlunft
^" mit?e^W """ "" '""' ^' "" ^ °""" "°""''
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Tit. Ginn n h m e.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

./! .^

III.

IV.

V.

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1879/80.

Uebertrag

Aus dem Vrodverkauf an die Anstaltsbeamtcn, die Militär-
wache uud die Häuslinge (oonl. Titel III. Pos. 2 der
Ausgabe) ................

Summe Titel III.

Aus dem Arbeitslietrielic.

Uebcrschuß ans dem Arbeitsverdienst der Häuslinge gemäß
Spezial-Etat I.ittr. L.............

Summe Titel IV. ^«r ^n.

Außergewöhnliche Eiuuahmcn.

Ans der Hinterlassenschaftentwichenerund verstorbenerHäuslinge

2! An Strafgeldern

2! 130

7 150

28 280

Zu übertragen ! 23?

74 500

05 15 731

8 060
23 701

50 000

,^

««

210

2?

220

20

240

Mithin jetzt

mel,r

5 399 0',

5 399^07

4 489 07

24 500

7 —!

Weniger
e m e r K u n g e n.

910

910

10

IN

1878 .
1879 .
1880 .

. 7 208 M. 50 Pf.
. 6 64? „ 87 .,
. 7 599 „ 76 ,.

Die Einnahme betrug:

zusammen 21 456 M. 13 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 7 152 M. 04 Pf., rund 7 150 M.

Es waren beschäftigtund sind an Arbeitsverdienst erzielt worden:
pro 1878 . . 898 Häuslinge mit 80 647 Ni. 32 Pf.

„ 1879 . . 401 „ ' „ 70 472 „ 43 „
„ 1880 . . 400 „ „ 73 326 „ 60 „

zufammen 1194 Häuslinge mit 224 446 M. 35 Pf.
Der Verdienst beträgt hiernach pro Kopf und Jahr 187 M. 98 Pf.
Bei 13W Hänslingen sind 508 Arbeiter f. Fremde zu berechnen K187 M. 98 Pf.

^ 95 493 M. 84 Pf., rund.............95 5lX» M.
Hierzu in Folge Erhöhung des Arbeitslohnsatzes der Beamten

auf den Satz für Fremde berechnetnach den desfallstgenEinnahmen:
pro 1878 mit 3 555 M. 49 Pf.

„ 1879 „ 8 777 ,. 4? „
„ 1880 „ 2 6 43 „ 44 „

zufammen 9 976 M. 40 Pf.
oder durchschnittlich3 325 M. 4? Pf. pro Jahr, erhöht nach dem
bestehendenVerhältniß wie 1 zu 8 ^ 9976 M. 40 Pf., rund . . 10 000 „

Summe 105 500 M.
Hiervon ab Verdieust-Nntheil der Häuslinge mit

'/» der Einnahme............21100 M.
sowie die ferneren Ausgaben 0>nt', Spez.°Etat t^itti-. t!)
welchenicht dnrch andere Einnahmen gedeckt werden . 9 900 „ 31000 „

Mithin Ueberschuß 74 500 M.
Die voraufgeführteu 9 900 M. bilden sich:

1. Aus Ueberuerdienstzahlungenan Häusliuge für Arbeiten für die
Anstalt ................ 6 600 M.

2. Aus Auslagen für Fuhrlohn von Gegenständen für den
Arbeitsbetrieb ..............2 700 „

3. Aus Auslage« für den Arbeitsbetrieb in den Wellstätten
zur speziellenVerrechnung ........^__^ ^^99 «

Summe 11 200 M.
Hiervon werden dnrch Einnahmen gedeckt .......1300 „

Bleiben" 9 900 M.

Die Einnahme betrug: 1878 . . 281 M. 21 Pf.
1879 . . 213 „ 19 „
1880 . . 146 ,. 27 „
zusammen 640 M. 67 Pft

oder durchschnittlichpro Jahr 213 M. 5«! Pf., rund 2!0 M.

Die Einnahme betrug: 1878 . . 24 M.1879 . . 31 „
1880 . . 27 „
zusammen 82 M.

oder durchschnittlichpro Jahr 27 M. 33 Pf., rund 27 M.
17
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Tit. G i n n n h m e.

v.

VI.

I.
II.

IN.
IV.
V.

VI.

Uebertrag

Aus dem Verkauf von Lumpen, Knochen, alten Metallen,
Kompostdünger, Papierabfällen der Buchbinderei und der
Dütenfabrik, Kleien :c.............

Insgemein und zur Abrundung..........
Summe Titel V.

Zuschußzur Unterhaltung der Anstalt.

Aus der provinzialständischeu Eentralkasse.......
Summe Titel VI. jiLi- »u.

Rekapitulation der Einuahiucil.

Zinsen ..................
Für Verpflegungvon Ortsarmen .........
Aus der Oekonomie..............
Aus dem Arbeitsbetriebe ............
Außergewöhnliche Einnahmen ...........
Zuschuß zur Unterhaltungder Anstalt .......

Summe aller Einnahmen

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

237

8 5>00

Benag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/8U.

210

10 000

0?

8 834 5.0

241 040

102

10 24192

2 209
874

28 280
74 500

8 834
241040

195 700

00
80
95

,9

,350 340

1 900

23 791
50 000
10 241

195 760

!8! 700

20

92

cmerKungc n.

45 880

243
874

4 489
24 500

45 880

75 987 33'

Die Einnahme betrug excl. des Erlöses aus dein Verlauf des Kompostdiingers,der
Latrinenund der Noggentleien:in 1878 . . 482 M. 92 Pf.

„ 1879 . . 660 „ 73 „
., 1880 . . 1 138 „ 88 „

zusammen 2 282 M. 5» Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr ........... 700 M. 8 i Pf.

Hierzu der Erlös aus den Roggeulleien,welcherbetrug:in 1878 . .' 7>838 M. 50 Pf.
„ 1879 . . 4 411 „ 29 „
„ 1880 . . 8 687^ „ — „

zusammen 13 981 M. 79 Pf.
oder dillchschnittl.bei 3058 Köpfenpro Kopf u. Jahr 4 M. 50 Pf.,
also bei 1800 Hopfen .............. 5 928 „ — .

Fernerder Erlös aus den Latrinen nach dem Durchschnitt
der Verpachtungen pro 1879 und 1880 ........ 1 782 „ 50 „

Endlichder Erlös ans dem Kompostdüngernach der
letzten Vergllntung..............^____90 „ — „

zusammen 8 501 M. 84 Pf.
oder rund 8500 M.

1407

1407 33

33

74 580!—

17'
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Tit. Ausgabe.
!Z

Zinsen und Pachte.
Vatat.

N. I l Vesolduugen,̂ öhue,Pensionen und UutelstutMin.cn.
^. Vesoldungcnund ^öhnc.

Dem Direktor Oehalt.............
Demselbenpersönliche Zulage ..........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 300 M.

Dem evangelischen GeistlichenGehalt ........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem katholischenGeistlichenGehalt .........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem AnstaltsarzteGehalt ............
DemselbenMiethsentschcidiguug.........

Dem Rendanten Gehalt. ............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem Oetonomie-InspektorGehalt .........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem Arbeits-InspetlorGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem Polizei-InspektorGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem Sekretär Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

llOl Dem Lehrer Gehalt ..............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

illl Der Lehrerin Gehalt.............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 108 M.

>l2> Dem Schreibgehülfendes Arbeits-InspcktorSDiäten . . .
DemselbenMicthsentschädigung.........

>13l Dem Ober-AufseherGehalt ...........
Demselbenan Kleidergeldern..........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 126 M.

!lll Für 10 Aufseher I. Klasse Gehaltä 1 072 M ......
Denselbenan Kleidergeldernn. 45 M .......
Für 4 AufseherI. Klasse Miethsentschädigung -^ 126 M. . .

„ 6 „ I. „ freie Wohnungim Werthe von 126 M.
Zu übertragen

Betragpro
1882/83

und
1883/84.

3 800

2 900

2 600

2 000
225

2 600

2 600

2 600

2 100

1900

1600

1025

l200
150

1275
4o

10 720
450
504

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

40 294

3 600
600

2 700

2 400

1800
225

2 400

2 400

2 400

1800

1500

975

1 100

1200
45

9 072
405
252

34 874

mehr
^ ^

weniger

200

200

200

200

200

200

200

2 100

100

100

50

100
150

75

1648
4c>

252

60 20

^l? ,y>

Seme r K unge n.

600

600

l,li II, Im Allgemeinen.
Die Veamtm können ihre Kleidungsstücke,sowie die sonstigen für ihren

Haushalt erforderlichen Gegenstände in Inknnft nur gegen denselbenTagclohn,
welcherfür Fremde maßgebendist, in der Anstalt anfertigen lassen. Es bleibt ihnen
gestattet, ihren Brodbedarf, sowie Milch und Butter znm Selbstkostenpreiseresp,
zu festgesetztenPreisen uon der Anstalt zu beziehen.

ferner sind 7 !> 75 ^ 01 qm Änstaltsland an die Beamten zum Preife
uon 60 M. pro I, verpachtet (>>«nl. die desfallsigeEinnahme im Spezial-Etat filr
die Landwirthschllft''. Für den Wegfall der seitherigen Begünstigung, wonachdie
Beamten ihre Kleidungsstückesowie die sonstigenfür ihren Hanshalt erforderlichen
Gegenstände gegen einen Tagelohn von 8N Pf. anfertigen, beziehentlichHäusliugc
beschäftigenlassen konnten, sind Oehaltserhühnngeu vorgesehen. Ebenso für die im
frühereu Etat vorgesehene,jetzt fortgefallen«Position für Unterstützungenau Beamte.

Zeitiger Stelleuinhaber: Pfarrer Auler.

„ Pfarrer Peiner.

„ „ Hr. Ballender.

„ „ steudant Lückerath.

„ Oelonomie-Inspettor Konen.

Arbeits-Inspetlor Gerlach.

Die Kreirung der Polizei-Iuspetorstelle ist dringend geboten. Zeitiger stelleuinhaber^
uon Trenenfcld.

Zeitiger stelleninhaber: selretä'r Mingers.

„ Lehrer Aussemas.

Zeitige Inhaberin der stelle: Lehrerin Beytirch.

Zeitiger Ztelleninhaber: schreibgehülfe Knttert. Die seither von dem SchreibgehUIfeu
benutzte Dienstwohnung ist dem neu berufenenPolizei-Iuspeltor überwiesenworden.

^>er Oberaufseher, die Auffcheruud die Werkmeisterbeziehenohne Unterschiedder Rang-
llasfe pro Jahr 1ö M. Kleidergelocrzur Beschaffungder Dieust-Uniform.

Die Mieth^entschäüignügbeträgt für jeden Aufseher und Werkmeister ohne Unterfchi«
der Nangtlasse pro' Jahr 12U M. Wegen Gchallserhöhuug «ml. »<! II. In>
Allgemeinen.
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Tit.

^
Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

»6 S

11. Uebertrag 40 294 -—, 34 874 —

,,-. Für 9 AufseherII. Klaffe Gehalt ^ 990 M...... 8 910 — 7 488 —

Für dieselben an Kindergeldern-i, 45 M ...... 405 — 360 —

Für 3 AuffeherII. Klaffe Miethscntschädigunĝ 126 M. 378 — 630 .....

„6 „ II. „ freie Wohnung im Werthe von
126 M.

K! Für 9 Aufseher III. Klasse Gehalt». 954 Hl ...... 8 586 — 5 400 —
405 — 270 —

Für 8 AuffeherIII. Klaffe MiethsentschädigungK126M. 1008 — 504 —

„ 1 „ III. „ freie Wohnung im Werthe von
126 M.

!7 Für 3 Werkmeister I. Klaffe Gehalt 5. 1 072 M..... 3 216 — 3 024 —

Für dieselben an Kindergeldernü. 45 M ...... 135 — 135 —

Für 1 WertmeisterI. Klasse Miethsentfchädigungil 126 M. 126 ^ — —

„ 2 „ I. „ freie Wohnung im Werthe
von 126 M.

!« Für 3 Werkmeister II. Klasse Gehalt ü, 990 M..... 2 970 — 2 808 —
135 — 135 —

Für 2 WerkmeisterII. KlasseMiethsentschädiguuĝ126 M. ^5^ — 252 —

„ 1 „ II. „ freie Wohnung im Werthevon
126 M.

IN Für 4 WertmeisterIII. Klaffe Gehalt », 954 M..... 3 816 — 3 600 —
180 — 180 —

Für 2 WerkmeisterIII. Klaffe Miethsentschädiguug a 126 M. 252 — 378 —

„ 2 „ III. „ freie Wohuung im Werthe
von 126 M.

2!» 948 .^, 900 —
15 — 15 —

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 108 M.
.»I Der WerkführcrinGehalt............ 798 — 750 —

15 — 15 —
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 72 M.

22 Für 2 AuffeherinnenI. Klaffe Gehalt -V 750 M..... 1500 ...... 1 140—
Für dieselben an Kindergeldern^, 15 M ..... 30 — 30
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 72 M.

2!', Für 2 AufseherinnenII. Klaffe Gehalt ö, 690 M..... 1380 — 1320 —
Für dieselben an Kleidergeldernü. 15 M ..... 30 — 30
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 72 M.

Zu übertragen 75 784 — 64 538 —

135

Mithin jetzt

Seme r K unge n.
mehr weniger

^l S ^ S

6 020 600
1422 — — —

45 — — —
— — 252 —

3186
135 — — —
504 ........

192 ^ —

126 — —

162
—

— —

216 — — —

— — 126 —

48 Die OberAufseherin,die Werlfuhrerinund die Aufseherinnen beziehen ohne Untcrfchio
— — — der Nangtlnsse pro Jahr 15 M. Kleidergelder.

48 — — —

60 — — —

60 ^ _

12 224 — 978 —
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Tit. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

II. ! Uebertrag

!2 II Für 2 Aufseherinnen III. Klasse Gehalt u 660 M. ...
Für dieselben an Kindergeldern ir 15 M. . ...
Außerdem freie Wohnung im Werthe von 72 M.

>25j Dem ersten Fuhrknecht Lohn...........
Demselben Miethsentschädigung .........
Außerdem 303 Stück Lohkuchcn,16 Hektoliter Brandgeriß

und 547 ^2 Pfnud Schwarzbrod.

>26> Dem zweiten Fuhrknecht Lohn ...........
Außerdem freie Wohnung und dieselben Emolnmente wie

der erste Fuhrknecht.

j27l Der Köchin Lohn...............
Außerdem freie Wohnung, Häuslingskost, 182^ Pfund

Fleisch, 182'/2 Liter Bier, 54?'/2 Pfund Schwarzbrod,
freies Bett und Neinigungsgegenständr.

>28> Dem Viehwärter Lohn.............
Außerdem eine Schlafstelle im Kuhstalle, dieselben Emoln-

mente wie die Köchin nebst täglich 12 Gr. Kaffe und
wöchentlich 250 Gr. Butter.

Summe ^. Besoldungen

1i. Pensionen.

2s' Fetten, Sekretär...............
30 Hammerstcin, Ober-Aufseherin...........
31 Hammersteiu, Aufscher .............
32 Schmidt. Aufscher..............
33 Adams, Aufseber ...............
34 Schmidt, Aufseherin..............

(Weingardt, Aufseher)............
!35> Für im Laufe der Etatsperiode hinzutretende Pensionen . .

Summe 1!. Peusioueu

(^. Untelstützuusseu.

36 Wittwe Direktor Falkeuberg...........
37 „ Aufseber Griese.............
38 „ „ Bcnzelrath...........

Zu übertragen

75 784
1320

30

600
126

,10

360

300

79 060

1 015
555
540
810
852
396

!242

64 538
1260

30

600
126

540

360

180

5 410

300
108
108

50

;i6

67 634

540
810

750
1242 ,«»

, 342 50

300
108
108
^16

Mithin jetzt

mehr weniger
e m e r K nnge n.

12 224

60

978

120

12 404 978

An Stelle der uerstorbenen Viehmagd ist ein Vichwärter mit jährlich 300 M. Lohn
angestellt worden.

1426 —

! 015 ^
555— — —

— — —
— — —
852— ,— —
396— — —

— — 750—-
— — — —
2 818 — 750—

Der Sekretär Fetten ist am >. November 1879 pensionirt worden.
Die Oder Aufseherin Hammerstein ist am 1. Augnst 1880 pensionirt worden.

Der Aufseher Adams ist am 1. Oktober 1879 pensionirt worden.
Die Aufseherin Schmidt ist »m 1. Oktober 1879 in den Rnhestand ssetrete«.

Der Pensionär Weingardt ist »m N. Juli 1880 gestorben.
Der ausgesetzteEtatslredit überträgt sich während der Etatjahre gegense.t.g.

2 068

18



Tit.

II.
89
40
41
42
48
44
45
46

III.

188

Uebertrag
Wittwe AufseherRoeder

Rücher
Wächter . .
Vogel. . .
Vosen. . .
Wölke. . .
Rüdesheim .

SchustermeisterKürten
(Wittwe AufseherGörres)
( „ „ Schmidt)

Summe (^. Unterstützungen.

Zusammenstellung.

Summe ^,. Besoldungen:c ............
„ L. Pensionen .............
„ tu. Unterstützungen ...........

» Summe Titel II.

Betöstigung.

ll. Für die Speisung von 1800 HäuSlingen

1). 2 Offizianten (Köchin und Viehwärter)

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ ^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

51«
108
108
108
108
108
108
108
108

1 880

79 060
5 410
1380

85 850

169 800

;90

50

50

Zu übertragen 170 390!— 119 640

516
108
108
108
108
108

108
108

1272

67 634
3 342
1272

72 248

119 200

50

440

139

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

11426
2 068

108

13 602

50 600- —

50 750!'

Der Aufseher Wolle ist am 18. December 1878 gestorben.
Der Aufseher Rildesheimist am 15. Februar 1879 gestorben.
Der SchustermeisterKürten ist am 2. April 1880 gestorben.
Die WittweGörres ist am 7. November1878 gestorben.
Die WittweSchmidtist am 1. Juli 1880 gestorben.

Der Bestand an Häuslingenbetrug: 1878 . . ^985 Kopfe durchschnittlichpro Tag
1880 . . 1050 „ „ „ „
zusammen 3 053 Kbpfe.

Die Kostender Speifungbetrugen: 1878 . . ^2 M. 76 Pf.
188« . . 127 206 „ 08
zufammen "398 851 W. 16 Pf.

«der pro Kopf und Jahr 180 M. 64 Pf., mithin für 1300 Kopfe 169 832 M.,
rund

169 800 M

Die Kostenbetrugen: 1878
1880

528 M. 29 Pf.
525 „ 85 „
586 .. 22

zufammm 1 640 M. 36 Pf.

°'« LV?«iNrter täglich 12 '^ 'Kaff« °der'pr° ^ "' ^

3z«oVtNch^3«utter°der proIah^i3.^2^ 31 I 20
oder rund 59» M.

zufammen 586 M. 75 Pf.

18'
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Tit.

!^

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ausgabe.

Uebertrag

«. 22 Mann Militärwache

Kosten des Brodes für Beamte, Häuslinge und die Militär
wache (uonk. Titel III. Pos. 3 der Einnahme) ....

Summe Titel III.

Vetleidung, Lagerung und Bettzeug.
Für Betleidungs-Gegemtände le...........

Für Lagerunas'Oegeustände lc...........
Summe Titel IV.

Reinigung.

Für Reinigungs^Gegenstäude« ...........
Summe Titel V. zier se.

Mobilien, Utensilienund Hllndwellsgeräthe.

Zur Unterhaltungund Ergänzungder Utensilien«. . . .
Summe Titel VI. per se.

Heizung und Beleuchtuug.

Für Feuerungs-Matenalien« ...........

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

170 390
2 900

7 150
l 80 140

i7 600

9 400

119 640
3 360

8 060
131060

37 000

4 100

23 000

8 100
31100

2 580

15 200

6 600

Zu übertragen 6 600

12 400

6 600

6 600

Mithin jetzt

mehr weniger

^l S„ ^6 ^

50 750l— —

Bcme r K u n g c n.

- Die Wache ist m,m 1. Mi ^«^°uf 22 Ma,m r^znt^rdm,

9l0,—
- 1370

Es wurdenbeköstigt:in 1878
„ 1879
„ 188N

zusammen
Jahr 26'/« Mann.

Die Kosten betrugenin: 18781879
1880 . ,________ ^,______
zusammen '10 358 M. 44 Pf.

oder durchschuittlichpro Jahr 3452 M. 81 Pf,, und pro Mann und Jahr
181 M. 95 Pf., mithiu für 22 Mann 2902 M. 90 Pf., rund 2900 M. «onl.
EinnahmeTit. 111. Nr. 2.

27 Mann durchschnittlichpro Tag
27 „ « " »
24'/» „ >, » "

^78'/» Mann, also durchschnittlichpro

8 603 M. 85 Pf.
3 362 „ 35 „
3392 ., 24 „

1300

Die Kosten betrugen: 1878
1880

7 208 M. 50 Pf.
6 647 „ 87 „
7 599 „ 76 „

zusammen 21456 M. 13 'T
oder durchschnittlichpro Jahr 7152 M. 01 Pf., rund 7150 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1880

19 611 M. 43 Pf.
22 532 „ 08 „
22 777 „ 12 „

5 900 —,

1520- -

!800

zusammen 64 920 M. 58 Pf.
oder durchschnittlichpro Personund Jahr 21 M. 26 Pf,, mithin für 1800 Personen
2? 638 M„ rund 2? 6W M.

Die Koste»betrugen: 18781879
1880

U 132 M. 81 Pf.
7 961 ,, 64 „
8 090 ,, 62 „

znsamnien"22 185 M. 07 Pf.
oder dnrchschnittlichpro Person nnd Jahr 7 M. 27 Pf., »uthm für 1800 Personen
9 451 M, rund 9 400 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1880

3 202 M. 8? Pf.
8 187 „ 16 „
3 369 ,. 97 .,

oder durchschmttlich^Persou m.d Iafr 8 H Pf,, mithinAr 1800 Personen
4160 M., rund 4100 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1880

11293 M
12 300 „
12 220

85 Pf.
10 .,
13 „

15 249 M-, rund 15 200 M.
6 312 M. 56 Pf.
6 00? „ 80 „
6 673 „ 57 „

Die Kostenbetrugen: 1878 .
1880 . ________^______

'"'^^ 6831 M^3?Pf^'ruud.....^80 M.

Beuolterung ........... Summe '6 6W M.
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Tit. Ausgabe.

VII,

VIII.

IX.

X.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

Für Beleuchtungs-Materialien:c.
Uebertrag

Summe Titel VII.

Krankenpflege.

Fiir Medikamente,chirurgische Instrumente :c ......

Summe Titel VIII. pur »«.

Kirchen-und Schull'ediirfuissc.

An die katholischePfarrgemeindezu Brauweiler für dcu Mit¬
gebrauchder katholischenKircheund zur baulichenUnter¬
haltung derselben . . . . ^ ........

Remunerationfür den Küster der katholischenKirche . .
„ „ „ „ „ evangelischenKirche. . .

Zur Ausspendungdes heiligenAbendmahls,für das Stimmen
der Orgel und für Beleuchtungder coangelischeuKirche,
sowie für Wein zu den heiligen Messen in der katholischen

Für das Spieleu der Orgel bei dem evangelischen(Gottesdienste
Für die Bibliothekund zu Schulbedürfniffen......

Summe Titel IX.

Unterhaltn«!!der Grlmudc.

Zur baulichenUnterhaltung ...........

Für die Reinigungder Schornsteine ........
SummeTitel X.

«600
4 550

11150

5 000

1200
150
60

120

150
000

2 280

8150

8 225

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

6 000
4 560

11160

3 250

1200
150
60

70

150
600

2 230

7 500

75
7 575

Mithin jetzt

mehr.

1750

650

«50

Weniger.
ZemcrKnngc n.

in
IN

Die Kosten betrugen: 1878 . . 4183 M. 86 Pf.
1879 . . 3 765 „ 89 „
188« . . 4 6 92 „ 12 ,.
zusammen 12 644 M. 87 U

oder durchschnittlichpro Jahr 4 213 M. 96 Pf., rund.....4 21« M.
hierzu durch Nermehrnng der Räume in Folge der grijszcrn

Aevblterung ......'.............___240 "^
Summe 4 550 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1879
188U

4 27« M.
4 094 ^
3 851 „

08
63
01

Ps,

zusammen 11 721 M. 72 Ps,
oder durchschnittlichpro Person und Jahr 3 M. 84 Pf., mithin für 130« Personen
4992 M,, rund 5««« M.

Die Ausgabe beruht auf Vertrag.

Die Ausgabe» betrugen: 1878

188«

9« M. 10 Pf.
67 „ 40 „
88 ,. — «

zufammen 245 M. 5« Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr. . . - - - - -'/..: '

Öie«n tie Kosten des Weines zur Ausspendung des heiligen
Abendmahls, welchebisher bei Tit. III. verrechnet worden

81 M. 83 Pf.

34 .. — .,
Summe 115 M. 83 Pf.

oder ruud 120 M.
Niir das Spielen der Orgel ist ein Zögling der Blindenansta t zu Duren eugag.rt

welcherfür die jedesmalige Reife nach Branwe.ler und zurück 2 M. ->« Pf. bezieht.
Es find für 6« Sonn- und Feiertage 15« M. angenommen.

Die Kosten betrugen: 1878

188!»

9 470 M. 73 Pf.
6 431 „ 11 „
8 561 „ 81 „

klammen 24 463 M. 65 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 8154 M., rund 8,50 M.

Der Vtaurernieister der Anstalt besorgt die Reinigung der Schornsteine gegen eine
jährliche Remuneration von 75 M.
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Tit, Ausgabe.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84.

XI. ! I Insgemein.
Für Schreibmaterialien:c .............

Für Drucksachen :c ..........'.....

Für Buchbinder-Arbeiten ............
Für öffentliche Blätter und Schriften........
Für Briefporto...............

Diäten und Reisekosten ............ -

»,. Für Versicherungder Gebäulichkeiten ......

K. „ „ des Mobilars.........

Zu Unterstützungender Beamten der Anstalt zur Disposition
des Provinzial-Perwaltnngsrathö ........

Neife.Unterstütznngen für entlassene Häuslinge .....

!lN> Zur Beschaffungvon Kleidungsstückenfür entlassene bedürftige
Häuslinge ................

!l1> Frachtkosten für die Besorgungder Austaltsbrdürfnisse. . .

Il2l Insgemein nud zur Abrundn««, ..........
Summe Titel XI.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

700

870

60
36

870

800

723

l30

71.',

40

1 720

42!)
7 094

>50

650

30
36

530

760

723

130

900

500

75

50

2 260

1 036
8 1 56

75
50

Mithin jetzt

Mehr.

150

220

30

340

40

weniger.

900

10

Bemerkungen.

618 M. 06 Pf.
5,17 „ 04 „
5,88 „ 08 „

760 M. 80 Pf.
(!46
650

4«
11

Die Kosten betrugen: 1878 .
1879 .
188N . __________
zusammen " 1 «>78 M. 18 Pf"

oder pro Person nnd Jahr 55 Pf,, mithinfür 1300 Personen 715 M,, rnnd 700 M.
Die Kosten betrugen: 1878 .

1879 .
1880 ._______________
zusammen 2057 M. 31 Pf.

oder durchschnittlichpro Person und Jahr 67 Pf., mithin filr 1300 Personen
871 M., rund 870 Vt.

Mit Rücksicht auf die vermehrte Buch- nnd Ncgisterführnngsind 60 M. für das Einbinden
der volmuinbscn Bücher erforderlich.

Die Kostenbetrugen: 1878 . . 577 M. 51 Pf.
1879 . . 728 „ 44 „
1880 . 734 „ 31 „
zusammen 2 040 M. 26 Pf.

oder durchschnittlich pro Person und Jahr 6? Pf., mithin für 1300 Personen
871 M., rund 870 M.

Es sind an Anstaltsbeamtegezahlt worden: 1878 . . 941 M. 10 Pf.
1879 . . 1006 „ - „
1880 . . 467 „ 60 „

oder durchschnittlichpro Jahr ........... 804 M. 90 Pf.
Hierzudie der Anstaltzur Last gelegtenDiätenund Reise¬

kosten des PlatzmajorB zu Holn für die monatlicheNeuiswn des
Militä'r-Wachtwmnillndos12 Reisen >V ,9 M. 80 Pf. . . 237 „ 60 „

also pro Jahr 1 042 M^ 50 Pf^
abgerundet ans 800 W., da für die Folge verschiedene Reifen der Beamtenausfallen.

Fällt für die Intimst aus, da die BeamtenGehaltsaufbesserungenerhaltenhaben.
399 M. 83 Pf.
681 „ 76 „
604 „ 33 „

Es sind ueransgabtwordenin: 1878 .1879 .
1880 .
zusammen 1 685 M. 92 Pf.

oder durchschnittlichpro Person und Jahr 55 Pf., mithin bei 1300 Personen
715 M.

Die Kosten betrugen: 1878 . . 44 M. 84 Pf.1879 . . 22 „ 66 „
1880 . . 10 „ 50 .^
zusammen 78 M. - Pf.

oder durchschnittlichpro Person uud Jahr 03 Pf., mithinbei 13«) Personen 39 M..
rund 40 Ät.

Die Kosten betrüge»iu: 1878 . . Z183 M. 33 Pf.
1880 . ^15W „ 09 ,.
zusammen 5173 M. 75 Pf.

«der durchschnittlichpro Jahr 1724 M. 58 Pf., rund 1720 M.

19



Tit,

35

I.
!I.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

146

Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

Rekapitulation der Ausgaben.

Zinsen ............
Besoldungenlc ..........
Beköstigung ..........
Bekleidung,Lagerungund Bettzeug . . .
Reinigung ...........
Mobilien, Utensilienund Handwerksgeräthe
Heizungund Beleuchtung ......
Krankenpflege..........
Kirchen-und Schulbediirfnisse.....
Unterhaltungder Gebäude ......
Insgemein ...........

Summe aller Ausgaben

Abschluß.

Die Einnahme beträgt

Die Ausgabe beträgt

Aalancirt.

85 850
180 440
37 000
4100

15 200

5 000
2 280-
8 225 —
7 094 50

356 340 —

356 340

356 340

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

72
131
31

2
12
1!
3
2
7

248 50
060
100
580
400
160
250
230!-
575l—
156!50

281 760

281 760

281760

14?

Mithin jetzt

mehr

13 602
49 380

5 900
1520
2 800

74 580

74 580

weniger

I«,

1062
1072

DemerKungen.

D« ausgesetzteEwts.KreditÜberträgt sich während der Etats-Periodevon Jahr zu Jahr.

Also genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. RheinischenProvinzial-Landtag« vom
21- November1881.

Der Landtags Warschauder Kheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

19'
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SpeM-Mat I^it. ^. über die Mnd- und Viehwirthschaft
für 138283

149

der Provinsial-Arveitsallfialt?u Brauweiler
«Nd 1883184.

Tit.

!>.

III.

IV.

V.

G i n n a li m c.

Ertrag der verpachtetenLaudcrcieu.

Von dm Beamten der Anstalt Pacht für Grundstücke. . .
Summe Titel I. p«r «<>.

Von selbstliewirthschafteteu^äudereieu .......
Summe Titel II. i»,>r «o.

Aus dem Verlauf von Vieh.

Erlös aus dem Verkaufvou Kühen, vou juugenund gcinästetcu
Schweine» ...............

Summe Titel III. pc>r «o.

Aus Milch lind Vuttcr............

Summe Titel IV. >x,r «n.

Arueitsvcrdienstder Pferde.

An Fuhrlohn von Transportgegeustäudcnder Beamten und
Lieferanten ...............

An Fuhrlohu vou Gegenständenfür den Arbeits-Belried . .

An Fuhrlohu vou Magazin^ :c. Gegeuständeu .....

Summe Titel V.

Betrag pro
1882/83

uud
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

465

10 330

7 750

8 950

300

2 270

1720

4 290

421

8 650

72

7 800 —

8 700 —

320

1410

2 200 —

3 990

Mithin jetzt

mehr weniger

4328

1 680 ^

250

860

360

20

540

i60

DemcrKungc n.

Es sind im Mauzen 7 t, 75 ll 01 <>m zum Pachtpreise uyn 60 M. pro Hektare verpachtet.
— Durch die Anstellungeines 1'ulizei^Inspeltorsuud von 5 Aufsehernsind
6 Dicnstgärteniu Iugang gekommen.

Die Eiuuahmebetrug: 1878187!)
1880

11 030 M. 01 Pf.
8 305 „ 78 „

11677 „ 68 „
zusammen 31013 M. 50 Pf.

«der durcbschmttlichpro Jahr IN 887 M. 88 Vf., ruud IU WO M.

Die Einnahmebetrug: 1878
1879
1880

7 512 M.
8 021 „
7 725 ..

Pl-

zusammen 23 258 M. — Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 7 752 M. 67 Pf., ruud 7 750 M.

Die Eiuuahmebetrug: 1878
187!»
1880

8 224 M. 50 Pf.
9 262 „ 60 „
9 882 „ 30 ^

zusammen 26 869 M. 40 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 8 956 M. 47 Pf., ruud 8 950 Hl.

Die Eiuuahmebetrug: 1878
1880

253 M. 56 Pf.
353 „ 28 „
297 „ 13 „

zusammen 903 M. 97 Pf.
ober durchschuittlichpro Jahr 301 M. 32 Pf., rund 300 M.

. 1 776 M. 49 Pf.

. 2 832 „ 46 „

. 2 712 „ 72 „
Die Einnahmebetrug: 1878

1880
zusammen 6 821 M. 67 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 2 273 M. 89 Pf., rund 2 270 M.
Die Annahme betrug: 1878 . . 2'83 M. 33 Pf.

1880 ! . 1566 ','. 09 ..
zusammen^5173 M. 75 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 1 724 M. 58 Pf., ruud 1 720 M.
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Tit. Einnah in e.
Betragpro
1882/83

und
1883/81.

VI. Iusgemeiu und zur Abrunduug..........
Summe Titel VI. por »o.

Relllpitulation.

I. Ertrag der verpachtetenMidereien .........
II. Von selbstbewirthschaftetenTändeleien ........

III. Aus dem Verkaufvon Vieh ...........
IV. Aus Milch und Butter............
V. Arbeitsverdienstder Pferde ...........

VI. Insgemein ................

Summe der Einnahme

,5

465
10 330

7 750
8 950
4 290

15

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

38

31800

421
8 650
7 800
8 700
3 990

38

2«

29 600

72

2«

Mithin jetzt

23

43
1680

250
860

28

50

560
23

2 833 28 633

2 200

28

28

28

Bemerkungen.
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Tit.
1^51

Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

uud
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

I. Bcpfllmzungder Räubereien.

Summe Titel l. ^)«,' »c;.

460 - 550 —-

II. Pacht und Steuer» von deu Liindercieu.

I Den Erben Pingen Pacht von 5. Hektare Land ü, 192 M. 960 __ 960 —
2 Grund' und Kommunalsteuern von der Anstalt gehörigen

Tnmmc Titel 11.

Ersatz des abgegangenenViehes .........
Summe Titel III. >><!!' «n.

583 583
I 543 -" 1543 —

III. 6 430 6 700

IV. Viehfiittcrungund Lagerst«».

Zur Fütterung uud Lagerung der Pferde, Kühe und Schweine
Summe Titel IV. i«-,- «o.

2 700 3 800 —

V. Arbeitslohn.

Zur Verrichtung der landwirthschaftlichen Arbeiten ....

Summe Titel V. pm- »«.

l 250 — < l50 —

VI.

,

Eftraordinaria.

Zur Ergänzung und Unterhaltung der Ackergercitheund Pfcrbe-
400 — 720

!i An Zehr« und Stallgeldcrn bei auswärtigen Fuhren an Fnhr-
tnechte der Anstalt.......

Zu übertragen

450 38«»—

850 1100

Mithin jetzt

mehr weniger
e m e r K u n g e n.

100

70

70

90

270

1 100

Die Kosten betrugen: 1878 . . «43 M. 71 Ps-
1879 . . 441 ,. 24 „
1880 . ^ 312^ ,^1N^>,
zusammen 1 397 M. 05 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 405 M. «8 Pf., rund 460 M.

320

320

Die Ausgabebetrug: 18781879
1860

6 653 M. — Pf.
7 332 „ - „
5 313 ,, 59

zusammen 19 298 M. 59 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr «432 M. 8« Pf., rund 6 430 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1879
1880

2 929 M. 34 Pf.
2 465 „ «4 .,
2 694 „ 1? „

znsainmen 8089 M."15 Pf.
oder durchschnittlichPro I»hr 2 696 M. 38 Pf., rund 2 700 M.

Die Ausaabcbetrug: 1878
1879
1880

760 M. 10 Pf.
1471 „ 40 „
1514 ., - „

zusammen 3 745 M. 50 Pf. ^^^
od«>r dulck,sck,niltlich pro Jahr 1 248 M. 50 Pf., rund 1 250 M.
oder duM?^ ^^ ^^ Arbeitsbetrieb Tit. l. Nr. 2 der Einnähn«.)

Die Ausgabebetrug 1878
1879
1880
zusammen

761 M. 02 Pf.
224 „ 84 „
286 „ 77 „

z,.,«,..,....> 1222 M. 63 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 40? M. 54 Pf., rund 400 M.

379 M. 60 Pf.
448 „ 20 „
512 „ 80 „

Die Ausgabebetrug: 1878
1880
znsammeu 1340 M. 10 Pf.

also durchschnittlichpro Jahr 446 M. ?<> Pf., ruud 4.0 M.
20
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155

Tit. Ausgabe.

VI. ! Uebertrag

Für den Hufbeschlagder Pferde .........

Für thierärztlicheBehandlung und Arzneimittel.....

Insgemein und zur Nbrundung..........
Summe Titel VI.

Netapitlllntion.

I. Bepflanzungder Lcindereicn...........
II. Pacht und Steuern der Ländereicn.........

III. Ersatzdes abgegangenenViehes .........
IV. Viehfütterungund Lagerstrcu ..........
V. Arbeitslohn ................

VI. Extra ordinaria ...............

Summe der Ausgabe

Alischluß.

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Mithin Ueberschuß

Betrag pro
1882/86

und
1883/84.

„// ///

850

150

'!<>

177
1217

46«

1 543

6 430

2 700
1250
121?

l3 600

31800
13 600

18 200

Betrag
nach dem
frühern
Etat pro
1879/80.

1 100

l40

0^
1 357

550
1 543
6 700
3 800
1150
1357

15 100

20 600
15 100

14 500

Mithin jetzt

mehr

70

10

100
180

280^

2 200

Weniger

320

320

270
1100

320

1780

1500

1500

emer K ungc n.

Die Ausgabebetrug,: 1878 . . 168 W. — Pf.
1879 . . 160 „ — „
1880 . . 134 „ 80 „
zusammen 45? M. 80' Pf^

oder durchschnittlichpro Jahr 152 M. 60 Pf., rund 150 M.
Die Ausgabebetrug: 1878 . . 18 M, 20 Pf.

1879 . . 80 „ 85 „
1860 . . 23 „ 95 „
zusammen 117 M. '50 Pf.

also durchschnittlichpro Jahr 39 M. 17 Pf., rund 40 M.
Die Ausgabebetrug:1878 . . 217 M. 65 Pf.

1879 . . 199 „ 49 „
1880 . . 295 „ 50 „
zusammen 712 M. 64 Pf.

also durchschnittlichpro Jahr 287 M. 55 Pf., ruud resp, zur Abrundung177 M.

20»
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Spezial-EtatI^it. «. über den Arbeitsbetrieb
für 188283

157

der Provinsial-Arbeitsaustaltzu Brauweiler
und 1883 84.

Tit. G t n n l! l) m e.

Au Arbeitsverdienstaus der Beschäftigungder Hiiusliugc.

Von Hausarbeiten.........38 000 M,

Von landwirthschaftlicheuArbeitenfür die Anstalt . . , .

Betrag pro
1882/83

nnd
1883/84.

^

1 250

Von Arbeiten für Fremde gegen baaren M)n

Summe Titel I.

105 500

100 750

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr weniger

1250

72 000

72 000

'63 500

D c m e r K u u g c n.

Betrifft Arbeiten, welchevon den tzäuslingeu für die Anstalt verrichtet werden; da der
Tageloh» dafür nicht effektivan den Arbeits-Betriebsfouds gezahlt wird, fo erscheint
der Betrag hier nnr ln>t« lin«,un.

Es waren beschäftigtund sind au Arbeitsuerdieust zu berechnen:
pro 1878 . .' »38 Häuslinge mit 24 968 M. 84 Pf.
„ 1879 . . 380 „ „ 28 49? „ 42 „
„ 1880 . . 3 80 „ 25 2 4 « „ 84 „

zusammen 1 098 Häusliuge mit 78 713 M. 10 Pf.
Der Bestaud au tzäusliugen betrug durchschnittlichpro Tag:

1878 . . 935 Wpfe
1879 . . 1068 „
1880 . . 1 050 „
zusannneu 3053 Kbpfe.

Von diesen waren für das Haus beschäftigt1098 Häuslinge, alfo siud bei
1300 Personen 4«? Arbeiter zu berechnen5 71 M. «9 Pf.' - 33 479 M. 23 Pf,,
ruud 33 000 M.

7«0 M.
1471 „
1514 „

10 P?,
40 ,.Die Einnahme betrug: 1878

1880 __________________
zusannneu 3 745 M. 50 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 1 248 M. 50 Pf., rund 1 250 Hl.
Entspricht der Ausgabe bei Tit. V des Spezial-Etats von der Landwnthschast.

" zusammen^l 194 Häuslinge mit 22444« M. 85 Pf.
Der Verdienst beträgt hiernach pro Kopf und Jahr 18? M. 98 Pf.

Bei 1300 Häuslinge« sind 508 Arbeiter für Fremde zu berechnen->187 M.
<)8 Pf ^ 95 493 M. 84 Pf., rund...........^«>0 ^,c.

Hierzu in Folge Erhöhung des Arbeitslohnsatzes der Beamten ^ ^

auf deu Satz für Fremde..........'«s'm meu 105 500^

Dieser Zusatz berechnet sich aus den Einnahmen an Arbeitslohn von den
Beamten: pr^o 1878 mit 3 555 M. 49 P,.

„ 1879 „ 3<i< „ « »
,! 1880 «^643^^44^,^

. ^^5N"v!° 3»H?3?25^M 47 Pf., erhöht nach den. bestehenden
' aM?« M. 40 P,., ruud 1000« M.
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Tit, G i n n a h m c.
^

Getragpro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

II. Extraordinarii!.

An Fuhrlohu von Fremden und von denselben zn erstattenden
Diäten und Reisekostender Werkmeisterfür die Ausführung
von Bestellungen .............

Insgemein uud zur Abrunduug..........
Summe Titel II.

Rekapitulation.

I. A» Arbeitsverdienstaus der Beschäftigungder Hänslinge. .
II. Eftraordinaria ...............

Summe der Einnahme

600

5,«,
650

106 750
650

107 400

120
120

72 000
120

72120

Mithin jetzt

mehr weniger

159

Z c m e r !l uugc n.

600

600

34 750
600

35 3501-

35 280

70

70

70

70

Der ssuhrlohn, sowiedie Diätenund Reisekostender Werkmeister sind bisher nickt
besonders «errechnet, sondernnnr znr iHrjwttnnc,liqnidirtworden.Eine dcfmitwe
Unchunq derselben erscheint anqezeigt, (>^m>f. Tit. I!7, Nr, 1 der Änsssabe,,
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161

Tit. Ausgabe.
A

Uclierverdicilstder Häusliuge.

Von Arbeiten für die Anstalt..........
Von Arbeitenfiir Fremde...........

Summe Titel I.

11. Fauntliedürfnisse.
Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb....

Zur speziellen Berechnung ...........

Summe Titel II.

Eztraordinaria.
Fuhrlohufür Fremdeund Diäten und Reisekostender Werkmeister
Insgemein und zur Abrunduug..........

Summe Titel III.

Rekapitulation.

I. Uebcrveroienstder Häuslinge ..........
11. Fabrikbcdürfuisse ..............

III. Ertraordinaria ...............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt...........
„ Ausgabe „ ............'

Mithin Ueberschuß

!

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

6 600
21 100
27 700

2 700

1900

4 000

000 -

600

27 700
4 600

600
32 900

107 400
32 900
74 500

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

,v?

5 200
14 400
19 600

14l0

l 100

2 510

,«»

1«

19 600
2 510

10
22 120

72 l20
22 120
50 000

Mithi n jetzt
>

mehr weniger
Seme r ll unge n.

1 400
6 700

— —

—

Der tarifmäßigeUcberuerdicnst betragtdurchschnittlich'/° des Arbeitslohnes.

8 100 — —

I 290

—

— Es sind verausgabtwurden: 1878 . . 2 01? M. 49 Pf.
1879 . . 3 013 „ 9N „
188!» . . 3170 „ 72 „

800

zusammen 8 202 M. 17 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 2 734 M. «! Pf., ruud 2?0<» M.

Es sind uerausaaotworden: 1878 . . 2NN<! M. 94 Pf.
1879 . . 2175 „ 3,5 „
188U . . 1474 „ 88 „
zusammen 5 05? W. 17 Pf.

oder durchschnittlichpro Jahr 1 885 M. 72 Pf., rund 1 9U0 M.2 090 — -

«00

10

—

Entspricht der Eüiunhmebei Tit. 11, Nr. 1.

«00 — 10

8 100
2 090

___ «00

—

10
U»790

—

!0

^1?8N

35 280

^.780

— -^

24 500

21
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162

Etat für das Hetmmmemveseneinschließlichdes Etats
füV 188283

Tit.

II.

III.

I.
II.

III.

G i n n a h in e.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

.// .^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

H,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.
Zinsen von Kapitalien (§. 4 des Gesetzes vom 28. Mai 1875):

u,. 4 V2 °/u Nhcinprovinz-Obligationen-
Ser. I. Nr. 5941 u 300 M.....300 M.

„ II. „ 11344 ü, 1500 M. . . . 1 500 „
II. Em. Ser. III. Nr. 3847—3851, 385 l

bis incl. 3856 ü, 300 M.....2 400 „
I). Staatsschnldscheine:

3 '/2> Staatsschuldscheincl.it.1'. Nr. 181522
il 300 M..........300 „

4 l/2 °/u tonsolidirteStaatsanleihe
I.it. Ii. Nr. 38 396 a, 3000 M. . .3000 „
„ (I „ 65 398 ü, 1500 „ . . 1500 „
„ I). „ 20 322 ü, 600 „ . . 600 „
„ 15. „ 8245 bis 8250 incl.,93721

<V 300 M ......... 2 100 „
3 '/^ °/u Prämien-Anleiheäo 1855

?lr. 49 643 und 78 742 -^ 300 M. . 600 „
Summe 12 300 M.

Summe Titel I. jx;r «o.

Zuschußzu Prämien und Beihülfen für Hebamme«aus der
Staatstasse (§. 12 des Gesetzes vom 8. Juli 1875) . .

Summe Titel II. i>ur ««.

Zuschuß aus Provinzialmitteln für allgemeineZweckedes
Hebammenwesenszur Verfügung des Provinzial-Verwab
tungsraths ...............

Summe Titel III. ^<>>- «ü.

^. Wiederholungder Einnahmen.
Zinseu .................
Zuschußaus der Staatskasse ..........

„ „ Provinzialmitteln..........

Summe v^. der Eiuuahmen

544

930

700

544
930
700

2 174 5.0

;44

930

1000

544
930

1000
2 474

".0

50

für die Provinzial-Hebammen-Khranftaltzu Köln
und 188384.

Mithin jetzt

mehr weniger
DcmcrKunge n.

300 .„nl. Bewertungzu ä. Tit. IH der Ausgabe.

"- 300
^!> 300 21'



164 165

Tit. Ginnah m e.
!3:

III.

IV.

II.
III.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

I. l I
i;. Für die Hclmmmcu-^cliranstllltzu Köln.

Beiträge zahlenderSchülerinnen aus der Provinz .

Beiträge zahlenderSchwangerenund Krauten .....

AußergewöhnlicheEinnahmen ..........
Zuschuß aus der Staatskasse in Oemäßhcit des tz. 13 des

Dotationsgcsetzes .............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe 8. der Einnahme

Wiederholungder Einmlimc«.
^V. Für das Hebammcnwescnim Allgemeinen .....
L. „ die Hebammen-Lehranstaltzu Köln ......

______________________________ Summe der Einnahmen

Ausgabt.

^ Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.
Zu Prämien für 2 bei den halbjährigenApprobationsprüfungcu

am besten bestandeneSchülerinnen ........
Zu Unterstützungenfür Hebammen ........
Zu Unterstützungenfür Hebammen in besonderen Fälleu, zu

verwendenauf Beschlußdes Proninzial-Verwaltungsraths.
Summe ^. der Ausgabe»

31 00N

5 000

127

4 072
20 500
61600

2 1?4i50
61 600
63 774 50

150
1324

700
2 174

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.

33 600

5 000 —

127

4 9?2>50
19130 —
62 830

2 474
62 830
65 304

50

50

150
1324

1 000
2 47^ 05

Mithin jetzt

mehr weniger
S c inc r K unge n.

Mit Rücksicht darauf, daß die lHebänlichlcitcnder Anstalt sich zur Aufnahme von 5!>
Schülerinnen pro Kursus als nicht ausreichend erwiesen und daß die Äöuiglichcn
Negierungen sich dahin ausgesprochen hatten, daß die Zahl der jahrlich auszu»
bildenden Hebammen vorläufig um ein Drittel vermindert werden Ibnute, hat der
Piovinzial'Verwaltungslllth in der Sitzung »um 12/25. Februar 1880 beschlossen,
die Zahl der pro Kursus aufzunehmenden Schülerinnen von 5l> auf 40 herab»
zusetzen.

Um dem übergroßen Andränge zur Ausbildnug der Hebammen iu etwa
vorzubeugen und den Beitrag der Schülerinnen den wirklichenKosten ihrer Aus¬
bildung eutfprecheud zu normiren, wird in lHemäßheit des 8- 3 des Reglements
für die Anstalt vom 31. Oktober 1872 beantragt, den Pensionssatz für diejenigen
Schülerinnen, welche sich auf eigene Kosten ausbilden lassen, von 3tD M. auf
400 M. zu erhöhen, dagegen den Pensionssatz für solche Schülerinnen, welcheans
Kosten von Gemeinoen oder Hebammcnbezirleu ausgebildet werden solle», auf
800 M,, wie bisher, bestehenzu lassen.

Es sind daher 35 selbstzahlende Schülerinnen und 5 auf öffentlicheKosten
auszubildende Schülerinnen pro Kursus oder pro

',ahr 7i» il 4M Nt. . >- 28 M» W.
und 10 il 3(»U Nt. . ^ ^000 „

31000 M.
augenomnien worden.

— !— Die Einnahme betrug pro 1878
187!»
1880

4 997 M. 60 Pf.
5 473 „ — „
<!l>29 „ 30 „

1 370 —
1370 — 2 600-

1230

300
1230
1 530

300
3M—

„ 188N . . «z^i „ '«> „
Auf Gruud dc^' 8 1 des Reglements für die Hebammen Anstatt ist die Zahl

der anwmchnicnvcn schwangeren auf durchschnittlich3t, pro Tag normirt, wobei
festacsctzt wird, daß von diesen Stelleu 25, Freistellen an arme Schwangere nach
Ermessen des Dircltors gewährt werden tbnueu.

. .i <z,.«>>^» .«„v,,!,» nach dem frühern Etat Remunerationen und Untcrstützuugeu
Ans d'ele'n Kred.t würd «ach °em ,r ) ^^^ ^ ^ ^^ ^,^ ^^^ ,^

Pch?Remmt3ati°n3 M die Folg'e wegfallen soll, so ist dieser Betraghier
abgesetztworden.
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Tit, Ausgabe.

III.

IV.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

.6 -?

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

L. Für die HebnuiMtN-^chraustlilt zu Köln.
Zinsen und Pachte ..........

Besoldungen und Löhne.
Dem Direktor, Gehalt............

Außerdem freie Wohnung im Anstaltsgebäude.
Remuneration eines 2. Arztes als Hülfslehrer.....
Dem Oekonomie-Verwalter, Gehalt........
Der Ober-Hebamme, Gehalt..........

Außerdem freie Wohnung im Anstaltsgebäude, sowie Be¬
köstigung in der ersten Tischklasse, Heizung, Beleuchtung
Wäsche und Arznei.

Der Wirthschaften», ^ohn...........
Außerdem dieselben Emolumente wie aä 4.

Loh» für 3 Dieustboteu und zwar:
n,. für den Hausknecht........300 M.
1>. „ 2 Mägde ->, 190 M....... 380 ..

Dieselben haben außerdem freie Wohnung im Anstalts¬
gebäude, sowie Beköstigung in der 2. Tischklassc,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Dem Schreiblehrer Remuneration.........
Summe Titel II.

Beköstigung ................

Summe Titel III per «o.

Für Lagerung, Tisch- und Bettwäsche, sowie zu
Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchne¬

rinnen und die Kinder der Letzteren:
Für Kleidungsstücke, welche armen Schwangeren und Wöch¬

nerinnen, sowie deren Kindern geschenktwerden ....
Für Lagerung, Tisch- und Bettwäsche........

Summe Titel IV.

Für Reinigung

Summe Titel V. per so.

3 600

1800
2 100

950

450

680

157
9 73?

3l 000

300
3 000
3 300

2 200

50

3 600

1800
2 100

900

150

648

15?
9 655

31500

300
3 600
3 900

1900

5«,
50

167

Mithin jetzt

mehr

32

82

weniger

300

500

Seme r Kung e n.

Stclleninhaber:Geheimer Sanitätsrath !>>. Birnbaum.

Stellcuinhabcr: llr. Frendenberg.
Stelleninhabcr:Verwalt« Baum.

600

600

/

34413 M. 20 Pf.
35 377 „ 50 „
30 255 M. 94 Pf.

Die Ausgabe betrug: pro 1878 .
„ 1879 .
„ 1880 .

Es sollen verpflegt werden:
in der I. Tischllasse3 Personen

„ II. „ 50 „ !l 1
^ " HI. ., 30^,,____^0

83 Personen
abgerundetauf 31 0N0 M.

1 M. 75 Pf.
IN .,
80 „

1 91« M.
20 075 „

8 760 „
30 751 M.

abgerundetauf 31 000 M.
Bei den furtwährendenSchwanlungenin der Zahl der Insassender Anstalt

(Schwangerenund Wöchnerinnen) tann die Durchschnittszahlder Ausgabender
letzten Jahre nickt maßgebend sein.

Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 4 250 2t. 60 Pf.
„ 1879 . . 2 028 „ 42 „

1880 . . 3 290 „ 79 „
Die vorgeschlageileSumme von 3000 M. erscheintmit Mcksicht ans die

reduzirteSchillerinncnzahlausreichend,

«sgabe betrug: pro 1878 . . 1 U M. 30 P,
" 1880 . . 23L3 „ 39 ., ^ , , . »«^

<-!.!. «««^^en mr Reinigung sind von Krankheiten,welche bei den Wiich-

nerinn3 d?V hierdnrchgebotenenDesinfel.ionen»bhäng,g
nnd großenSchwanlungennnterworfen.
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Ausgabe.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

VI. ! Für Mobilicn, Utcusilien, Handwerkszeug und
ärztliches Instrumentarium.

Für Mobilien, Utcusilienund Handwerkszeug .....
Für ärztlichesInstrumentarium und das anatomischeKabinet

Summe Tiiel VI-

Für Heizung uud Beleuchtung.
VII. ! il Für Heizung...............

Für Beleuchtung ......,.......
Summe Titel VII.

VIII. ! > Für Arzneien ...............

Summe Titel VIII >,«r «u.

IX. > ! Für die Bibliothek ..............
Summe Titel IX in>r «<>.

X. l Zu Bauten uud Reparaturen.
Zur Unterhaltungder Gebäulichkeiten........

Für den Wassertonsumder Anstalt ........
Zur Bestellungund Unterhaltung des Anstaltsgarten« . .
Zur Bestellungnnd Unterhaltungdes Gemüsegartens. . .

Summe Titel X.

XI. ! Eftraordinarinm und unvorhergesehene Ausgaben.
Für Schreibmaterialienund Drucksachen.......
Zu Taschen mit geburtshülflicheuIustrumeuten, welche den

abgehendenSchüleriuueuals ihr Eigenthumbelassen bleiben

Zn Lehrbüchern,welche den abgehendenSchülerinnen als ihr
Eigenthumbelassen bleiben ......

Zu übertragen

1 500
200 ........

1 500
200

1700

1 800

2 800

^

> 700

2 250

2 800

—

4 000

! 800

5 050

1 200

195 195

2 100

450
350

1 500

450
350

300

—

2 900

250

2 500

320

—

2 000

250

3 200

000

.,-„

3 070 — 4 050 —

109

Mithin jetzt

mehr weniger
OrinerKunge n.

000

450

Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . I 070 M. 92 Pf.
„ 187!» . . 2N28 „ 42 „
„ 1880 , . 2 057 „ 3.«! „

Da die größeren Anschaffungennunmehr bestritten sind, so genügt der aus
geworfene Kredit,

« Die Ausgabe betrug: pro 1878
„ 1879
„ 1880

450

700

280

980

1. 590 W.
i<;7<> „
1424 ,.

37. Pf.
10 .,
Nl! „

. 3 077, W 48 Pf

. 2 025, „ 8<! „

. 3 007 „ 37 ,,,

. 1 010 V

. 1 932 „

. 1 87>l1 „

. l!5 Pf
7,3 „
<>9 „

. 227 M.

. 148 „

. 204 „

20 Pf
<!0 „
<!0 „

Die Ausgabe betrug: pro 1878 .
„ 1879 .
„ 1880 .

Die Äusqabc betrug: pro 1878 .
„ 1879 .
„ 1880 .

Die Ausgabe betrug: pro 1878 .
„ 1879 .
,, 1880 .

Von der Werthsminne des Gebäudes ist unter Berücksichtigungdes eventuell zu errich
tcnden Neubanes 1°/» für Reparaturen gerechnetworden
Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 3 03? M. 18 'Pf.

„ 1879 . . 21U2 „ 3,l „
„ 1880

Die Mehrausgabe pro 1880 i
worden.

Die Ausgabe betrug: p« ^8 . . 4Ä4 M
^ 1880 . . 42«! 5,' ?5 „

^a der ^en'üse Garten nur einige Are groß ist so empfiehlt es sich, diesen Carlen
" als Bleiche einzurichten und dcnmach die Bearbeitung als (»eumsegarteu nu>-

zugeben.

. 4 291 „ 54 „
durch die Anlage eines Trottoirs ucrnrsacht

30
00

Pf-

Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 3132 M. 20 Pf.
„ 1879 . . 2 75l! „ ?7> „
, 1880 , , 1 «5 ,. ^«^ ., , . , «.

",„ '-tabre ,880 hat nur ein Knrsns stnttgesnudeu; es sind nn Ganzen
«0 TaM^nnt ?nstrnn.enten znn, Preise von ca. 30 M. pro Taschezu beschaffen.

Es sind für 80 Schülerinnen, also in, Ganze« 80 Bücher pro Jahr zn 3 M. 80 Pf.
zu beschaffen.

22
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Tit. Ausguve.

Zu übertragen
Für Nekrealion der Schülerinnen und Examinatorenbei den

halbjährigen Avprobatiousprüfnngeu .......

Fenerversicheruugsprämieufür Mobilar und Immobilar . .

6 Zu Begräbnißkosten .............
? Außergewöhnliche Ausgaben und zur AbrundungsPorto, In-

fertioncn:c,) ..............
Summe Titel XI.

Wiederholn»,;der AusMbcu der Hclmmmeu-^chranstalt
zu Köln.

I. Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungenund Löhne ............

III. Für Beköstigung ..............
IV. „ Beschaffungund Uuterhaltuug der Leib- uud Bettwäsche
V. „ Reinigung ...............

VI. „ Utensilieu, Mobilie», Handwerkszeugund ärztlichesIn«
strumentarium .............

VII. ! „ Heizungund Beleuchtung ..........
VIII. „ Arzueieu ...............

lX l „ die Bibliothek .............
X. ! Zu Bauten und Reparaturen..........

Ertraordinarium und unvorhergeseheneAusgaben ....
Summe 1i. der Ausgaben

Wiederholungder Ausgaben.
^ Für das Hebammenwesen ..........
15. „ die Hebammen-Lehranstaltzu Köln ......

Summe der Ausgabe»

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Balancirt.

Betrag pro
1882/83

nnd
1883/84.

3 070

150

150

64'
4 167

9 73?
31000

3 300
2 200

1 700
4 600
1 800

195
2 900
4 16?

61 600

2 174
61 600
63 774

63 774
63 774

'.0

5,»

50

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

4 050 —

150

150-

200 —

;?9
5 129

9 655
31 500

3 900
1 900

! 700
5 050
1200

195
2 600
5 129

62 830

2 474
62 830
65 304

65 304
65 304

50

50

'.0

5,0

5«»

Mithin jetzt

mehr

^5___H
weniger

68

68

82

300

600

300 —

1 282!-

980

50 —

1030

Demc r K ungc n.

Die Ausgabe betrim: pro 1878
„ 1879
„ 1880

Die Ausgabe betrug: pro 1878
„ 187!»
„ 1880

Die Nusqobc betrug: pro 1878
„ 1879
„ 1880

962!-

500
600

450

962 ^
> >°>i<)

1230

300
1230

— 1530
!!

^! 1530
--!! 1530-

61 M. 10 Pf.
7!) „ 32 „
16 „ 80 „
79 M. 07 Pf.

127 „ - „
127 „ - „
105 M 60 Pf.
64 „ 80 .,
59 „ 40 „

Also genehmigt in der Plenarsitzung des 27. RheinischenProvinzial-Landtag, vom
''->- November1881. ^. .

Der Landtags Warschallder Memprovlnz.
Wilhelm Fürst zu Wied.

22'



172

Etat über das
für 188283

nebst den Etats für die Provinzial-Taubstummeu>Änstaltenzu Vrnhl, Kempen,Neuwiedund Trier,
an die Taubstummenanstalten zu Aachen,Köln, Elberfeld, Essenund

(Anlage I,, II,,
.....— i 2 i^ ^4 5

Ti, Einnahme. Vrühl. Kempen. Ncuwicd. Trier. Aachen.

^i ^ .H O «H ,y ^ O ^/ .L

I. Zinsen ........ 2 223 99 4 785 65 4 353 55 — !- — !—

11. Beiträge für Zöglinge . . . 2 000 1 000 ^ 800 500 — — '—

III. Außergewöhnliche Einnahmen . 76 0, 11 !',5 4« ,,5 25>- — >,-

IV. Zuschuß aus Provinzialmittelu 31 «00 18 000 33 200 — 14 300- 5 625>-
V. Zuschuß aus der Wilhelm-

Augusta-Stiftung . . .
Summe der Einnahmen

— — — 16 875- 6 225 —

35 900 23 800 38400 31 700 11850

Ausgabe.
!. Besoldungen der Lehrer. . . 12 800- 8 730 - 16 034 — 11315 — — —

II. Für Verpflegung der Zöglinge 20 700!— 13 200- 19 800 — 17 500 — — —

III. Zu Utensilien...... 150- 100 — 175 250 — — —

IV. Zur Heizung und Beleuchtung 375 __ 24('!— 375 — 400 — — —

V. Krankenpflege und Arznei . . 250 200'— 200- 250 — —'

VI. Zu Unterrichtsmitteln . . . 300 — 200 - 300- 300 — — —

VII. Zu baulichen Zwecken . . 350 --- 400 350- 450 — — —

VIII. Instruttionsreifeu der Lehrer . 300 — 200 300 — 300 — — —
IX. Zu unvorhergesehenenAusgaben 675 — 530!- 866^ 935*) — ,— —
X. Zur Unterhaltung der Taub¬

stummen-Anstalten z. Aachen,
^

Köln, Essen und Elberfeld . — --- — — — '— 11850 —
XI. Unterstützungsfondsfür entlassene

'

Taubstumme .....

Summe der Ausgaben

— — — — ! — ^— — —

35 900 23 800j- 38 400 — 31700!— 11850 ^,

Schluß des Otats.

Die Gefammt-Einnahmebeträgt
Ausgabe

Balancirt.

Betrag pro
1882/83

und 1883M,

173 690>
173 690!

Betrag nach
dem Etat pro

1879/80.

164 161
164161

Mithin jetzt

mehr. weniger.

529,-
529-

173

Tauv
und 183384,
sowie dem Etat über die Zufchüsseaus Provinzial-Mittelu resp, aus der Wilhelm-AnguswStifluug
Trier und über den Unterstützungsfondsfür eutlaffcueTaubstumme.
III., IV., v.)

Bemerkungen.

) Dieser Fonds ist cms dem nberwicfeueu
Antheile uon 1000 M, an den Eintritts¬
geldern zu der im Vtäudehcmse «er-
austallcten Ausstellung gebildet worden.

Der Hcsanumzuschußbetragt
demnach für die Ctatsjahre
1882/83 und 1883!81 je 157 825 M.
gegen ......147 055 „
iud,Etatsperiode18?9/80

also mehr ^ . '10 770 M.
wofür i!7 »Inder jährlich mehr als seither
unterrichtet resp, uerpslegt werden.

') In dieserAusgabe Position ist eine Woh»
nungs-Entschädigung für den Direktor
einbegriffen. >:<>ut'.Etat für Trier Titel I
Pos, 1 der Ausgabe.

Es^wurden^uf Kosten des Provinzial-Verbandesunterrichtetresp, verpflegt:
1 I>! der Etatsperiooe 1877/78 . . 259 taubstummeKmder
., , 1879/80 . . 438
^' " " " 1882/84 sollen

"unterrichtet'resp, verpflegtwerden 475

Genehmigt in der Plenar-Sitznng des 27. Rheinischen Provinzial-Landtags vom
"^ November1881. . . ^.

Der LandtagK-Warschullder Phnnprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wird.
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Anlage I. zum (5wt über das Tanbstnmmmwcsen.

Etat der Promnzial-Taub-
füv 18«2«3

Tit.
1-1

I. 1

III.

IV.

Giltn n h »l c.

Zinsen von Kapitalien.......
(Kapitalbcstand52177,20 M. ii 4°/°.)

Zinsen der von Diergardt'schenStiftung .
(Ein Viertel der Einnahme.)

Beiträge für Zöglinge ............
Außergewöhnliche Einnahmen ..........

(An Geschenken,Permächtnissen«. und zur Abrundung.)
Zuschußaus Provin;ialmittcln ..........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.

Besoldungender Lehrer:
Dem Direktor Gehalt ........

Außerdemfreie Wohnung im Anstaltsgebäude.
Dem I. Lehrer Gehalt.......

Außerdemwar im früheren Etat l0"/„ des Gehalts als
Wohuungsentschädiguugvorgesehenmit .

Dem 2. Lehrer Gehalt
Außerdemwie aä 2

Dem 3. Lehrer Gehalt
Außerdemwie acl 2

Dem 4. Lehrer Gehalt
Außerdemwie aä 2

Zu übertrage»

Betrag pro,
1882/83

und
1883/84.

,// .^

2 087,0!»

136!90

2 00U
?6l01

31000
35 900

2 700

2 250

1050

1050

1650

0 000

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

2 24l

146,81

1750
82

33 680
3? 900

,9

3 000

1 950

195

1500
150

1500
150

1500
150

10 095 —

stummenanstaltzu Briihl
und Nt«:i84.

Mithin jetzt

mehr weniger

250

105!"

10.'

9!

9 91

2 080

2 250

S c m c r l< ungc n.

Die Wertpapiere der Anstalt mit eine»! Mnuualoetrage Uon -19 800 M, sind in
Oeiuäßhcit der Nclchlußfassuugdes Prouiuzial Verwaltungsraths uo,n 5/9. Oltot'er
1880 uon dem Prouinzialfouds zum Kourswerlhe von 52 177 W, 9!) Pf. iiuer^
uunimen wurden. Von der lederen Summe werden der Anstalt ><"/„Zinsen
jährlich gezahlt.

Das Kapital uon 18 050 W. ist ebenfalls uon dem Prouinzialfouds zuui Kourswerthe
uon 18 689 ',N. 45 Pf Ubernommeu worden und hat dieser ^onds 4"/« Zinsen
zu entrichte». Die Zinsen in Höhe uon 547 M. 58 Pf. sind den einzelnen
Anstalten, wie folgt, zugewiesen: 1. Vrnhl ein Viertel . . . 180 M. 90 Pf.

2. »empcn „ „ ... 186 „ 99 ,.
8. Neuwicd zugleich für Mors

zwei Viertel.... . . 978 „ 76 „
Sun!,u« 517 M, 58 Pf.

Die Einnahme betrug - pro 1878 . . 1 727 M. 87 Pf
„ 1879 . . 189N „ 88 „
„ 1880 . 2 2<>2 89

2 000!

300 Ste»en>Inhaber: Direktor Fieth.

Slelleu-Iu^ber: Tanbstmun^ .^
(«ehalt entprcch.'d Äöht worden, »,n eine Gleich.n^gle.t n> der Vesoldnng der
Taubsnm n^ den übrigen prou.uzmlstaud, chen Beamten weWe
ß^tlich neben denl Ehalte teine Wohnnngs-Entschäd^uug beziehen, herbei
zuführen.

Ttcllen.Inhaber: Lehrer Hnschens.

Frieliugsdorf.

jlüpper.

300!-
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Tit, Ausg a v c.

Betrag pro
1882,83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

II.

IN.

!V.

V.

VI,

VII.

V!Ü.

IX.

Dem 5. Lehrer Gehalt.....
Außerdem wie acl 2.....

, Der Lehrerin Gehalt......
8 Dem Direktor Avcrsum für Büreaukosten

Zur Verpflegung der Zöglinge

Uebcrtrag j 9 900
1650

Summe Titel I

Sumuie i>c>>- «<'.

Zu Uteusilieu

Sunmie ^>«- «<>.

Zur Heizung nnd Beleuchtung

Krankenpflege und Arznei . .

Zu Unterrichtsmittel» . . .

Zu baulichen Zwecken . . .

1 200
50

10 095
1. 500

150
-z 1200
-Z 50

12 800-I 12 99'

20 700

150

Summe >>,>>' «<;.

250

22 080

Summe' NLI' «<>,

klimme >,<>r «o.

nimme „«,- «<>

Iustruktionsrcisen der Lehrer, zu verwenden mit Bewilligung
des Landcs-Dircktors.......

Summe po,- «n.

300

350

300

Zu unvorhergcfeheuen Ausgaben:

Feuerversichcrungsbciträge, Porto, Erheiterung der Zöglinge.
Reinigung der Schnlränme :e. . . .

Summe >,c>!' «<>,

150

.,/.>

250

30l»

250

3.00

000

177

Mithin jetzt

mehr weniger
Beiner!innge n.

10l 300

l0l 300

195
1 980

100

Stellcn°-Inhabcr:LehrerOesfenich.

Stellen'Inhabcriui LehrerinWirh.

Der frühereEtat hatte pro Zbgliug für Verpflegung252 Hl. vorgesehen,welcher
Betrag das Bedürfnißüberstiegen hat. Es sind nur zu zahlen für 90 Zöglinge:
220 M. pro Jahr und Kopf.

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . . 17 55<l M. 95 Pf.
„ 1879 . . 19 594 „ 70 „
„ 1880 . . 20 380 „ 70 .,

Die Ausgabebetrug: pro 1878
„ 1879
.. 1880

7U M. 95 Pf.
44 „ 37 „

149 15

Die Ausgabebetrug: pro 1878
„ 1879
.. 1880

Die Ausgabebetrug: pro 1878
„ 1879
„ l88N

140 M. 30 Pf.
162 „ 75 „
112 „ 4? „

202 M. 20 Pf.
197 ., 35 Pf.
271 „ 75 „

«!on der Wcrlhfmninedes Gebäudesist 1«,» für Reparaturenberechnet.
Die Ausgabebetrug: pro t878 . . 11«! M. 91 Pf.

„ 1879 . . 3«7 „ 02 „
„ 1880 . . 781 „ 48 „

In, Jahre 1880 siud außergewbhulicheReparaturenausgeführtworden.

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . . 294 M. IN Pf.
„ 1879 . . "»^ » -> "
„ 1880 . . 39« ., <>1 „

DieferTitel überträgt sich uun Jahr zu Jahr.

23



178 179

Tit.

35
Ausgabe.

Betrag pro
1882/88

und
1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Wicdcrdoluussder Ausgnbeii.

I. ^ Besoldungender Lehrer ............
11. Zur Verpflegungder Zöglinge ......... .

III. Zu Utensilien ...............
IV. Zur Heizungund Beleuchtung . .........
V. Krankenpflegeund Arznei ...........

VI. Zu Unterrichtsmitteln .............
VII. Zu baulichenZwecken .......

VIII. Instnittionsreisen der Lehrer ...........
IX. Zu uuvorhcrgesrhenenAusgaben . ........

Smmue der Ausgaben

Schlußdes Etats.

Die Einnahme beträgt . . .
„ Ausgabe „ . . .

Äalancirt.

!2 800
700
!50
375^
250^
300
350>,
300
075!°
90l)

35 900

12 995>-
22 080,-

150!'
375^
250,-
300!-
250-
3"0 -
600-

3? 900

37 900,
37 900'

Mithin jetzt

100

weniger

195
1980

21?l

2 000

2 000
2 000

DemerKungc n.

23. y Genehmigt in der Pleuar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial- Landtags vom
"vcmber1881.

Der Landtags Wnl schallder W!)cinprouin).
Wilhell»Fülst zu Wird.
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Anlage II. zum (5tat über das Taubstummenwesen.

Etat der Provinzial-Taub
für 188283

Tit. Einnahme.
^Betrag pro

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

III.

IV.

Zinsen von Kapitalien ............
(Kapitalbestand116 218,65 M. a 4 "/».)

Zinsen der von Diergardt'schenStiftung .......
(Ein Viertel der Einnahme,)

Äeitrage für Zöglinge............
AußergewöhnlicheEinnahmen ....... , . .

(An Gescheuten, Vermächtnissen:e. und zur Abruuduug.)
Zuschußaus Provinzialmittclu ..........

Summe der Einnahmen

Ausgabe.

Besoldungender Lehrer:
Dein Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohuung im Anstallsgcbäude.
Dem 1. Lehrer Gehalt............

Außerdemwar im frühern Etat 10°/« dcö Gehalts als
Wohuuugöeutfchädiguugvorgesehen mit .....

Dem 2. Lehrer Gehalt............
Außerdemwie l«I 2 . . . . . .......

Dem 3. Lehrer Gehalt............
Außerdemwie llä 3 ............

Der Lehrerin in weiblichen Handarbeiten ......
Dem Direktor, Aversumfür Äüreautosten ......

Summe Titel I.

Für Verpflegungder Zögliuge ..........

Summe Titel II. pc>r «o.

Zu Utenfilien ...............

Summe Titel III. per »«.

4 648

136

1000
14

18 000
23 800

75.

00

35

4 988,25

146 82

1250 —
54 93

18 810!—

25 250^—

^ 2

3,

4

5
6

il.

III.

2 700

2 400

1800

1 650

150
30

8 730

13 200

100

2 700

2 100

2l0
1500

150
1 500

150
150
30

8 490

15 120

100

181

ftummenanstaltzu Kempen
und 188384.

Mithin jetzt -

mehr weniger
DcmcrKunge u.

—

339

9

250
40

810

50

58

ck. Bemerkungen zu Tit, I Pos. 1 des Etats der Anstalt zu Brüht.
Her Nominalwcrth der Effekten betrug 11N850 M, und der Konrswerth

11« 218 M. «5 Pf.

<!>'>'.Bemerkung zu Tit. I Pos. 2 des Etats der Anstalt zu Bricht.

Die Einnahme betrug-, pro 1878 . . 968 M, 5,8 Pf.
„ 187!» . . 96« „ 12 „
„ 188U . . 949 „ «9 „

1450 "

90

150

—

—

—

Slcllenin Haber: Direktor Kirfel.

Htclleninhaber: Lehrer Heinrichs. «O, Beu,er!nng zu Tit. 1 Pos. 2 des Etats der
Anstalt zu Brüht,

»telleninhaber: Lehrer Äieckmann.

Htelleninhaber: Lehrer Ianffcn,

240

1 920 <:lr. Bemerkung zu Tit, II bei der Anstalt zu Brühl, «0 Zöglinge 5 220 M.
Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 11295 M. «0 Pf.

,. 1879 . . 11828 „ 40 „
„ 1880 . . 12 280 „ 2(1 „

Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 59 M. 60 Pf.
„ 1879 . . 98 „ 17 „
„ 1880 . . «63 „ 9:; „

In der Ausgabe pro 1880 sind die Kosten der Neubeschassungvon 60
Schüler- und 4 Lehrer-Pulten mit 600 M. einbegriffen.



Tit.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

182

Ausgabe.

Für Heizungund Beleuchtung ..........
Summe Titel IV. pur «o.

Kraukeupflege uud Arzuci ...........
Summe Titel V. ^or »c,.

Zu Unterrichtsmitteln .............
Summe Titel VI. pur «u.

Zu baulichenZwcckeu .............
Summe Titel VII, por »o.

Instruttionsreisen der Lehrer, zu verwende,,mit Bewilligung
des Landes-Direktors............

Znmmc Titel VIII. pur «u.
Zu unvorhergeseheueu Ausgaben .........

(Feuerversichcrungsbciträge,Porto, Reinigung der Schul¬
räume. Erheiterung der Zöglinge.)

Summe Titel IX. r>«r ««.

Wiederholungder Ausgaben.

Besolbungeuder Lehrer ............
Zur Perpfleguug der Zöglinge ..........
Zu Utensilien ...............
Zur Heizungund Beleuchtung ..........
Krankenpflege uud Arznei ...........
Zu Unterrichtsmitteln............
Zu baulichenZwecken ..........
Instruttionsreisender Lehrer .........
Zu unvorhergesehenen Ausgaben ..... . .

Summe der Ausgabe»,

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt . . .
„ Ausgabe „ ...

Balancirt.

Betrag pro
1882/83

uud
1883/84

^___^

240

200

200

400

200

530

8 730
13 200

100
240
200
200
400
200
530

23 800

23 800
23 800

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

240 —

200

200

250

200

450

8 490
15 120

100
240
200
200
250
200
450

25 250

25 250
25 250

183

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKunge n.

_ _

Die Ausübe betrug: pro 1878 . . 125 M. U8 Pf.

!
„ 18?!' . , 3!) „ öl! „
„ 1880 . . 45 „ 48 „

Nie Ausgabe betrug: pro 1878 . . 181 M. l'1 Pf.

150 ' '

„ 187!) . . 192 „ 8l! „
„ 1880 . . 174 „ 48 „

Dieser Kredit ist mit Rücksicht auf dcu schlechten Aauzustaud der Anstalt etwas höher
als 1°/» der Weithsmnmc des (Äebändesangenunimen worden.

Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 19!» M. 52 Pf.
„ 187!» . . 3U4 „ <!1 „
„ 1880 . . 327 „ 33 „

80 — — — Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 2N3 M. 12 Pf.
1879 . . 229 15

',' 1880 . . 230 " 84 "
Dieser Titel übertragt sich wn Jahr zu Jahr.

240

150

—
1920

-

'

470 1920

—

1450

1450
1450

Genehmigt in der Plenar Sitzung des 27. Rheinische,, Provinzial Landtags vom
-3. November 1881.

Der Landtags Warschnll der Uheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wird.
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Anlage III. zum Llat üdc-rdas Taubstummmwesm.

Etat der Vrovinzial-Taub-
für 1«lt283

Tit.

I. 1

! 2

II.

III.

IV.

Einnahme.

Zinsen von Kapitalien .......
(Kapitalbestand101994,15 M. ^ 4«/«.)

Zinsen der von Diergardt'schenStiftung
(2 Viertel der Einnahme)

Beiträge für Zöglinge

Außergewöhnliche Einnahmen ..........
(An Geschenken,Vermächtnissen:c. und zur Abrundung.)

Zuschußans Provinzialmittclu ..........
Summe der Einnahmen

Ausgabe.

Besoldungender Lehrer:
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdemfreie Wohnung im Anstaltsgebäudr.
Dem 1, Lehrer Gehalt............

Außerdemwar in dem früheren Etat 10 "/<> des Gehalt«
als Wohnungs-Entschädiguugvorgesehen mit . . .

Dem 2. Lehrer Gehalt............
Außerdemwie a<1 2 ............

Dem 3. Lehrer Gehalt............
Außerdemwie «.<! 2 ............

Dem 4. Lehrer Gehalt............
Außerdemwie llä 2 ...........

Dem 5. Lehrer Gehalt..........
Außerdemwie aä 2 ...........

Der Lehrerin Gehalt............
Dem Direktor Aversumfür Bnreaukosten ......
Pension des Ledrers Heidtmann ......

Summe Titel I.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ ///

4 079,7?

27378

800

46

33 200

-!5

38 400

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

4 380

293

1500

33 840
40 070

62

63

3 300

2 400

2 250

1800

1800

1650

1200
50

1 584
16 034

3 000

2 100

210
1 950

195
1500

150
1500

150
1500

150
1200

5
1 584

15 239

stummen-Anstaltzu Ueuwied
und iltit:W4-

Mithin jetzt

Z e m erKnngen.mehr. weniger.
^^ O ^l ^

— 300 98
<-s>'. Vcnicrtmia, zu Tit. 1 Pos. 1 des Etats der Anstalt zu Vrühl.

Der Nomiualwcrth der Effekten betruq 97 350 M. und
101 994 W. 15 Pf.

der Konrswcrth

19 84
c't'>'. Nemcrtnnq zu Tit. l Pos. 2 des Etats der Anstalt zu Nrilhl.

— —
700

9 18
Die Linnahme betruq: pro 1878 . . 499 M. — Pf.

„ 1879 . . 770 „ 70 „
„ 1880 . . 770 „ 25 „

^ — — 640 —

1 670

300 Stelleninhllbcr: Direktor Günther.

90 — — — Stelleniühaber: Lehrer Hartmann. <<>. Bemcrfimq zu Tit I Pos.
Anstalt zn Vrühl.

2 des Etats der

105— — — Stelleninhllbcr: Lehrer Althans.

150— — — Stelleniühaber: Lehrer Lamberti.

150— — Stelleninhaber: Lehrer Gicrtz.

— — — '— Stellcninhaber: Lehrer Waqenlnecht.

—
—

—
Stelleninhaberin! Lehrerin Hueppe.

795 —

24
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Tit.

,,.

141.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.

Zur Verpflegung der Zöglinge..........

Smnme Titel 14 pur «u.
Zu Utensilien...............

Smnme Titel III. pur «u.
Zur Heizung und Beleuchtung..........

Summe Titel IV. pur «u.
Krankenpflege nnd Arznei.......... .

Smnme Titel V, pur «u.
Zu Unterrichtsmitteln........... . .

Summe Titel VI. pur «u.
Zu baulichen Zwecken.............

Summe Titel VII. pur «u.
Instrultiousreiseu der Lehrer, zu verwende« mit Bewilligung

des Lcmdes-Direktors ............

Smnme Titel Vlll, pur «u.
Zn unvorhergesehenen Ausgaben .........

(Feuerversicherungsbeiträge, Porto, Neiuiguug der Schul-
räume, Erheiterung und Baden der Zöglinge :c,)

Summe Titel IX. pur «u

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen der Lehrer.....,......
Zur Verpflegung der Zöglinge..........
Zu Uteusilien...............
Zur Heizung und Beleuchtung..........
Krankenpflege und Arznei..........
Zu Unterrichtsmitteln...........
Zu baulichen Zwecken.............
Instruktionsreiseu der Lehrer .........
Zu unvorhergesehenen Ausgaben .......

Summe der Ausgaben

Schlußdes Etats.
Die Einnahme beträgt . . .

„ Ausgabe „ ...
Balancirt.

Netrag pro
1882/83

nnd
1883/84

19 800-

,?'

37!

200

>00

350

300

800

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

22 080!—

I?l

375

200

10 034
19 800

l?5
375
200
300
350
300
866

38 400

38 400
38 400

300

200

3.00

00 l

15 239
22 680

175
375
200
300
200
300
601

40 070

40 070
40 070

Mithin jetzt

mehr

.^

150

i05

795

weniger

150

1210__

880

2 880

2 880

1670
— 1670
— 1670

SemerKunge n.

<ck-. Bemerkung zu Tit. II. des Etats der Anstaltzu Brüht.
90 Zöglingell 220 M, pro Jahr und Kopf.
Die Ausgabebetrug: pro 1878 . . 9 678 M. 60 Pf,

„ 1879 . . 13 928 „ 60 „
„ 1880 . . 16 521 „ — „

Die Ausgabebetrug: pro 1878 .
„ 1879 .
„ 1880 .

. 86 M. 10 Pf.

. 63 „ 02 „

. 134 „ 93 „
Die Ausgabebetrug: pro 1878 .

,. 1879 .
„ 1880 .

. 257 M. 72 Pf.
. 205 „ 75 „
. 298 ., 25 „

Von der Werlhsummedes Gebäudesist 1°/« für Reparaturengerechnetworden.
Die Ausgabebetrug: pro 1878 . . 171 M. 25 Pf.

„ 1879 . . 191 „ 70 „
„ 1880 . . 315 „ 50 „

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . . 630 M. 04 Pf.
„ 1879 . . 844 „ 29 „
„ 1880 . . 716 „ 50 „

Die iu diesem Titel enthalte««:Ausgabe filr das Baden der Zöglingenu
Rhein, welchessich im Interesse der Gesundheitspflegefchr empfiehlt,beträgt
280 M. pro Jahr.

DieferTitel überträgt sich von Jahr zu Jahr.

Genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial
Landtags vom 23. November 1881.

Der Landtags Warschau der AlMprovinz.
WilhelmFürst zn Wird.

24*
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Anlage IV. zum (5wt über das Tmibstinmnmwcsoii.

Aat der Provmsial-Taub-
fin 188283

Tit,
Z

Ginn ahme.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

I.
II.

11 l.

IV.

AußergewöhnlicheEinnahmen . . .
(An Gescheuten, Vermächtnissenu. und zur Abruudung)

Zuschußaus der Wilhclm-Auqusta-Stiftung . .

Summe der Einnahme

500
25

16 875
14 300

— 230
70

30 700

—

31 700 31000

I.
!

5

ii

7
8

Au5gal»c.

Besoldungender Lehrer:
Dem Direktor Gehalt

^

3 000
1050

1 650

165
1500

150
1500

150
1500

150

1200
50

Außerdemfreie Wohnuug im AustaltSgebäude....

Dem 1. Lehrer Gehalt ....
Außerdemwar im früheren Etat 10°/« des Gehaltet als

Wohuuugseutschädiguugvorgesehen mit
Dem 2. Lehrer Gehalt .

Außerdemwie uä 2 . .
Dem 3. Lehrer Gehalt . . .

Außerdemwie n,el 2 . . .
Dem 4. Lehrer Gehalt . .

Außerdemwie lrü 2 . . .
Dem 5. Lehrer Gehalt .

Der Lehrer!»Gehalt . . .
Dem Direktor Aversumfür Büreaukosteu

Summe Titel I.

Für Verpflegungder Zöglinge . . .

Summe per «o.

1815

1 650

1650

1 650

1200
50

__

II.

11315

17 500

12 065

16 800

189

stmmnen-Austaltzu Trier
und 188384.

Mithin jetzt

DemerKungc n.

Da die Anstatt z» Trier erst im Jahre 187!) mit Drei Klassen eröffnet und im Herbste
l.880 um zwei weitere Missen vergrößert worden ist, so können die Einnahmen
und Ausgabe» der Jahre 1879 und 1880 für die Aufstellung des neuen Etats
für 5 Klassen nicht maßgcbcud sein.

Vom 1, Oktober I58:j ab tritt diesem Zuschüsseder für die Untcrhaltnng der Noth-
Nafsezu Aachen gezahlte Vetrag uon (l227> M. ans der Wilhelm Angnsta'ötistung
hinzu und ist nach näherer Aestimmung des ProuinzialVerwaltungorathes für die
Einstellung einer 0. Klasse an dieser Anstalt zn uenucndeu.

300 -

750!

Stelleuinhaber: Direktor Eüppers.
Die Micthsentscha'dignngfällt ans, da der Direktor Ende 1882 Dienstwohnung im neuen

Anstallsgebäude bezicht. Bis dahin soll die Micthsentschädigung bei Tit. IX
„Insgemein" ucrausgabt werden,

Ttelleninhabcr: Lehrer Derigs.

Htelleninhaber-. Lehrer Kockelmann.

Stelleninhaber: Lehrer Schäfer.

Stelleniuhaber: Lehrer Scholl.

^m ^ahre 1882 soll die «!. Schnlllasse eröffnet werden, wozu eine 5. Lehrkraft erfordere
^ ^/zn __ Das Gehalt wird nach den Dieustjahrcn entsprechendfestgesetzt werden,

ccki-. Tit, IV Pos. 1 der Einuahmeu.

Stellemuhobcrin: Lehrerin Cüvpers.

Die Pcnsionstoste» betrage» iu Trier N« M. pro Zögling.
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Tit,

Hl.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

!,
!!.

111.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

Zu Uteusilieu...............

Summe ^>(>r ««>

Für Heizuug uud Beleuchtung..........

Summe per «o.
Krankenpflege und Arzuei...........

Summe pc>,r ^c,

Zu Unterrichtsmitteln............

Summe ^or »<>
Zu bauliche» Zwecken............

Summe r>or ««,

Instruttiousrcisen der Vehrer, zu verwende,! mit Bewilligung
des Landcs-Diretiors............

Summe z)or so.
Zu unvorhergesehenen Ausgaben .........

(Feuervcrsicherungsbeiträge, Porto, Reinigung der Schnl«
räume, Erheiterung und Baden der Zöglinge, und die
evcntl. Miethe für die Wohunng des Direktors für ein
halbes Jahr mit pr. pr. 500 M. :c,)

Summe ^«r «o.

Wiederholungder Ausgabe».
Besoldungen der Lehrer....... ....
Für Verpflegung der Zöglinge..........
Zu Utensilien...............
Zur Heizung uud Beleuchtung..........
Krankenpflege und Arznei ...........
Zu Unterrichtsmittel«.........
Zu baulichen Zwecken..........
Instruktionsreisen der Lehrer .........
Zu unvorhergesehenen Ausgabe» ........

Summe der Ausgaben

Schlußdes Etats.
Die Einnahme beträgt . . .

„ Ausgabe „ . . .
Balancirt,

250

400

250

300

450

300

93l

11315
17 500

250
400
250
300
450
300
935

31 700

31 700
31700

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

250

350

250

300

300

300

385

12 065
16 800

250
350
250
300
300
300
385

31000

31000
31 000

Mithin jetzt

mehr. weniger.

^ H> >« S

50

150

550

700

50

150

550

1450

700

700
700

S e m c r K ll u g c n.

750

750

Dieser Titel ist mit Rücksicht darauf, daß bei einer »mm Anstalt anfangs mehr Neu^
bcschaffnngengemacht werden müssen, etwas höher als bei den andern Anstalten
angonmnmcn worden.

«t>. Bemerkung z» Tit. I Pus. 1 der Ausgabe,
Dieser Titel überträgt sich um, Jahr zu Jahr.

Genehmigt in der Plenar-Sitznng des 27. Rheinischen Provinzial«
Landtags vom 23. November 1881.

Der Landtags Warschall der Aheinprovinz.
WilhelmFürst zu Wird.
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Anlage V. zum Etat über das Taubstmnmmwesm.

Etat über die Zuschüsseaus Promnsialmittctnrcsp< aus der
Aachen. Köln. Glberftld, Essen und Trier, sowie über

für 1382183

Tit,

!?,

Ginnahme.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84,

Betrag
nach den:
früheren
Etat pro
1879/80.

>!.

III.

IV.

!l.
111.
IV.

Taubstummen-Anstaltzu Aachen.
Zuschußans Provinzialmittelu ..........

Summc Titel 1 pc>r «<>.

Taubstummeu-Anstllltzu Köln.
Zuschuß aus Proviuzialmitteln zur Unterhaltung von Frei¬

schülernaus den, von der Taubstummen-Anstaltzu Köln
verwaltetenLholerafondS ..........

«2!

1 5.00

Zuschußaus Provinzialiuittelnzur Unterhaltung von 15 pro-
vinzialständischcn Freistellen..........

Summe Titel II.
Willielm-AugulwStiftunll...........

Summe Titel III. ^cn- «n.

Unteistiitzungsfondsfür entlasseneTaulistumnic.

Zinsen des Kavitalbestandeö von 1000 Mark

Summe Titel IV. per ««.

Wiederholungder Einnahme.
Taubstummen-Anstaltzu Aachen

„ „ „ Köln......
Wilhelm-Augusta-Stiftung ....
Unterstiitzuugsfondsfiir entlassene Taubstumme .....

Summe der Einnahme

3 «00
5 100

50 000

5 025

500

3 000
5 100

50 000

.,«'

5 025
5 100

50 00«,
40

00 70."

5 025
5 100

50 000

00 725

193

Wilhelm-Augusta-Mftuugall die Taubstumnml-Anstaltenzu
den llnterstühunqsfondsfür entlasseneTaubssnmme
und 188384.

Mithin jetzt

weniger

40

B c m e r K unge n.

Die Taubftummen°Anstalt zu Aachen gewahrt für diesen Zuschuß 15 Freistellen, welche
in der Regel getheilt verliehen werden, so daß fiir den Zuschuß uun 5 625 M. in
der Ltats-Periode 187!»/l88<»in der Anstalt zu Aachen 2» taubstumme Kinder
verpflegt wurden sind.

Das Ccntral°Komit>'>des Vereins zur Unterstütznng der Familien der an der Cholera
verstorbenenVereiusmitgliedcr hat bei der Auslösung des Vereines im Jahre 1885
den Ncstbestandder eingegangenen Gelder mit 17 2ULTHlr. 17 Sgr. dem Proviu-
zial-Landtage zur Griindung einer Tanbstnmmcnschnle zur Disposition gestellt.
Der 4. RheinischeProuiuzial-Landtag beschloßdie Zinsen dieses auf 18 000 Thlr.
abgerundeten Kapitals der Taubftnmmen-Anstalt zu Kbln znr Krcirung einer
Anzahl von Freistellen, welchenrfpriiuglich auf 11 und seit dem Jahre 1842 auf
14 festgesetztwnrde, zn uerwenden, und das Kapital zu ,diesem Endzweckeder
Anstatt zu Kbln zu überweisen. Zu jeder Freistelle solltcu die Eltern oder eventuell
die Unterslütznngsgcmeinde150 M. pro Kind beisteuern. Diese Beisteuer ist seit
dem Jahre 1875 'im Falle der Dürftigkeit der Eltern der Kinder ans Proomzial-
fonds übernommen worden nnd ist für ll) Kinder mit je 15N M. im Etat vor¬
gesehen.

Der Prouinzialuerband hat an der Anstalt zu Köln gegen diesenZuschuß 15 Freistellen,
also mit hinzurcchuung der 14 Freistellen .-ul Tit. !l Pos. 1 im Ganzen 2!»
Freistellen.

Dieser Betrag wird in GcmäMit des Beschlusses des 26. Provinzial»Laudtagö uom
2!) April 187!» aus der durch Gesetz uom 8. Juli 1875, dem Prouinzial-Verbaude
der Mcinprouinz iibcrwicscnenDotationsrente entnommen.

Aus dem Antheile an Eintrittsgeldern Zu der im Ständehause veranstalteten Ans»
stellnnq sind 1(»w M. dem Nnlerstützungsfunds für entlassene Taubstumme über¬
wiesen worden.

25
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Tit. A ll s g a b c.

Äclrag pro
1882/83

und
1883/84,

Vetrag
nach dein
frühcreu
Etat pro
1879/80

i!

IV.

Taulistuluiucu-Austalt zu Aachen.

Zur Uulerhaltuug der TaübslummeiiAustalt ......

Summe Titel l. >,ov «,^,

Taubstummeii-Austalt zu Äölu.

Zuschuß zur Unterhaltung von IN Freischülern aus dem
Üholerafouds , . ............

Zur Unterhaltung der proviuzialständischen <>reizö,!linge . .
Ziimme Titel II. ^

5 625

1500
3 <>00

5 100

Wilhclm-Auglista-Süftui!,,.
Zuschuß zur Unterhaltung der Tanbslummeuschule zn Ülberfeld

und zwar:
-r für 55 Kinder il 150 Mark , , . ^ 8 250 M.

Hiervon:
!,, für 28 Kinder mit voller Verpflegung

ü 250 Mark........-^7 000 M,

«. für 4 ltinder mit freiem Mittagötisch -^ 400 M. ^ !5<!50

Zuschnßzur Unterhaltung der Taubstummenschnle
;u Ess-'n:

-r. für 47 ltinder ^ 150 Mark . . . -- 7 050 M.
Hiervon:

1i, für 12 Kinder mit voller Verpflegung
il 250 Mark........--- 3 000 M

«, für 14 Kinder mit freiem Mittags¬
lisch au 4 Wochentagen mit zusammen — l 200 M. ^

Zuschnß znr Unterhaltung einer ^'othllasse in der Tnubstun!-
mcmAustalt zn Aachen...........

Zuschnß zur Unterhaltung der Provinzial-Taubstmnmen-Anstalt
zu Trier ...............

Summe Titel III.

Unterstützungöfonds für eullassene Taubstumme.....

Summe Titel IV. j»ur ««,

10 8?,'

IN

Mithin jetzt

mehr »veniger
Z e in c r ll u » g c n.

Die Tanbstnntmen-Anstaltzu Elberfeld ist als eine städtische Anstalteingerichtetworden
« d lablt die diesseitige Verwaltung gemäß dem nnt der ü-tadt auf l2 Jahre
abgesessenen Vertrage vo,n 11,2U. August187!» filr >edes ans der «-ta°t oder
deren nächsterUuigebnng iu die Anstatt ausgenommene K.nd 150 Alt. pro Jahr
,,ud!ür ieöeö uon answärts ansgenummene Kind, welche«u> der «tadt oerpslegt
w rdeu um^ ander den. Zcchevon 150 M, noch NU Vt. filr Verpflegung,

Die Anstalt>st nnt 4 «lasseneingerichtet.

cll.

Um

- ^l.

Pol l. Die Anstalt ist laut des mit eer Stadt Esse» auf <! Jahre abgeschlossene»

Vertrags vom ^"^nber "'" °""'" """" «'" """"^ ^r« Massen.
>,>„ ><n.«n taubstn'nmen Ä,ndcr» die Wohtthat des Unterrichts zuzuwenden, ist

zn Aachen am l, Oktober 18?t) eme Nothttasse für
5n ^ .^,bw nd nnt uier.ä «ursus eingerichtet worden, wofi.r die
"e'se>3 V«wattm,g M tedes K nd' H(. N. filr die ersten . Jahre nnd -115 M.

^"Da'mtt Ä«d^H. «c«e a>n 1, ottober 18.« stattfinden
.«..d ^ «,Uasse an der Tanbstnunncn Anstalt zu ^ricr erb,fnet werden mn,z,
° n Ü «. aa von (l 225 Vt. oo.n 1. Ottober 1883 ab der Taubstummen-
Anstalt zu Trin znr Unterhaltung der zn eröffnenden tl. illaffe zuznwetsen.
T>t. IV Pos. 1 der Einnahme der Anstalt zu Trier und die ooryergehendePosition.

Zu vertheilen nut Genehmiguna des Landes-Direlwrs.

25'
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Tit.
5"

Ausgabe.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84.

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.

!,
II.

III.
IV.

Wiederholungder Ausgabe».

Wilhclm-Augusta-Stiftuug ........
Unterstiitzuugsfondsfür entlassene Taubstumme . .

Summe der Ausgaben

Schlußdes Etats.

Die Gescnnmt-Einuahmcbeträgt . . .
„ „ Ausgabe „ ...

Balaucirt.

5 625
5 100

50 000
40

—
5 625
5 100

50 000

—

60 765

60 765
60 765

60 725

60 725
60 725

Mithin jetzt

mehr

^___Ä

40
40

40
10

Weniger

197

Semcr!t u n g e n.

Genehmigt in der Plcuar-Sitzuug des 27. NheiuijcheuProviuzial.Landtags vom
23. November1881.

Der Landtags Warschauder Ahcinvrovny.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Provinzial-

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
frühereu
Etat pro
1879/80.
^ __I

I.

!!,

Hl.

Ziustu.
Zinsen von Kapitalien ......

(Kapitalbestand:94 519,8? M. ü. 4"/°)

Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde . ,
(Kapitalbestaud:11495,45 M. a 4°/«.)

Summe Titel I

Ertrag ans ^lludwirthschaftslistricuund Viehslandsmchnnss.
Ackerfelder(ca. 2 Hektar ->. 00 M.) .......

Ertrag aus Vichstaudsnutzuug..........

Garten .................
Werth des Düngers ..............

Summe Titel 11.

Pensions-Beitriigcund Mciderlostcn-Vcrnütmlgfiir Zül,Iina.e.
Pensionender Zöglingeder Arbeiter-Ablheilung ....

3 780 79

"«59

4 240

12N

7°',

5,

1200

!00!-

Zu überlrageu

I 420

7 000,

3 048!—

432

4 080

120

0N"

1 200!-
150 ^

2 070^

0 000^

7 000,— 0 0001-

199

Blinden-Anstaltzu Miren
und 1883 84.

Mithin jetzt

mehr Weinger

132

27

100

79

?'/.

000"

000

l 000 —^

l00U

D e m r r ll n ü g e n.

1 200

50,

1 250 —

050

Die Werthpapiere und Hypothekender Anstalt mit einem Nominalbeträge uon 91 ^0 M
sind in Gemäßheu des Beschlusses des Prouinzial-Berwallungsrathö uom 5,/,»,
Ottuber 188« znm Äonrswcrthc von 94 519 M. 87 Pf. uou dem ProUinzialfoiids
übernunüncn worden. Von der letzt»«« Summe werden der Austilt 1«/„ Zinsen
jährlich gezahlt.

Die Kapitalien des Uutcrstützuugöfouds bestanden nach dein früheren Etat in Werth-
papieren mit einem Nominalwerthe oon.......9 600 M. -^ Pf.
welche Lffetteu gleichfallsuou dem Prouiuzialfonds zum Kours»
werthe uon ................. ^ "'" " ' ' "
übernommen worden sind.

Dieser^onds hat sich ucrmchrt,im ....... 155!» „45 „
so daß derselbe auf die Summe von........11495 M 45 Pf.
angnoachscuist, welcherBeNag uou dem Prouinzialfouds mit 4»/„ pro Jahr ver¬
zinst wird.

Bereits in dem Etat pro l879/80 war darauf hingewiesenworden, daß es zweckmäßiger
sein würde das Äckerland der Blindenanstalt an die Irrenanstalt gegen eine
^acktlumme uon 24 M. pro Morgen zu überweisen. Da das alte Blindcnanstalts.
nebäude im ^abre !8?9 uertauft worden ist, so hat die Blindenanstalt mit Äücl-
s,1,t darauf da! auf dem Austaltsa-eale ein Neubau errichtet werden mußte, die

forlbelr.cben. Aus dem früher bereits geltend gemachten
Grunde daß die Ä'istalt weder Arbeiter noch 3nglrä,te besitzt, empsiehlt eo sich

de e>' n ck,t allein das Ackerland, sonder,, auch das Areal des Austaltsgartens
dr Irrenanstalt zu uerpachleu, >u°°urchzugleich die Besoldung eines Partners
für die Aus am Wegfall ou.'nt. (Ziehe Tit. 1 Nr. 24 der Ausgabe.)
^ N.ck ^ertiästMuug des Neubaues ,°erde>i ca. 2 U Garte,: und Ackerland
„vtt d/r Bärten für die Beamten übrig bleiben, deren Verpachtung au die Irren-
anstalt erfolgen soll uud z.oar zu 15 M pro Morgen weil der früher >n Aussicht
gen« «°" 24 M. zu hoch erschienenist.

Die Mast von Schweiueu ans den Ueberresteuder Speisen lanu .iugeatstet der Ver
packsiungdes Anftallsareals fortgesetztwerdeu.

Linuahiue an. dem Garte.i fällt in Folge der Verpachtn»« fort.

D.e Einnahme betrug: pro 187« . . ^12 M. W Pf.
" 1880 . .^3499 „ 90 „

Summe' l18U4 M. 43 Pf.
!^ < >,<,^4 M 8t Nf ^ rund 4000 W.

oder pro I"hr '"<" ^ - ' "^, Landarme» Berbaud für diejenige» landarmen
n. dek^wM? u d« Arbe^r-Abtheilung anfgenomme» .oerden, ebenfalls den
3n3zw «ön IM M. P« Jahr z.i entrichten.
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Tit. G inna h in e.

IV.

v.

VI.

l.
I,.

III.
IV.
V.

VI.

Pensionender Zöglinge der Unterrichts-Abthciluug
Uebertrag

KleidcrkostenBeiträge für 94 Zöglinge der Unterrichts-Ab°
theilnng ................

Summe Titel III.

Erlös aus dem Verlauf Uou Haudarlicitc«......
Summe Titel IV. ^<>r «<^.

AußerordentlicheEinnahmen.

Natirlicher Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für die
Pumpstation (Kohlen, Unterhaltung nnd Bedienung der
Maschine) ...............

FreiwilligeBeiträge .............
Zufällige Einnahmen (Erlös ans dem Verkaufealter ^umpeu,

Knochen, Rückerstattung von Meioertostenund zur Abrnndnng)
Summe Titel V.

Zuschußaus Provinzialmittcln..........
Summe Titel Vl. ,)«r «t>,

Wiederholungder Einnahmen.

Zinsen von Kapitalien ............
Ertrag aus Landwirthschaftund Viehstandsnutzuug . . .
Pensionsbeiträgeund Kleiderlosten-Vergütungfür Zöglinge .
Erlös ans dem Verlauf von Handarbeiten ......
AußergewöhnlicheEinnahmen ..........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahmen

Betrag pro^
1882/83

und
1883/84.

7 000
1000

700
13 700

l 4 000

2 00l!

',00

730
3 030

0! 100

4 240
1420

13 700
14 000

3 039
«1 100
98 100

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1879/80.

0 000
1000

5 750
12 750

12 500

,0

49

2 590

300

880
?70

04 >00

4 080
2 070

12 750
12 500

3 770
04 100
99 270

BemerKunge n.

1 500 —

,<>

'I Auf Grund des §. 3 des Reglements für die Anstalt uom 25. August 1878 wird bean¬
tragt, den Pensionssatz für besser situirte Kinder uon 240 M. auf 400 Vt. pro
Jahr M crhllhen, da die Unterhalt»««, eines Zbgliugs in der Anstalt diese» Satz
»och übersteigt.

Die Eumahme betrug - pro 187» . . 1037 M. «ll Pf.
„ 1879 . . 884 „ — „
„ 1880 . . 9N1 „ 8:; „

Von den IN« Zöglingen werden uon <! Ziigliugen die Kleider selbst gestellt, weshalb
die Kleibcrwstc»für !!<) Zbgli»ge »ach dem frühern Sake uon 51 W. -- 1 530 W,
nnd für (!1 Kinder,'l <I5 Vl/ .............. 41UU „

Snnnnc 5<>90 M.
oder rund 5 700 W. berechnetworden sind.

Die Einnahme betrug: pro 1878 . . 5 1l!3 M. 55 Pf.

10— __

— 140
140

5,

>0N 51

950
l 500

"«>0i5l

650

130
3 000

187!»
1880

5 345
5 440

45
<!9

Die Einnahme betrug: pro 1878
„ 187!)
,. !88«,

. 7 300 M. 1<! Pf.

. 15 045 „ 97 „
. 15 099 „ 71 „

Summe :!7 445 M, 81 Pf.
oder pro Jahr >218, M. 95 Pf.

Mit NücksiM auf die Einnahme der beide,! letzte» Jahre a»s l !<»»<> -1>c.
crhbhl.

Der Antheil betrug- pro 1879
„ 1880

2 847 M. 70 Pf.
2 580 „ — „

GcschentSeiner Durchlaucht des Herzogs vo» Arcnberg.

Die Eumahme beir»g: pro 1878 . . 2 803 M. 94 Pf.
„ l879 . . »>! „ l8 „
„ 188<» . . 758 „ 28 „

In der Ei»»ah»,e pro 1878 befindet sich die nnler Tit. V Pos. 1 m>rge
sehene Einnahme,

3 ?«<»

?7?0!
5!

2(l
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Tit. Ausgab c.

!Bctrag pro
1882/83

und
1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

I !

l6

,7

18

Vtsolduniicu,Mm und Ncmllnclntioueli.
Dem Direktor Gehalt............

Dazu an Natural-Kompctcuzcu: ivrcic Wobuung nebst
Garten, Heizungund Beleuchtung,

Dem 1. Lehrer Gehalt .............
Dazu an Natural-Kompetcnzenwie -i<1 !,

Dem 2. Lehrer Gehalt............
Dazu an Natural-Kompetcnzcnwie n<1 l.

Dem 3. Lehrer Gehalt............
Dazu an Natural-Kompeten;enwie n<! I.

Dem Oekonomic-VerwalterGehalt ........
Dazu an Natural-Kompetcnzenwie «.<! I.

Der Industrie-LehrerinGehalt ..........
Dazu an Natural-Kompetenzenwir .'«1 !.

Dem 1. WerkmeisterGehalt ..........
Dazu au Natural-Kompetenzenwie -i<1 I,

Dem 2. WerkmeisterGehalt .........
Dazu an Natural-Kompelcnzcuwie nü 1.

Dem 3. WerkmeisterGehalt ..........
Dazu an Natural-Kompetcuzenwie :n1 1.

Dem 1. Wärter und Werkmeister-GehülfenLohn ....
Dazu freie Station.

Dem 2. Wärter und Werkmeister-GehülfenLohu . , .
Dazu freie Station.

Dem 3. Wärter und Hausdiener Lohn.......
Dazu freie Station.

Der 1. Wärterin und ArbcitshülfslehreriuLobn . . , .
Dazu freie Station.

Der 2. Wärterin und ArbeitshülfslehrcrinLohn ....
Dazu freie Station.

Der 3. Wärterin und Näherin Lohn .......
Dazu freie Station.

Remunerationfür den katholischenNeligionSlehrer....

„ „ evangelischen Religionslehrer . . .

„ ,, ,, israelitischen Ncligionslchrer . . .
Zu übertragen

3 800

1950

1700

l 500

l 800

I 050

1 050

l 040

l 030

-Kl«

450

300

300

275

250

1 425

740

150
19 078

3 300

1 950

l 500

! 500

1800

l 050

1 008

1008

1 00«

468

450

250

300

250

300

300

150

! 16 592

mehr

300

!0<»

42

32

22

50

250

'125

440

weniger
ScmerKungc n.

ZeitigerStelleninhaber:DirektorMecker.

Stelleninhab«: LehrerHett.

Stelleninhaber:Lehrer Hack.

Stelleninhaber:Lehrer Krage.

Stelleninhaber:VerwalterNahm.

Stelleuinhaber:Weilmeister Iansen.

Gtellemnhciber:WerkmeisterVordenbäume».

Stclleninhaber:WerkmeisterEruenich.

.«>.< f>.. .i.,. '«erlon mit Naharbeitenfür die weiblichengoglmge im Tagelohn
^b"H^".,^ Za diese bestaub.« in Arbeit ist und zugleich be. der

bcschäf'g,werden^ der IÜglixge,wie auck bei der Nnshiilfc

3"ÄW^erS ü!cht"t >^u w„^l° ist derenL°hn hier am,escht
m!d be, Tit. M P°s- 1 w Abganggebracht.

^ ,^ «!.:»s!^ ^indeuiann uersichtdie Pastorirung der Irren- und der

2" Hde'!3st»?m!d's°ll^^ j"« Anstaltbezahlt werden.
, . >,^ .».n»„ in,- die (trtheilunqdes cuangelischenNcligwnsunterrichtQund

^°"^^^«osten^^d.e^tM Irren-Anstalt beidenAnstaltenje zur Halste
zur Last gestellt.

2«'
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Tit. Ausgabe.

,u
20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32
33
34
35
36

Ucbertrag

Vergütung für Musikunterrichtnach Berechnung ....

„ „ Unterricht im Klavierstimmen . . , . .

„ „ Ertheiluug des Unterrichts im Äürstcubiudeu

3iemuueratioudes Anstaltsarztes .........

Dem Pförtner Lobn.............
Dazu freie Station.

Dem Gärtner Lohn ............
Dazu freie Station.

Dem MaschinistenLohn ............
Dazu freie Wohnung, Heizunguud Beleuchtung.

Dem Heizer Lohn ..............

Der Haushälterin der Unterrichtsanstalt .......
Dazu freie Station.

Der Haushälteriu der Arbeiter-Abtheilung ......
Dazu freie Station.

Der Leinwandauffeherin̂ 'ohu ..........
Dazu freie Station.

Dem Schuster Lohn .............
Dazu freie Statiou.

Den 4 Mägden Lohu............
Dazu freie Station.

Pension des Lehrers Hensgen ..........
„ Peters ..........

„ WertmeistersWollseifen .....
Remunerationfür Führung der Haustasfe ....
Für Remunerationen und Unterstützungenan Beamte uno

Bedienstete der Anstalt, zu verweudeuauf Beschlußdes
Provinzial-Vcrwaltuugsraths.........

Summe Titel I.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

19 078

1500

200

400

180

300

1 008

720

100

270

324

720

080

425

450

28 055

Betrag
uach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithiu jetzt

16 592

1 500

200

180

300

400

912

720

400

324

270

720

1080
1425

264
450

300
26 037

"^

50

486

400

95

324

wcmger
Z c nl c r K u n g e n.

!00

324

Die Bnrstenbinderci hat sich i» andern Blindenanstalten als für Blinde leicht erlernbar
und einträglich erwiesen nnd wird jetzt schon in 10 uun !i4 "Anstaltenbetrieben.
Dieses (bewerbe kann in lurzcr Zeit erlernt und namentlich auch uon älteren,
sonst ungeschicktenBlinden uud Mädchen leicht ausgeübt werben.

In der Blindenanstalt sollen es hauptsächlich ältere Zöglinge der Arbeiter-
'Abtheilung, die zn den tomplizirten Flechtarbeiten lein Geschick haben, wie auch
Mädchen der Arbeiter Abtheilung, die mit Strickarbeit wenig verdienen, betreiben
und wird ohne Zweifel der Neinertrag der Handarbeiten dadurch gesteigertwerden.

Zur (irtheilung des Unterrichts im Bürstcubindeu soll ciu in der Stadt
wohnender Vürstenbindermeister stundenweiseaiigcnoinmen werden.

Da die ^äudcreien an die Irrenanstalt uerpnchtet werden, so ist ein Gärtner nicht
mehr nothwendig. (Siehe Tit. II Pos. 1 der Einnahme.)

264

l^ü 300!-

^50> 12»«!'
2«1?!50!! """,'

c»ack, Xertiastellung des Neubaues für die Arbeiter Abtheilung werden die Küchenfür
die Unterrichts und Arbeiter-Abtheilung uereinigt werde», weshalb von diesem
Zeitpuncte ab uur eine Haushälterin erfordcrUch,st.

.>,. >,.v "l»s.a,t lmt ein Sämst« fortwährend Arbeit, weshalb die Annahme eines
^ Ochust«" "er Austalt wohnt uud den Wärterdteust m der

Ie ter°'lbtheilu>lg «ersieht, für zweckmäßig erachte wnd; es ,st WeserBetrag
bei Tit I'l P°'^' a»s wMem der Schuster früher bezahlt wurde, abgesetzt
worden.

Der p. Wollseifcn ist am 27. Dezember 1880 gestorben.

. , , ,c, ..^l,»!,-, wunach jährlich bestimmte Remuneratiouen an einzelne
Die fetthenge ^"^"'"^.^ vertheilt wurden und wofür ein besonderer Titel im

3t' °Hhm'?r Pt M' 'n^t bewährt, weshalb diese Position des Etats bei^,". ^,.'s^„, in Nuluufl fortsallen soll.
Ltat vurgeieyen >«ul, l,». ,
allen Aüflalteu in Iuluuft fortsallen soll.'
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Tit,

,,,

III.

!V,

V.

VI.

VN.

Ausgabe.

Beköstigung:
Laut Spezial-Etat

Summe Titel II. por «o.

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche:
Laut Spezial-Etat .............

Summe Titel III. per ««.

Für Reinigung:
Laut Spezialität

Summe Titel IV. pm- ««,

Für Mobilien und Utensilien

Für Heizung und Beleuchtung:
Für Heizunglaut Spezial-Etat

Summe Titel V. poi- «o.

Für Beleuchtunglaut Spezial-Etal
Summe Titel VI.

Für Krantenpflegc

Summe Titel VII. por «c>.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ .'^

31250

8 200

100

1500

4 000

1950
950

Betrag
uach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

33 200

8 875

1600

1 750

918

950
? 89«

li0<v— :«»(»

Mitbin jetzt

mehr weniger

500

I 950

075

250

1 918

Seme r K ungc n.

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . . 31422 M. 96 Pf.
„ 187!) . . 31398 „ 92 „
„ 1880 . . 3176? „ 1 7 „

Summe 91589 M. 05, Pf.
oderpro Jahr 31 529 M. <!8 Pf., rund 31 500 M.

Hiervonab:
VetLstiguug für den Gärtner . . 2 50 „

bleibt 81 250 M.

Die Küsten für Vefchaffuuqder Tifchwäschewurdennachdenl früherenEtat auf Tit. V
«errechnet, was auch die Direktionbei Aufstellungdes Etats weiterangenommen
hatte. Die anderweite Vcrrcchuuugempfiehltsich aus O>Mdender Gleichmäßig-
teil der Etats in allen Austalteu.

Die Ausgabebetrug ezll. der Kosten für Tifchwäsche:
pro 1878 . . 8 4«! M. 26 Pf.
„ 1879 . . 8 445 „ 73 „
„ 1880 . . 8 655 „ 20 „

Hicroougehen ab der Lohu uud Beküstignugfür eine Näberiu uud Schuster
Omil. Tit. 1 Pos. 15 und 3M.

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . .
„ 187!» . .
,. 1880 . .

Summe
oder pro Jahr ......

Hiervon ab: Ersparuiß an
dem Lohne für Waschfraucu nach
der inmittclstbewirktenAnschaf-
fuug einer Wafchmafchine. . .

bleiben

2 288 M. 8? Pf.
2 646 „ 23 „
2 782 „ 4«! „
7 667 M. 5«! Pf.
2 555 M. 85 Pf.

400 „ —
2155 M. 85 Pf, oder ruud 2100 M.

I 948

,.,„1 Bemerkung zn Tit, III. Die Änsgabe betrug iutl. der Küstenfür Tifchwäfche
pro 1878 '. . 3586 M. 42 Pf.

1«79 . . 1741 „ 13 „
i^«n 1 762 „ 13 „

" 'hiervon entfallenauf Tifchwäschecirca 250 M.

Die Ausgabebetrug: pro 1878 . .
" 1880 . .

Summe
oder pro Jahr 4 008 M. 52 Pf.

Die Ausgabebetrug: pro 187« . .„ 1Ui' . -
„ 1880 . .

Summe
oder pro Jahr 1 992 M. 03 Pf.

Die Ausgabebetrug: pro

4 052 M. 49 Pf.
3 876 „ 73 „
4096 ,,^33^,'^

12 UN «t. 55 Pf.
oder ruud 4000 M.

1 887 M. 42 Pf.
1936 „ 77 „
2151 „ 89 „
5 976 Äi. 0« Pf.

1878 . . 26? M. 73 Pf,
1879 . . 321 „ 54 „
1880 . . 291 „ 87 „
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Tit, Ausgabe.
35

VIII.

IX,

X,

XI.

XII.

XIII.

Kirchen-und Schulliedürfuisse, llnterrichtsmittcl und Vibliothct

Summe Titel VIII. ,,<>>' «c.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

^s ///

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1879/80.

I 000

Bauliche Unterhaltung

Snmmc Titel IX. >><>r

Iustruttiunsreise« des Direktors, der Lehrer und Werkmeister
zum Besuche vou Entlassenen:c., zu verwendenmit Be¬
willigungdeö Landes-Direktors ........

Summe Titel X. >,<>r «c.

Antheil der Zöglinge am gelieferten Arbeitswert!, ....

Ankauf von Nohmaterialen für die Handarbeiten der Zöglinge

Ausgaben für widwirthschnft und MclistnndsnutMlg:
Arbeitslohn ......
Ankaufvon Sämereien, Stangen und Pflanzen
Ankaufvou Futter uud Streu .
Autauf von Schweinen ....
Für Dünger.....

Summ» Titel XIII.

300

000

1 800

0 500

Summe Titel Xl. 11^00

Unterstütz«!!!, der Entlassenen:
,-l ans dem Unterstützuugsfonds . . . 459 72 M.
><. ., Proviuzialmitteln .....1040 28

Summe Titel XII. ,)(,,- «...
! 50«,

300
25

125
500

50
I 000

720

3 000

000

2 000

8 500
!0 500

l 500

450
200
200
300
150
300

200

e m c r ll u n g e n.

300

.^000
1000

'80«^

200

200

Dieser Titel ist in früheren Jahren meistens überschritten wurden, obgleich nnr die
allernothwendigstcn Anschaffungengemacht werden tonnten. Wir Erweiterung der
Bibliothek tonnte fast nichts ueransgabt werden.

Nachdem in der Kapelle der Irrenanstalt auch der Gottesdienst für die
Blindenanstalt abgehalten wird, muß letztere Anstalt auch den ralirlichen Antheil
zur Abhaltung des Gottesdienstes entrichten, weshalb eine Erhöhung dieses Titels
erforderlich ist.

Die Ausgabe betrug: pro 1878 . . 872 M. 83 Pf.
„ 18?!) . . 722 „ 73 „
„ 1880 . . 717 „ 59 „

Von der Wcrthfmnmc des Gebäudes sind unter Berücksichtigungdes Neubaues für
Ncparoturen "/»"/» berechnet.

Die Ansqabe betrug: pro 1878 . . 4 768 M. 87 Pf.
„ 1879 . . 6 973 „ 5! „
„ 188!» . . 315, „ 2!» „

Die pro 187!, heruorgctretene Uebcrschreilnugist durchAusführung größerer
Umbanlcn und Reparaturen entstanden.

Die Ausgabe betrug: pro 1878
„ 1879
„ 1880

Die Ausgabe betrug: pro 1878
„ 187!»
„ 1880

Summe

1 231 M. 02 Pf.
1612 „ 59 „
1844 „ «8 „
8 164 M. 60 Pf.
8 838 „ 27 „

11116 „ 52 „
28 1 19 M. 39 Pf.

oder pro Jahr 9 373 21t. >3 Pf., rund 9500 M,

'1>- Nentcrlnng zu Tit. II der Einnahme.
Nach Verpachtung des Areales der Anstalt bleiben nur die Aulagen resp,

die Ziergarten zu nntcrhallcu, wofür 3<V M. ausreichend erscheinen.

27
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Tit. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

XIV, l Insgemein:
«,. Grundsteuer und Feucrverficherungsbeiträge370 M.
1) Porto ............ 300 „
c Erheiterung der Zöglinge......400 „
<1, Für Schreibhülfe ........ 150 .,
L. Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur

Abrunbung .......... 8 25 „
2 045 M.

Summe Titel XIV. pur «L.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Für Besoldungen ..............
II. „ Beköstigung ..............

I II. „ Bekleidung,Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche. . .
IV. „ Reinigung ...............
V. „ Mobilien und Utensilien ..........

VI. „ Heizungund Beleuchtung ..........
VII. „ Krankenpflege und Arzuei ..........

VIII. ! „ Kirchen- und Schnlbedürfnisse, Unterrichtsmittel und
Nibliotbek ...............

IX. „ Bauliche Unterhaltung ...........
X. „ Instruttionsreisendes Direktors, der Lehrer :c. . . .

XI. „ Handarbeiten . .............
XII. „ Unterstützungder Entlassenen ........ .

XIII. „ Landwirthschaftund Viehstandsnutzung......
XIV. „ Insgemein ...............

Summe der Ausgabe»

Schluß des Etats.
Die Gesammt-Einnahmebeträgt . . .

Ausgabe „ . . .
Aalancirt.

2 045

28 05ii
31250

8 200
2100
1500
5 950

300

1000
3 300

600
11300

1500
1 000
2 04^

98 100

98100
98 100

Betrag
uach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

1989

26 03?
33 200

8 875
1600
1750
7 898

300

720
3 000

600
10 500
1500
1300
1989

.'.,)

5,0

99 270

99 270
99 270

50

Mithin jetzt

mehr

55

01?

500

280
300

800

___ 55
3 953

50

50

50

Weniger

1950
675

250
1948

300

5 123

1170

1170
1170

e m erKunge n.

Die Ausgabebetrug: pro l878 . . 2 030 M. 80 Pf.
„ 1879 . . 1973 „ 88 „
„ 1880 . . 2«47 „ 35 „

Dieser Titel überträgt sich uon Jahr zu Jahr.

Genehmigt in der Plcnar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial> Landtag« vom
^^ November1881.

Der SandtagsWarschauder Ahemprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wird.

^'
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General-Otat für
für ^88283

Hierzu die Etats der Prouinzml-Irren-Anstaltenzu Andernach,
nebst Spezial Etats Lit. ^. über die Land- und

Einnahmen.
l. Andernach: 2. Von«: 3. Duren:

Titel, Betrog
pro I«!-»/«!
IMd t««^!/8>l

für
;><«>itranle.

Der Etat
pro 1»?!>/!<«
setzte ans

fiir
21« «raitte.

Betrag
pro ,8»Ä<8,>!
imd !««!'«!

fiir
,'!W Nraate,

Betrag
pro >««2/85!
U„d lW,'l/!vl

fiir
,'!,',»«raate.

Der Etat !
pro,«?!»/»«

setzte aus
silr

:!<>»Äraatc,
^ 4

I, — _
00!—

II. Länderei und Viehstaudsuutzung . . . 4 35a — !000 — 2 750 - 10 700 — 1 900 —
III. Pensionenuon KrankenI ,, 11 . und III, Klasse 85 640 — 11 2«0 -^ 49 080 — 35 640 — 33120 —
IV. Beiträge von Normaltraulen n. Pfleglingen 65 «80 „. 32 400 _,. 01080 - 72 1«0 — 54 720 —
V. Extraordinäre Einnahmen.....

summe der eigenenEinnahmen . .

430 — 520 — 490 — 620 — «60 —

106 300 — 81^00 — 117 00l»!— 119 200 — 90 600
V!, Zuschüsse ans Prouiuzialmitteln . . .

Gesammt-Einnahme. .

Ausgaben.

«5 000 — «0 800 — 9? 12l' — 10,500 -^ 110 600 —
191 300 — 108 000 — 214120 - 223 700 - 201 200

I. Zinsen und Pachte ........ — — — — 250 205 V" ^ ^
II, Besoldung, Löhnung und Remuneration 38 625 3!, 9,7 — 49 035 ,- 14 555 44 470 —

NI, Belustigung .......... 100 500 79 «X» — 100 000 118 0«> 9? MO
IV, Bekleidung,Lagerung,Bettzeug, Tischwäsche 11000 — 9 900 — IN 000 12 000 12 800!'
V, 8 000 3 200 — 3 000 3 550 3 100 —

Vl, Mobilien, Utensilien, Handwerkszeug . . 4 000 4000 — 3 500 4 000 4 000 —
VII. Heizuug uud Beleuchtung ..... 15 20s' 14 000 20 000 20 200 21000 —'

VIII, 2 (XXI 2 000 2000 2 200 2 000 !
IX, Kirchen- und schulbedürfnisse, Bibliothek 1200 700 1 400 1100 900
X, 10100 10100 12 000 12 000 12 000 —

XI. 5 075 4 553 6 935 5 329

500

'!<> 4 430
XII. Pensionen uud Unterstützungen....

Summe der Ausgaben . . 191 800 168 000 214 120 228 700 201 200

213

das Irren-Mesen
und 188384.
Bonn, Diircu, Grafenberg,Merzig und der AnstaltSicgourg
Viehwirthschaft. (Anlage I., II., III., IV., V. nnd VI.).

4. Grasenberg: 8. Mevzig: 0. 7.

Anstalt Summe
Vctrag

Vro >««!i/<«
Der Ltat

pro !«?>!/»!
Betrag

pro I88!j!8^
Der Etat

pro I8?!,/8„ zu sür 1882/83 VcmertMMU.
»ad i«»!j/^ setzte aas UN° ,883/84 setzte a»ü

fUr siir Nir fiir Sicsslmlss. und 1883/84.
uw «tranle. :!?? »rmilc. l!,'<<!Ärmile, :!U»braute.

_ -« 4 ^ 4 .« 4 ^M 4 ^/t 4 ^ 4

15 000 15 «6« ,l. Der im früheren General-Etat

12180 - 5120 5 840 1030 — !l5 770 — aufgeführte allgemeine Bcdürf-
nißfonds fällt nach der Eröffnung

60 280 74 700 19 440 24 840 — 22« 68« der Anstalt zu Vuuu aus.

72180 59 760 91 440 62 640 — »65 76«!- Imgleichen fallt der Unter-
stütznngsfonds für entlassene

3110 580 280 — 90 50 4 98« ^— Irren fort, weil der gegenwär¬
167 700 140 160 117 000 — 88 600 15 050 «42 250 tige Kapitalbestaud desselben

von 11300 M. den einzelne»
«7 800 ^ 98 840 83 600 — 1,0100 — — ^457 52« -

Anstalten überwiesen uud uou

-55 000 — 239 000 200 600 — 199 000 15 050 - 1 «99 77« — diesen weiter verwaltet wird.
"I.. Der Etat pro 1879/80 hat an

Zuschüssenaus Prouinzialmit-
tcln für 1195 Kranke vor¬
gesehen . . . 545140 M.— — — — — — — — — 515 !7« Der Etat pro

51610 — 52 218 40 755 — 41 606 — — ^ 224 58« — 1882/84erfordert
für 1700 Kraute 457 520 „

117 000 — 132 000 - 1.09 000 — INI U00 — 58« 5«« -
also weniger 87 620 Hl.

12 500 — 11800 — 12 000 — 13 500 — — 57 5U« - *<:. Die Titel für bauliche Unter¬

410«!- 3 600 8 200 3 200 — IN 85« — haltung ergänzen sich bei den

215U« — Anstalten gegenseitiguud übe»
6 000 _, 6 000 — 4 000 ^ 4000 —

tragen sich von Jahr zu Jahr,
9 750 .^ 12 800 12 200 17 500 - — ^ 77 I5« ^ *<I. Ebenso der Titel „Insgemein".

1800 - 1 600 — 2 000 - 2000
!

1«««« ^ 5». Ueberschnß der Anstalt Sieg¬
burg wird au den Ecutralsouds

1 250 — 1 050 — 1 100 — «00 — -- -- «N5« - abgeführt.
12 000 — 10 800 10 000 — 10000 — — — *°5«1««

8990 ^ 7 682 6 345 — 5 394 — "°12 963 — "46 237 !l«

255 !«y

— — - — — 2 087 — 2 587

!
— 239 000 — 200 600 ,99 000 — 15 050 1 «99 77«

Genehmigt in der Plenarsitzung des 27. RheinischenProvinzial-Landtagsvom 21. November 1681,

Der Landtags Warschallder Ulieinpromnz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Anlage I zmn Gmeml-Etat für das Irrenwcsen,

Etat der Dromnzial-
fttr 1882 83

iAuf 3U0

Tit.

IN. ! 2

IV.

V,

VI.

II.
III.
IV.
V.

VI.

Ginnah Nt e.

Zinsen und Pachte .

Aus der Uudcrci imd Vlehstaudsnutzung.
Laut Zpezial-Etat ..............

Summe Titel II w v.

Pensionenvon Krauten und zwar:
der I. Verpflegungstlasse .
.. II,

Sninme Titel III.

Für normalmäßig zu verpflegendeKrantc.
l», Beiträge der Familien für ganz oder thcilweise zahlende

Kranke ................
Ii. Desgleichenfür Pfleglinge ..........

Summe Titel IV.

Extraordinäre Einnahmen und zur Abrundungdes Etats. .
Summe Titel V. w. v.

Zuschüsseaus Provinzial-Fonds
Summe Titel VI. w. v.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ......
Ländcreiund Viehstandsnutzung . .
Pensionenvon Krauten der I., II. und III. Verpflegungstlassc
Für normalmäßigzu verpflegende Kranle .....
ExtraordinäreEinnahmen ......
Zuschüsse aus Proviuzialfonds ......

Summe der Einnahmen

Betrag pro
1882/83

und 1888/86
fllr

300 Kraute.

4 350

10 800
8 640

16 200
35 640.

6 180
5» 400
65 «80

430

85 000

4 350
35 640
65 880

430
85 000

191300

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

218 Krantc.

4 000

16 200
17 280
10 800
44 280

10 800
21 600
32 400

520!-

86 800

4 000
44 280
32 400,

520.
86 800!

168 000-

215

Irrenanstaltzn Andermch
und 1883 84.
Kraute berechnet.)

Mithin jetzt

mehr weniger
B e in c r K u n g e n.

350

— — -

5 400

— 5 400
8 640

4 Pensionäre I. Klasse5 2 70N M. ^ 10 800 M.
l! „ ü, „ ^144N „ -.' 8 «40 „

18 „ III. „ ^ 90«, „ 1<!20<>„
<! desgleichenFreistellen.

5 400 - 14 040
—

37 800
—

8 640

4 320 12 Normaltrantc il 5>40 M. -^ U480 M.
89 Freistellen.

!<!5 Pfleglinge <. 300 M. -- 5,9 400 M. - ^s.
37 800 4 320-

33 480
90-

1800

350

33 480
8 640

90
1800

—

33 830 — 10 530 —

23 300^
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Tit. Ausgab c.

Betrag pro
1882M

und 1888/8^!
für

00 Kranke

Der Lwt
pro 1879/80

setzteaus
für

218 Kranke.

^'

Zinsen und Pachte

Bcsolt»»Mli, ^öljliunsscuund illemmieratioiie!!.

vV. Aerzte und Apotheker.

Dein Direktor, Gehalt.........

9
10

Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 600 M. ge¬
rechnet,Hcizuug, Beleuchtungund Arznei, zusammenge-
schätzt zu 1 113,69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. ge

rechnet, Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammeu-
gcschätztzu 480,14 M.

Dem Assistenzarzte,Remuneration .........
Außerdemfreie Beköstigungin der I. Tischklasse,freie

Wohnung, Heizung, Bcleuchtuug, Wäscheuud Arznei.
Dem Volontärarzte .............

Freie Beköstigungin der I. Tischtlassc,freie Wohnung,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei,

«. Geistliche.

Remuneration für Wahrnehmung der katholischen geistlichen
Funktioucu .............. .

Remunerationfür Wahruehmnug der evaugelischeugeistlichen
Fuutlioucn ...............

(I Vcrwaltungs-Personlll.

Dem Oekonomie-Verwalter,Gehalt ........
Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 180 M. ge-

rechnet, Heizung, Beleuchtunguud Arznei, zusammen'
geschätztzu 466,21 M.

Dem Rendantcn, Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. ge¬

rechnet, Heizung, Beleuchtungnnd Arznei, zusammen^
geschätztzu 466,21 M.

Für 2 Hülföschreiberzur Verwendungiu Diäteuform . . .
Dem Oberwärter, Gehalt .......

Außerdem freie Wohnung,Heizung, Beleuchtung nnd Arznei.
Zu übertragen

400

3 000

— 6 000

700

200

l00<»

1 000

2 000

l 80s»

2 000
j 1000
l. 600

l 200

19 000

I 000

! 000

l 2 550

( 300

-tt I 800

!^ 200

I 800
1 500

20 050

Z c m e r ll u n g e n.

300

200
100

"«00

600

850

200

1 650

Stellemuhaber: ^<. NUtcl.

Zeitiger Stclleuiuhaber: l>i. Peretti,

Zeitiger Stellcuiuhaber: >»>. Hebulb.

Zeitiger Stellemuhaber: tom. Verwalter Zietzschmann.

Zeitiger Stellemuhaber: tu,». Ncudout Weck.

Der Oberwärter ist uerheirathet uud erhält statt der Äelostiguug in der li. TiMasse
uud Wäscheeine Baaruergütung von b(O M.

28
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Tit. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und 1883M
für

ÜN0 Kranke.

Der Etat
pro 1870/80

setzteaus
für

218 Kraute,

Mithin jetzt

Ueberlrag

Der Oberwärterin, Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch¬

tlasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Dem Lehrer und Organist, Rcmuueratiou......
Der Oberköchin, «ohn ............

Außerdem Beköstigung iu der II. Tischklasse, freie Wol>
nuug, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

13 Der Oberwäscherin, Lohn............
Außerdem Beköstigung iu der II. Tischklasse, freie Woh-

uung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Den« Gärtner, «ohn.............

Außerdem Beköstigung in der II. Tischtlasse, freie Woh¬
nung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Dem Maschinisten, «ohn ............

I). Wart- und Dienstpersonal.

3? Wärter und Wärterinnen zum DnrchschnittSlohusatze von
300 M................ .

Dieselben beziehe» außerdem freie Wohuuug bei dcu
kranken, Beköstigung in der III. Tischklasse,Wäsche
und Arznei.

17 Dem Schlosser, Lohn.............
18 Dem Heizer, Lohn..............

Bezieht außerdem freie Beköstigung iu der III. Tifchtlassc,
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Dem Tischler, Lohn.............

Bezieht außerdem freie Betöstiguug iu der III. Tifchklasfe,
Wohnung, Heizung. Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

20 Dem Magaziuwärter, Lohn........
Verpflegung wie Nr. 19.

ü. Dem Pförtner am Vcrwaltuugs-Gebäude, Lohu . . . .
Verpflegung wie Nr. 19.

I>, Dem Thorwärter am Oetouomielhore, Lohn
Außerdem freie Wohuuug, Heizung, Beleuchtung »ud Arzuei.

Dem Postboten, Lohn...........
Verpflegung wie Nr. 19.

Zu übertrage,,

19 000
600

400

400

050

850
000

11 100

450

800

360

200

540

350

36 300!-

20 050
720

600
360

360

600

750

10 185

450

750

324

180

540

300

36 169!

40

!0

50

100
600

50

36

20

50

°2501

1650
120

600

2 370

Z c in c r It unge n.

Ls ist kein besonderer Lehrer anzustellen und statt dessendie Remuneration filr Erthci-
lnng des Gesang Unterrichtes sowie des Orgauistendieuftes auf Tit. IX, zu «er¬
rechnen.

Der Maschinist ist uerheirathet nnd erhält an Vergütung für Belustigung in der 11.
Tischtlassennd Wäsche000 M,

Für 4 Kranke 1, Klasse-- 4 Wärter
0 ,. ll, „ - 2 „

., 2! „ NI. „ -- 4 „
„ 260 ___„^ IV. „ ^27___ ^. __

Humme 800 Kraute'.' 37 Wärter.

28*
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Tit.

III.

Ausgabe.
55

Betrag pro
1882/83

und 1888/84
für

300 Kranke.

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

218 Kraule.

.// S

23

24

25

20

IV.

V.

VI.

Uebertrag
Dem Nachtwächter,Lohn ............

Verpflegungwie Nr. 19.
Den Knechten:

a. 1 Hausknecht,Lohn ...........
d. 1 Pferdeknecht,Lohn ...........
c. 1 Kuhknecht (Schweizer),Lohn ........
BeziehenaußerdemEmolumentewie Nr. 19.

3 Köchinnen resp. Küchenmägdezum Durchschuittslohnsatzc
von 190 M...............
Verpflegungwie Nr. 19.

3 Wäscherinnenzum Durchschnittslohusatzeuou 190 M. . .
Verpflegungwie Nr. 19.

An einen Barbier, Vergütung für Haarschueidcuund Nasireu
Zu Weihnacht«-resp. Neujahrsgeschentenfür das Wart- und

Dienst-Personal,Untcrbeamteund Dienstleute ....
Zu Remunerationenund Unterstützungenan Beamte . . .

Summe Titel II.

Für Belustigung.
ll. Laut Normal-Etat.............
d. Außerdemzu Eflravcrorduungcu auf besondere Liquidatiou

Summe Titel III.

Für Bekleidung,Lagerung, Vettzcug und Tischwäsche.
Laut Normal Etat............

Summe Titel IV. w. v.

Für Nciuigung.
Laut Normal-ötal.........

Summe Titel V. w. v.

Für Molnlicu, Utcnfilien,Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

»,. Für Mobilien :c........
d. Für ärztlichesInstrumentarium .....

SummeTitel VI.

36 300
325

180
340
340

^70

570

38 625

98 046
2 453

100 500

11000

3 000

3 600
400

4 000

36169
300

180
324
324

540

360

200

650
900

39 94?

75 695
3 305

79 000

9 900

3 200

3 600
400

4 000

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Deme r K unge n.

2 501
25

16
16

30

210

__

2 370

200

650
900

-

Fällt hier ans, weil die Vergütung für den Varoicr auf Tit. V „Reinigung" Über-
nonnne» ist.

^> Fallen für die Folge aus. wogegen die Lohnsätzedes Unterbeamten.Personals ent
s sprechenderhöht worden suw.

2 798 4120

22 351 !',0

1322

851 ",n " ?«n3? I. Masse. 1 M. -.0 Pf. pro Tag ^ 4161 ^. - Pf.
,<^ II, „ ''l 1 „ <>3 „ „ „ -- t, ^a>» „ .^' „

2?« ' ".IV. '/. ^-„«4 ...... ^6213? „60„
22 351 30^ 851 5'.0

21500

^1100

88 046 M. 30 Pf.

200

—
^

-

'— —
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Tit, Ausgabe.
5

VIII.

IX.

VII. > Für Heizung und Beleuchtung.

1 Für Heizunglaut Normal-Etat .........
2 Für Beleuchtunglaut Normalität:

ll. für Gasbeleuchtung ....... . . .
I,. für sonstige Velcuchtuugs-Gcgcnständc .....

Summe Titel VI l.

Für Arznei uud Verliaudmittcl..........
Summe Titel VIII. w. u.

Für Kirchen- und SchMcdürfnissc, Uutcrrichtsniittcl und
Bidliothrt.

ll. Kirchen- :c, Bedürfnisse ...........
I.. Bibliothek...............

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
Summe Titel X. w. v.

Insgemein ................
Grund- und Äommuualsteuer ..........
Feuervcrsicherungsbeiträge ...........
Arbeitsmaterial für die Krankenund Geschenke zur Aufmun¬

terung und Erheiterungderselben ........
Beerdigung«-und Einbringungs-Kostcn .......
KleineDienstreisender Beamten .........
Porto uud Botenlohn .............
Bürcau'Bedürfnifseincl. Heitungenuud Drucksachen . .
Unvorhergesehene Ausgaben und zur Abruuduugdes Etats

Summe Titel XI.

XII. I Pensionenund Unterstützuugcu.

Pensionenan Beamte auf Gruud der Pensions-Bestimmungeu
Unterstützungenan die während einer langen treuen Dienst¬

zeit invalide gewordenenWärter und sonstigen Dienstleute

Netrag pro
1882/83

und 188N/84
für

300 Kraule

X.

Xl.

8 70«,

6 350
150

15 200

2 000

?0l>
500

1 200

l0 100

Der Etat
pro 1879/8N

setzte aus
für

218 Kranke,

8 100

,i 500

!4 600

2 000

200
1 100

1800
70

100
300
600

I44i)
67j

200
500
700

,0 100

4 553

4 553

Mithin jetzt

mehr

,'5>>

Weniger
Seme r K unge».

000 — —

600

500 <„,<s. Acincrlung«»b Tit. I> ,«". N,l.

500

Der Etats-Kreditdieses Titels ergänztsich bei den einzelnen Anstaltengegenseitigund
überträgt sich umi Jahr zu Jahr.

-> «>^',.„.l lflats Kredit des Titels „Insgemein"ergänztsich w den einzelnen
^ 3nMen MenseiU?m'd »Erträgtsich uon Jahr zu Jahr.

—

— —

> 122

— —
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Tit.
I-D

Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und 1888/84
für

:l<0 Kraute.

Wiederholungder Ausgabe».

I. Zinsen und Pachte ..............
II. Besoldungen,Löhnnngenund Remunerationen .....

Hl. Beköstigung ................
IV. Bekleidung,Lagerung,Bettzeug, Tischwäsche......
V. Reinigung ................

VI. Mobilien, Utensilien,Handwerkszeug:c. . ......
VII. Heizungund Beleuchtung ...........

VIII. Arzneienund Perbandmittel ...........
IX. Kirchen« und Schulbediirfnisse,Bibliothek.......
X. Unterhaltungder Gebäude ...........

XI. Insgemein ................
XI l. Pensionenund Unterstützungen..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt .....

„ Ausgabe „ .....

Aalancirt.

^/ -^

38 «25
100 500

11000
3 000
4 000

15 200
2 000
l 200

10100
5 075

19 1 300

191 300

191300

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

218 Kraule.

39 94?
79 000

9 900
3 200
4 000

14 600
2 000

700
10100

4 553

108 000

168 000

168 000

Mithin jetzt

weniger

23 300

23 300

" >-!, 1322
21500!—!

1100

- !-"!! 200!-

600

—ü 1522

Bemerkungen.

Genehmigtin der Plenar-Sitznug des 27. RheiuischenProvinzial-Landtagsvom 21. No¬
vember 1881.

Der Landtags Warschallder Wieinprauinz.
Wilhelnl Fiirst zu Wied.

29
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Spesial-EtatLit. ^. über die Fand- und Mehwirthschast
der VrovinMl-Zrren-AMaltAlldernach

für 188283 und 188384.

^it.

III.

IV.
V.

VI.

VII.

G i n l» u h m c.

betrag pro
1882/83.

und
1883M.

betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

^.. ^llndwirthschnft.
Ertrag der Garten- und Ackerfelder
Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und

Böschungen ......
Ertrag der Obstbäume ....

Summe ^.

tt. ViclMirthschnft.
Ertrag der Kühe......

„ des Federvieyö ....
Für verlaustes Vieh.....

Werth des Düngers.....
Snmmc 1^.

0 <M»

240
10

6 25«,

7 000
200

3 600

000
11400

5 000

350

7 000
100

3 000

000
10 700

Mitbin
jctzl

mehr
wem-
gcr.

! 000

,<»
110

1010 110

900

100
000

700

SemerKungeu.

.uns. Tit. VI! der Aus¬
gabe,

eons. Tit. III n, der Aus-
gäbe.

Besitzstands-Orläuterung.
,^,n

?> li.

» IV.
V.

Das Gruudeigenthum der Anstalt beträgt....

Davon sind: Gebäudeflächcu, Hofraum, Pro¬
menaden und Wege :c. . .

Beamteugärten......

Bleiben für die Landwirthschaft

Dieselben werden benutzt als:

Gemüsegarten ......
Ackerfelder .......
Wiesen ........

Summe wie vor
12 Stück Kühe.
30 „ Hühner.
Außerdem werden 2 Pferde zum Acker-und Wegebau

und zur Anfuhr von Materialien gehalten.

44
60

!4
! ,

7!»

52
38
54

<>,»

i! 6? 7-i

05

02

«12

29

44

44

Tit.

I.
II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgabe.

^. ^andwiithfchllft.
Tagelohnzum Betriebe der «andwirthschaft .
Für Sämereien, Stange» und Pflanzen . .
3ür Dünger:

»- Mio rer eigenen Wirthschaft 600 M.^
I'. wustigeDüngstoffe . . , 100 „ l

F"r Anschaffungund Unterhaltung der land»
wirlhschaftlichen Gcräthe ......

^»sgcmeiu ...........
Suminc ^.

«. ViehwirtiMaft.
«>>r ziitternug nud Streu .......
Zum Ersatzfür abgenützteMhe .....

'"iemein ...........
Summe L.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84,

750
200

700

400
50

100

7 500
3 600

100

11200

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

1 000
200

580

300
2!»

2 100

6 900
3 000

50

Mithin
jetzt

mehr.
weni¬
ger.
,.7

120

100
30

9 950

250

000
600

50

250

250

1250

Bemerkungen.

eont. Tit. VI! der Einnahme

Event. Hlnrschichund Hagel-
Versicherungsprämie.

Nntenstehenderläutert.
(.«ul, Tit. VI der Einnahme.
Für Hnfdcschlagund Pferde

arznei.

Erläuterung. Ztormulsiitzcfür Futter und Streu u<1 Mtet VI.

!«- Ra
>,«lt„„ , V Uone»

-^ Z ! Pro
! w ! Jahr,

Bt'Änrs Pro Natioll.

/^.aler . . <!,l,»» K^ . . .
l yen . , !<»,»„«„ . . .
^ Stroh. . 3,°«» „ Fntter

„ . . 5,«»»„ streu

Heu . . I,»,»»» Kz; .
jlleie». . ,»,,,,.<>„ .

^ Rüben. . 1l»,l»° „ .
Stroh. . 5,«»» „ .
^rünfntter 50,»»«„ .

>Kleien. . <.,»»»„
! «lruh . . <!,«„«„

Hafer . . ,»,,,,. l^Fntterznfchnß

Snmme der Bedarfs.Quantitäten >

Ve0«rf im Ganzen:

Hafer. He»,
^3

Ztroh. Kleien. ! Rüben.! A^
^z; ><ss ><!? >lss

4 715,»°»! 7 300,« 5 840,»

— 30 i>00,»^ 15 000.«

- ! 8 280,»

1 950,» 31 500,«

1380,»! — 6!» (X>0,°

1<!4,«

l,909,°°» -^ i ^
- 37 300,«! -
_ ! — 29 120,,

3 330,<
!315<X»,°

69 000

'l:reis
pro

100t^
Betrag.

087,30
3 543 50
1 718 08

399 !!0
504 -
«55 5!»

Ä,.«...» ^"«'^'°.^ /?^ Hüne M ercl' der Küchenabfälleberechnet; sofern es uartheilhaft.
^ml.m^ Das Futters d,eH °^Mn,i des Preises z»r Anwendung kommen.

7 507 >98
rnnd

7 5,00!—

29»
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Abschluß.

Land-

Wirthschaft,

Vieh-

Wirthschaft.
Summe.

^ .A

Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe

Mithin /
Ueberschuß .

Zuschuß . .

6 250

2 100

4 150

11400

11200

1? «50

13 300

200 4 350
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Znlllllc II zum Oeneml-Etat für das Irrmwesm.

Etat der Provinzial-Irrenanftaltzu Bonn
filv 1882 83 und 1883/84.

(Auf :^(»0 Kraute berechnet.)

III.

IV. 3

VI.

1.
II.

>U.
IV.
V.

VI.

Alls der Wideret und Viehstnudsuntzunli.

Laut Spezialität.............
Summe Titel II, w. v.

Penfionen von Krauten uud zwar:
der I. Bcrpfleguugsllasse,6 Peusiouäre iV 2 700 M.
.. II, „ 12 „ „ 1 110 „

III, !^! 900
6 desgleichen Freistellen.

Summe Titel III.

ssiir «ormalmähig zu vcrpflegeudr Kraute.
-l Beiträge der Familien für ganz oder theilweise zahlende Kranke, 12

Normaltrante -l 540 M., außerdem 8« Freistclleu ......
d. Desgleichen für Pfleglinge, 100 ^ 360 Vt.........

Summe Titel IV.

Extraordinäre Eiuuahmeu und zur Abruuduug des Etats ......
Summe Titel V. w. u.

Zuschüsse aus ProviuziabFouds
Summe Titel VI. w. v.

Wiederholung der Einnahmen.

Ziuseu uud Pachte ..................
Miderei und Vichstandsnutzung..............
Pensionen von Krauten der I„ II. und III. Verpflegungstlasse....
Für normalmäßig zu verpflegende Kraute ...........
Extraordinäre Einnahme». ...............
Zuschüsse aus Proviuzialfonds ..............

Vumme der Einuahmeu

2 750,

16 200
17 280
10 200

49 680

6 48<>
5? 600

2 750!—
49 680>~
64 080!—

49«!—
97 120 ^—

2"l4 129l—
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Betrag pro
1882/83

und 1883/84
für

3M Kraule.

ll
!
!2!

13

Zinsen und Pachte ..................
Summe Titel I. w. u.

Besoldungen,Löhnungenuud Nemunerationcn.
^. Aerzte und Apotheker.

Dem Direktor, Gehalt ................
Außerdemfreie Wohnnng mit Garten zu 600 M. gerechnet,Heizung,

Beleuchtunguud Arznei, zusammengcschätztzu 1113,69 M,
Dem II, Arzte, Gehalt ................

Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 130 M. gcrcchuet,Hci;ung,
Veleuchtuugund Arznei, zusammengcschätztzu 480,14 M.

Dem III. Arzte, Gehalt ................
Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 180 M. gerechnet, Hciznng,

Beleuchtungund Arznei, zusammengeschätztzu 480, l4 M.
Dem Assistenzärzte,Remuneration .............

Außerdem freie Beköstigungin der 1. Tischtlasse, freie Wohnung,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Dem Volontärarzte .................
Freie Beköstigungin der I. Tischklasse,freie Wohnung, Heizung,

Beleuchtung,Wäschennd Arznei.
U. Geistliche.

Remuneration für Wahrnchmuugder katholische»geistliche« Fuultioneu .
Remunerationfür Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Fimtliomn

(ü. Verwaltungs-Personal.
Dem Octonomie-Berwaltcr,Gehalt ............

Außerdemfreie Wohuung mit Garten zu 1^0 M. gerechnet, Heizung,
Beleuchtunguud Arznei,zusammengeschätztzu 406,21 M.

Dem Reudantcu, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohuung mit Garten zu 180 M. gerechnet, Heizung,

Beleuchtunguud Arznei, zusammengeschätztzu 466,21 M.
Für 2 Hülfsfchreiberzur Verwendungin Diätcnform. . .
Dem Oberwärtcr, Gehalt .........

Außerdem freie Wohuuug, Heizung,Beleuchtungund Arznei.
Der Oberwärterin, Gehalt .........

Außerdemfreie Wohuuug, Beköstigungin der II. Tischllasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Der Oberköchin,«ohn .........

AußerdemBeköstigungiu der II. Tischklasse, freie Wohuuug, Heizung
Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Zu übertragen

? 200

3 500
> 000

2 700

1 200

1 000
1000

2 850

2 250

2 100
I 000

,100
720

400

2? 520j-

231

Scmerllunge n-

"'! l. Mir Anpachtung uon 8<I u 7t <,n> Ackerländer««« von der Armenuerwaltnna, der >^tadtBonn laut Vertrag.

">> 1. Slelleninhaber: Geheimer Medizinalrath !>>'. Ätasse, ordentlicherHonorar Professor an der Uuiuersität Äonu.

^ 2. Etelleninhaber: I»>. Vartens. 10«« M. persönlicheZulage.

">> 3. Zeitiger Stelleniuhabcr: »r. Schuchard.

'^ >. Zeitiger Stelleninhader: Nr. Nalh

>ut '̂. Stelleninhalier: Verwalter ssnch«.

u>l '.'. Stcllcniuhaber: Ätendant Schaeser.

"ä N. Der Oberwärler ist «erheirathet uud empfängt daher stall der Beköstigungin der ll. Tischllassennd Wäsche
d'e festgesetzteVaaruergiitnng uon '!»» M.



^

,5

!7

,0

20

i,

22

23

^!

25

Uebertrag
Der Oberwäfcherin,Lohn

AußerdemBeköstigungin der II. Tischklasse,freie Wohnung, Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Dem Gärtner, Lohn .................
Außerdemfreie Wohnung, Heizung,Beleuchtungund Arznei.

Da der Gärtner verhcirathctist, so erhält derselbean Vergütung für Bewftiaungin
der II. Tischtlasseund Nasche <!'X! M.

Dem Maschinisten,Lohn ................
Außerdemfreie Wohnung,Heizung,Beleuchtungund Arznei,

I). Wart- und Dienstpersonal.
40 Wärter und Wärterinnen zum DurchschnittSlohusahevon 300 M. .

Dieselbenbeziehenaußerdem freie Wohnungbei deu kraulen, Beköstigung
in der II!. Tischklasse, Wäsche nnd Arznei.

,^ür <! Äranle t, Klasse— <! Wärter.
„ 12 „ II. „ ^ 4 ,.
„ 24 „ I!I. „ ^ 4 „
„258 „ IV. „ ^2« „

Su»U!,e300 Ärcnte. 40 Wärter.
Dem Maschinenschlosser,Lohn ..............

Bezieht außerdemfreie Beköstigungin der III. Tischtlasse,Wohnung,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 Heizer, Lohn.................
BeziehenaußerdemEmolumeutewie n,<1 18.

Dem Tischler,Lohn .................
Verpflegungwie Nr. 18.

Dem Magazinwärter, Lohn ............
Verpflegungwie Nr. 18.

a. Dem Pförtner am Verwaltuugö-Gebäude,Lohn ....
Verpflegungwie Nr. 18.

d Dem Thorwärter am Oetouomiethore,Lohu ....
Außerdemfreie Wohuung, Heizung,Beleuchtunguud Arzuei.

Dem Postboten,Lohn ............
Verpflegungwie Nr. 18.

Dem Nachtwächter,Lohn .......
Verpflegungwie Nr. 18.

Den Knechten: :»,. 1 Hauskuecht,Lohu ....
>i. 1 Pferdeknecht, Lohn ......
e. I Kuhlnecht(Schweizer),Vohn.

BeziehenanßerdemEmolnmrntewie Nr. 18.
Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und 1883/84
für

0« Kraute.

^7 520!—
400 —

050
000

1 050
000

! 2 000

850

000

800

300

240

!l00

350

325

270
340
340

47 895

233

Tit.

,!!

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Uebertrag
3 Köchinnenresp. Kücheumägdc zum Durchschuittslohnsatzcvon 190 M

Verpflegungwie Nr. 18.
3 Wäscherinnenzum Dnrchschnittslohnsatzevon 190 M.

Summe Titel II.

Für BetöstililMg.
u.. LautNormalEtat 8 Persuuen I.,blasse,^ 1 M. !»0 Pf. pro Tag--- 5 548,—M.

15 „ 14. „ i. 1 „ 03 „ „ „ ^ 8 924,25 „
82 „ III. „ ^ — „ 03 „ „ „ ^27 834,!» „

258 „ IV „ K - „ <!4 „ „ „ ^<!N 208,80 „

d. Außerdem zn Ertraverordunugeu auf besondere Liquidation . . . .
Snnnne Titel III.

Für Äellcioml!,,Lagerung, Bcttzenssund Tischwäsche.
Lam ^liornial-Etat..................

Sumiue Titel IV. w. v.

Für illeinignul,.
Laut Normal-Etat ..................

Summe Titel V. w. o.

Für Alobilien, Utcnsilicn,Handwerkszeugu»d ärztlichesInstrnmeiltariuili.
u. Für Mobilieu :c..................
d. Für ärztliches Iustrumentarimu............

Summe Titel VI.

Für Heizn«!, u»d Äcleuchtnnss.

Für Heizung laut Normal-Etat.............
Für Belenchtuuglaut NormabEtat:

ir. für Oasbeleuchtuug ..............'
I.. für fonstige Beleuchtungs-Gegenständc..........

lVnmmeTitel VII

Für Arznei und Verliaudiuittel.............
Summe Titel VIII. w. v.

Für Kirchen- und Schuldedürfmisc,Unterrichtsmittelund BMiothcl.
-l. Kirche»-:c. Bedürfnisse ...............
d. Bibliothek .............^' iHummeTitel IX.

Betraq pru
1882/83

und 1883/8-1
für

300 Kraute.

47 895
570

>?0
49 035

102 575
3 424

!'5
05

100 000

10 000

3 000

3 000
500

3 500

12 000

7 840
160

20 000

2 000

800
000

I 400

H'
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Tit,

X.

XI.

XII.

!.
,!,

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.
Xll.

Ausgab c.

Für Unterhaltung der Gebäude .............
<-,,>M'. Anmerkung zum (5tat fiir die Anstalt Audenmch.

Summe Titel X. w. v.

Iusgeinciu.
Grund- und Kommnnalstcncr ..............
Fenerversicheruugs-Beiträge ...............
Arbeitsmaterial für die Kranken und Gescheute zur Aufmnnternng und

Erheiterung derselben ................
Beerdigung«- und Einbringungs-Kosten ...........
Kleine Dienstreisender Beamteu ..........
Porto und Botenlohn .............
Büreau-Bedürfuisse inel. Zeitungen uud Drucksachen .......
Unvorhergesehene Ausgaben und zur Abrnudung des Etats .....

Summe Titel XI
<x„.!'. Anmertuna, zum Tit. XI. des Etats für Andcruach.

Peusiunen und Uutcrstühuilgeu.
Pensionen au Beamte auf Grund der Pensious-Bestimmnugen ....
Untcrstütznngcnau die währcud einer laugen treuen Dienstzeit invalide

gewordenenWärter und sonstigen Dieustleute .......
Wiederholung der Auölinbeu.

Zinsen und Pachte ...............
Besoldungen,Löhuungcn und Remnneratioueu .......
Beköstigung ...............
Bekleidung,Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche .......
Neiniguug ..............
Mobilieu, Ntensilieu,Handwerkszeug:e ......
Heizung und Beleuchtung .......
Arzneiennnd Verbaudmittel .......
Kirchcm und Schulbcdürfuisse,Bibliothek
Uuterhaltuug der Gebäude ......
Insgemein ..........
Pensionen und Unterstützungeu ....

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

Schluß des Etats.
Summe der Ausgabe»

Betrag pro
1882/83

und 1883/84
für

:«)(> Kraute.

.H ^/

12 000'

300--
1 000

2 100 —
100' —
l00
100
700

l «35 -
0 93.'

21,
Genehmigt

November 1881

250-
49 035

106 00<» -
10 000,^

3 000 —
3 500 —

20 000
2 000
1100

12 000 —
0 935 -

214 120

214120
214120

«., ^., Äalancirt.
m der Plenar ^.tzung des 27. Rheinischen Provinzial-La,dtags vom

Der Lm,dtngY.Warschull der Meinprovmz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Spesial-Gtat l^l. ^. über die Mnd- und Uiehwirthschast
der ProvmMl-Zrren-AMalt Bonn

für 188283 und 188384.

Tit, Ginnahmc.

Betrag pro
1882/83

nnd
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin
jetzt

j! weni-
mehr,, gn.

SemerlmnlM.

I.
II.

III.

^.. Andwirthschllft.
Ertrag der Gärten und Ackerfelder
Ertrag der Rasenplätze , . , .

„ „ Obstbäume ....
Summe ^.

L. Vichwirthschaft.

„ des Federviehs ....
Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers.....
Summe L.

4 500
300 — —

IV.
V.

Vl.

VII.

4 800

7 500
200

4 500

600

—

«Nül. Tit. VII der Aus.
gäbe,

«onl. Tit. III«, der Aus'

12 800 — — — gäbe.

Yesitzstands-Orläuterung.
» <>UI Il . <,!«

Das Grundeigeuthum der Anstalt beträgt ....

Hierzu: Pachtländereien der Armen-Verwaltnng

Summe

Davon find: Gebändeflächen, Hofraum, Garten-
anlagen, Promenaden, Bleiche«.

Bleiben für die Laudwirthschaft

12 Stück Kühe,
40 „ Hühner.
Außerdem werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau

und zur Aufuhr von Materialien gehalten.

9 59
84

—

15

15

10

13

86 71
99

43

71

ad I.

„ iv.
„ v.

5 56 71

30*
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Til. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1888/84.

Betrag
nach deni
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin
jetzt

^ >! weni-
mehr. g«.

Dclncrlmngcu.

I.
II.

III.

IV.

V.

^.. «llildwirthschaft.
Tagelohu zum Betriebe der Landwirthschaft .
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen . .
Für Dünger:

a aus der eigenen Wirthschaft 600 M.
I,. Zusatz von Kunst- :c. Dünger 400 „

Unterhaltung der laudwirthschaftlichenGeräthe

Insgemein ...........
Summe ^.

L. Viehwirthschllft.

Summe L.

1000
300

1000
400

50

—

«nnt. Tit. VII der Einnahine.
Der Zusatz u. Düngmaterial

in dieser Höhe ist zur Auf
besserung des Kultnrzu-
standes d. Ländereienfür die
1. Betriebsperiode unentb

Flurschutz und Hageluer-
sichernngsprämie.

Untenstehend erläutert,
eonl, Tit. VI der Einnahme.

Für Hufbeschlagund Pferde«

VI.
VII.

VIII.

2 750

7 500
4 500

100

12 100 —
— i! ^—

arznei.

Orläuterung. Ztorumlsätzcsitr Lutter und Ktrcn liä Titel VI.

Thier-

gattüNg.

8. ^ Ra-
3, tionen
^3 , pro
Z ! Jahr.

Bednrf Pro Nation. Haser. yeu

ed«rf im Ganz««

! Stroh

^3

Kleien.

><3

Rüben Grün-
futter.

Preis
pro

100 Ic^
Betrag.

Pferde 730
/Hafer
'Heu

6,l»» K^ .....

^ Stroh. . 3'«»» " Futter . . »
„ . . 5,»»» „ Wtreu . . f

4 745,», —
7 300,°

Kühe
Winter

12 3000

Sommer
! 1380

4 380

,HM . . 10,»«» Kz;
)Kleieu. . 0,«°» „
^ Rüben. . 10,°°» „
^ Stroh. . 5,»»« „
! Grünfutter 50,»»« „
^Kleien. . 1,»»» „
j Stroh. . 6,»»» „

!30 000,» —

Hühner ! 40 14 600 Hafer U,»,°Il^Futterznschuß 219,°

— — —

5 840,« ^ —

15 000,°

8 280,»

1 950,°

1 380,»

31 500,«

— — —

69 000,»

4 964,»

Summe der Bedarfs°Quantitäten,
37 300,«! —

- !29 120,«
8 380,

31 500,«
0!>00N,

694
8 543
1718

899
504
655

96
50
08
60

50

Summe der Kosten ......................
Aumcilmlss. Das Futter für die Kühe ist excl, der Küchenabfälleberechnet; sofern es uortheilhaft,

tonnen auch andere Futtermittel im Verhältniß des Preises zur Anwendung kommen.

7 515>64
rund

7 500!—



23?

Abschluß.

Land¬

wirthschaft

Vieh-

Wirthschaft,
Summe,

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .

4 800

2 750 ,—
!

12 800

12 100

17 600

11850

l Ucberschuß , .
Mithin <

l Zuschuß. . .

2 050 — 700 2 750 —
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Anlagt- IN zum bx»cral-(iwt für das Irrenwesm.

Etat der Promnzial-
füv 1882 83

<Auf 350

Ti!.

l,

II.

III. 2

IV. 3

V. 4

1.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Ginn a h m c.

Zinsen und Pachte .............
SummeTitel I. w. v.

Alls der Lauoerci und Viehstaudsnuyuug.
Laut Spezial-Etat..............

SummeTitel II. w v.

Peusiouenvon Kraulen und zwar:
der I. Verpflcgnngstlasse..........

I III. ". ..........
Summe Titel III,

Für normalmäßigzu verpflegendeKranke.
ll. Beitrageder Familien für ganz oder theilweisezahlende Kraute
1). Desgleichenfür Pfleglinge ..........

SummeTitel IV.

ExtraordinäreEinnahmenund zur Nbrundungdes Etats . .
SummeTitel V, w, v,

Zuschüsseans Provinzialsonds..........
SummeTitel VI. w. v.

Wiederholungder Einnahmen.
Zinsen und Pachte ........ ....
Ländereiund Niehstandsnutznug.........
Pensionenvon Kranteuder I., II. und III. Verpfleguugsttasse
Für normalmäßigzu verpflegende Kraute ......
ExtraordinäreEinnahmen ...........
Zuschüsseau« Provinzialsonds..........

Summe der Einnahmen

Betrag pro
1882/83

und 1888,84
fiir

350 Kranke,

60,—

10 700!—

10,800!
8 «40

1« 200
35 640'

3 780
68 400
72 180

620

104 500

60l'
10 700
35 640!
72180

620z
104 500

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

800 Manie.

1900,-

10 800,-
11520
10 800

33 120

15 120,
39 600

54 720

860

110 600

1 900
33 120
54 720!

860>-
110 600

223 700 — 201 200

Irrenanstalt zu Miren
UNd 1883/84.
Kraute berechnet.)

Mithin jetzt

mehr

.// ,v?

60 —

8 800

weniger

.y'

BemcrKunge n.

^5400^_

5 400,—
2 520°-
,__

28 80o!-!

2 880

2 880,

11 340

28800^-> 11340-

17 460 "

240

60
8 800
2 520

17 460

6 100!

28 840

22500^

240-
6100 —

«340!—

Auf dem Gruuderwerbclastetein zur Zeit noch nicht fälliges Nestguthllbenzn Nuuften
der Eheleutc Johann Ignatz Wcisweiler zu Birtesdorfi,n Betrageuon 1401 M.

Es sind hierfürunter Zuschuß eines kleine» Betrages aus der Anstaltstasje
4"/„ige Staatöschnlduerschreidnngeuund RhciuprouinzObligationenim Äiuuünal
werthe von 1 500 Z)t. angekauftworden,ivclche60 Äi. Zinsen jährlichergeben.

4 Pensionäre I. Klasse il 2 700 W. -^ 1N8M M.
0 „ II. „ ,', 1 410 „ . 8 «40 „

18 „ IN. „ ,'' Ü00 „ !<!200 „
(l desgleichenFreistellen.

7 Noriualtrautc,'l 510 M. ^ 3 780 M.
119 Freistellen.
190 Pfleglinge /, 3M M. ... l!8 !00 „
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Tit, Ausgabe.
35

Zinsen und Pachte

Summe Titel I. w. v.

Besoldungen, Löhnungen, Remunerationen.

^. Aerzte und Apotheker.
Dem Direktor, Gehalt............

Außerdem freie Wohnuug mit Garten zu 600 M, ge¬
rechnet, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen-
geschätztzn 1 113.69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung mit Garteu zu 180 M. ge¬

rechnet, Heizung, Beleuchtung und Arzuei, zusammen¬
geschätztzn 480,14 M.

Dem Assistenzarzte,Remuneration .........
Außerdem freie Beköstigung in der I, Tischklasse, freie

Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Dem Polantärarzte..............

Freie Beköstigung in der I. Tischklassc, freie Wohnung,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei,

16. Geistliche.

Dem katholischenGeistlichen, der ratirliche Antheil des Gehalts
für die Pastorirung der Irrenanstalt in Verbindung mit der
Wahrnchmuug der geistlichenFunktionen an der Prooinzial-
Alinden-Anstalt .............

Rcmuueration für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen
Funktionen ............ . .

d Verwaltungs-Pcrsonal.

Dem Oekonomie-Verwlllter, Gehalt........
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. ge¬

rechnet, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammeuge-
sckä'tzt zu 406,21 M.

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und 1883/84
fllr

350 Kranke

265

6 000

3 000

1 2«»,»

I 425

740

2 250

14 61,

70

Der Lwt
pro 1879/60

setzte aus
für

300 Kranke.

3 000

1200

2 400

1 000

2 000

15 000

Mithin jetzt

mehr

^/
weniger

P' ^

265 70

600

250

550 —

97!

260

S e m erKunge n.

Leibrente der Wittwe Schmieren zu Birkesdorf mit.....72 M. 65 Pf.
Zinsen eines znr Zeit nicht zahlbaren Resttanfureises für Ncker^
ländereien der Ehelcute Weisweiler zn Birkesdorf -ul 1 461 M.
zu 5°/o (eont. Tit. 1 der Einnahme) mit........73 „ 05 „

Beide Beträge beruhen auf den Stipulationen bei dem Grund-
erwerbedes Anstalts-Areals und sind seitheroon dem Irrcnanstalts-
Naufonds getragen worden,
Pachtprcis filr'ca 2 1> Acterländereicn von der Blindenanstalt
,V 6« M...................^ 120 „ — „

265 M. 70 Pf.

Stellcninhaber: Dr. Nipping,

Zeitiger Stelleninhaber: Dr, Schreiber,

Zeitiger Stelleninhaber: Dr. Hnberty.

Dem latholifchenAnstalts-GeistlichcnLmdcmann ist die Pastorirung an der Irren- und
Blindenanstalt übertragen und wird dessen Gehalt von 2850 M. auf jede der
bcidcu Anstalten zur Hälfte übernommen.

Die Funktionen des evangelischenGeistlichenan der Prouinzial°Irren- und Blinden¬
anstalt werden gemeinschaftlichvon den GeistlichenMathias und Reinhard m
Düren wahrgenommen und erhält jeder derselben eine Remnneratwn uon 740 M,

Stellcninhaber: Verwalter Schroeder.

31



Tit.

242

Ausgabe.

243

K-

9
10

11

!l,
12

13

14

15.

16

1?

1«

Uebertrag
Dem Rendanten, Gehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 180 M. ge¬
rechnet, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen-
geschätztzu 466,21 M.

Für 2 Hülfsschreiberzur Verwendungin Diätenform . . .
Dem Oberwärter, Gehalt ...........

Außerdemfreie Beköstigungin der II, Tischklasfe,freie
Wohnung,Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Der Oberwärterin, Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch¬

klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Dem Lehrer und Organist, Remuneration ......

Dem Vize-Oberwärter,Gehalt ..........
Der Oberköchin,Lohn .............

AußerdemBeköstigungin der II. Tischklasfe,freie Woh¬
nung, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Der Oberwäscherin,Lohn ............
AußerdemBeköstigungin der II. Tischklasse,freie Woh¬

nung, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Dem Gärtner, Lohn .............

AußerdemBeköstigungiu der II. Tischklasfe,freie Woh¬
nung, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Dem Maschinisten,Lohn ............
Außerdem freie Wohnung,Heizung, Beleuchtungund Arznei

1). Wart- und Dienst-Personal.
42 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnittslohnsatzevon

300 M .................
Dieselben beziehen außerdem freie Wohnungbei den Kranken,

Beköstigungin der III. Tischklasse,Wäscheund Arznei.

Dem Maschinenschlosser,Lohn ..........
Bezieht außerdemfreie Beköstigungin der III. Tischklasse,

Wohnung,Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
». Für 2 Heizer, Lohn ............

BeziehenaußerdemEmolumentewie -lü 17.
d. Dem Heizer an der Pumpstationder Provinzial-Blindenanstalt

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und 1883/84
. für
350 Kranke.

14 615

2 550

2 100
900

750

Der Etat
pro 1878/8«

setzte aus
für

300 Kranke.

-^^K

420

400

650

1050
600

12 600

850

900

480

38 865

15 000

2 550

1800
900
600

720

600

720
360

360

600

1 650

10 476

850

900

— 38 086

Mithin jetzt

850

300

30

60

40

50

124

1235

B e m e r K u u g e n.

600

600

720

Stellcninhaber:RendantHinze.

Es ist lein besondererLehrer angestellt und wird die Remunerationfür Ertheilungdes
Gesang-Unterrichtessowie des Organistendienstesauf Tit. IX verrechnet.

Die Stelle des Vice-Obcrwa'rters ist bei allen Anstalten in Wegfall gekommen.

Kür

Summe

4 Kranke I,
6 „ II.

24 „ III.
816 „ IV.

Klasse^ 4 Wärter
« -- 2 „
» ^ 4 „
,, - 32 „

350 Krante. 42 Wärter.

Das Pumpwerk der Blindenanstaltist gemeinschaftlichfür beide Anstaltenhergerichtet
und werden die Kosten an Lohn und für Verpflegung des von der Blindenanstalt
besoldetenHeizersratirlichdes Wasserlunsmns der beiden Anstaltengetragen.
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Tit. Ausgabe.
35

Netrag pro
1882/83

und 1883/84
für

350 Kraute,

Uebertrag
19 Dem Tischler,Lohn .............
20 Dem Magazinwärter, Lohn ...........

Verpflegungwie Nr. 17.
»,, Dem Pförtner am Verwaltnngs-Gebände,Lohn ....

Verpflegungwie Nr. 17.
d. Dem Tborwärter am Oekonomicthore,̂ohn .....

Außerdem freie Wohnung,Heizung,Bclenchtnug und Arznei.
Dem Postboten,Lohn .............

Verpflegungwie Nr. 17.
23 Dem Nachtwächter,Lohn ............

Verpflegungwie Nr. 17.
Den Knechten:

a. 1 Hausknecht,Lohn ...........
Ii. 2 Pferdeknechte zum Durchschnittslohnsatze uon 330 M.
c. 1 Kuhknecht(Schweizer),Lohn ........
BeziehenaußerdemEmolumeutcwie Nr. 17,

4 Köchinnen resp. Küchenmägde zum Durchschuittslohnsatzcvon
190 M................
Verpflegungwie Nr. 17.

26 3 Wäscherinnenzum Dnrchschnittslohnsatzevon 190 M. . .
Verpflegungwie Nr, 17.

Au einen Barbier, Vergütung für Haarschneidenund Nasiren

Zu Weihuachts-resp. Neujahrsgeschenkenfür das Wart- und
Dienst-Personal,Unterbeamteund Dienstlentc ....

Zu Rcmuuerationeuund Unterstützungenan Beamte . . .
Summe Titel II.

Für Beköstigung.
a. Laut Normal-Etat.............
K, Außerdemzu Extraverordnnngenauf besondere Liquidation

Summe Titel III.

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.
Laut Normal-Ltat..............

Summe Titel IV. w. v.

38 865
1200

375

200

650

350

325

240
660
360

760

570

773
118 000

12 000

Der Etat
pro 1870/80

setzte aus
für

800 Kraule.

Mithin jetzt

38 086
750
324

180

600

280

300

200
360
360

540

540

150

900
900

44 470

93 878
3 122

97 000

12 300!—

l

mehr weniger

3 934
450

51

20

50

70

40
300

220

315!

30',

D e m e r K ungc n.

5 190!—, 5105

150!-

900
900

21 348 ?5

21348 85
348
348

Fällt für die Folge aus und wird die Vergütung für den Barbier auf Tit. V
„Reinigung"übernommen,

, Desgleichenfallen auchdie Weihuachts-,c. Geschenkeund Nemnnerationmfür die
^ ' Folgeans, wogegendie Lohnsätzedes Unterbcamten-,c, Personalsentsprechend
! erhöhtworden find.

21000

300

Es sind jährlich 365 Verpflegungstage berechnetworden für:
6 Personen I. Klassezu 1 M. 95 Pf. pro Tag -- ,12vN M, ->0 Pf.

11 „ II. „ ., 1 ,. 65 „ „ „ ^ 6 624 „ 75 .,
84 HI, ," .,- ,. 92......- 28 20? „ 20 „

31« .. IV. „ „ ^ „ 66......- ^6M^^lO^
115 226 M. 85 Pf.
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Tit. Ausgabe.
35

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

Für Reinigung.
Laut Normal-Etat ..............

Summe Titel V. w. v.

Für Mobilic», Utensilien, Handwerkszeugund ärztliches
Instrumentarium.

<-l. Für Mobilien lc ..............
I>. Für ärztlichesInstrumentarium ........

Summe Titel VI.

Für Heizung und Beleuchtung.
Für Heizunglaut Normal-Etat ..........
Für Beleuchtunglaut Normal-Etat:

ll. für Gasbeleuchtung ...........
I», für sonstige Belcuchtnugs-Gegenstände .....

Summe Titel VII.

Für Arznei und Verlxmdinittcl..........
Summe Titel VIII. w. v.

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse, Unterrichtsmittel und
Bibliothek.

ll. Kirchen- :e. Bedürfnisse ...........
d. Bibliothek ...............

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude .........
Summe Titel X. w. v.

Insgemeiu ................
Grund- und Kommuualsteuer ...........
Feuerversicherunqs-Beiträge...........
Arbeitsmaterialfür die Kranken und Geschenke zur Aufmun¬

terung und Erheiterungderselben ........
Beerdigung«-und Einbringungs-Kosten .......
KleineDienstreifender Beamten .........
Porto und Botenlohn .............
Büreau-Vedürfniffcincl. Zeitungenund Drucksachen . . .
UnvorhergeseheneAusgabeuuud zur Abrundungdes Etats .

Summe Titel XI.

Betrag pro
1882/83

und 1883/84
fllr

350 Kranke.

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
fllr

30N Kranke.

3 600
400

4 000

12 000

8 000
200

20 200

2 200

600
500

1 100

12 000

340
870

1200
120
150
400
900

1349

329

3!»

30

3 100

3 600
400

4 000

13 500

7 500

21 000

2 000

400
500

900

12 000

4 430

4 430

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungr n.

450

700

— 1 500

>

700 — 1 500^-

800

200^-

—

200 l'onl. Bemerkung zu Tit. 11 I>n«, 11n,

200 — — —

oonl. Bemerkung zu Tit. X des Etats für die Anstalt Auderuach.

—

—

—

899 30 — ^>n<'.Bemerkung zn Tit. XI des Etats für die Anstalt Andcruach.
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Tit, Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und 1883M
für

850 Kraute

XII. Pensionen und Unterstützungen.
1 Pensionenan Beamte ans Grund der Pensions-Vcstimmungcn
2 Unterstützungenan die während einer langen treuen Dienst¬

zeit invalide gewordenenWärter und sonstigen Dienstleute
!l. dem pensionirtcnWärter Weber ......
I», der abgegangenenWärterin Steinebach ....

Summe Titel XII.

Wiederholungder Ausgaben.

I. Zinsen und Pachte .............
II. Besoldungen,Lo'hmmgcuuud Nennmeratiouen ....

III. Beköstigung................
IV. Bekleidung,Lagerung,Bettzeug, Tischwäsche......
V. Reinigung ................

VI. Mobilien, Utensilien,Handwerkszeug:e ........
VII. Heizungund Beleuchtung ...........

VIII, Arzneienund Verbandmittel ..........
IX. Kirchen- und Schul-Bediirfnissc,Bibliothek ......
X. Unterhaltungder Gebäude ...........

XI. Insgemein ................
XII. Pensionenund Unterstützungen..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Balancirt.

^ O

200-
300

00

265 70
44 555

118 000
12 000 -

3 550!-
4 000

20 200
2 200-
1 100!

12 000-
5 32M0

500
_>23 ?M>

Der Etat
pro 1870/8N

setzte aus
für

30N Kraute.

^ ,?/

44 470
9? 000
12 300

3 100
4 000

21 000
2 000

900
12 000

4 430

201200

223 700
223 700

201300
201 200

Mithin jetzt

mehr

200
300
500

261
85

21000

450

200
200

899
500

70

->0

23 600— 1l00

22 500

22 500
22 500

weniger

300

800

Bemerkungen.

Genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. RheinischenProviuzial-Landtags vom
21. November1881.

Der Landtags Marschall der Ulieiliorovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

32



250

Spesial-Ewt I^it. ^. über die Land- und Viehwirthschaft
der ProvinMl-ZrrenaMaltDiiren

für 188283 und 188384.

Tit. Ginnahme.

Betrag pro
188-2/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

Mithin
jetzt

wem«
mehr. gn.

Bemerkungen.

I.
II.

III.

^.. Landwirthschaft.
Ertrag der Gärten und Ackerfelder
Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und

Ertrag der Obstbäume . , . .
Summe ^.

L. Viewirthschllft.
Ertrag der Kühe......

„ des Federviehs ....
Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers.....
Summe L.

10 050

1300
50

4 000

200

6 050

1100
50

—

IV.
V.

VI.

VII.

11400

12 000
300

6 450

1040

4 200

6 440
100

4 370

630

7 200

5 560
200

2 080

410

__ «mil. Tit. VII der Aus-
gäbe,

eonk. Tit. III». der Aus¬

19 790 11540 8 250 — gabe.

Besitzstand s-Orläuterung.
,, . HIN K ll <liu

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt ....
Hierzu: Durch AnPachtung von der Proviuzial-Vlin-

denanstalt ca.........

Davon sind: Gebäubeflächen und Hofraum .
Holzungen .......
Weide ........
Wege ........

Bleiben für die Landwirthfchaft . .
dieselben werden benutzt als:

Garten und Ackerfelder . . .
Wiese ........

Summe wie vor
ca. 260 Stück diverse jung angepflanzte Obstbäume.

16 „ Kühe.
40 „ Hühner.

Außerdem werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau
und zur Anfuhr von Materialien gehalten.

6
1

2

42
10
17
30
86

13
54
99
50
46

2?

2

33

29

10 87

33

62

Ää I.
>> II.

16
1

54
58

15
56

18 12 71

„ III.
', IV.
', V.

18 12 71
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Tit.

I.
II.

Hl.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgabe.
Betrag pro

1882/83
und

1?83/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin
letzt

weni-
mehr. ger.

DemerKungen.

^.. Landwirthschllft.
Tagelohn zum Betriebe der Landwirthschaft
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen . .
Für Dünger:

»,. aus der eigenen Wirthschaft ....
d. sonstige Düngstoffe.......

Für Anschaffung und Unterhaltung der land.
wirthschastlichcn Geräthe ......

Insgemein...........
Summe ^..

L. Vichwirthschnft.
Für Fütterung und Streu.......
Zum Ersatz für abgenutzte Kühe.....
Iuögcmeiu...........

Summe L.

1300
800

1040
100

600
150

1700
800

630
100

600
100

410

3 990

9 900
6 450

150

3 930

5 426,44
4 370

100

400

460 400
>--------^--------

60

4473,5°
208«

50

«out, Tit. VII der Einnahme.

Flurschutz und Hagelver»
sicherungsprämic.

untenstehend erläutert,
oouk. Tit. VI der Einnahme.

HufbeschlagundPfcrbearznei.
16 500 9 896,44 66U3.»« —

Orläuterung. ZlornmWzefür Futter und Streu aä Met VI.

Ra°
tionen

pro
Jahr.

Bedarf Pro Nation.

Nel»»rf im Ganzen:

Hafer. yeu. Etroh ^«lz°

1<3 K3

Rüben.

^3

Grün«
futter.

K3

Preis
pro

100 K^
Betrag.

Futter

Vtreu

6,l«° ^3 Hafer
10,»»« „ Heu
3,»«o „ Stroh

5 840

Futter <

Streu >

Futter x
Streu .

IN,»«» Kx Heu , . .
5,«°» „ Malzträber

10,5««„ Rüben . .
U,°«° „ Stroh . .

50,»»« „ lkrünfutter
5,»»« „ Malzträber
7,°«« „ Etroh , .

t0, 36 500 Futter . 0,«,«^ Hafer

4 745,°
7 800,°

30 600,»

365,» , —

2 190,«
3 650,»

21 840,»

18 600,»

16 80N,<

12 400,»

85 280,»

124 000,°

Summe der Bedarfs^Quantitätenitäten )

5 110,»
40 800,«! —

— ,46 280,,,
29 200,,

35 280,»
124 000»

817 60
3 681,—
2 452 84
1168-

564 48
1178 —

3unnne der Kosten......................
AnmeilüNll. Das Butter für die Kühe ist excl, der KückenabMe berechnet; fofern es vurtheilhaft,

------------------- können auch andere Futtermittel im Verhältniß des Greifes zur Anwendung tommen.

8 861 92
rund

9 9N0l-

32'
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Abschluß.

Land-

Wirthschaft,

Vieh¬

wirthschaft.
Summe.

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .

11400

3 990 —

19 790

16 500 __

31190

20 490

—

l Ueberschuß . .
Mithin <

l Zuschuß. . .

7 410 — 3 290 — 10 700 —
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Anlage IV zum General-Etat für das Irrenwesen.

Otat
der

Provinzial-Irrenanstalt )u Grnfenberg
für

l»«2/83 und l»83/84.

(Auf 400 Kranke berechnet.)



Tit,

254

G i n n a h m c.

II.

III.

IV.

V.

VI.

I.
>!.

III.
IV.

V.
VI.

Zinse» und Pachte

Alls der Limdereiund ViehstlUldsmitzuun..
Laut Spczial-Etat ..............

Summe Titel II. w v.

Pensionenvon Krankennnd zwar:
der I. Verpfteguugstlasfc ..... . , . .
„II. .. ..........
,. HL „ ..........

Suminc Titel III.

Für normalmäßig zu vcrpftcgeudeKraute.
a Beiträge der Familien für ganz oder theilwcisezahlende

Kranke . . . . ...........
d. Desgleichenfür Pfleglinge ..........

Summe Titel IV.

ExtraordinäreEinnahmen und zur Abrundungdes Etats . .
Summe Titel V. w, u.

Zuschüsse aus Proviuzial-Fonds.........
Summe Titel VI. w. v.

Wiederholungder Cinuahuicu.
Zinsen und Pachte ..............
Ländereinnd Viehstandsnutzuug..........
Pensionenvon Krankender I., II. und III. Vervflcgungstlassc
Für uormalmäßigzu verpflegendeKranke .......
ExtraordinäreEinnahmen ...........
Zuschüsseaus Proviuzialfonds ..........

Summe der Einnahmen

Vetrag pro
1882/88

und 1883/84
für

400 Kranke.

12 130

21 600
31 680
27 000
80 280

14 580
5? 600
72 180

3 110

87 300

12 130
80 280
72 180

3 110
87 300

255 000

Der Etat
pro 1879/60

setzte aus
f«r

37? Kraule,

.,//, S

21 600
28 800
24 300
74 700

16 200
43 560
59 760

)80

98 840

5 120
74 700
59 760

580
98 840

^39 000

^.^.
»

Mithin jetzt

mehr

^

weniger
Bemerkungen.

7 010

— — —

2 880
^2 700

— 8 PenstonäreI. KlasseK 2 700 M. -- 21 600 M.
22 „ II. „ K I 440 „ -- 81680 „
30 „ III. „ K UN0 „ --27 000 „
10 desgleichenFreistellen,

5 580

^14 040
1620 27 Normallranke K 540 M. ^ 14 580 M.

148 freistellen.
160 Pfleglinge 5. 360 Äk. ^ 5? 600 M.

14 040 - 1620
12 420

^530

—

Auf diesen Titel werden die Verpflegungskostenfür Handwerker, welche in folge der

1l 540

isolirten Lage der Anstalt Grafenberg bei ihren Arbeiten daselbst beköstigtwerden
müssen,, in Riicleinnahniegestellt.

7 010
5 580

12 420
2 530

—

11540

.._

27 540 11540

I6 000j—s ! >
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Tit. Ausgabe.

Zinsen und Pachte ..............

Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen.
^. Aerzte und Apotheker.

Dem Direktor, Gehalt............
Außerdem freie Wohnung mit Garten zu 600 M. ge¬

rechnet, Heizuug, Beleuchtung und Arznei, zusammen¬
geschätztzu 1113,69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt............
Außerdem freie Wohnuug mit Garten zu 180 M. ge¬

rechnet, Heizung, Beleuchtung und Arznei, zusammen-
gcschätztzu 418,14 M.

a. Dem ersten Assistenzärzte,Ncmuueratiou......
Außerdem freie Beköstigung in der I. Tischklasse, freie

Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
1». Dem zweiten Assistenzarzte,Remuneration ....

Außerdem Emolumente wie 3 a.
Dem Volontärarzte.............'

Freie Beköstigung in der I. Tischtlasse, freie Wohnung,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Dem Anstaltöapothcker, Gehalt..........
Außerdem freie Beköstigung in der I. Tischklasse, freie

Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

L. Geistliche.
6 Remuneration für Wahrnehmung der katholischen geistlichen

Funktionen ...............
7 Reinuueration für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen

Funktioucn ...............

<ü. Vtlwaltungstosten.
Dem Ockonomic-Vcrwalter, Gehalt.........

Außerdem freie Wohnung mit Garten zn 180 M. ge¬
rechnet, Heizung, Beleuchtung nnd Arznei, znscunmen-
gcschätztzu 466,21 M.

Dem Ncndanten, Gebalt............
Außerdem freie Wohnung mit Garteu zu 180 M. ge¬

rechnet, Heizuug, Beleuchtung und Arznei, zusammen-
geschätztzu 466,21 M.

Zu übertragen

Netrag pro
1882/83

und 1883M
filr

400 Kranke.

^ ^

6 600

3 000

1200

900

1200

1000

1000

2 700

2 400

20 000

Der Etat
pro 187U/80

setzte aus
für

377 Kranke.

Mithin jetzt

6 000

3 000

1200

1000

1000

1000

2 550

2 000
250

18 000

weniger

«00

900

200

150

150

2 000

Seme r K nnge it.

Stelleninhaber: Sanitä'lsrath Ni-, Pelman,

Stellcuüchaber: 1),-. EickhM.

Zeitiger stelleninhaber: Or, uon Voigt.

Zeitiger Stelleninhaber: prallischer Arzt Outllod,

Zeitiger Stelleninhaber: Apotheker Nielefeldt.

Stellen^Inhabcr: Verwalter Lehinann,

Stelleninhaber: Rendant Buralowsty.

33
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Tit. Ausgabe.

10

11

12

13

>3,

14

15

16

17

18

19

20

Uebertrag

Für 2 Hülfsschreiberzur Verwendungin Diätenform. . .
"und zwar für Einen ........ 600 M.
AußerdemBeköstigungin der II. Tischtlasse,

freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung,
Wäscheund Arznei;

für den zweitenHülfsschreiber ..... 1200 „
Der Beschließerin,Gehalt ...........

Außerdemfreie Beköstigungin der II. Tischklasse, freie
Wohnung, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Dem Oberwärter, Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnung,Heizung, Beleuchtungund Arznei.

Der Oberwärterin, Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der II. Tisch-

tlasse,Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Dem Lehrer und Organist, Remuneration ......
Der Oberköchin,Lohn ............ ,.

AußerdemBeköstigungin der II. Tischklasse, freie Woh¬
nung, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Der Oberwäscherin,Lohn ............
AußerdemBeköstigungin der II. Tischklasse, freie Woh¬

nung, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Dem Gärtner, Lohn .............

Außerdem freie Wohnung,Heizung, Beleuchtungund Arznei
Dem Mafchiuisten,Lohn ............

Außerdem freie Wohnuug,Heizung, Beleuchtungund Arznei

I). Wart- und Dieustpcrsmml.
53 Wärter und Wärterinnen zum Durchschnittslohnsatzevon

300 M .................
Dieselben beziehen außerdemfreie Wohnungbei den Kranken,

Beköstigungin der III. Tischklasse,Wäsche und Arznei.

Dem Schlosser,Lohn .............
Bezieht außerdemfreie Beköstigungin der III. Tischklasse,

Wohnung, Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Für 3 Heizer (Maschinenheizernnd Gasstocher), mit einem

Durchschnittslohnsatze von 450 M .........
BeziehenaußerdemEmolumentewie llä 19.

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und 1888/84
für

400 Kranke.

20 000
* 1800

900

1050
600
600

400

400

750
600
900
600

15 900

450

1 350

46 300

Der Lwt
pro 1879/80

setzte aus
für

377 Kraute.

Mithin jetzt

.// ^

18 000
1500

1 550

600

600
360

360

1 300

1 500

15 132

360

1350

42 612 —

mehr

2 000
300

900

100

40

40

50

768

90

4 288 —

weniger

600

600

S c m e r K u n g e n.

Es ist lein besonderer Lehrer angestellt und wird die Remuneration für Ertheilimg des
Gesang-Unterrichtes sowie der Organistendiensteauf Titel IX verrechnet.

Da der Gärtner verheiratet ist, so erhält derselbe an Vergütung für Belustigung in
der II. Tischllasseund Wasche600 M.

Für 8 Kranke I. Klaffe -- 8 Wärter
„ 22 „ II. „ — 5 „
„ 4U „ III. „ ^ 7 „
„ 330 „___ IV. „ -^W^,,___

Summe 400 Kranke. 53 Wärter.

33'
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Tit. Ausgabe.

Vetrag pro
1882/83

und 1883/84
für

400 Kranke.

Uebertrag
21 Dem Tischler,Lohn .............
22 Dem Magazinwärter, Lohn ...........

Verpflegungwie Nr. 19.
23 Dem Pförtner, Lohn .............

Verpflegungwie Nr. 19.
Dem Postboten,Lohn ............

Verpflegungwie Nr. 19.
25 Dem Nachtwächter,Lohn ...........

Verpflegungwie Nr. 19.
Den Knechten:

l^. 1 Hausknecht,Lohn ...........
1). 2 Pferdeknechte zum Durchschnittslohnsa^evon 330 M.
«. 1 Kuhknecht(Schweizer),Lohn .......

BeziehenaußerdemEmolumentewie Nr, 19.
27 4 Köchinnen resp. Küchenmägde zum Durchschuittslohnsatzevon

190 M................
Verpflegungwie Nr. 19.

1 Wäscherinnenzum Durchschuittslohnsatzevon 190 M. . .
Dem Anstreicher,Lohn ............
Dem Schuhmacher,Lohn ...........
Dem Schneider, Lohn ............
Dem Maurer, Lohu.............
An einen Barbier, Vergütung für Haarschncidenuud Nasircn

Zu Weihnachts-resp. Nelijabrsgcschcntcnfür das Wart- und
Dienstpersonal,Unterbcamteund Dienstleute ....

Zu Remunerationenund Unterstützungenan Beamte . . .
Summe Titel II,

ll. Für Vetöstigung.
a. Laut Normal-Etat.............
I). Außerdemzu Extraverorduuugeuauf besondere Liquidation

Summe Titel III.

Ml Bctleiduug,Lagerung,Bettzeug uud Tischwäsche.
Laut Normal-Etat ..............

Summe Titel IV. w. v.

.//, ,y>

46 300
1250

360

270

325

325

210
660
360

760

760

51610

111335
5 664

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

877 Kraute,

Mithin zetzl

.//. S
42 612

1200
324

240

300

300
312

240
660
360

720

720
360
360
360
900
250

1 000
1 000

14? 000

12 500

52 218

125 727
6 273

132 000

11 800

mehr

4 288
50
36

3«,

25

40

.10

weniger
S e m c r K u n g c n.

4 534

15 608

15 608 30-

15 000,

700!—

600

312

360
360
360
900-
250!-

1 000z—
1000! —

142!

608!

30 —
—!! 608

608
>,0

fallen fiir die Folge aus und werden die Kostenfiir die bezüglichenArbeiten ans den
Belleiduugsfonds (Tit. IV.) resp, bei Tit. X „Unterhaltung der Gebäude" ucr>
rechnet.

Wie umstehend; die Vergütung sür den Barbier wird ans Tit. V „Reinigung" über«
nonimen.

!> Desgleichen fallen auch die Weihnachts» :c. Geschenkeund Remunerationen für die
j Folge aus, wogegen die Lohnsätzedes Unterbeamtcn' ,c. Personals entsprechend

erhöht worden 'find.

12 Personen 1. Klaffe
27 „ II, „

118 „ UI, „
39 83», „ IV. „

1 M. 9« Pf. pro Tag -- 8 322 M. — Pf.
1 „ 58 „ „ „ '^ 15 570 „ 90 .,
^„ 02 „ „ „ -37 945 „ 40 „

l—„ W „ „ „ -79 497 „ — „
sununc 141835 M. SU Pf.
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Tit. Ausgabe.

v.

VI.

VII.

Vlll.

IX.

X,

XI.

Für Reinigung.
Laut Normal-Etat ..............

Summe Titel V. w. v.

Für Molnlicu, Uteusilicu, Handwcrtszcng und ärztliches
Instrumentarium.

n. Für Mobilien lc..............
b. Für ärztlichesIustrumentarium ........

Summe Titel VI.

Für Heizung und Beleuchtung.

Für Heizunglaut Normalität.........
Für Beleuchtunglaut Normal-Etat:

n.. für Gasbeleuchtung ...........
I) für sonstige Nelenchtungs-Gegeustände .....

Summe Titel VII.

Für Arznei und Vcrlmndmittcl.........
Summe Titel VIII. w. v.

Für Kirchen- und Schul-Vedürfnissc,Unterrichtsmittel und
Vibliothet.

ll, Kirche»- :c. Bedürfnisse ...........
d. Bibliothek ...............

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude .........
Summe Titel X. w. v.

Insgemein ................
Gruud- und Kommnnalsteucr ..........
Feucrversichcruugs-Veitrcige.........
ll. Arbeitsmaterial für die Kraulen und Geschenke zur Auf¬

munterungund Erheiterungderselben.......
d. Arbeitsverdienstder Kranken..........
Beerdigung«-uud Einbringungs-Kosten .......
KleineDienstreisender Beamten..........

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und 1883/84
für

1UU Kranke

4 100

5 500
500

6 000

7 100

2 400
250

9 750

1800

650
600

1250

12 000

200
1100

2 300
2 400

100
150

6 250

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

377 Kranke.

3 600

500
6 000

10 100

2 700

12 800

1600

450
600

1 050

10 300

7 632

7 632

Mithin jetzt

mehr weniger
Zemc r K ungc n.

500

— 3 000

50

-

200

3 050

200 c.n.s. Bemerkung zu Tit. n Pos. 13ll,

200

1 700 e„ut'. Bemerkung zu Tit. X des Etats der AnstaltAuderuach.

—

—
—

—

— — —
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Tit.

XII.

!.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.
XII.

A u 3 g a ll e.

Betrag pru
1882/83

und 1883/8t
fiir

409 Kranke.

^« ^

Uebertrag

Porto und Botenlohn.............
Bürean-Vediirfnisse incl. Zeitungen und Drucksachen . . .
Unvorhergesehene Ausgaben und zur Abruuduug des Etats .

Summe Titel XI.

Peiisioutli und Unterstützungen.

Pensioueu an Beamte auf Grund der Peusions-Vestimmungen
Unterstützungen an dir während einer laugen treuen Dienst-

zeit invalide gewordenen Wärter und sonstigen Dienstleute

Wiederholn»,; der Ausgaben.

Zinse» und Pachte..............
Besoldungen, Löhnungen, Remunerationen ......
Beköstigung ................
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ......
Reinigung .................
Mobilicn, Utcusilieu, Handwerkszeug :c........
Heizung und Beleuchtung............
Arzneien und Vcrbaudmittel...........
Kirchen- und Schul-Bedürfnisse, Bibliothek......
Unterhaltung der Gebäude...........
Insgemeiu................
Pensionen und Nnterstütznngen ..........

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Balaneirt.

6 250

400
900

! 440

8 090

51610
147 009

1 2 500
4 199
6 000
9 750
1800
1250

12 000
8 999

!55 099!

255 900

255 090

Der Etat
pro 18?!»/8<»

setzte ans
fiir

!77 Kranke,

,« ,^'

7 632

7 652

52 218
132 000

1180«»
3 690
6 000

12 800
1690
1 050

10 300
7 632

239 099

239 009

239 000

Mithin jetzt

mehr

^
weniger

O e in e r K u n g e n.

—
— —

—
V

1358

15 000
700
500

200
200

1700
1358

—

608

3 050

—

ll>»l. Bemerkung zu Tit. Xl des Etats der Anstalt Nndernach.

19 658 — 3 658 —

16 000

16 000

16 000

— — —

-

Genehmigt i» der Plenar - Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial - Landtags von,
21. November 1881.

Der Landtags Marschall der Zlheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wird.
34
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SpeMl-Ewt I^t. ^. über die Land- und Mehwirthschast
der ProvmMl-ZrrenanNaltGrafellverg

für 1882183 und 1883 84.

TU, Ginn a h in c.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84,

Betrag
nach dem
früheren
Mai pru
1879/80,

Mithin

mehr,
^7

letzt
weni¬
ger.

ScmcrKnngen.

!.
!,.

III.
IV.

V.
Vl.

VII.

VIII.
IX.

^,. ^lllldwirthschllft.
Von dem Acker......

„ den Gärten......
„ Anlagen und Böschungen

Extraordinäre Einnahmen . . .
Summe ^.

L. Vichwirthschaft.
Ertrag der >Kühe......

„ des Federviehs ....
Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers.....
Erlös ans der ^rachtgnt-Veförderung

Summe 13.

10 100
6 700

120
30

6 000
3 500

120
50

4100
3 200

2'»

16 950

11700
450

5 500

1 600
40

0 670

10 000
500

6 500

1 500
100

7 300^ 20

/ 280

1 700
50

I 000

—

60

eunf. Tit. VN der Aus-
gäbe,

«unt. Tit. III ll der Aus'
gäbe.

! 0 200 18 600 !800 1110

690^

.esitzstands-ßrläuterung.

n ,. <M K !l HIN

Das Gruudeigenthum der Anstalt beträgt .... — 32 42 59

Davon sind: Gebäudcflachen und Hofraum .
Holzuugeu .......
Wege und Krcmtengärten . .
Bcamteugärtcn......

Bleiben für die Landwirthschaft . .

3
l
1
1

48
70
36
03

64

84
94 7 59 42

— — — 24 83 17

dieselben werden benutzt als:
l»,<1 I. Acker ......... 19 29

13
45
99„ II. Gärten........ 4

,' III. Rasenplätze und Böschungen
Summe wie vor

1 39 73
— — ^ 24 83 17

„ V.
>' VI.

16 Stück Kühe.
150 „ Hühner.

Außerdem werden 3 Pferde zum Acker« und Wegebau
und zur Anfuhr von Materialien gehalten.
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Tit.

I.
II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Ansgavc.

^. Midwirtlischaft.
Tagelohn zum Betriebe der Landwirthschaft .
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen . .
Für Dünger:

ll, aus der eigenen Wirthschaft . . , .
b. sonstige Düngstoffe .......

Für Anschaffung und Nuterhaltung der land-
wirthschaftlichen Geräthe ......

Iusgemciu...........
Summe ^,

ü. Viehwirthschllft.
Für Fütterung und Streu.......
Zum Ersatz für abgenutzte Kühe.....

„ Autauf von Hühnern......
Insgemein...........

Summe L.

Netrag pro
1882/83

und
1883/84.

1350
600

1600
200

800
80

Betrag
uach deni
früheren
Etat pro
1870/80.

1800
600

1 500
500

600
150

4 630

12 900
6 400

180
19 480

5 150

9 000
8 000

150
100

Mithin
jetzt

mehr

100

200

weni¬
ger.

Bemerkungen.

450

300

?0

17 250

300 >> 820

3 900

80

! 520

1600
150

l980>!l?50

2 230!

«mit-, Titel VIII der Ei»'
nähme.

Flurschny und Hageluer^
sicherungspränüe.

Untenstehend erläutert.
Laut. Tit. VN der Einnahme.

Viehuerstcherungsprämie,
.Hufbeschlag und Thier-
arzneitosten.

Erläuterung, zwrmalsiitzc fiir Zuttcr und Streu aä Titel
VI.

Thier°

Gattung.

Ra°
tione»

pro
Jahr.

Pferde

Btdnrs pro Nation.

3 1095

lliihe

Winter
^ 3 360

!,;

Soiuxier
2 480

! 5 840
Hühner !l50l54 750

< 6,5«» ^ss Hafer , .
Futter ^ 10,»»« „ Heil . .

' 3,°»» „ Stroh . .
Streu . 5,«»« ,.....
Futterzulage für schwere Arbeiten

600 Rationen n 1,»«« ^ Hafer

j 8,r,»«i^Heu
Futter < 5,»»« „ Malzträber

8,5«« >l3 Heu .
5,»»« „ Malzt

10,!,°» „ Rübeu
«,!.«> „ Stroh

, 70,»»« „ Orüuf
Futter x 3,5«» „ Malzträber

Streu
1«,!,°» „ Rübeu

«,,„<> „ Stroh . .
70,»»» „ Orüufutter

l 1.°»° „ Yen
Stren , 7,5»» „ Stroh

Futter 0,»ll, '^ Hafer

! ! ! Vtal^° ^«<, ' Grün-
Hafer. , Heu. ^ Stroh, ^ ^ , Rüben. ^ ^^.

Kss Kss 1i^ '<z? K3

Preis
pro

100 K,;

7117,
^10 950,»

600,»««!

— ^28 560,»

3 285,»
5 475,°

16 8W,°

Su'nme der Bedarfs-Quantitäten

Summe der Kosten

— ^21840.°! —

— ! 8 680,,

35 280,»

3 72«,»
!18 600,°

821,2 5° ^

8 538.
43 230.« —

— 49 200,«

173 600.

25 480,«
35 280.«

173 600.« -

Betrag,

Summe der «o ueu ........... ^ ,^ ^ ^^ ^
. ... ,^^ ^,..„ fi>, die Kühe ist ercl. der Kücheuabfälleberechnet; fofcrn es uortheühaft,

"'»««!'"'!,.,. ^s Futter ^r^e^Mhe^!^^^,^ ^^^^^ ^ ^^,^ ^^. ^„.„.^„^ z,.^,.,.

1 3W!
4 668!,
3 247!^
1274-

564>48
1 649 20

!8l
20

12 ?69>92
rund

12 900^—

34"
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Abschluß.

Land¬

wirthschaft,

Vieh¬

wirthschaft.
Summe,

Die Einnahme beträgt . .

„ Ausgabe „ . .

16 950

4 630

19 290 >—

19 480 ! —

36 240

24110

< Ueberschuß . .
Mithin ^

< Zuschuß . . .

12 320 —

190 —

12 320

190

—

Verbleibt Ueberschuß — —
!

12 130 —
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Anlage V zum Kr»cml°(5tat für das Irreiuvesm.

Otat
der

Provinzial-Irrenanstalt )U Merzig
für

1882/83 und l»»3/U4.

(Auf ^00 Krnnte berechnet.)
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Tit. G i ll n « l) in c.

in.

IV.

V. 4

VI.

II.
III.
IV.
V.

VI.

Zinsen und Pachte ..............

Aus der Widerci und Viehstaudsnutzung.
Laut Spczial°Etat ..............

Summe Titel II. w. v.

Pensionenvon Krankenund zwar:
der I. Vcrpflegnngstlasse ..........
„II. ,. ..........
. III. ,. ..........

Summe Titel III.

Für uoruialmäßigzu verpflegendeKraute.
ll. Beitrage der Familien für ganz oder theilweisczahlende

Kranke ................
b. Desgleichenfür Pfleglinge ..........

Summe Titel IV.

ExtraordinäreEinnahmen und zur Abrundungdes Etats, .
Summe Titel V. w. v.

Zuschüsseaus Provinzialfonds ..........
Summe Titel VI. w. u.

Wiederholungder Einnahme».
Ziuscu uud Pachte ..............
Laudcreiund Vichstandsnutznng..........
Pensionenvon Krankender I., II. und III. Verpflegmigstlasse
Für uormalmäßigzu verpflegende Kranke .......
ExtraordinäreEinnahmen............
Zuschüsse aus Proviuzialfonds ......... .

Summe der Einuahmeu

Betrag pro
1882/83

und 1888/84
für

850 Kranke.

5 840

5 400,
8 640
5 400

19 410

8 640
82 800
91 440

280

83 600

5 840
19 440
91440

280
83 600

200 600

Der Etat
pro 187!)/60

setzte aus
für

800 Kraxle,

1030

5 400
8 640

10 800
24 840

10 800
51 84<>
62 640

90

110 400

1030
24 840
62 640

90
110 400
199 000 —

Mithi» jetzt

^

mehr wenige.
SemerKnugc n.

-

^ 4 810^

!

' 5 400

2 Pensionäre I. Klasse-l 2 700 Vt. - 5, 400 M.
6 „ 11. „ K 1440 „ - 8 640 „
6 „ I!I. „ -l 900 „ ^ 5 400 „
6 desgleichenFreistellen.

^30 960

5 400

2 160 1«! Vturmaltranle !l 540 M. ^ 8640 M.
84 Freistellen.

280 Pfleqlinqe ,'l 860 Vt. ^- 82 800 M.
30 960

—
2 160 —

28 800
190

26 800

4 810

28 800
190

5 400

26 800
33 800 32 200 —

1600!" >
!
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Tit. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und 1883/8^!
fllr

350 Kraule

Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen,Löhnungenund Nemunerationen.

^.. Aerzte und Apotheker.

Dem Direktor, Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 600 M. ge¬

rechnet, Heizung, Beleuchtungnnd Arznei, zusammen-
geschätztzu 1113,69 M.

Dem II. Arzte, Gehalt............
Außerdemfreie Wohnung mit Garten zu 180 M. ge¬

rechnet,Heizung,Beleuchtungund Arznei, zusammen¬
geschätztzu 480,14 M.

Dem Assistenzärzte,Remuneration .........
Außerdem freie Bekostiguugin der I. Tischtlasse,freie

Wohnung, Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Dem Volontärarzte..............

Freie Beköstigungin der I. Tischtlasse,freie Wohnung,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

L. Geistliche.

Remuneration für Wahrnehmung der katholischengeistlichen
Fuuttioueu ...............

Remunerationfür Wahrnehmungder evangelischen geistlichen
Funktionen ...............

<ü. Verwnitungs-Pcrsolial.

Dem Oekonomie-Verwalter,Gehalt .........
Außerdemfreie Wohnung mit Garteu zu 180 M. ge¬

rechnet,Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammeu-
geschätztzu 466,21 M.

Dem Rcndantcn, Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung mit Garteu zu 180 M. ge¬

rechnet,Heizung, Beleuchtungund Arznei, zusammen¬
geschätztzu 466,21 M.

9! Für 2 Hülfsschreiberzur Verwendungin Diätenform. . .
!10> Dem Oberwärter, Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Heizung, Beleuchtungund Arznei
Zu übertragen

4 800

2 700

1200

700

700

2100

I 800

2 100
900
600

1? 600

Der Ltat
pro 1879/80

setzte aus
fllr

300 braute.

Mithin jetzt

400

2 700

1200

1000

1 000

2 000

1800

1800
1 350

18 250

mehr weniger

100

300
150

550

600

300

300

D c m r r ll unge n.

Zeitiger Steltcunchaber: Hr. Ielm.

Zeitiger Slelleuiuhalier: 1),-, Fadricius,

Zeitiger Stellcuiuhader: N>, Mattissen.

Zeitiger Stellcuiuhaber: lum, Verwalter Neiuhard.

Stelleuinhaber: Freiherr Naitz uou Freutz.

1200!
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Tit, Ausgabe.

Vetrag pro
1882/83

und 1883/84
für

350 Kranke

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

300 Kranke.

11

12

13

15

16

1?

18

19
20

21

22

23

Uebertrag

Der Oberwärterin, Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der II. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Dem Lehrer und Organist, Remuneration......
Der Obcrköchin, Lohn.............

Außerdem Beköstigung in der II. Tischllasse, freie Woh¬
nung, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Der Obcrwäfcherin, Lohn...........
Außerdem Beköstigung in der II. Tischklasse, freie Woh¬

nung, Heizung, Beleuchtuug, Wäsche uud Arznei.
Dem Gärtner, Lohn.............

Außerdem freieWohnung, Hcizuug, Beleuchtung uud Arznei
Dem Maschinisten, Lohn............

Außerdem freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Arznei

v. Wart- und Tienst-Pelsoiml.

39 Wärter und Wärterinneu zum Durchschnittslohnsatze von
300 M.................

Dieselbenbeziehenaußerdem freie Wohnung bei den Kranken,
Beköstigung in der III, Tischklasse,Wäsche und Arznei.

Dem Maschinenschlosser,Lohn ..........
Bezieht außerdem freie Beköstigung in der III. Tifchklasse.

Wohnung, Hciznng, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.
Für 3 Heizer (Maschiuenheizer und Gasstocher) mit einem

Durchschnittslohusatzevon 450 M........
Beziehen außerdem Emolumente wie aä 17.

Dem Tischler, Lohn.............
Dem Magazinwärter, Lohn...........

Verpflegung wie Nr. 17.
Dem Pförtner, Lohn.............

Verpflegung wie Nr. 17.
Dem Postboten, Lohn.............

Verpflegung wie Nr. 17.
Dem Nachtwächter, Lohn............

Verpflegung wie Nr. 17.

Zu übertragen

17 600
650

400

400

650
600

1050
600

11700

850

1 350

1250
360

270

300

325

38 3!

18 250
600

6U0
360

360

600

1 650

10 47l,

850

13^0

1200
324

240

300

300

37 460

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKunge n.

^ ^ ^ H

550 __ 1200 —

50 — —

40 —
600 ^- Es ist lein besonderer Lehrer angestellt, und wird die Memuncration für Ertheil«»«

des Oesang°Unterrichtes fowic des Organisteudicnstesauf Tit. IX verrechnet.

40 — —

50
600

— — -

Da der Gärtner uerhciratyet ist, s« erhält derselbe an Vergütung für Beköstigungin
der II. Tischtlasfeund Wäsche600 M,

1224

— — '-

Für 2 Kranke I. Klaffe ^ 2 Wärter
„ <! „ II. „ ^ 2 „
„ 12 „ III. „ ^ 2 „
„ 330 „ IV. „ - 83 „

Summe 350 Kraule 39 Wärter.

50

— — -

36 — — —

30 — — —

25 — — —

2 695 — 1800 - -

35»
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Til. Ausgabe.
5!

Ucbertrag

24 Den Knechten:

^, 1 Hausknecht, Lohn...........
I,. 2 Pferdeknechte zum Durchschuittslohnsatze von 330 M.
u, 1 Kuhknccht (Schweizer),Lohn ........

BeziehenaußerdemEmolumeutewie Nr. 17.
3 Köchinnenresp. Kücheumägde zum Durchschuittslohnsatzevou

190 M................
Verpflegungwie )ir. 17.

26 3 Wäscherinnenznm Durchschuittslohnsatzevou 190 M. . .
Verpflegungwie Nr. 17.

An einen Barbier, Vergütung für Haarfchueidenund Nasiren
Zu Weihnachts-resp. Neujahrsgeschenkcn für das Wart- und

Dienst-Personal,Unterbeamteuud Dienstleute ....
Zu Ncmuueratiouenund Unterstützungenan Beamte . *. .

Summe Titel II.

Für Betöstiguug.
a Laut Normal-Etat.............
i^. Außerdemzu Extraucrorduungenauf besondere Liquidation

Summe Titel III,

IV. Für Bellcidung,Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche.
Laut Normal-Etat ..............

Summe Titel IV. w. v.

V. Für Nciuigung.
Laut Normal-Etat ..............

Summe Titel V. w. v.

VI. Für Moliilic», Uteusilieu,Handweltszeuguud ärztliches
Instrumentarium.

a. Für Mobilieu «..............
d. Für ärztlichesInstrumentarium .........

Summe Titel VI.

Vetrag pro
1882/83

uud 1883/84
für

350 Kranke.

38 355

240
060
360

570

570

40 755

105 605
3 394

109 000

12 000

3 200

3 700
300

15

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

!00 Kraule,

37 460

480
360
360

510

540

66

90»
900

41 606

96 785
4 2lii

101000

4 000

13 500

3 200

3 500
500

4 000

277

Mithin jetzt

2 695 —

300

K e m er Kunge n.

— 3 906!—

8 820 45

820,45 82045
000

200

1 500

200

Fä'llt für die Folge aus und wird die Vergütung für den Äarbicr auf Titel V
„Ncinianng" übernommen.

Desgleichen fallen auch die Weihnachts- ,c. Gescheuteund Remunerationen für die
Folge aus, wogegen die Lohnsätzedes Unterbeamten- :c, Personals entsprechend
erhöht worden sind.

4 Perfouen I. KlasseÄ 1 M. 78 Pf. pro Tag ^ 2 598 M. 80 Pf.
9 „ II. ,. ^ 1 „ 57...... 5157 „ -15 „

69 „ III. „ i.- „ 92 „
330 „ IV. „ il— „ 62 „

- 28 170 20
- 74679^,.^— „
105 605 M 45 Pf.
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Tit.

VIII.

!X,

X

IX.

Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und 1883/84
für

350 Kranke.

VII. Für Heizung mit» Beleuchtung.

1 Für Heizunglaut Normal-Etat..........
2 Für Beleuchtunglaut Normal Etat:

-l, für Gasbeleuchtung ...........
li, für sonstige Aeleuchtuugs-Gegenstäude......

Summe Titel VII.

Für Arznei und Verbundmittel.........
Summe Titel VIII. w. v.

Für Kirchen- und Schul-Vcdürsnisse,Uuterrichtsiuittcl und
Bibliothek.

:l. Kirchen- lc. Bedürfnisse ..........
I). Bibliothek ...............

Summe Titel IX.

Für Unterhaltung der Gebäude.........
Summe Titel X. w. u.

Insgemein ................
Grund- und Kommunalsteuer ..........
Fcuerversicherungs-Beiträge...........
Arbeitsmaterial für die Krankeu und Gescheutezur Aufmuu-

terung und Erheiterungderselben ........
Aeerdigungs-und Eiubriuguugs-Kosteu .......
Kleine Dienstreisender Beamten .........
Porto und Votenlohn .............
Büreau-Aedürfnisseiucl, Zeitungenund Drucksachen . . ,
UnvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundungdes Etats .

Summe Titel XI.

XII. Pcnsioncuund Unterstützungen.

Pensionenan Beamte auf Grund der Pcusions-Bestimmuugeu
Uuterstützuugeuan die während einer langen treuen Dienst¬

zeit invalide gewordenenWärter und sonstigen Dienstleute

10 000

2 050
150

12 200

2 000

500
600

1 100

10 000

250
1200

2 000
150
150
300
850

1445
6 34i

Der Etat
pro 1879/6U

setzte aus
filr

3W Krante.

l 5 000

2 500

17 500

2 000

200
600
800

10 000-

394

5 394

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKunge n.

l'
— 5 000

300

—

z 5 300

300 !',»,!'. Vemerkung zu Tit, 11 Pos. 11»,

300

c,>«l'. Vemerlnnc, zu Tit. X des Etats filr die Anstalt Andernach.

—

—
—

,

951

— — ^

^ous. Bemertmiq zn Tit. XI des Etats filr die Anstalt Andernach.
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Tit.
35

Ausgabe.

Wiederholungder Ausgaben.
I. Zinsen und Pachte ..............

II. Besoldungen,Löhnungenund Remunerationen.....
III. Beköstigung................
IV. Beleidigung,LagerungBettzeug,Tischwäsche.....
V. Reinigung ................

VI. Mobilieu, Uteusilieu,Handwerkszeug:c ........
VII. Heizunguud Beleuchtung ...........

VIII. Arzneienund Vcrbandmittel...........
IX. Kircheu- und Schulbediirfnisse,Bibliothek.......
X. Unterhaltungder Gebäude ...........

XI. Insgemein ................
XII. Pensionenund Unterstützungen ..........

Summeder Ausgaben

Schlußdes Etats.

Die Einnahme beträgt . . .

., Ausgabe „ ...
Balcmcirt.

Betrag p«
1882/83

und 1883/84
für

350 Krcmte.
^ ^

4N 755
109 000

12 000
3 200
4 000

12 200
2 000
1 100

10 000
6 345

200 600

200 600
200 600 —

Der Etat
pro 1879/80

setzte aus
für

300 Kranke.

41606
101 000

13 500
3 200
4 000

17 500
2 000

800
10 000
5 394

199 000 —

199 000

199 000

Mithin jetzt

mehr weniger
ScmerKunge n.

8 000

300

951

z

851

1500

5 300
—

9 251 — 7 651 —

1600

1600
1600 ^ ^

Genehmigtin der Plenar - Sitzung des 27. RheinischenProvinzial«Landtagsvom
21. November1881.

Der Lmidtags-Marschall der Uheinurovinz.

WilhelmFürst zu Wird.

36
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5pezial-Etat 1.1t. ^. über die Land- und Mehwirthschaft
der ProvinM-Irrenaustalt Mersig

für 188283 und 188384.

Tit. Einnahme.

Betrag pro
188^/8»

und
1888/84.

Betrag
nach dein
früheren
(itat pro
1879/8N,

Mithin
jetzt

^ ! weni-
mehr.^ ^.^ l ^

Bemerkungen.

I.
II.

III.

IV.
V.

^.. ^audwirthschllft.
Ertrag der Garten- und Gemüsefelder
Ertrag des Ackerlandes des oberen

Plateaus.......
Ertrag der Bcrgabhänge, der Rasen¬

plätze und Böfchnngen . , .
Ertrag der Obstbciumc ....
Extraordinäre Einnahmen . . .

Summe ^.

L. Vieliwirthschllft.
Ertrag der Kühe......

„ des Federviehs , . . .
Für «erkauftes Vieh.....

Werth des Düngers.....
Summe L.

5 800

600

800
300
100

4 000

650
500
150

1800

600

150
200

50

VI.
VII.

VIII.

IX.

7 600

6 500
160

3 300

640

5 300

6 480
150

1800

640

2 550

2 300

20
10

1 500

250

oont'. Tit. VII der Aus-
gäbe; der Mehrertrag

wird voraussichtlich
durch die Mästung uon
Schweinen erzielt,

o«nt'. Tit. III«, der Aus¬
gabe.10 600 9 070 1530 —

Besitzstand s-Orläuterung.
lpn <M

llä I.
» II.
„ HL

>, VI.
', VII.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt ....
Davon sind: Gebäudeflächen,Hofraum,Pro-

ea.
6

25
40
78
39

21
29
68
39 12 83 57

2i> 7ii 20

30

menaden :c.
Holzungen ...... „
Wege und Gräben . . . „
Bcamtcngärten . . . . „

Bleiben für die Landwirthschaft. „
Dieselben werden benutzt als:

Garten- und Gemüsefelder. „
Ackerland des Plateaus . . „
Bergabhänge, Rasenplätzeu.

Böschungen, Steinbruch
nebst Abraum . . . . „

Summe wie vor

11 Stück Kühe.
40 „ Hühner.
Außerdemwerden 8 Schweine zur Mästung, sowie 2 Pferde zum Acker- und Wegebau

resp. Beifuhr der Materialien gehalten.

33 7?

20 76 20
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Tit.

I.
II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgabe.
Betrag pro

1882/88
und

1883/64,

Betlag
nach dem
früheren
Lt«t uro
1879/80.

Mithin
jetzt

weni-
mehr. g«.

Bemerkungen.

^.. i!lludwirthschllft.
Tagelohn zum Betriebe der Landwirthschaft .
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen . .
Für Dünger:

«,, aus der eigenen Wirthschaft . . . .
d. fonstige Düngstoffe.......

Für Anschaffung und Unterhaltung der Land-
Wirthschafts-Geräthe .......

Insgemein...........
Summe H,,

L. Viehwirtlischaft.
Für Fütterung und Streu.......
Zum Ankauf von Milchvieh und Schweinen .

Insgemein...........
Summe L.

720
750

640
300

500
100

3 010

6 650
2 500

200

9 350

2 000
780

610
150

500
200

4 270

7 000
1950

120

9 070

,50

1 280
30

100

150 1410

80

1260

350

630 350

oont. Tit. IX der Einnahme,

Flurschutz und hageluer-
sicherungsprämie.

Untenstehend erläutert.
«mit. Titel VIII der Ein»

nähme.
Viehuersicherungsprämie,

Hufbeschlag und Thier-
»rzneitofteu.

280

Erläuterung. UormulMefür Zutter und Streu aÄ Titel VI.

Ra¬
tionen

pro
Jahr.

Bedarf pro Ratio«.

Bedarf im Ganzen:

Haser

K3

Heu Stroh Kleien Rüben Griiu-
futter

Preis
pro

100Icss
Betrag.

«iihe

730 Futter < 101 6,l°» ^3 Hafer

»treu

^,»00 „ Heu
3,o»o „ Stroh

!,

8 2 820Schweine

Hührter ! 40 14W0

Winlei
2 640

Sommer
1375
4 015

Futter

Streu

Futter
Streu

10,000 Kx Heu
0,°!w Kleien .

Niiben .
Stroh .
Nrünfuttcr
Kleien .
Stroh ,

Futter . 0,5N<,Icx Kleien

ssufchnßf. 0,„,5 IcssHafer

4 745,,
7 300,«

26 400,«

2 190,«
3 650,o

13 200,o

8 250,o

5 840,o

1 716,o

1 3?5,o

1 460,»

219,,

27 720,

68 750,o

Summe der Bedarfs-Quantitäten

4 964,o
33 700,0

88 180,.
4 551,o

— !27 720,0
68 750,.

744
2 426
1822

546
443
653

60
40
15
12
52
13

Summe der Koste» .
Amnerluuss. Das Mutter für die Kühe

haft, könnenauch andere
u, Schweine ist ercl,der Küchenabfälle berechnet; sofern es Vortheil-
Futtermittel im Verhältniß des Preises zur Anwendung tommen.

6 685^92
rund

6 650!—

36»
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Abschluß.

Land¬

wirthschaft,

Vich-

wirthschaft.
Summe,

Die Einnahme betragt . .

„ Ausgabe „ . .

7 600

3 010 __

10 600

9 350

18 200

12 360

< Uebcrschuß . .
Mithin ^

l Zuschuß. . .

4 590 — 1250 — 5 840 —
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Anlage VI zum General-Etat für das Irrenwesen.

Otat
für die

ehemaligeProvinzial-Irrenanstalt zu Zieglmrg
fllr

1882/83 und 1883/84.
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Tit.
^

Einnahme.
Betrag pro

1882/88
und

1883/84.

I.

II.

I

'2

Miethzins von der KöniglichenStaats-Negierung, welchedie Anstalts-
Gebäudenebst allen dazu gehörigenLiegenschaftenangepachtethat. .

Jährliche Rekognitionsgebührvon dem PumpenmacherNiederquell laut
Vertrag mit dem HausbesitzerH. Schaetzervom 24. Juni 1873 . .

Summe der Einnahmen

15 000

1
48

50
50

15 050

I.

1
2
:,!

5
6
?
8

Ausgabe,

a. Pensionen.

d. Unterstützungen.

„ „ „ Zimmermann..........

Der Wittwe des verstorbenenGärtners Kolb .........

Summe Titel I.

Für eventuelleReparaturen und Ausbesserungvon Beschädigungender
Anstalts-GebäudegemäßArtikelIV des Miethvcrtrages .....

Es kommen hier nur Reparaturen resp. Ausbesserungen von Beschädigungenin
Betracht, welche in ^olge des Zufalles oder höherer Gewalt entstanden sind und einen
Kosten-Aufwandvon über 800 Mark im Einzelnen erfordern. Eine bestimmteSumme
läßt sich filr derartige Eventualitäten im Etat nicht vortragen und muß für jeden
hierher gehörigen Fall ein besondererKredit bewilligt werden.

Summe Titel III. w, v.

150

357
300
100
100
250
360
240
230

—

II.

III.

2 08?

213

—

287

I.
II.

III.

Wiederholungder Ausgaben.

Pensionenund Unterstützungen..............
Für eventuelleReparaturen und Ausbesserungvon Beschädigungender

Anstalts-Gebäudegemäß Art. IV des Miethvertrages .....
Insgemein und zur Nbrundung..............

Summe der Ausgaben

Schluß des Etats.

Die Einnahmebeträgt ......... ......
„ Ausgabe „ ................

Mithin Ueberschuß,welcheran den Centralfondsabgeführt werden soll 12 750

Genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. RheinischenProvinzial-Landtags vom
21- November1881.

Der Kandiags-Warschallder Uheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwendungdes Zinsgewinnesder
für 188283

Gegenstand der Ginnahme.

Oetrag pro
1882/83

Oetrag
nach dem Mithin jetzt

Tit. und
1883/84.

früheren
Etat pro
1879/80.

mehr. weniger.

I. "/4 des Zinsgewinnesder Provinzial-
Hülfslasse f, 1882/83 resp. 1883/84

Summe z>er 8«.

174 849 34 186 648 !0 11798 7»!

Der Zinsgewinn, sowie di« Zinsen von den Werthpapieren des Ständefonds betrugen-

^ i«7« j 250 281.86 M.
p" ^^.......> 5719,50 „

1879 / 241829,78 „
" ^"".......> 5109,8? „

i««s. / 191606,85 „
" ^^"......' > 4849.50 „

Summe 699 397,36 M.
oder durchschnittlich 233132,45 „

Hiervon 7. 174649,34 „

289

UheilüschenProvmzial-VnlfsKasse(Ständefonds)
und 1883 84.

Der Bestand des Ständefonds ermittelt sich wie folgt:
Nach den zu dem Etat für 1879/80 gegebenen Erläuterungen waren am 1, Januar 1879 disponibel 574 037,61 M.

2.

3.

1.

4.

5,

8.

10.

11.
12.

13.

Hierzu kommen cm Einnahmen:
1. Zinsgewinn:

1879: V« des Zinsgewinnes uon 1878, sowie die
Zinsen der Werthpapiere für 1879......

1880: '/< des Zinsgewinnes von 1879. sowie die
Zinsen der Werthpapiere uon 1880.....

7< des Zinsgewiuncs von dein lausenden Jahre 1880,
der uon jetzt ab nicht mehr, wie bisher im folgenden,
sondern im laufenden Jahre selbst vereinnahmt wird

Für verkaufte und ausgelouste Wertpapiere des
ständefonds..............

Diese Papiere wurden in 1879 und 1880 sämmtlich
verkauft, und besteht dieser Fonds nunmehr nur in
dem bei der Provinzial-Hülfskasse beruhenden Aaar-
bestande.
Rückzahlung des Zuschussesfür die Kunst- und Ge¬
werbe-Ausstellungin Düsseldorf .......

Summe Einnahme

Dagegen wurden verausgabt:
Iahreszuschuß an die Prouinzial-Museen in Bonn
und Trier..............
Desgl, für die Archive und Archivare zu Düsseldorf
und Koblenz ..............
Fonds für den Neubau von Prouinzial-Museen in
Bonn und Trier............
An die Anstalt Bethel bei Bielefeld (Vcrhandl. d. 26.
Landt. S, 52).............
Zuschuß für den Ausbau des Münsters in Aachen
(Ebendas. S. 50)............
Desgl. für die Kunst- und Gcwerbe»Ausstellungiu
Düsseldorf (Ebendas. S. 26)........
Tilgung des Darlehns sür die Blindenanstalt Düren
(Ebendas. S. 39)............
Zuschuß an die Genossenschaftzur Melioration der
Erftnicderung (Berhandl. d. 26. Landt, S. 50) . .
Für Leu Brückenbau zu Waldbreitback (Berhandl. d.
19. Landt. S. 171 u. d. 20. Landt. S. 147) . . .
Zufchuß an die Genossenschaftzur Melioration des
Alfbachthales (Berhandl. d. 26. Landt. S. 49) . .
Für die Wasserleitung in Morsbach (Ebendas, S. 58)
Zur Bestreitung der Kostender Darstellung der Pro-
uiuzial - Institute bei Gelegenheit der Kunst- und
Gewerbe-Ausstellung iu Düsseldorf (Ebendas. S. 57)
Nominalwerth der verlausten und ausgeloostenWerth-
papiere ...............

Summe Ausgabe
Bleibt Einnahme uon

Mithin disponibler Bestand am 1. Iauuar 1881 ....

Hierauf ruhen indessenan einmaligen, noch nicht abgehobenenBewilligungen:
1. Der Gemeinde Martinstein zum Brückenbau (Verhau«, d. 19, Landt. S. 172) 3 000M.
2. An Professor aus'm Weerth Restzahlung für Herausgabe des Inventars der

RheinischenNandentmäler (Berhandl. d. 22. Landt. S. 61)......4 500 .,
3. An die Genossenschaftzur Melioration der Erjtuiederung (letzteRate) ... 15 000 „
4. Zur Errichtung einer Fachschulefür Kleineren- und Stahlindustrie in fünf

Jahresraten (Berhandl. d. 26. Laudt. S. 52)..........^. 2 5000 „

1879 1880
^ ^ü

192 821,2? —

— 186 221.84

— 143 705.14

22 041.— 126 692,18

10000,—
214 862.27 466 619,16 681 4S1.43

12 000.— 12 000 —

3 550 — 3 600.—

40 000 — 40000.—

3 000 — 3 000.—

15 000,— —

10 000,— —

187 117,50 —

15 000 — 15 000 —

6 000 — —

— 60000 —
2 200,—

— 15 000 —

23 700 — 131 400 —
315 367.50 282 200,— 59? 567.50

W 913.93 „
657 951,54 M.

Bleiben disponibel am 1,
Summe

Januar 1881
47 500.—

610 451,54
37
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Tit.
Z

Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84,

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

I.

II.

III.

I

I
2
3

4

Ausgaben auf Grund dauernder Verpflichtung.

Icchreszuschuß an die Proviuzial-Museenin Von« und Trier

Ausgaben auf Grund von Bewilligungenbis zum Zusammen¬
tritt des nächstenProvinzial-Landtages.

Iahreszuschußan die Archivezu Düsseldorfund Koblenz. .
Zur Verbesserungder Gehälter der Archivare .....
Zur Bildung eine« Fonds für den Neubau der Provinzial-

Mufeen in Bonn und Trier .........
l/4 des Zinsgewinnes an die Provinzial-Hülfskassezur Bil¬

dung eines Reservefonds ...........
Zur weiterenVerwendungdisponibel ........

Summe

Die Einnahme beträgt . . .
„ Ausgabe „ ...

Balancirt.

12 000

1200
2 400

40 000

119 249 31

12 000

1 200
2 400

40 000

46 662
84 386

__

03
0?

174 849

174 849

174 849

34

34

34

186 648 10

291

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungc n.

34 863 27
46 662 03

Verhandlungen des 22. Landtags Seite 63.

Verhandlungen des 26. Landtags Seite 55.
Verhandlungen des 26. Landtags Seite 55.

Verhandlungen des 26. Landtags Seite 38.

Fällt aus, da nur '/< des Zinsgewiunes in Einnahme gestellt sind.

34 863 27 46 662 03
^

11798 76

Genehmigt in der Plenarsitzung des 27. RheinischenProvinzial- Landtags vom
26. November1881.

Der Landtags Marschallder Uheinprovinf.
Wilhelm Fiirst zu Wied.

37'
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Etat für die Verwendungdes Zinsgcwinnes
für 1882183

Tit,

35
Ginnah m e.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

I. 1 Zinsgewinn für 1882/83 resp. 1883/84.......
Summe per »o.

9 332 70 10 044 71

I. 1

Ausgabe.

Zur Verwendungauf besonderenBeschluß des Provinzial-
Verwaltungsraths (§. 10 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)

Summe per «o.

Die Einnahme beträgt . . .
„ Ausgabe „ ...

Balancirt.

9 332 70 10 044 71

9 332
9 332

70
70

293

des Rheinischen Meliorationsfonds
und 188384.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

712 <N Der Iinsqcwinnbetrug: 1878 ........... 9 070 M. 57 Pf.

Summe 27 998 M. 10 Pf.
oder durchschnittlich... 9332 „ 70 „

712 01

Genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. Rheinifchcn Provinz«!Landtags vom
24. November1881.

Der Landtags Warschauder Uheinprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwaltungder Angelegenheitender niedern
sonstiger landwirth-

für 188283

Tit. Einnahme.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

I. 1

2

Zuschüsse zur Unterstützung niederer landwirthschaftlicher Lehr-

Zuschuß aus der allgemeineu Dotationsrente zur weitereu
Unterstützung der niederen landwirthschaftlichenLehranstalten

Summe

12 600

57 400

12 600

37 400

—

70 000 50 000

landwirthschaftlichenSchulen,sowie für die Unterstützung
schaftlicherZwecke
und 1883 84.

Bemerkungen.
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Tit. Ausgabe.

Zuschüssean die landwirthschaftlichenLehranstalten und zu
sonstigen landwirthschaftlichen Zweckennach Maßgabe der
besonderen Beschlüsse des Provinzial-Landtagesresp Pro-
vinzial-Verwaltungsraths........

Betrag pro
1882/83

und
1883/84
^ S

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Summe 70 000

70 000

Die Einnahme beträgt . . .
-„ Ausgabe „ . . .

Balancirt,

70 000

70 000

50 000 —

— 50 000

297

Mithin icht

mehr weniger
DcmerKunge n.

20 000- - Der 26. Rheinische Prouinzial-Üandtag hat durch Beschluß vom 29. April 1879
(Laudtags-Verhandlunge» Seite 88) in Anerkennung der Nothwendigkeit einer
besserenAusbildung der tleincren landwirthschastlicl-enBevölkerungdem Prouinzial«
Verwaltungsrathe ans die Dauer von 8 Jahren eine jährliche Summe von
50 000 M. zur Förderung der Landwirthschaft,insbesonderefür landwirthschaftliche
Unterrichtszwecke,z. B. Winterfchulen, zur Verfügung gestellt.

In Folge dessen wurden zunächstdie den landwirthschaftlichenSchulen seither
gewährten Beihülfen in 1879 mit 24 995 M. 20 Pf., in 1880 mit 23 865 M.
weiter gezahlt, ferner dem landwirthschaftlichen Verein für Rheinpreußen zur
Gründung von 5 landwirthfchaftlichenWinterfchulen der Betrag von je 3 750 M.
oder zusammen 18 750 M, pro Jahr überwiesen und der dann noch bleibende
Rest von 6 254 M. 80 Pf. in 1879 und 7 385 M. in 1880 iu sonstiger Weise
zur Forderung der Landwirthschaftverwendet.

Die Einrichtung der landwirthschaftlichenWinterfchulen hat sich bewährt und
es ist, auf den Antrag des landwirthschaftlichenVereins für Rhcinpreußen, die
Gründung von 4 weitereu Schulen, sowie die Aufnahme der 3 älteren landwirth»
schaftlichenWinterfchulen in die Reihe der vom landwirthschaftlichen Verein
organisirten landwirthschaftlichenWinterfchulen uud zur Deckung der hierdurch
entstehenden Mehrausgaben eine Erhöhung des seitherigen Etaisquantums von
50 NW M. cmf 70 000 M. beschlossen.

20 000 — Dieser Betrag vertheilt sich wie folgt:
t, ZufWsse an die seither bestehendenlandwirthschaftlichen

Anstalten ................42 615 M.
2. Für 4 neu zu errichtendelandwirthschaftlicheWinterfchulen

und zur Aufnahme der drei älteren landwirthschaftlichen
Lehranstalten in die Reihe der neueren Schulen . . . 18 750 „

3. Zu sonstigenlandwirthschaftlichenZwecken .... 863 5 „
Summe 70 000 M^

Der vorliegendeEtat wird die Durchführung des vom landwirthschaftlichen
Verein für Rhcinpreußen seiner Zeit vorgelegten Organisationsplanes für die
laudwirthfchaftlichenWintcrschuleu insoweit gestatte», als uou den beabsichtigten
13 Schulen nunmehr 12, nämlich für die Regierungsbezirke:

Nachen , . . 2 Schulen
«oblenz ... 3 „
Düsseldorf . . 3 „
Köln .... 2
Trier .... 2 „

eingerichtetwerden, ohne indessen schon jetzt definitive Einrichtungen zu schaffen.
In letzterer Beziehung bleibt weitere Beschlußfassungvorbehalte».

Also genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. RheinischenProvinzial-Lanbtagsvom
19. November1881.

Der Landtags Marschallder Alieinprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wird.

38
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Etat für die Verwaltung
für 1882 83

Tit. G i n n a h in c.

Pacht
glimme ^ic>r «l'

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

_^ ____Z>

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

100 5100

Ausgabe.
Zur Erneuerung der Hofgcbäude, sowie für die Errichtung

einer Ackcrbauschuleauf dem Gute Desdorf.....

Summe ^or ««.

Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „

Valaneirt.

5 100 5 100

7> 100

5 100!

299

des Rittergutes Desdors
und 1883 84.

Mithin jetzt

mehr
!

weniger
ScmerK u n g c n.

— — !^ Das durch Vermächtnis; der Ehefrau Daueu, Sophie geborene von Handt dem
Prouinzial^Verbandc der Nheinprouinz zum Zwecke der Errichtung einer Äcker-
banschule bchuss Aufnahme und Erziehung armer Waisenkinder ans der Rhein

25 ^uli
Provinz legirte Rittergut Pesdorf ist dnrch Pachtvertrag »um ^ ^—-1879 auf

12. ANgNst
weitere9 Jahre zu 5100 Mark jährlich verpachtet worden. Von diefeu. Pachte
betrage werden indessen300 Mart jahrlich für Reparaturen nachgelassen.

— — Zufolge Nefchlusse«des 2N. RheinischenProuinzial-Laudtages (Verhandlungen Seite 33)
ist zunächstder Neubau der Stnlluugcu, eines Kchuppeus uud Thores, veranschlagt
zu 31000 M., genehmigt worden.

Der Ban hat getostet, einschließlichder für denselben ersor-
derlichenSpezial-Vauprojette, sowie des ^eneral-Projeltes für den
Umbau des ganzeu Hofgutes ............29 035/10 M,

,nierzu kommenaü verschiedenensonstigenAusgaben in 187!)
und 1880 ............... 620,60 „

Summe der Ausgabe 29 656,09 M.
Zur Deckungdieser Ausgaben waren disponibel:

1. Der Bestand aus den Vorjahren, welcher,
wie in den Erläuterungen zu dem Etat für
1879 und 1880 nachgewiefen, Ende 1878
betrug ............12 515- M.

2, An Einnahmen in 1879 uud 1880:
-l. die Pacht für 1879 uud 1880 . . 10200— „
!,, an Entschädigung für Terrain zu

einer Wegeerbreiterunq..... 83,84 „

24051,75 „

welcher nach dem oben erwähnte» Beschlussedes 26, Prouinzial-Landtages aus
bereiten Beständen der Centrallasse leihweise entnommen wurde uud vor Beginn
der Etatsperiode 1882/81 aus deu anftommenden Pachterträgm crfetzt fein wird.

Also genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial-Landtags uom 19.
November 1881.

Der Landtags Warschallder UlMiurovinz.
Wilhelm Fürst zu Wird.

38*
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Etat der Verwaltungder Ionds zur Gewährungvon Ent-
rotzkrankePferdeuud

____ für 1882 83

Tit. Einnahme.

Zinsen des Reservefonds

Abgabender Viehbesitzer

Betrag pro 1882/83
und 1883/84 für

Pferde,Esel,
Maulesel

und
Maultliiere.

Rindvieh.

400

2? 706

klimme 28106

8 052

49 132

,0

Betrag des letzten Etats
pro 1879/80 für

^1
Pferde.

^l ^

Rindvieh.

— ^ ^374>

40 442

57 184 40 442

!0 45 920

10 50 294

60

60

301

schiidiguugeufür auf polizeilicheAuorduuug getödtele
lungeukrankesUiudvieh
und 1883 84.

Mithin jetzt für

Pferde:c.

mehr weniger

Rindvieh

mehr ^ weniger

Bemerkungen.

400 3 678 50 — —

12 736

400 12 736

l!» 3 211^,0

!0 6 889 NO

Der Reservefonds des Pferde Entschädigungsfonds betrug
am 1, Januar 1881 — 10 000 M, in 1»/'gen
Anleihescheinender Rheinprouiuz.

Der ^lcserncsonds des Rindvieh»Entschädiguugs
fouds hatte au, 1, Januar 1879 eiuen Bestand von
97 200 M, in 4'/«V«>gcnRheinprouiuz Obligationen,
von welche«inzwischen2 700 M, ausgelooft wurden,
so daß »och verblieben ......84500 M.

In 1879/80 wurden angetcmft:
4"/«ige preußischeKonsuls' . . . , 24 000 „
4°/»ige Aulcihescheiued, Rheinprovinz 71000 „

Mithin Gesammtbestand
am 1. Januar 1881 189 500 M,

An Baarbestand hatten am 1, Iauuar 18811
n,, der Pferde-Entschädignngsfonds 15 97-1,79 M.
d, „ Rindvieh- „ „ 11892,84 „

welcheBeträte zur Deckung der laufenden Ausgaben
bereit gehalten werden müssen.

Die Abgabe fiir Pferde ist durch Beschluß des
Prouinzial Verwaltungsraths uom 5/9. Oktober 1880
schonfiir 1881 von 80 Pf. auf 20 Pf. ermäßigt und
daher mit letzteremBetrage auch in den vorliegenden
Etat aufgeuommen worden.

Desgleichen hat eine Abgabe fiir Esel, Maulthiere
und Maulefel mit 20 Pf. pro Stück berechnet und
in den Etat mit aufgenommen werden müsse», weil
diefe Thie« gemäß §§. 57 bis 04 des Reichsgesetzes
iiber die Abwehr und Unterdrückunguou Viehseuchen
vom 23. Iuui 1880 resp, uack den §§. 12 bis 21
des Ausführungsgesetzes uom 12. März 1881 uom
1. April 1881'ab abgabepflichtig und für dieselben
unter den in den gedachten Gesetzen vorgesehenen
Bedingungen Entschädigungen aus ProuinzialfondS
zu leisten sind.

Die Abgabe für Rindvieh ist, wie seither, mit
5 Pf. vorgesehenworden.

Nachdemin 1878/80 durchschnittlichvorhanden
gewesenen Bestände der abgabepflichtigenThiere er»
geben sich folgende Beträge:
136 390 Pferde

2 14N^Esel, Maulthiere und Maulesel
188 520 Stück K 20 Pf......27 70« M.
982 «40 „ Rindvieh -l 5 Pf. . . 49132 „
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Tit. Ausgabe.

10°/« Veranlagungs- uudHebegebührcn
von der Einnahme Pos, 2 für die
Gcmcindevorstände und Genicindc-
empfänger ........

5°/» der Einnahme der Pferde- :c. und
Rindvieh - Versicherungsfonds nach
Abzug der Veranlagung«- und Hebe-
Gebühren als Verwaltmigskosten-
Beitrag an die Ccutral-Verwaltuug

Zur Beschaffungder erforderlichenFor^
mnlare für die Viehverzeichuisse .

Entschädigungen an Vichbefitzer event,
für Bildung eines Reservefonds ,

Hnmme

Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Balancirt,

Betrag pro 1682/83
und 1883/84 für

Pferde,Gsel,l'
Maulesel

und
Maulthicie

2 770 60

1305

175

23 854

28 106

28106
28 106

Rindvieh.

^

4913 20

84 2 694 !6

175

49 402 14

57 184

57 184
57 184

Belrag des letzten Etats
pro 1879/80 für

303

Pferde.

^ ^1

Rindvieh.

4 044,21

727 96

175

35 494 93

4 592 06
!

914 70

40 442

175 —

44 612 84

10 50 294 60

Mithiu jetzt für

Pferde:c. Rindvieh ScmerKungcn.
mehr weniger mehr weniger
^i »^ ^l ,^ ^ H> ^l ^

!>
!

i
—, 1273 61 321 14 Die Miuderausgabe für Pferde :c, ist durch die Reduktion

der Abgabe von 30 auf 20 >l!f. cutstanden.
Die Mehrausgabe für Rindvieh hat ihren Grund

in der Zunahme des Viehbestandes,

57? 88 1779 46 In dem Etat pro 1879/80 waren nur 2"/« an Vcrwal-
tnngstosten-Neitrag vorgesehen. Da dieserAnsatz sich
als unzureichend erwiesen hat, so ist jetzt ein den
wirklichenKosten der Verwalmng entsprechenderBei¬
trag, nämlich die Summe von 4 0NN M, oder rund
5°/« der Netto-Einuahme vorgesehenworden.

Dieser Prozentsatz berechnetsich wie folgt:
die Abqabe beträgt für Pferde :c, . 27 706 — M.

„ Rindvieh . 49132,— „
hierzu die Zinsen des Reservefonds 8 452,50 „

85 290,50 M,
hiervon ab 10°/o Veranlagungs-

uild Hebegebnhrcnvon den beiden
7 683,80 „

bleiben 7? 606,70 M.
5"/o von dicfer Summe ergeben . 3 880,34 „

oder rund 4 000 M.
Dieser Betrag ist auf den Pferde- :c, resp. Nind-

uieh-Entfchadigungsfondsnachder Höheder Einnahme
eines jeden derselben mit 1 305,84 resp. 2 694,16 M.
vertheilt und bei Titel V. des Etats der Central-
Verwaltung in Einnahme gestelltworden

-— — 11640 3? 4 789 3«» — Die Zahl der 1876—1880 gctbdteten Thiere und der daflir
gezahlten Entschädigung stellt sich wie folgt:

Z°m^l ^N?5 ^«d"
Betrog der
gezahlten

577 88, 12 913 '.^ 6 889 90 — - gctndteten
' Pferde, EnNadi^,^«««

Entschädign»«..

12 336 ><, ,876 216 57181 17 ! 198 ^6 525 80
1877
1878
1879

118
87

114
68

34 913
20 457
33 748

84
02
66

100
199
97

15 861
54 914
17 062

21
10
80

1880
Summe

21 ,01 49 8 1 577 80

603 167 ,01 68 602 1.15 9,1 31
Mithin

durchschnittlich
iührlich 120 33 480 33 120 23188 26

Also genehmigt in der Plcnar-Sitzuug des 27. Rheinischen Proviuzial-Landtags vom
19. November 1881.

Der Landtags Warschall der Uhcinpromnz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die
zlnterjUitzungmilder Stiftungen etc.. die Mrdernng von

Nullst und Wissenschaft betreffen
für 1882 83 und 188384.

Betrag pro Betrag Vtithin jetzt
1882/83

und
nach dem

Tit, Einnahme. früheren
Etat pro
1879/80.Z 1883/84. mehr weniger

^l ^ .^l ^ ^ S! ^ .'5
I. ! Ans den allgemeinen Einnahmen der

^ ^

^
Eentral-Kassen Verwaltung zur Un¬
terstützung milder Stiftungen, Ret-

! tuugs-, Idioten- nno anderer Wohl-
! thätigteitö-Anstalten, sowie zur Lei¬ !

stung von Vorschüssen für Vereine,
welche der Kunst uud Wissenschaft
dienen, desgleichen für öffentliche
Sammluugeu, welche diese Zwecke

! verfolgen, Erhaltung und Ergänzung
vou Landes-Vibliothetcn, Uuterhal-

l
tnng von Denkmälern (§, 4, Pos. 5 ^ !
uud 0 des Dotations-Oesetzcs vom

! 8, Juli 1875,).......

Summe per «o.

20 000 — 20 5,^00 — '— 55,4 »;,!

^

Ausgabe.
I. 1

Zn den bei Pos, 1 der üiuuahme uäher
bezeichneten Zwecken auf besonderen
Beschluß des Provinzial-Verwal
lunqsraths........

Summe ^«- 8«.

20 000 — 20 554 66 — — .5.4 66
ü

Die Einnahme beträgt 20 000 —

„ Ausgabe „
Balaucirt.

20 000 -

I
Also genehmigt in der Plcnar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial-Landtags vom

19. November !88l.

Der Landtags Warschall der Nheinprauinz.
WilhelmFürst zu Wied.
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Otat
der

Proviuzialstlaßen-VcmMng
für 1«N2«3 und 18«384<

MorbemerKung.
Iui gegenwärtigen Etat ist die Unterscheidung zwischen Staats« und Bezirtsstrcißeu fallen

sselassen; diese Unterscheidung hatte ihre Veranlassung iu dein Umstände, daß unter der Königlichen
Straßen-Verwaltung für die Staats- und Vezirtsstraßen, welche aus verschiedenen Fonds unter¬
halten wurden, getrennte Etats bestanden, und wurde von der ständischen Straßen-Verwaltung an¬
fänglich beibehalten, um eiue etatsmäßige Uebersicht über die Kosten der Staats- uud Äezirtsstraßen
im Verbältniß zur Straßeurcute zu ermöglichen. Da zur Zeit die früheren Staats- und Bezirks-
straßen Provinzialstraßm sind, aus einem Foubs unterhalten werden uno die wirklichen Kosten
der früheren Staats- und Veznksstraßm doch nur ans der Straßcnrechnnng sich ermitteln lassen,
da ferner die Trennung der Provinzialstraßm in Staats und Vezirksstraßen jedenfalls die Ueber-
sichtlichkeitdes Etats erschwert, so ist diese Trennung nicht mehr beibehalten. Eine Berechnung
über das Verhältniß der Staatsstraßenrentc zu den Kosten der daraus zu bestreuenden Leistungen
ist in der Anlage ^.. dem Etat beigefügt.
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Tit. Einnahme.

306

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ ^

I. UiimittcllillreEimmlime.
Miethenund Pachtevon Grund¬

stücken der Straßen-Verwal¬
tung, auch Rekoguitiousge«
bühren für Benutzung von
Straßcnterraiu zur Anlage
von Durchlässen:c. . . .

Beiträge von Privaten und Kor¬
porationen zur Unterhaltung
der Chausseen nnd deren
Nebenanlagen.....

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

30?

mehr
Bemerkungen.

weniger

2 600

>63

Zu übertragen

2 350

773

250

3 163

850

3 973 250

210

850

1060

Kapitel I Titel 1, Die Einnahmen an Mietheu, Pachten und Recognitionsgebühren betragen nach den
bestehendenVertragen:

für das Jahr 1881:............ 2 670 M. 56 Pf.
„ „ ," 1882:............ 2 644 „ 56 „
„ „ „ 1883:............ 2 62 0 „ 56 „

7 985 M. 68 Pf.
oder durchschnittlichabgemndet 2 600 „ — „

Titel 2. An Beiträgen von Privaten und Korporationen sind bis auf Weiteres zu zahlen:
a. Seitens der Aktiengesellschaftfür Bergbau, Blei« und Zinlfabrilation zu Stolberg für

Suspendiruug der Laduugs»K0utr°le für die Frachtfuhrwcrte der Gesellschaft beim
Pafsiren der Stolberger Bahnhofsstraße jährlich..............100 M,

1,. Seitens des P, I, Noll zu Asbach für das Befahren der Heddesdorf-Weyerbuscher
Straße mit einer Straßcnlolomotiue jährlich..............150 „

o. Seitens der KöniglichenRegierung zu Münster für die dem KöniglichenDomänen-Fislus
vertragsmäßig obliegende'Verpflichtung zum Neubau, refp. zur Unterhaltung der
westfälischenHälfte der im Zuge der Bienen°Anholt»Werthcrbrucher Straße bei Issel«
bürg gelegenen Strumberger Brückejährlich ..............123 „

4. Seitens der Direktion der Vereiuigungs-Gesellschaftfür Steinlohlenbau im Wnrmreuier
bei Kohlfcheidtfür die Benutzung der Bantets «er Uachen-NoermmiderStraße refp. zur
Anlage einer mit Pferden zu bcfahrenden Kohlentransportbahn auf dem Banlet der
gedachtenStraße jährlich ..................... 100 „

473 M,

c>. Seitens der Gemeinden der Bürgermeistereien Weyerbufchund Flammersheim ist fudann
für die Benutzung ees von der Straßenuerwaltung bei dem Äsberg in der Nähe der
HeddesdurfWeyeibuscherPcouinzialstraße angelegten Ubfuhrwegs behufs Abfuhr der in
den Priuatsteiubrüchen entnommenen Materialien eine Vergütung von 50 Pf. pro
Tchachtruthe, sowie auch von den Unternehmer», welchediefeu Weg gleichfallsbenutzen,
eine Vergütung von 12 Pf. für jeden abgefahrenen Kubikmeterzu zahlen.

Die gezahlten Beträge beziffernsich -.<„,,« »»
für das Iuhr l??8 auf ............ 54 M. 19 Pf.
" „ „ 1«'9.............. 93 „ 13 „
„ „ „ 1880 ,, ...........^___134 ., 01 „

_____281 M^3H,
oder durchschnittlichrund 90 M. — Pf.

hierzu obige 473 „ — „
ergibt 563 '^s. ^ Pf.

Die Seitens der Stadt Adenau auf das derselben zum Ausbau der Bonn-Trierer Srraße gewährte
Darlehn von 6 0N0 M. zu zahlende Rate von 300 M. jährlich, ist nach Zahlung der im Jahre 1881
erfolgten 20. Rate ausgefallen.

Es ist daher bei diefem Titel ein Abgang von.............300 M. — Pf.
zu vermeiten, welchemals Zugang der vor unter <z angegebene Betrag von..... 90 „ — ,^
gegenüber steht, wodurch sich eine Mindereinnahme von ............210 M. — Pf.
ergibt.

Ein Seitens der KöniglichenEifenbahn°Direttion in Saarbrücken zur Ausführung eines eisernen Geländers
an ?tclle des uorhcwdenen Holzgeländers an der Ueberführung der Saarbrück-Bingener Prouinzialstraße
gezahlter Betrag von 1 050 M. ist als einmalige Zahlung außer Betracht gelassen.

Früherer Titel 3, betreffend Einnabme aus ^irundstücksuertänfenund an Kapitalien für abgelösteVerpflichtungen
Der Proui'nzial'Verwattungsrach hat in feiner Sitzung vom 17. Januar 1879 beschlossen »nt'. Aemei'

tung zum Etat pro 1879—80 zu Kap. I Tit -1> ans dem Erlöse von uertanften Oruudstückenund Chaussee-
Häuser« eineu „Sammelsouds zu Zweckender Straßenuerwaltung" zu bilden, welchemauch die Ziuseu dieses
Fonds beiwachscnsollen.
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Tit.

^
Einnahme.

308

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Übertrag

Erlös für Obstnutzungen an
den Provinzialstraßen . .

Erlös aus der Verpachtungder
Grasnutzungenauf den Bö¬
schungen und in den Gräben
der Provinzialstraßen, sowie
Ertrag aus den Weidenutz¬
ungen an denselben . . .

Erlös fiir Chausseeabraum,Gra¬
benerde,alte Baumaterialien
und Geräthe.....

undErlös für Chausseebäume
deren Abfallholz . . . .

Zu übertrage«

3 163

«00

30 500

8 500

25 700

Betrag
uach dem
frühere»
Etat pro
1879/80.

3 973

6 370

75 863-

27 000

22 000

Mithin jetzt

mehr

^

weniger

250 —

1630

3 500

12 200

59 343

1060

17 580 1060

309

Bemerk u n g c n.

Es empfiehlt sich daher, den bisherigen Etatstitel 3 ganz fortfallen zu lassen, da die i» diesem Titel
ferner vorgesehenenEinnahmen an Kapitalien fiir abgelösteVerpflichtungenzur Zeit gar nicht vorkommen und
event, unter dem Etatstitel „Sonstige Einnahmen" verrechnetwerden können.

Der Stand des Sammelfonds' ist nach dem am 16. April 1881 aufgestelltenFinalabschlussefolgender:
1. Naarbestand 10 808 M, 89 Pf.,
2. Nominalwerth 80 000 M. in 4°/°igen konsolidirten Staatsfchnlducrschreibungenund
8. ein mit 4V°°/o verzinsliches, gegen hypothekarischeSicherheit gegebenes Darlehn von 4 500 M,

Früherer Titel 4 jetzt Titel 3. Der Erlös aus den Obstnntzungen beziffert sich
für das Jahr 1878 auf . /........ 9 983 M. 40 Pf.
„ „ „ 1879 „ .......... 8 721 „ 55 „
„ „ „ 1880 „ ..........___9 238 „ 80 „

27 943 M. 75 Pf.
oder durchschnittlichrund 9 815 „ — „

Da diese Einnahmen mit Rücksichtauf die Witterungs-Vcrhältnisfe fehl schwanken,so würde es sich
empfehlen nnr 8 000 M, einzustellen.

Den mit der Beaufsichtigungvon Obstbanmpflanzungeu beauftragten ChansseeAuffeheru werden von der
aufkommenden^'rutto Einnahme 10°/» als Prämie gewährt (Beschlußdes 22. RheinischenProuinzial^'andtages),
ennl. Ansgabe^Kapitel II Titel 9,

Das Obst wird durchwegnur öffentlichverkauft.

Titel 4. Die Einnahmen betragen
im Jahre 1878:..............30 341 W. 50 Pf.

„ „ 1879:..............82927 „ 02 „
„ „ 1880:.............. 83 051 „ 95 „

96 320 M. 47 Pf.
oder durchschnittlichrund 82100 „ — „

indeß können mit Rücksichtauf die Ungewißheit dieser Einnahmen, wie bei dem vorhergehenden Titel nur
30 5000 M. eingestelltwerden.

Die Erhöhung oder Ermäßigung der eingestellten Wumnien hat auf das Schlußresnltat des Etats leinen
Einfluß, da nach dem Reglement vom 1ü. April 1855 die eine Hälfte des Erlöfes der Grasnntzungen dem
Fonds zur Unterstützung der Wittwen der Provinzialssraßen-Rnfseher nud Wärter zufließt l>nut'. Ausgabe-
Kapitel II Titel 10) und die zweite Hälfte zu Belohnungen und Unterstützungen der Prvui»zic>lstraßen-Auf^
sehcr, Wärter und Arbeiter, sowie zu Zahlungen für dieselben an Leveusuersicherungs-und Unterftützuugs-Kasfeu
dient («nul. Ausgabe'Kapitel II Titel 11).

Titel 5 und 6. Da der seitherigeTitel 6 Einnahmen nus uerfchiedenartigen Gegenständenzusammenfaßt, wodurch
die Uebersichtüber die aus den Baumpflanzungen erzielten Einnahmen verloren geht, so sind aus diesem Titel
zwei Titel gebildet, wovon der erstere die Einnahme aus Chausseeabraum, Grabenerde, alten Baumaterialien
und Gerathen, der andere lediglichdie Einnahme ans dem Verkaufvon Baumpflanzungen uud Abfallholzenthält.

Aus dem Verkauf von Chausseeabraum,Grabenerde, Chaussccbäumeuuud deren Abfallholz, sowie aus dem
Verkaufe alter Baumaterialien und Geräthe sind aufgekommen:

im Jahre 1878:..............24814 M. 52 Pf.
„ 1879:..............29 129 „ 12 „
„ 1880:.............. 2 8 813 ., 71 „

82 757 M. 35Pfl
Unter den Eiuuahmen des Jahres 1880 slud folgende hohe Beträge enthalten:

1. für eine auf Grund des Beschlussesdes Prouinzial-Nerwaltuugsraths vom
14/16. Oktober 1879 an die Prouinzial-Irrenanstalt Dilren abgegebene
Centesimalwaage.............. 500 M. — Pf.

2. Erlös aus dem Verkaufeder bei dem Abbrücheder alten
Noerbrückebei Lumich gewonnenen Holz - und Eifeutheile 1148 „ 80 „

8. für alte nicht mehr verwendbare Pflastersteine .... 572 ,. 95 „
4. für alte Geläuderholme, Strcichstangen und tzalteeiscu

auf der 1. Woselstraße ..........._^1^43 ., 35 „
8 464 M. 60 Pf._________________

Zu übertragen 82 75? M."35 Pf.



Tit. Einnahme.
V

Uebertrag

310

Betrag pro
1882/83

und
1883/84
^l? .^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

75 863

Sonstige Einnahmen und zur
Abrundung......

Summe Kapitel I

154

)9 348

Mithin jetzt

311

mehr
SemerKunge n.

weniger

17 580j—

224

6 017— 59 56?

1060

17 580

?N

1 130

16 450!

Uebertrag 82 757 M. 35 Pf.

Diele außerordentlichenEinnahmen, auf derenregelmäßigeWiederlehrnicht zu rechnen,
ist uon der voraugcgebenenSumme von 82 757 M. '35 Pf. abgesetztmit..... 3 46 4 M. 60 Pf.
ergibt ............................79 292 M. 75 Pf^

Der Durchschnitt dieser Einnahmen stellt sich demnach auf...........26 430 M.
oder rund 25 500 „

Von dieser Summe fallen etwa V» auf den neugebildeten Titel 5 mit.......8 500 „
V» auf den neuen Titel 6 mit......................17 000 „

In diesen lctztgedachtenEinncchmeusind jedoch nur einhalten die Erlöse für abständigeBäume, für dere«
Ersatz die Kosten in dem gewöhnlichenUnterhaltungb-Nnschlagevorgesehensind, oder welche wegenfortlaufender
Bebauung der Straßen mit Hänsern oder ans sonstigen Gründen beseitigt werden müssen, ohne daß ein Ersatz
erforderlich ist, für Bäume, welche Zu dicht stehen:c.,' überhaupt solcheErlöse, auf denen nicht die Kosteneiner
Neupflauzung lasten.

Dahingegen und die Erlose aus dem Verkaufe uon größeren oder kleineren Banmalleen, denen gegenüber
die Kosten der Nenpflanznng zu decken bleiben und nicht anf die gewöhnlichenUnlerhaltungsanfchläge «errechnet
werden Wunen, bchnfs Bestreitung der Äieupflanznng vorläufig assermrt worden. Diese asfcrvirtcn Beträge
ergeben nach Bestreitung der NeupflanzungStosten resp, nach Abzug der bctreffeuden Anschlagssummen einen
reinen Erlös von........'................17 462 M. 24 Pf.

oder rund 17 400 „ — „
welcheSumme sich auf die beiden Etatsjahre vertheilt mit..........8 700 „ — „
demnach kann in den Titel 6 eingestelltwerden 17 000 > 8 700 -- 25 700 M.

Titel 7. Die sonstigen Einnahmen haben betragen
im Jahre 1878:.............. 732 M. 94 Pf.

„ 1879:.............. 504 „ 44 „
„ „ 188«:............^___ 991 „ 84 „

2229 M. 22 Pf.
In den verrechneten Beträgen sind folgende außerordentliche Beträge enthalten:

1. pro 1878 ein zur Solleinnahme' gestellter iiassendefettdes früheren Königlichen
Steuercmpfängcrs Nahm im Netrage von............339 W, — Pf.

2. Antheil aus der Barriereeinnahme der auf dem westfälischen Theile der Bottrop-
Earnapcr Kreischaussee befindlichenöebcstelle, welche das Chausseegeldauf
der in dem diesseitigen Bezirke gelegenen Strecke der Bottrop-Earnaper
Prouinzwlstraße für die Zeit vom 1. Juni 1877 bis 1. April 1879 noch
mitcrhobcn hat.....................319 „ 79 „

Die Nottrop'Carnaper Straße ist am 1. Juni 187? in die Reihe der
Prouinzicilstraßen aufgenommen worden. Die Hebcbefugniß der Barriere ist
vom 1. Mai 1879 ab für die im diesfeitigen Bezirke gelegene Strecke auf¬
gehoben,

3. pro 1879 eine Entschädigungssumme von............31? „ 0? „
welche von mehreren ^teinbruchbesitzeru für die Entbindung uon der Ver¬
pflichtung, die an ihren Steinbrüchen befindliche eingestürzte Mauer an der
Straße wieder aufzurichten, gezahlt worden ist.

4. pro 1880 ein uon der KöniglichenRegierung Hierselbstüberkommenes Asseruat
aus der Prozeßsachc gegen den Unternehmer Schmitz zu Geistungen im
Betrage von.................. ... 532 „ 18 „
sowie eine im Ablöjungsuerfahren festgesetzte,auf die Straßen-Verwaltung
entfallende Ablösungssumme von ...............308 „ 13 „
für Aufhebung der auf den Herzoglich uon Arenberg'schen Waldungen bestan¬
denen Berechtigungen. _________________

Nach Abzug dieser einmaligen Einnahmeu, auf deren Wiederkehr nicht
zu rechnen ist, uon ! ................... 1816 M. 17 Pf .
stellen sich die sonstigenEinnahmen auf (2229 M. 22 Pf. — 1816 M. 17 Pf.) -- 413 M. 05 Pf.
oder durchschnittlichrund auf .................13? „ — „

Die eingestelltenZahlen sind der Abrunduug wegen angenommen worden.



Tit,

,l.

!.

,1,

1
bis
7
1

und
2

Einnahme.

312

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Bewilligungen.
Zur Verwaltung uud Unterhal¬

tung der vormaligen Staats¬
straßen. Staatsrente (ß. 20
des Dotationögesetzes vom 8.
Juli 1875).....

Allerhöchste Kabinetsordre vom
12. September 1877 (O.-S.
S. 227) ......

Zuschuß aus der Dotations¬
rente nach ß. 2, 3 und 4
alinLa 1 des Dotationsgesetzcs
resp, aus der Provinzial«
Umlage .......

Summe Kapitel II

Wiederholung.

Unmittelbare Einnahmen

Bewilligungen. . . .

Summe

1 605 850

45,0 383
2 056 233

3 000 000
5, 056 233

76 01?

5 056 233

5132 250

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr weniger

2 056 233

3 200 000
256 233

59 56?

5 256 283

5 315 800

16 450 —

16 450

200 000
200 000

200 000

200 000

183 550 —

313

Bemerkungen.

tavitel II früherer Titel 1, Nach dem von dem Herrn Ober-Präsidenten mitgetheilten Refkrisit der Herren
Minister der Finanzen und für die öffentlichenArbeiten vom 10. Oktober 1879 ist eine Pertheilung der in
Oemäßheit des 5. 4 des Dotationsgeschcs vom 8. Juli 1875 erzielten Erfuarnisfe bei dem vormaligen Fonds
zu Chaussee-Neubautenvorerst nicht zu erwarten, jedenfalls werden die Ersparnisse nur sehr geringfügig sein.
Da es sich auch event, nur um eine vorübergehendeEinnahme handelt, so empfiehlt es sich, den hierauf bezüg¬
lichen früheren Titel 1 des Kapitals II wegfallen zu lassen und den event, s, Z auf die prvvinzialständlsche
Verwaltung entfallenden Antheil bei dem „Fonds für Neubauten" in Einnahme zu verrechnen.
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Tit. Ausgabe.

Verwaltung der ProvinzmI-
Straßen.

Für die örtliche obere
Bauleitung.

Wegebau-Inspektoren
(Lotalbaubeamte.)

Besoldungen:
17 Wegebau-Inspektoren mit
einem Durchschnittsgehalte
von ... . 4200 M.

Das Minimalge¬
halt beträgt. . 3 000 „

Das Mafimalge¬
halt beträgt. . 5 400 „

314

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ls ^

Fuhrkosten derselben
1500 M. . . .

von je

Zuschüssevon jährlich 600 M.
für diejenigen Wegebau-In¬
spektoren und für die Zeit,
während welcher sie im dienst¬
lichen Interesse ein eigenes
Fuhrwerk halten, beziehungs¬
weise zu halten verpflichtet
werden .......

71400

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.
^___Ä

4 200

Zu übertragen! 101100

71400

25 500

6 000

102 900

Mitbin jetzt

mehr

315

Bemerkungen.
weniger

tapitel I Titel 1. Der Etatsansatz pro 1878/79 ist unverändert beibehalten
1 WegcbawInspettor.....
7 „ Inspektoren je 4 500 M
1
4
1
3

Inspektor
Injektoren je 3 900 M.
Inspektor .....
Inspektoren ie 3 800 M.

<VUMM«

1800

1800

und zwar:
1. Wegebau-InspektorDau in Trier
2.
8.
4.
5.
6.
7.
8.
!!.

10,
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

Bechererin Wesel. . .
Müller in Neuwied . .
u. d, Plassen in Koblenz
Mescck in Vohwmlel. .
Ittenbach in Bonn . .
Beckeringin Düsseldorf.
Maaßen in Köln . . .
Nubarth in Aachen . .
Leis in Dü-en ....
Marcks in Wittlich . .
Hassein Prüm ....
Hnlzberger in Siegburg .
Eourt in M.-Gladbach .
Borggreue in Kreuznach.
Beckerin St. Johann .
Schanm in Eochcm , .

i. Zur Zeit beziehenan Gehalt
5 000 M.

81500 „
4 200

15 600
3 600
9 900 ,,

69 800 M.

5 000 M.
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500 „
4 200
8 900
3 900 „
3 900 „
3 900 ,
8 600 „
3 300
3 300 ,,
3 300 „

Titel 2. Der Etatsausatzdieses Titels bleibtunverändert.

Titel 3. Zur Zeit haben ein eigenes Fuhrwerk die Weaebau»Inspektvren:
van der 'blassen zu Kublenz
Ittenbach zu Bonn
Ma^cks zu Wittlich
Hasse zu 1>rüm
Holzberger zu Siegburg
Beckerzu St, Johann.

Es wir« genügen, wenn der Zuschußfür 7 Wegebau-Inspektoren eingestelltwird.
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Tit.
^
^

Ausgabe.

Uebertrag
Für Büreaumiethe, Heizung,

Beleuchtung,zur Gewährung
mechanischerArbeitshülfe, Un¬
terhaltung der Inventarien¬
stücke excl. Neubeschaffung,
sowie zuSchreib-undZeichnen»
Materialien ä, 900 M.. .

Bei Reisen von 2'/« Meilen
(18,?8 Kilometer) Entfernung
vom Wohnorte und weiter an
Diäten pro Tag 9 M . .

StellvertretuugskostenundKosten
besonderer Aushülfe . . .

1?Vauschreibermit einem Durch-
schnittsgchalte von 1 600 M.

Das Minimalgehalt
beträgt. . . . 1200 „

Das Maximalgehalt
beträgt . . . . 2 000 „

Summe Kapitel I

316

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

.6 -?

101100

15 300

17 000

1000

27 200

161 600

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

102 900

15 300

15 300

1500

30 600

165 600

Mithin jetzt

mehr

1 ?(W

1 700 —

31?

weniger

1800

500

3 400

5 700

Semerltungen.

Titel 4. DiesePositionbleibt unverändert.

4 000

Titel 5. Die Diäten berechnensich:
für das Jahr 1878 mit 1 717 Reisetagen auf 15 458 M.
„ „ „ 1879 „ 1728 „ " „ 15 552 „
" " " ^^ " 1M1 „ 16 839 „

zusammenmit 5 316 Reisetagenauf 47 844 M. Diäten
oder durchfchnitttich„ 1772 „ ' „ 15 948 „

Aus Vorstehendemerhellt,daß seit der im Monat August und September1879 erfolgten Anstellung der
Nauschreiberdie Wegebau'Inspeltorenganz erheblichmehr die Straßen bereist haben.

Es dürftendaherauf Grund des Resultats des Jahres 1880 auszuwerfenfein rund 17 000 M.

Titel 6. An Stellvertretnngslostenund Kostenbesonderer Aushülfesind gezahlt:
im Jahre 1878: .............. 823 M. 80 Pf.

., 1879: .............. - ,. - „
„ 1880: .............^__ 11 49 „ 78 „

1 973 M. 58 Pf,
lllfo durchschnittlichfür 3 Jahre rund 657 „ — „

Mit Rücksicht darauf, daß ausnahmsweiseim Jahre 1879 die 'lostenüberhauptgar nickt vorgekommen
sind, wodurch sich der Durchschnittssatz sehr verringert, wird eine Summe von 1000 M. in Ansatz gebracht,

Titel 7, Eine Ermäßigungdes Wehaltes der Äauschreiberhat sich durch die gemachtenErfahrungenbei Anstellung
der fungirendenNauschreiberals zulässig herausgestellt.

Es erhaltenzur Zeit:
1. Äauschreiber vom houel in DUren ....... 1 900 M.
2. „ Müller in M -Gladbach ......1700 „
3. „ Müller in Bonn......... 1 600 „
4 „ Müller in Neuwied ........ 1 600 „
5. „ Henseler in Siegburg ....... 1 600 „
6. „ Alsdorfin St Johann...... 1600 „
7. „ M,:rnlann in Köln........ 1 600 „
8. „ von der Wippelin Düsseldorf .... 1500 „
9. „ Dederle in Kreuznack....... 1500 „

10. „ v. d. Oelsnitzin »ochem...... 1 500 „
11. „ Hilgein Aachen ......... 1500 „
12. „ Derlsenin Wesel ........ 1 400 „
18. „ Äämmererin Prllm ....... 1400 „
14. „ Pütz in Vohwintel ........ 1300 „
15. „ Brauns in Koblenz........ 1 300 „
16. „ Morenzin Trier........ 1200 „
17. „ Ermann in Wittlich ....... 1200 „

Hiernach kann im i.'aufeder Zeit noch eine Gehaltsaufbesserung erfolgen,ohne daß das im Etat angesetzte
Quantum überschritten wird.

Die Allusckreibersind »uf Kündigung angestellt und wird z. Z. auchnicht beabsichtigt,hierin eine Aen.
derung eintretenzu lassen.



!!. Für die eigentlicheBeaufsich¬
tigung der Proviuzmlstraßen.

Chaussee-Aufseher- und
Wärter-Besoldungen.

Der Chaussee-Aufsehermit 900
M, bis 1200 M. in 6 Ab¬
stufungenvon 60 M. jährlich:

I. 25K1200M — 30 000 M.
II. 40 „1140 „- 45600 „

III. 50 „1080 „^ 54000 „
IV. 70 „1020 „^ 71400 „
V.?0„ 960 „^ 67200 „

VI.75,, 900 „-- 67 500 ..
330 Aufseher^335 700M.

Chausseewärter .....
1 Bezirksstraßenwärter init
600 M.
5 Staatsstraßcnwärter mit
750 M.

Micthscutschädiguugau diejeni¬
gen Chaussee-Aufseher,welche
keiue Dienstwohnung inne
haben, nach Maßgabe des
gesetzlich festgesetzten Tarifs
und zwar für die Stationsorte

in der I.Servistl.2I0 M. jährt
,, „ II. „ 180 „ „
„ „ HI- „ 150 „ „
„ „ IV. „ 120 „ .,
« „ V. „ 90 „ .,

Zu übertragen 377 550

318

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

.// >/

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr

319

weniger

335 700

4 350

37 500

340 200 —

5 100

38 000

383 300

4 500

750

,00

Bemerkungen.

Kapitel II Titel 1. In dem Etat pro 1879/80 sind
welchenauf die einzelnen Gehaltsstufen und zwar:

die Gehälter fUr 385 Chausfeeaufsehervorgesehen, von

I. 25 Aufse!)er K 1 200 M.!! !<» „ !l 1140 „
III. 50 K 1080 „
IV. 70 5 1020 „
V. 70 K 960 „

V,, 60 .^ 900 „

— o 750

entfallen.
Die Zahl der gegenwärtig vorhandenen Auffeher beträgt 325 und dürften für die in der Etatsperiodc

vom 1. April 1382 bis 31. März 1883 refp vom 1. April 18^3 bis 31. März 1884 etwa stattfindende
Uebernahme neuer Straßen nur 5 weitere Aufscherftellenmit dem Minimalgchalt der VI, Stufe von 900 W.
vorzufehen fein. Davon entfallen 2 auf die zu übernehmenden Äreisstraßen des Kreise« Meisenheim.

Der bisherige Etatsansatz von....................840 200 M.
vermindert sich daher um........................ 4500 ,,

und beträgt demnach nnr 385 700 M.

Titel 2, Ein Straßenwärter in der Inspektion Saarbrücken ist pensionirt.
Es sind demnachnoch vorhanden:

In der Inspektion Kreuznach .... 4
„ „ „ Saarbrücken ... 1
„ „ „ Nacken .....1

Die vakant werdenden Ehausseewärterstellenwerden nicht weiter besetzt.

Titel 3. Von den gegenwärtig vorhandenen 325 Ausschern beziehendie Miethsentschädigungder
I. Seruisklasse il 210 M. 10 Auffeher -^ 2 100 M.

II. „ Ä. 180 „ 15 „ -- 2 700 „
III. „ K 150 „ 36 „ -^ 5 400 „
IV. „ K 120 „ 49 „ -- 5 880 „
V. „ K 90 „ 130___

240 Aufseher........... 27 780 M.
Sodann sind mehreren früheren Vezirksstraßenanffchern von der vormaligen «Vtraßenver-

waltung für die ihnen angewiefenen Stationsorte befondere Mielhsentschädigungcn bewilligt
und zwar: 8 Aufsehern je 144 M. -^ 432 M.

2 „ „ 135 „ ^ 270 „
6 „ „ 126 „ ^ 756 „
2 „ „ 114 „ ^ 228 „

61 „ „ 108 „ ^6 588 „
2 „ „ 102 „ - 204 „

^^3____„____„ 96 „ ^^ 2 88 „
79 Aufseher ................. 8 766 „

6 „ haben freie Dienstwohnungen....... —
mithin beziehendie 325 Aufseher eine Miethseutschädigung von überhaupt.....36 546 M.
Für die event, neu zu lreirenden 5 Aufseherstellenist als Wttelsatz die Servisklassc III

mit 150 M. anzusetzen,also....................... 750 „
Zu übertragen 87 296 M.



Tit. Ausgabe.

320

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

,5?

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Uebertrag

Den Chaussee-Aufsehern je ein
Pauschquantum von 6 M.
jährlich zur Beschaffung von
Schreibmaterialien . . .

Die Miethsentschädigung der
Wärter nach den Sätzen von
90 M, 72 M. resp. 60 M,

Kleidergelder an die Chauffee-
wärtcr.......

Vertretungskosten der Aufseher
zur besonderen Berechnung .

Umzugs- und Versetzungskosten
der Chaussee-Aufseher und
Wärter.......

Zu übertragen

377 550

1980

402

214

600

2 000

I ,

382 746 14

383 300

2 010

492

251

1000

1800

388 853 02

02

Mithin jetzt

mehr weniger

200

200

750

ü<»

90

36

400

6 306 88

321

S e m e r K u n g e n.

Uebertrag 37 296 M.

Ferner empfiehlt es sich, für diejenigenStationsorte, welcheetwa einer höheren Servisllasse
zugetheilt werden sollten, etwa 5 Erhöhungen mit dem Steigerungssatze nun 8!) M, — , . .__ 150 „
vorzusehen, so daß sich hiernach die Gesamnttsmnme der zu zahlenden Miethsentschädignngcnauf 87 446 M.

oder rund 37 500 „
stellt.

Bemerkt wird, daß wenn einer von den 79 früheren Bezirks straßen-Aufschern versetzt werden sollte,
derselbe nur die Micthsentschädigung der für den neuen Stationsort bestimmten Servisllasse erhalt.

Titel 4. Der Satz von 6 M. bleibt unverändert.

Titel 5. Von den vorstehendunter Titel 2 aufgeführten Wärtern beziehen:
1 eine Miethsentschädigung von 90 M. -- 90 M.
1 >, » „ <2 ,, — 72 „
4 „ „ „ 60 „ - 240 „

402 M.

Titel 6. 3 Chausseewärtererhalten je 36 M. 88 Pf. ^ 110 M. 64 Pf.
3 „ „ „ 34 „ 50 „ -- 103 „ 50 „

214 M. 14 Pf.

Titel 7. An Vertretungslosten der Aufseher sind gezahlt:
im Jahre 1878:............ 670 M. - Pf.
„ „ 1879:............ 504 „ - „

„ 1880:........... 569 „ — „
1 743 M. - Pf.

oder durchschnittlich 581 „ — „
Es tonnen daher angesetztwerden rund ................. 600 „ — „

Titel 8. Die Ausgaben an Umzugs- und Versetzungskostenbeziffern sich:
im Jahre 1878 anf...........1 252 M. 16 Pf.
„ „ 1879 „...........1847 „ 52 „
„ „ 1880 „.......... - 2 087 ,. 16 „

5 137 M. 14 Pf.
oder durchschnittlichrund auf 1712 „ ^- ,,

Da in den nächstenJahren in Folge anderweitiger Mittheilung der Aufsichtsbezirte,die sowohl durch
Uebernahmeneui'r Straßen auf Provinzialstraßcnfonds als auch durch Uebernahme der Unterhaltung und Ver¬
waltung von 'l'roomzialstraßen Seitens der ztommunaluerbände, sowie auch der Ersparung von Änfseherstcllen
wegen noch häufiger eintrete» wird, jedenfalls die Versetzungenvon Aufsehern zunächstnicht abnehmen wcrocn,
zumal da dieselbenanch im dienstlichenInteresse hausiger angezeigt erscheinen,so dürfte der pro 1880 gezahlte
Betrag von ruud 2 000 M, einzustellensein.

i,



Tit. Ausgabe.

322

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^7 ^

,0

, l

12

Uebertrag
Prämien 10°/o von der Brutto-

Einnahme der Qbstnutzungen
für die mit der Beaufsich¬
tigung der Obstbaumpflau-
zungen beauftragten Aufscher
(Kap. I Tit. 3 der Einnahme)

Zuschuß an den Fonds zur Un¬
terstützung der Wittwen der
Chaussee-Aufseherund Wärter,
die Hälfte der Kapitel 1
Titel 4 nachgewiesenenEin¬
nahmen aus der Grasuutzung

Belohnungen und Unterstützuu-
gen der Chaussee-Aufseher,
Wärter und Arbeiter, sowie
Zahlungen für dieselben an
Lebensversichcrungs- und Un-
tcrstützuugstassen im Interesse
ihrer Hinterbliebenen, die
zweite Hälfte der Kapitell,
Titel 4 nachgewiesenenEin¬
nahmen aus der Grasnutzung

Zur Committirung von Chaussee-
Aufsehern, Behufs Theilnah¬
me an den Lehrtrnsen in den
Obstbanmschulen . . . .

13 Zur Ausbildung von Militär-
Invaliden im praktischen
Chaussee-Aufsichtsdienste. .

382 746

800

1 >

15 250

15 250

2 400

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

388 853

637

02

15 000

Zu übertragen I 431446

13 500

Mithin jetzt

mehr weniger

200

163

1750

! !

13 500

2 400

15 000

433 890 02

1750

6 306 88

3 863 —l! 6 306

323

Bemerkungen.

Titel 9. Beschlußdes 22. Prouinzial-Landtags («nnl. Kapitel I Titel 8 der Einnahme.)

Titel 10. hier wird Bezug genommen auf die Bemerkung zu Kapitel I Titel 4 der Einnahme,

Titel 11. oont. Kapitel I Titel 4 der Einnahme.

Titel 12. Die Ausgaben dieses Titels haben betragen:
im Jahre 1878-..............2 101 M. 88 Pf.

.. „ 1879:..............207? „ «4 „
„ „ 1880:.............- 1?46 ,. 42 „

5 925 M. 94 U.
durchschnittlichrund 1975 „ — „

Da indeß im Jahre 1880 4 Aufseher an dem 14tägigen 2 Theile des Lehrlursus an der Schule zu
Nitburg wegen verspäteter Mittheilung des Termins nicht Theil nehmen konmen, außerdem ein Aufseher
wegen Krankheit verhindert war, der 2, und 3. Äbtheilung des Obstlursn« der Schule in Eleve beizuwohnen,
so 'dürfte, auchmit Rücksichtauf die vermehrte Anpflanzung uon Obstbauinen an den örouinzialstraßeu und
die in Mge dessenbedingte vermehrte Committirung von Ausschern zu den Lehrmrsen, der bisherige Etats«
ansatz von 2 40N M. beizubehalten sein.

Titel 13. Zur Ausbildung von Militärinvaliden im praktischenAussicktsdienstesind gezahlt:
im Jahre 1879:..............14 590 M 50 Pf.
,. ,, 188«: . . '...........13 294 ., 70 „

Die Ausgaben für das Jahr 1878 sind hier nicht zur Veranschlagung gekommen, weil in diese,« Jahre
Mangels eines besonderenEtatstitels diese Ausgaben aus dem Unterhaltuugsfunds destritten worden sind

Anfangs des Jahres 1880, sowie auch im Laufe desselben, sind nnhrere vakant gewordeneÄufsehciftellen
durch ausgebildete Aspiranten besetztworden. Die an deren Stelle einberufenen Militärinualiden lonmcn
wegen ihrer Militär- und resp. Civil-VerlMmsse erst nach einiger Zeit eintreten und war daher die Anzahl
der beschäftigtenAspiranten gegen das Vorjahr 1879 eine beschranktere.

Es dürfte demnach auch hier der bisherige Etatsansatz von 15 000 M. beizubehaltensein.
41«



Tit.

, l

Ausgabe.

324

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

III.

Uebcrtrag

Pensionen der Chaussee-Aufseher
und Wärter.....

Summe Kapitel II

Materielle Unterhaltung der
Prouinzilllstillßeil.

Znr gewöhnlichenUnterhaltung
der Provinzialstraßen. . .

Zn kleinerenAnlagen als Rinnen»
Pflaster, Schntzgeländer, Ent¬
wässerungen, Durchlässen lc.,
deren Ausführung dringend
nothwendig ist und zu denen
die erforderlichen Mittel in
den Unlcrhaltungs-Anschlägeu
nicht vorgesehen sind, nach
Bestimmung des Landes-Di-
rektors (laut zu führenden
Nachweises)......

Summe Kapitel III

431 446

15 600

447 046

14

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

433 890 02

14 500

l,

3 871000

448 390

4 085 000

Mithin jetzt

mehr

325

Weinger
S e m e r K u n g c n.

3 863

1 100

02

000

3 876 000

000

4 963

6 306

6 306

4 090 000

1343

214 000

Titel 14, Die gezahlten Pensionen haben betragen:
im Jahre 1878 . . 8 519 M. 92 Pf.
„ „ 1879 . . 9 509 „ 75 „
„ „ 1880 . . 12 876 „ — „

Um 1. April 1881 betrugen die zu zahlenden Pensionen.........14010 M. — Pf.
Die Pensionirnng eines Aufsehers und eines Wärters steht unmittelbar bevor.

Die Penstonen betragen ........98? M.
und .....'..........^W^,___1 617 „ — „

Es sind daher erforderlich15 627 M. — Pf.
In der Unterstellung, daß die Kostender noch weitern Penstonirungen durchSterbefälle unter den bereits

Pensionirten ausgeglichen werden, wird rund 15 600 M. vorgesehen.

Kapitel III Titel 1. Es sind in den Jahren 1878/80 für die Unterhaltung der Provinzialstraßen verausgabt worden
im Jahre 1878

1879
1880

8 820 496 M. 95 Pf.
8 873 711 „ 28
4 271933 „ 63

11966141 M. 86
3 988 713 „ 95

Pf-

214 000

zusammen
oder durchschnittlichpro Jahr

In dem Etat ist eine summe von 3 871000 M,, also ein Betrag vorgesehen,welchererheblichunter
dem Durchschnitt der drei letzten Jahre zurückbleibt. Dieses erscheintaus dem Grunde zulässig, weil in der
Durchschnittsbcrechuungauch theilweisc die Kostenfür die im Jahre 1879/80 in ssolge des Eisganges und
Hochwassersder Mosel und anderer GewässererforderlichgewordenenaußerordentlichenInstanosetzungsarbeiten
enthalten sind, und weil der ,U«alabschlußdes Jahres 1880 mit einem freien Bestände von praLwr i>rc>pter
300 000 M. abschließt,welchereventuell diesem Etatstitel zuwachsensoll.

Aus dem Fonds znr Unterhaltung der Straßen sind und werden auch in Zukunft die Renten an die-
icnigeu Stadtgemeinden gezahlt, welchedie ihr Gebiet durchziehendenProvinzialstraßen in eigener Unterhal¬
tung übernommen haben. Die näheren Mittheilungen hierüber befinden sich im Verwaltungsbericht.

Titel 2. In dem Jahre 1879 war über diese Summe ganz, im Jahre 1880 auch beinahe ganz (bis ans 3«) M.)
disponirt. Die Beibehaltung des früheren Etatsquantums ist daher gerechtfertigt.
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Tit. Ausgabe.

IV. Zu Provinzialstraßen-Neubauten
und Umbauten .....

Zu übertragen 240 000!—

Betrag pro
1882/88

und
1883/84

^ ^

240 000

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

mehr

327

weniger Z e m e r K u n g e n.

230 000

230 000

10 000

10 000

Kapitel IV, V und VI, Die in dem Straßenetat unter Kapitel IV, V und VI in Ausgabe gestelltenBeträge
fließen den in Gemäßheit des Beschlussesdes Pruoinzial-Verwaltungsraths vom 23/25. Februar 1880 bereits
im Jahre 1879 gebildeten Funds über: „Prouinzialstraßen°Neubauten und Umbauten, Chaussee-Neubau-
Prämien und Kreis- und Konununal-Wegebau-Unterstützungen" zu und wird demgemäß über jeden dieser
Fonds besondereRechnung gelegt.

Der ssondszu Prouinzialstraßen-Neu- und Umbauten schloß das Rechnungsjahr 188l>
mit einem Effettenbestandevon ...................504 500 M, — Pf.
in 4°/oigen Anleihescheinender Nheinprouinz und einem Aaarbestande von ..... 4018 „ 78 „
ab.

DiesemBestand«wachsen für die Zeit vom 1. Januar 1881 bis 31. März 1882 hinzu:
das Etatsquontnm (280 0NN X °/<^.................287500 „ — „
und die am 1. April, 1. Oktober 1881 und dem 1. April 1882 fällig werdendenZinsen
des Efsektenbestandesvon 504500 M. mit (20180 X °/<).......... 25 225 „ — „

daher vulhandene Dispositionssumme
indessen folgende Ausgabe-Verpflichtungen^

821 238 M. 78 Pf.
Auf dieser Dispositionssumme lasten

(Restausgaben aus den Vorjahren):
1. für die Erbreiterung der Mofelb rücke in Koblenz im

Inge der KowMawzer Straße........248 679 M. 10 Pf.
2. für den Neubau der Rathhausbrücke in Barmen im

Zuge der Düsseldorf-Narmer Straße...... 6 214 „ 71 „
8. für den Umbau der Niersbrückebei Mlllhausen im Inge

der Grefrath-Hülser Straße......... 190,1 „ 25 „
4. für den Neubau der Erftstraße von Eicherscheid nach

Schuld (Rest der 1. Rate aä 120 000 M.) .... 74258 „ 02 „
5. für deu Neubau der Ahrstraße von Mllsch nachSchuld

(Rest der 1. Rate aä 140 000 M.)......63 648 „ 40 „
6. für die Erneuerung des Oberbaues der Gülzbrückebei

Voluerg im Zuge der Rath-EschbacherStraße ... 2160 „ 08 „
7. für deu Bau der Noerbrücke bei Linnich im Zuge der

Aachen-KrefelderStraße ........' . . 6 093 „ 61 „
8 für die Aufstellung eines Projettes für den Umbau der

strecke von Ruwer nach Hermeskeil im Zuge der Trier-
Birtenfelder Straße (tzochwaldstraßedurch das Nuwer-
und Niueristhal)............. 6 992 „ 21 „

Bewilligt fino bereits:
9. für den Bau der Aggerbrückebei Aulerhof .... 55000 „ — „

10. für den Umbau einer Brückein Mehlem im Zuge der
Köln-Luxemburger Straße..........10 500 „ — „

11. für deu Umbau einer Brückeiu Strumberg im Zuge
der Ningen-Trarbacher Straße........ 7 000 „ — „

12. für den uach dem Beschlußdes Prouinzial-Verwaltungs-
raths vom 1/3. Dezember 1880 im Jahre 1882 aus¬
zuführenden Neubau einer stehenden Nahebrücke bei
Martinstein werden überschläglicherforderlich . . . 40 000 „ — „

(Die im Etat der Straßenuerwaltnng pro 1879/80
aufgeführte Roerbrücke iu Orsbeck ist i'n der Ausfüh¬
rung von einer projeltirten Reguliruug der Roer ab¬
hängig und wird auch in oer kommendenEtatsperiode
voraussichtlichuoch uicht gebaut werden.)

Beantragt werden:
13. für den Ausbau der Ahrstraße uou Müsch nach Schuld

die 2. Rate von (Auschlagsbetrag895 000—140 000 M.)
o°nt'. Anlage L.)............ 255 000 „ —^>,

Zu übertragen 778 447 M. 38 Pf.



Tit. Ausgabe.

328

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^l H'

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

,)/

Ucbertrag 240 000

V.

Summe Kapitel IV per »o.

Zur Zahlung von Chaussee-
Neubau-Prämicn für Kunst¬
straßen .......

VI.

Summe Kapitel V z»or »L.

Zahlungvon Kreis- und Kommu-
nal-Wcgcbau-Unterstützungen

90 000

250 000

Zu übertragen > 250 000

230 000

125 000

190 000

Mithin jetzt

329

mehr
Bemerkungen.

weniger

10 000

— 190 000

60 000

60 000

35 000

Ucbertrag 778447 M. 38 Pf.

14. für den Ausbau der Erft-Ahrstraße von Eicherscheid
nach Schuld die zweite Rate von (Anschlagsbetrag
225000—120 00N M.)........"... 105000

daher ein feststehendesErforderniß von . 888 447 M. 88 Pf.
gegen die bis 1, April 1882 disponible summe von 821 238 „ 78 „

somit ein Mehrerforderniß von 62 208 M. 60 Pf.
Für den Nest der laufendenEtatsperiode, sowiefür die Etatsjahre vom 1, April 1882

bis 81. März 1883 und vom 1. April 1883 bis 81. März 1884 wird fernerhin zu
Neu- und Umbauten an Straßenbrücken, sowie als erste Rate für den Nenbau einer
Straße von Roßbach nach Neustadt, dessen Genehmigung mittelst besonderenReferates
nachgesuchtist, mindestens auf eine Bcdarfssnmme von ............420 000 „ — „
zu rechnen sein, so daß im Ganzen eine Summe von............482208 M. 60 Pf,
oder run» 480 000 M., also in jedem der beiden Etatsjahre ein Betrag von 240 000 M.
vorgesehenwerden muß.

Kapitel V. An Ehaussee-Neubau-PrÄmienfür Kunststraßen sind gezahlt worden:
im Jahre 1878 . . 115 236 M. 46 Pf.

„ „ 1879 . . 57 088 „ 46 „
„ „ 1880 . . 96 459 „ 40 „

268"784 M. 32 Pf.
durchschnittlichrund 89 595 ,, — „

Die schwebenden Bewilligungen an Prämien betrugen zur Zeit des Finalabschlusscs pro 1880
255 443 M. 30 Pf.

Dazu tritt noch die diesem Fonds nachträglichzur Last gelegte Bewilligung für die Einrichtung der
Alf'er Brückefür den ^uhrwertsuerkehr mit 150 000 M.

Der Stand diesesFonds wird am 1. April 1882 nach einer Wahrscheinlichkcitsberechnungfolgendersein:
1. Baarbestand «x 1880 .................. 73? M. 39 Pf.
2. Nominalwert!) der im Jahre 1880 beschafften4"/« Anleihescheineder Rhein-

Provinz V. Reihe (775 Stück K 500 M,> .- 887 500 M.
3. Hiervon die Zinsen für das Jahr 1881 mit 15 500 M. und für die Zeit

vom 1. Januar 1882 bis 31. März 1882 mit 3 875 M. --.....19 875 „ — „
4. Hierzu die Etatssumme für das Jahr 1881 mit 125 000 M. uud für die

Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1882 mit 31 250 M. ^-.....156 250 „ — „
Summe - . 176 362 M. 39 Pf.

Hiervon ab die vorstehend berechneten durchschnittlichenAusgaben im
Betrage von rund 90 000 M. unter Hinzurechnung von 22 500 M. für die
Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1882 -^..........112 500 „ — „

Ergibt am 1. April 1882 einen Baarbestand von......63862M.89Pf.
und einen Nominalwerth der Effektenvon..........387500 „ — ,,

Kapitel VI. Die Iahlungen an Wegebau-Unterstützungenbeziffern sich
für Las Jahr 1878 auf

1879
1880

127 610 M.
238 242 „
259 718 „
625 570 M.
208 525durchschnittlichrund

Die schwebendenBewilligungen zu Kommunalwegebauteu betrugen zur Zeit des Finalabschlusses pro
1880 463 510 M, 33 Pf., wovon jedochdie nachträglich den, Prämienfonds zur Last gelegte Bewilligung
von 150 000 M. für die Alf'er Brückein Abzug kommt, »ut. Bemerkung zu Kapitel V.)

Mit Rücksichtdarauf, daß die schwebendenBewillignngen an Unterstützungenzum Kommuualwegebau,
namentlich in Folge des im Winter 1879—1880 eingetretenen Nothstandes in mehrerenBezirken der Provinz,
die vorangcgebeneHöhe erreichen,und daß es rathsam erscheint, die Unterstützungen der Provinz mehr dem
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Tit.
S

VII.

VIII.

IX.

X.

Ausgabe.

330

Netrag pro
1882/83

und
1883/81.

.„? ^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Ucbcrtrag

Summe Kapitel VI per se.

Tantieme der Rcndanten (laut
besonderer Berechnung) . .

Summe Kapitel VII per 8«.

Portobeträge der Spezial-Ver-
wallung (zur besonderen spe¬
ziellen Berechnung) . . .

Summe Kapitel VIII per se.

Beschaffung der Gesctz-Samni'
lung und der Amtsblätter der
KöniglichenRegierungen, sowie
des LentralblattS der Bauvcr-

waltung für dieWegcbawIn-
spettorcn ......

Summe Kapitel IX per se.

Für Drucksachenund Formulare
der Straßenverwaltung . .

Summe Kapitel X per »e.

250 000

48 000

340

1200

190 000

.000

42 000

100

150

1200

Mithin jetzt

mehr

60 000

6 000

400

190

weniger

000

331

emerkungen.

Kommunalwegebau, als dem Bau von dereinst zu übernehmendenPrämienstraßen zuznwenden, ist ein Betrag
von 25N N00 M. vorgesehen.

Der Stand diesesFonds wird nach einer Wahrscheinlichleitsberechnnugam 1. April 1882 folgendersein:
Der aus dem Jahre 188U verbliebeneBaarbestand dieses Fonds'beträgt . . 15NLM.41Pf.
Hierzu die Etatssnmme für das ^ahr 1881 mit 190 000 M. und für die Zeit vom

1. Januar bis 81. März 1882 mit 47 500 M. ---.............23? 500 „—^
Summe . . 239 006 M. 41 Pf.

Hiervon die berechneten durchschnittlichenAusgaben im Betrage von rund 210 000 M.
unter Hinzurechnung eines Betrages nun 52 500 M. für die Zeit vom 1, Januar bis
31, März 1882 ergibt eine Ausgabe von................262 500 „ — „

mithin gegen die Einnahme eine Mehrausgabe von 23 493M. 59Pf,
Die Fonds IV, V und VI, welche alle demselbenZwecke,nämlich der Forderung von Neubauten

dienen, übertragen sich gegenseitig, so daß also der nngllnstige Stand des letztgedachtenFonds durch deu
besserenStand oer ersteren event, Ausgleichung findet.

Früheres Kapitel VII Die unter dem frühere» Kapitel VII alljährlich vorgeseheneSumme, welchesich auf
Beiträge zur Unterhaltung der Ttraßen »es Kreises Mcisenheim bezog, fällt aus, da diese Straßen vom
1. Inli 1881 ab nuter die Zahl der Prouinzialftraßen aufgenommen sind und anderweite Verpflichtungen
zur Zahlung von Unterhaltungskosten:c. nicht bestehen.

Früheres Kapitel VIII, jetzt VII, Die den Rendanten gezahlten Tantiemen haben betragen:
im Jahre 1878 . . 43 889 M. 31 Pf.

„ 1879 . , 48 704 „ 03 „
„ „ 1880 . . 48 3 22 „ 93 „

135 916 M. 27 Pf.
durchschnittlichrund 45 305 ,, — „

Es dürfte indeß mit Rücksichtauf die in dem letzten Jahre stattgehabte Zahlung
von 48 322 M, 93 Pf. die Summe von rund..............48N00M. — Pf.
einzustellensein.

Kapitel VIII. An Portobeträgen sind gezahlt:
im Jahre 1878

„ 1879
,, 1880

. 5 221 M. 15 Pf.

. 5 433 „ 83 „

.5 494 „36 „
16 149 M. 34 Pf

also durchschnittlich 5 883 „ — „
Auch hier dürften auf Grund des Ergebnisses der Jahre 1879 und >880 rund 5 500 M. einzustellensein.

Kapitel IX. Es sind gezahlt für die Gesetzsammlungund die Amtsblätter
im Jahre 1879 . . 112 M. 30 Pf.
„ „ 188N . . 123 „ 90 „

Die Kosten des Centmlblattes der Bauuerwaltung betragen incl. Porto 212 M, 50 Pf.,
so daß alfu vorzusehen sind ..................... 840 M. — Pf.

Im Jahre 1878 wurden die Kosten der Gesetzsammlungund der Amtsblätter noch nicht auf einen
besonderenEtat-.titel verrechnet.

Kapitel X. Ebensowird für Drucksachen,c. der bisherigeBetrag von 12N0 M. hinreichen, da die gezahltenKosten sich
für das Jahr 1879 ans . . 1 278 M. 50 Pf.
..... 1880 „ . . 1021 „ 31 „

beziffern.
Im Jahre 1878 sind die Ausgaben für Beschaffungvon Drucksachen Mangels eines besonderenTitels

theils aus dem Titel „Insgemein" der Pr°oinzialstraßen»Berwaltuug, theils aus dem Unterhaltungskosten-
fonds der Straßen bestritten worden.
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Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

Betrag
nach dem Mithin jetzt

Tit. und
1883/84.

früheren
Etat pro
1879/80.

mehr weniger

XI. Für Prozeßkosten, Entschädigun¬
gen wegen Entwässerungen,
Deteriorationenic. nnd sonstige
unvorhergesehene Fälle und
zur Abrundung ....

Summe Kapitel XI per so.

12 563 86 13 359 98 — — 796 12

Wiederholung.
I. 1

bis Für die örtliche obere Bau¬
7 leitung und Verwaltung. . 161600 — 165 600 — — — 4 000 —

II.
1

bis
11

Für die Beaufsichtigung . . 44? 046 14 448 390 02 — — 1343 88

III. 1
und

Für die ordentliche und außer¬
ordentliche Unterhaltung der
Provinzialstraßen .... 3 876 000 ...... 4 090 000 — — — 214 000 —

IV. Für Neu- und Umbauten . . 240 000 — 230 000 -— 10 000 — — —
V. Für Chaussee-Neubau-Prämien 90 000 — 125 000 ..... — „., 35 000 —

VI. Für Unterstützungen des Kreis-
und Kommunal-Wegebaues . 250 000 — 190 000

5 000

— 60 000 —
5 000

—

VII. Tantieme der Spezialbaukassen-
48 000 — 42 000 — 6 000 — — —

VIII. Für Portobeträge der Spezial-
5 500 — 5 100 — 400 — —

IX. Für Beschaffung der Gesetz-
Sammlung, Amtsblätter lc. 340 — 150 — 190 ^_ — —

X. Für Drucksachen und Formulare 1200 — 1200
XI. Für Prozeßkosten :c .....

Summe aller Ausgaben

Die Summe aller Einnahmen

12 563 86 13 359 98 — — 796 12
5 132 250 — 5 315 800 — 76 590 — 260 140 —

183 550 —

Balancirt.
5 132 250 ^ 5 315 800 .^. — — 183 550 —

333

Bemerkungen.

Kapitel XI. Die bezüglichenAusgaben haben im Jahre 1879 . . 5 066 M. 21 Pf.
und „ „ 1880 . . 12 588 „ 65 „

betragen.
Die Ausgaben aus diesem Kapitel pro 1878 tonnen hier nicht in Betracht kommen, weil in diesem

Jahre auf dieses Kapitel Kostenzur Verrechnung kamen, für welcheseit dem Jahre 1879 besondere Ausgabe»
titcl vorgesehensind.

Mit Rücksicht auf die Ausgaben des Jahres 1880 und zur Abrundung sind angesetzt12 563 M. 86 Pf.

Genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. RheinischenProvinzial-Landtages vom
23. November1881.

Der Landtags Warschallder Ahemprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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Berechnung
der

Kosten slir die vorulnligcnStaatsstraßen im Verhältniß zur Strnßcnrente.

Die nach 8- 20 des Gesetzes, betreffend die Ausführung der W. 5 und 6 des Gesetzes
vom 30. April 1873 wegen der Dotation der Prouinzial- und Kreis-Verbände, vom 8, Juli 1875
(O.-S. S. 49?) dem Provinzial-Verbande der Nbeinproviuz für die Uebernahme der Verwaltung
und Unterhaltung der Staatschaussceu einschließlich der Kosten der Besoldung uud Peusionirung
des für die obere Leitung der Neu» und Unterhaltungsbauteu, fowie für die Beaufsichtigung der
Chausseen neu auzustelleudeu, beziehuugswcise schon vorhandenen Bcamtenpersonals gewährte Jahres¬
rate beträgt...................1 605 850 M — Pf,
der gemäß der Allerhöchsten Kabiuets-Ordre vom 12. September 187?
(G.-S. S. 22?) der Rheinprovinz bei der definitiven Vertheilung der
restirenden 4 Millionen Iahresrente zugefallene Antheil beläuft sich auf 450 383 „ -^ „

so daß sich die Iahresrente zn dem obigen Zwecke auf......2 056 233 M. — Pf.
stellt.

Aus dieser Rente find zu bestreuen:
1. Die Kosten für die gewöhnlicheUnterhaltung und extraordinäre

Iustaudsetzuug der vormaligen Staatschausseen,
Dieselben betragen nach dem dreijährigen Durchschnitt der in den

Iahrcu 18?8, 18?9 und 1880 hierfür wirklich gezahlten Kosten . . . 1659 219 „ 24 „
2. Die Kosten der auf den Fonds für Proviuzialstraßen-Neu-

und Umbauten (Kap, IV des Etats der Proviuzialstraßeu-Verwaltuug)
verrechneten Neu- und Umbauten von Brücken, welche im Traktus von
vormaligen Staatsstraßen ausgeführt sind, nach dem Durchschnitt der

Jahre 1878N 880 mit (191^?,94)........., 63 905 „ 98 „
(Die für die noch nicht ausgeführte Erweitcruug der Moselbrücke

in Koblenz erforderlichen erheblichen Kosten (Anschlag 252 000 M.) sind
hierbei nicht in Berechnung gekommen,)

3. Die Kostender örtlichen oberen Bauleitung, welche im Jahre 1880 154 499 „ 22 „
betragen haben.

Die Kosten für die Jahre 1878 und 18?9 sind hier außer
Betracht geblieben, weil die Besetzung der erforderlich gewordenen Bau-
schreiberstellcn erst gegen Ende 1879 erfolgte.

Zu übertragen 1 877 624 M. 44 Pf.
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Uebertrag 1 8?? 624 M. 44 Pf.
Die Ausgaben für die obere Bauleitung kommen hier ganz in

Ansatz, weil nach Z. 12 der Kabinets-Ordre vom 17. September 1855,
betreffend die Bezirtsstraßen linker und rechter Rheinfeite die vom Staate
angestellten Baubeamten die Bezirtsstraßen mit zu beaufsichtigen hatten
und nach ß. 20 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875 für diesen Zweck
die Straßenrente ebenfalls bestimmt ist.

4. Die Kosten der eigentlichen Beaufsichtigung der vormaligen
Staatsstraßen (Chaussee-Aufseher uud Wärter).........153817 „ 97 „

Die Aufseher und Wärter auf den Bezirtsstraßen wurden nach
dem vorcitirten ß. 12 der Allerhöchsten Kabinets-Ordre vom 17. Scp»
tember 1855 auf Kosten der Bezirksstraßenfonds angestellt und besoldet.
Es kann sich bei dieser Berechnuug daher nur um die Kosten der Beauf¬
sichtigung der vormaligen Staatschansseen handeln.

Nach dem Durchschnitt der Jahre 1879 und 1880 (das Jahr 1878
ist außer Betracht gelassen, weil die erforderlich gewesene Gchalts-Ver-
besserung der Aufseherstellen :c. erst vom 1. Januar 1879 ab eingetreten
ist) betragen die bezüglichen Ausgaben für die Beaufsichtigung aller Pro-
vinzialstraßen 439 419 M. 09 Pf.

Die vormaligen Staatsstraßen haben eine Länge von 2 311,581cm,
die vormaligen Bezirksstraßen eine solche von 4 292,02 Kin; nach dem
Verhältniß dieser Längen entfällt von der vorstehenden Kostensumme auf
die Beaufsichtigung der vormaligen Staatsstraßen der vorstehend berechnete
Betrag von 153 81? M. 9? Pf.

5. Die Kosten der Central-Verwaltuug......... 75 483 „ 14 „
Nach §. 6 der AllerhöchstenKabinets-Ordre vom 17. September 1855

stand den Aezirksregierungen die Verwaltung und Vertretung der Bezirks¬
straßenfonds zu, die Kosten der Verwaltung wurden aus Staatsfonds
bestritten. Es ist daher hier in Betracht zu ziehen die Kostensumme der
gesammteu Central-Verwaltung der Provinzialstraßcu.

Nach dem Durchschnitt der Ausgaben für die Besoldung :c. des
Beamteupcrsouals und Beschaffung der Oeschäftsbedürfnissc lc. in den
Jahren 1878, 1879 und 1880 betrugen die Kosten bei den vorhandenen
6 Abtheilungen der ständifchen Central-Verwaltmig 226 449,41 M., auf
die beiden Abtheilungen der Straßen-Verwaltung fällt daher etwa ein
Drittel mit 75 483 M. 14 Pf.

Hierbei wird jedoch bemerkt, daß der Etat der Central-Verwaltungs-
behörde für die bevorstehende Etatsperiode eine höhere Summe als die
oben angegebene Durchschnittssumme vorsieht, daß ferner die Abtheilungen
der Straßenbau-Verwaltung wegen der darin beschäftigten Techniker,
Geometer «. mehr Kosten verursachen als die übrigen Abtheilungen und
daher, wenn die Kosten der Ceutral-Straßeuverwaltung zu eiuem Drittel
der gesammten Centraltosten angenommen sind, jedenfalls sehr niedrig
gerechnet ist. ______________

Zn übertragen 2 106 925 M. 55 Pf.
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Uebertrag 2 106 925 M, 55 Pf.
6. Endlich fallen der Straßenrente zur Last die sonstigensächlichen

Ausgaben der Straßen-Verwaltung (Kap. VIII bis XII des Etats der
Straßen-Verwaltung)................. 20188 „ 53 „

Diese Kosten betragen nach dem dreijährigen Durchschnitt der
Ausgaben in den Jahren 1878 bis 1880 57 673 M. 56 Pf.

Nach dem »ud 4 angegebenen Verhältniß der Länge der Straßen
entfällt auf die vormaligen Staatsstraßen der Betrag von 20188 M. 53 Pf.

Die Kosten, welche aus der Straßenrente zu bestreuen sind,
betragen sonach in Summe...............2 12? 114 M. 08 Pf.

Es sind von diesen Kosten die Einnahmen aus den Nutzungen
der vormaligen Staatsstraßen in Abzug zu bringen. Diese Einnahmen
betragen in den Jahren 1878 bis 1880 durchschnittlich 58 715 M.42Pf.,
wobei indessen die Hälfte der Einnahme ans der Grasnutzung, welche an
den Unterstiltzungsfonds der Wittwen von Aufsichtsbeamten abzuführen,
außer Betracht gelassen ist. Nach dem Verhältniß der vormaligen Staats¬
und Vezirksstraßen entfällt von dieser Einnahme auf die vormaligen
Staatsstraßen................... 20551 „ 54 „

Die dem Sammelfonds überwiesenen Einnahmen aus Verläufen
von Chausseehäusern und Grundstücken, welche vorübergehender Natur sind,
wurden unberücksichtigt gelassen, zumal der hieraus gebildete Sammclfonds
zum Ankauf von Grundstücken im Interesse der Straßen bestimmt ist und
die aus diesem Fonds zu diesem Zwecke zu bcstreitenden Ausgaben bei der
vorstehenden Berechnung der Ausgaben ebenfalls außer Betracht geblieben
sind. Event, wären nur die Zinsen aus den bisherigen dem Sammelfonds
zugeflossenen Erlösen auf vormalige Staatsstraßen aä 3165? M. in
Rechnung zu ziehen.

Die aus der Straßenrente zu bestreitenden Ausgaben würden
sich sonach auf ...................2106 562 „ 54 „
belaufen, die Straßenrente selbst beträgt indessen nur.......2056 233 „ — „

so daß die Ausgaben................. 50 329 M. 54 Pf^
mehr betragen.
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Anlasse L.

Die laut Beschluß des 26. Provinzial-Landtags vom 5. Mai 1879 vorbehaltene spezielle
Revision des von der Königlichen Regierung zu Koblenz aufgestellten Projektes der Straße MNsch-
Schuld ergab gegenüber der ursprünglichen Auschlagssumme von......280 000 M.
einen Mehrbedarf von...................115 000 „

Summe.....395 000 M,
Hervorgerufen werden diefe Mehrkosten hauptsächlich durch die Brücken und Durchlässe,

sodann durch die Befestigung der Böschungen an der Ahr.
In ersterer Begehung hat sich bei der Revision namentlich in Folge der Erfahrungen

beim letzten Hochwasfer im Anfange des Jahres 1880 ergeben, daß theils die Konstruktioustheile,
theils die Durchflnßwciten zu gering bemessen, auch einige kleinere Bauwerte ganz übergangen waren.

Diese Mehrkosten für Brücken und Durchlässe betragen rot. 71000 Mark.
Was die Befestigung der Böfchungen betrifft, so mußte» überall da, wo der Damm vom

Hochwasser bespült wird, Slciupackungen projectirt werden. Das Hochwasser der Ahr gehört zu
den gefährlichsten der Nebenflüsse des Rheins.

Die Uferbefestigungen bedingen einen Mehraufwand von 32 000 Mark.
Wenn auch bei dem Verding der Arbeiten erhebliche Abgebote erzielt worden sind, so

wird eine etwa hieraus entspringende Ersparniß ganz oder theilweife wieder aufgebraucht werden durch
die im Laufe der Ausführung heruorgetretene Nothwendigkeit, größere Massen Bruchsteine zu Ban¬
werken und Fahrbahn tauflich zu erwerben, bei denen eine theilweise Gewinnung aus den Gebirgs-
Einschuittcn vorausgesetzt werden mußte; ferner hat sich eine weitergehende Verwendung von Traß-
mörtel bei den vom Wasser berührten Bauwerken als nothwendig herausgestellt.

Die endgültige Feststellung des Kosten-Anschlags ergab hiernach die oben erwähnte Be¬
darfssumme von 395 000 M., mithin sind, da erst eine Rate von 140 000 M. bewilligt ist, noch
erforderlich 255 000 M.

.,:!
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Etat über den Ucbenfonds der Btraszen-
von Provinziatstrasien-

für 188283

Betrag pro
1882/83

Betrag
nach dein

Tit. Ginnah ui e. und
1883/34.

früheren
Etat pro
1879/80.

^ S ^ O

1 Effcttenliestauddes Unterstiitmngsfouds.

Effekten in Staatsschnldscheuie» der
3^°/°igen Anleiheä« 1842. 43 875 M.

Effekten in Staatsschulvschcinender
4°/uigenAnleiheäc, 1852 . 900 „

Effektenin Staatsschuldscheincnder
4°/«igenAnleiheäo 1853 . 1500 „

Effekten in Staatöschuldscheinender
4°/°igen Anleiheäo 1862 . 3 900 „

Effektenin Staatsfchuldfchcincnder
4°/«igcnAnleiheäo 1868 . 12 000 „

Effekten in Staatöschuldscheinender
4°/«igenAnleiheä« 1876 . 45 200 „

Effekten der 4 ^ °/oigeu konfolidirten
Staatsanleihe.....51900 „

159 275 M.

2 — — — —

^, 6 411 13 5 758 93

, Hälfte des aus der Grasnutzuug auf den Provinzialstraßen
15 250 — 13 500 —

(«»uk. Kap. II. Tit. 10 des Etats der Prouinziatstraßen-Verwaltung,)

,', Ein Sechstel der für Polizei-Kontravcntionenauf den vor¬
maligen Staatsstraßen eingehendenGeldstrafen und die
Hälfte der für Cliaussccpolizci-Ucliertrctuugeuauf den vor¬

-

maligen Bezirtsstraßcu aufkommendenStrafgelder . . 2 500 1500

339

Verwaltungzur Unterstützungder Wittwen
Aufschernund Wärtern
und 1883 84.

SemcrKungc n.

652

1750

1000

20

Es sind an den Unterstiltzungsfondsabgeführtworden:
im Jahre 1878 . . 2 303 M, 34 Pf.
„ „ 1879 . . 3 254 „ 6t „
„ „ 1880 . ^2 670 „^84^.^

8 228 M. 29 Pf.
daher Durchschnitt2 742 „ 76 „
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Tit.

340

G i n n a I) m e.

Betragpro
1882/83

und
1883/84.

I

3
!
5.
6
?

Ordnnngsstrafc» der Provinzialstiußen-Aufsehcrund Wärter

Sonstige unvorhergeseheneEinnahme« und zur Mrunduug .

Rekapitulation.

Effekten-Bestand..........159 275 M.
Baar-Bestand ...............
Zinsen..................
Hälfte des Orasnutznngs-Erlöfes..........
Geldstrafenvon Chausseepolizei-Kontraventionen.....
Ordnungsstrafen...............
Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahmen . . .

90

6411
15 250

2 500
90

24 260

«?

,:!

«7

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

341

00

!!,

13 500
1500

60
31

20 850

0?

9!!

0?

Mithin jetzt

mehr weniger
Z e m e r K u n g e n.

30

^0

22

22

20

20

Es sind vereinnahmtworden:
im Jahre 1878 . . 51 M. — Pf.
„ „ 1879 . . 100 „ - „
„ ,. 1880 . . 136 „ 50 „

652
1750
1000

30

287 M, 50 Pf.
daherDurchschnitt 95 „ 88 „

3 432 '^1 22 20

3 410

-
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Tit. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

3

Zur Gewährungvon laufendenUnterstützungen au die Wittwen

Zur Gewährung einmaliger außerordentlicherUntcrstiitzuugen

Zur Verstärkung des Effeltenuestaudesund für soustine Ausgaucu

Rekapitulation.

Smnme der Ausgaben . . .
Die Einnahme beträgt . . .

Balancirt.

18 800

2 000

3 460

18 800
2 000
3 460

__ 17 500

1000

2 350

17 500
1000
2 350

--

24 260
24 260

— 20 850

20 850

—

343

Mithin jetzt

mehr weniger
O e m e r K u n g c u.

1300

—

— —

Es sind an laufenden Unterstützungenzur Zeit bewilligt:
an 16 Wittwen je 200 M, . . 3 200 M.
„ 1 „ „ 185 „ . . 185 „
„ 8 ., „ 180 „ . . 1440 „
„ «? „ „ 150 „ . . 10 050 „

1000

1110

1300
1000
1 110

zusammen 14 875 M.
Die angestellten Erhebungen haben ergeben, daß die Wittwen durchgehendsin

einer äußerst bedürftigen Lage sich befinden. Es empfiehlt sich daher und ist bei
den erhöhten Einnahmen des Fonds anch zulässig, die laufende Unterstützung auf
je 200 M. zu erhöhen; für 92 vorhandene und etwa im Laufe des Etatsjahres
hinzutretende Wittwen sind daher uorgefehen9l X 200 M. . . . 1880N M.

Der bisherige Betrag aä 1000 M. hat sich mit Rücksicht auf die erhebliche Vediirftiglcit
der Wittwen als unzureichend erwiesen, so daß vielfache Unterstützuugs-Anträge
nicht in der gebührenden Weise berücksichtigtwerden tonnten.

3 410

3 410

— — —

Genehmigt in der Plenar-Sitzung deö 27. RheinischenProvinzial-Landtags vom
23. November1881.

Der Landtags Marschall der Wieinurmmy.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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Etat der Rheinischen
für 1882183

Tit. Gegenstand.
3:

Besoldungen.
^. Direktion.

Der Direktor, beziehtfreie Wohnung im Societätsgebäude .
Der Ober-Inspektor .............

Demselbenpersönliche Zulage ........

L. Kllssc.
Der Ncudcmt ...............
Der Kalkulatorund Kassen-Kontrolleur .......

d Bürcau-Bcomte.

Für 6 Sekretäre, durchschnittlich2900 M. in Abstufungen
von 3500 M. bis 2300 M ......... ,

Für 6 Sekretariats-Nssistentenstellen,durchschnittlich 1900 M.
in Abstufungenvon 2100 M. bis 1700 M .....

v. TechnischeBeamte.
Für 2 Inspektoren (je einer für das Immobilar- und Mo-

bilar-Versichernngswesen),durchschnittlich3300 M. . .

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

11000
5 400

600

4 000
3 600

17 400

Betrag
uach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

9 000
5 400

600

4 000

>7 400

11400

6 600

60 000

11200

6 600

54 200 —

345

PromnMl-Ieuer-Societät
und 188384.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

2000

3 600

200

5 800

Stelleninhaber Direktor Seul,
Zeitiger Ltelleuinhaber Ober-Inspektor Adams.

Inhaber der Stelle Rendcmt Klee.
Die Gründung einer besonderen Stelle für die Kalkulatnr- und Kasscnloiitrolleur»

geschnfte,welchebisher von dem Sekretariate besorgt wurden, ist enrch die Wich»
tigkeit und die Zunahme der bezüglichenGeschä t« dringend geboten. Dic vor»
geschlageneBesoldung -ut 3800 M. ist der Stellung des' zu berufenden Bcaintcn
und den an ihn zu stellendenAnforderungen entsprechend.

beziehengegenwärtig: Sekretär Bast . ,
„ Sauer. ,
„ Beringer .

Schaffrath
Blüthe. .

„ Steins .

3 500 M.
3 800 „
8 000 „
2 800 „
2 50N „
2 800 „

zusammen 17 400 M.

Es beziehengegenwärtig: Assistent Schlamilch
Strohe .
Iagdmuth
Wagner .
Laubenthlll
Lelch . .

2 100 M.
2 000 „
1900 „
1800 „
1700 „
1700 ..

zusammen 11200 M.
so daß von dem vorgeschlagenenBetrage uon . 11 400 „
zn Gehalts-Erhbhungcn während der Etats-
Periode no« disponibel sind....... 200 M.

Es beziehengegenwärtig: Inspektor Lchelaustc . . 8 300 M.
(am 1. Mai 1881 gestorben)
Inspektor Ritzenhoff ........ . 3 800 „

zusammen 6 600 M.
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Tit.

346

Gegenstand.

II,

m.

!0

II

IV.
12
13
14

15
16

1?

V.

18

Uebcrtrag
Für 6 Techniker, durchschnittlich2100 M, in Abstufungen uon

2400 M, bis 1700 M...........

N. Uuterbcnmte.
Für 2 Noten einschließlichder Vergütung für Aktcnheftcn,nebst

Dienstwohnung, freiem Brand und Ncht......

Summe Titel I. Besoldungen

Diäten und Reisekosten.
Für Dienst» und Organisationsreisen, zu spezieller Berechnung

Summe Titel II. Diäten uud Reisekosten

Hiilfspcrsoual.
Für Policenschreiber, sonstige Aushülfe in den Bureaus und

bei den technischenArbeiten für Nemuncrirung eine« Stein-
druckers und Anfertigung der Heberollen......

Summe Titel III. Hülfspcrsoual

Gcschäftsbedürfuissc.
Für bauliche Bedürfnisse............
Für Utcnsilien, Inventarienstücke, Bücher :c.......
Für Reinigung, Heizung nnd Beleuchtung des Socictäts-

Gebäudes incl. der Dienstwohnungen.......
Für Drucksachenund Schreibmaterialien.......
Für sonstigeBüreaubcdürfnisfe, Buchbinderarbeiteu und kleinere

Anfchaffungen ..............
Für Porto................

Summe Titel IV. Geschäftsbedürfnisfe

Beitrag zu den Kosten der Ccutral-Verwaltung und des
Verbandes der öffentlichen Societäten.

Beitrag zu den Kosten der Central-Verwaltung.....

Zu übertragen

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

^ ^
60 000

12 600

2 500

75 100

7 200

7 200

16 000

16 000

1800
2 000

1700
4 000

500
9 800

10 800

6 000

6 000

Betrag
uach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

54 200

10 800

2 500
67 500

7 200
7 200

10 600
10 600

1800
2 000

1500
4 000

500
8 000

17 800

6 000
6 000
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Mithin jetzt

mehr weniger
Seme r K nnge n.

5 800

1800 Durch die Vermehrung der technischenGeschäfteund durch die Nothwendigkeit einer
eingehenderen technischen^eanfsichtigung und andauernden Kuntrole des Ver-
sichcrungsbestandesist die Vermehrung der technischenStellen um eine — bisher
sind 5 Hielten — ein unabweisliches Bedürfniß.

Es beziehengegenwärtig- TechnikerLindner . 2 400 M.
Kaaf . , 2 400 „
Keller . . 2 200 „
Nackter^). 2100 „

») Ist cuiZgetietenund das Lmtommen der Stelle zur
Zeit vokmtt,

TechnikerCustodis . 1700 „
zusammen IN «00 M.

so daß uon dem vorgeschlagenenBetrage uon ... 12 600 „
noch disponibel bleiben ..........1800 M,

— Es beziehen: Bote Öfter . . 1400 M.
„ Pesch . . 1100 ,.

Die Ausgabe pro 1880 betrug 7 262 M.

7 600

5 400 Die Ausgaben betrugen 1878: 13 620 M.

5 400

200

I 800

—

—
-

1879: 14 081 „
1860: 16 076 „

Summe 43 727 M. durchschnittlichpro Jahr 14 576 M,
Der erhöhte Ansatzist durch die Annahme uon technischen Hülfsarbeitern zur

Förderung der Revision der Gebäudeversicherungenveranlaßt.

Die vorgeschlageneErhöhung uon 200 M. wird motiuirt durch die Vermehrung der
Arbeit.

Die Ausgabe betrug pro 1878: 9 960 M.
„ 1879: 9 361 „
„ 1880: 10 256 „
zusammen 29 577 M.

Daher pro Jahr durchschnittlich9 859 M

Der iriiher als Remuneration der Beamten der Haupllassen in diesen,Titel vorgesehene
Betrag fällt weg, da die'e Remuueratwn durch Äuurdnung der Ltoatoregiernng
den Beamten einzogen ist. Der auf Zahlung dieser Remuneration an den ^lLlus
angestrengteProceß/ den die Societät iu 1. Instanz gewonnen,ist in der II. Instanz
noch nicht entschiede». Die ganze Position fällt daher im Etat fort.

2 000

— — - -
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Tit.

348

Gegenstand.

Uebertrag
19 Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen Feuer-

Societäten...............
Summe Titel V. Veitrag zu den Kosten der Central-Ver-

waltung «................

VI. Prämien.
20 Zu Prämien für vorzugsweisewirksameLöschhülfeund zur

Anschaffungvon Löschmitteln (§. 109 des Reglements) .
Summe Titel VI. Prämien

Pensionenund Unterstützungen.
21 Pension des Inspektors a, D. Eick ........
22 Pension des Sekretärs a. D. Lindner .......
23 Unterstützungdes Assistenten a. D. Buhl ......
24 Unterstützungder Familie des verstorbeneuAssistentenHöhus

25 Unterstützungder Familie des verstorbenen InspektorsBürger
26 Unterstützung der Familie des verstorbenen Inspektors

Schelanske..............
Summe Titel VII. Pensionen:c.

VIII. Ertraordilmrien.
27 Zu unvorhergesehenen Fällen ...........

Für Neuanfertigungder Kataster .........
Summe Titel VIII. Eftraordinarien

Zusammenstellung.
Titel I. Besoldungen .............

II. Diäten und Reisekosten.........
„ III. Hülfspersonal............
„ IV. Geschäftsbedürfnifse..........
„ V. Beitrag zu den Kosten der Central-Verwaltung:c.
„ VI. Prämien..............
„ VII. Pensionen:c.............
„ VIII. Extraordinarien............

Total-Summe

Netrag pro
1882/83

und
1883/84

6 000

1300

7 300

24 000
24 000

3510
1500

300

400

1000
6710

5 040

5 040

75 100
7 200

16 000
19 800

7 300
24 000

6 710
5 040

161150

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

S
6 000

1300

7 300

24 000
24 000

3 510
1500

850

400

6 260

5 840
5 500

11340

67 500
7 200

10 600
17 800

7 300
24 000

6 260
11340

152 000

Mithin jetzt

mehr

300

1000
1300

450

7 600

5 400
2 000

450

15 450

weniger

850

850

800
5 500
6 300

6 300
6 300

349

BemerKunge n.

Ist nach Aufstellung des Etatsentwurfsgestorben.
Die im vorigen Etat abgesetzteUnterstützung der FamilieHohns ist wegenerneut

eingetretener Krankheit und Mfsbedüritigkeitderselben wiederum bewilligt.
Die Unterstützungsbedürftigkcitder FamilieBurg« bestehtnoch in demselbenMaße wie

früher.
ooui. Tit. I, Nr. 7.

?ie Ausgabebetrug 1880: 5 410 M.
Die Neuanfertigungder Kataster ist beendigt und fällt daher die Positionaus.

9150

Festgestellt in
28. November1881.

Dem um 9000 M, erhöhten Etats-Sollsteht die Vermehrungder Prämien-Einnahme
mit 264 825 M. gegenüber.

Die Etlltsausgabenerfordertenbisher 5,97 °/° der Prämien-Einnahme,nach
dem vorliegenden Etatsentwurfist dieser Durchschnittauf 5,73 °/° gesunken,

der Plenar-Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial° Landtags vom

Der Kandwgs-Marschallder Nheinprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.



Tit.

350

Ausgabe-Etatder Rheinischen
für 1882183

Ausgabe.

^. Gehälter der Beamte«.

Gehalt des Direktors ...........

„ Stellvertreters des Direktors .....

3 „ „ Nentmeisters..........
4 „ „ Kassircrs ......... 4 050

DemselbenMauqucmeuts-Entschädigung. . 150
Gehalt für 5 Buchhalter durchschnittlich3000 M .^

6 „ „ einen Kassen-Assistenten .........
7 „ „ „ Sekretär............

„ „ Kassenbotcn .......1200 M.
Demselben außerdem Eutschädiguugfür Dienst¬

wohnung .......... 240 „
Demselben außerdem Entschädigung für Brand

und Licht .......... 100 „
Summe Titel ^.

Andere persönlicheAusgaben,

Für Hülfsarbeiterbei der Buchhalterci sowie im Aüreaudienste
Summe Titel L. per »s.

Für Ncmuneratloucnund Unterstützungender Beamten . .
Summe Titel <ü. x>sr «o.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

^

9 000

6 000

5 000

4 200

15 000

^

2 100
2 51.0

1540

45 300

4 000

50l>

Die Etats der
Hülfslasseu,
bezd, Central«
Verwaltung
pro 1879/8U
setztenaus

^__A

8100

5 000

4 200
15 000

2 100
2 550

000
38 150

4 l50

351

Provinzial-
UNd 1883184.

Mithin jetzt

mehr weniger
S e m e r ll uuge u.

000

—

—

Der für die Stelle des Direktors in Aussicht genommene Landes-Nath Klein bezieht
als Landes-Nath......... .......U600 M.

0 000

640

und als Nursitzenderder Direktion der Prouinzial-HUlfstasie. , . . 2 400 „
Da das Gehalt des Landes^Rathes Klein ganz auf den Etat der

Hiilfstasse übernommen ist, so sind in Ansatz zu bringen.....9 000 M.
(Beschluß des 27. Rhein. Prov.-Landtags v. 29. Nov. 1881.)

Gegenwärtiger Stelleninhaber Lambertz.

Gegenwärtiger Stelleninhaber Pierlütter.
,,, ,. ,. < -f., Pos. 8, 4, 5 und L in Folge der Ver-

3M0M bindung der provinzialstäudischenHaupt¬
buchhalter Aber . . ^uuu ^.c. l ^^ ^,^ ^^. P,^inzi»l-Hülfskas,e »ns

N nn ' ' 3 vn " »cm früheren Etat der proumzial-
Pieper ' ' 2 400 " ständischen Verwaltung zu übernehnieu.

" Irmen ' ! 2 400 "

Gegenwärtig bezieht der Kassen-Assistent
Keulen 1800 M.

7 240

150 Es war bis jetzt für die Hülfstasse beschäftigt:
1. ständig Diätar Henseler gegen 5 3
2. „ „ Dick „ 3 ,
3. im Nebenamt Prouinzial°Feuer-Su<

eine jährliche Remuneration uon.

»t. Diäten oder jährlich . . . i »2d M.
..........1095 „
ietäts-Setrctär Schaffrath gegen

. . . . 1200 „

500

Summe 4120 M.



352

Tit,
Z

Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Die Etats der
Hlllfskasse u.
bez.d.Ceutral-
Verwaltung
pro 1879/60
setztenans

v. 1 Diäten und Reisekostendes Direktors, sowieder Mitglieder

Summe Titel D. r^ei- 8L.

Für Schreilünatcrinlie», Drucksachen,Porto, Auonnements-
geldcr, Insertioncn, Kosten der Vertretung der Hülfs-
kasscbei Sulihastatioueu :c., Kostender Beschaffung von
Büreau-Uteusilien und sonstigekleine Verwaltuugstosten

Summe Titel N. z>or se.

Wiederholung.

Für Remunerationen und Unterstützungen der Beamten . .

Summe der Ausgabe»

1000 975

N.

4 500 1200

L.

1).

45 390
4 000

500
1000
4 500

..... 38 150
4150

975
1200

—

55 390 44 475

353

Mith, n jetzt

OcmcrKunge n.
mehr weniger

^ ^ ^ H

25
>

ES wurdenverausgabtim Iabre 18?« . . 969 M, 5« Pf.
.. 1879 , . 1068 „ — „
,. 1880 . . 926 „ - „

zusammen 2 963 M, 56 Pf,
oder durchschnittlich957 M. 89 Pf.

3 300 Es wurdenverausgabtim Iabre 1878 . . 1892 M. 04 Pf.
„ „ 1879 . . 1982 „ 07 „

,. 1880 . . 1937 „ 93 „

1 937 M.

2 5»0 „
4 437 M.

znsammeu 5 812 M. 04 Pf.

Hierzutreten iu Zuluirt die Koste»für («eldseuduugeu
der ständischenCentralVerwaltungmit durchschnittlicĥ .

Summe

35 Pi

35 Pf.

7 240 ! — —
— 150 —

500 --- ___ ,__

25 — !—
3 300 '^', — —

11NU5 --- 150 —-

10 915 j

Festgestellt in der Pleuar^ Sitzung des 27. Rheinischen Provinzial Landtags vom
29. November 1881.

Der Landtags Warschall der Mcinprouinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.
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